
Latinceden Osmanlı Türkçesine Çeviren: 

İbrahim Müteferrika

Hazırlayan: 
Recep Demir

Ankara 2016

Judasz Tadeusz Krusinski



Târih-i Seyyâh
Judasz Tadeusz Krusinski

Latinceden Osmanlı Türkçesine Çeviren
İbrahim Müteferrika

Hazırlayan
Recep Demir

ISBN: 978-605-9247-26-9 

1. Baskı 
Nisan, 2016 / Ankara
100 Adet

 
Yayınları
Yayın No: 201 
Web: grafikeryayin.com

Kapak ve Sayfa Tasarımı
Baskı ve Cilt

Grafik-Ofset Matbaacılık Reklamcılık
Sanayi ve Ticaret Ltd. Şti.
1. Cadde 1396. Sokak No: 6
06520 (Oğuzlar Mahallesi) 
Balgat-ANKARA
Tel : 0 312. 284 16 39 Pbx
Faks : 0 312. 284 37 27
E-mail : grafiker@grafiker.com.tr
Web : grafiker.com.tr







5

İÇİNDEKİLER

ÖN SÖZ ...............................................................................................................................................13
GİRİŞ .......................................................................................................................................................15

BİRİNCİ BÖLÜM
YAZAR, MÜTERCİM, ESER

Yazar: Judasz Thaddeus Krusinski ..............................................................19
Mütercim: İbrahim Müteferrika ......................................................................23
Eser: Târih-i Seyyâh ...........................................................................................................25

Eserin Avrupa Baskıları ...........................................................................................25
Eserin İran ve Afganistan Baskıları .........................................................27
Eserin Türkiye Baskıları ..........................................................................................28
İbrahim Müteferrika Çevirisinin İlk Baskıları: ........................28
Çeviri Kime Aitt ir? .........................................................................................................30
Müteferrika Târih-i Seyyâh’ı niçin tercüme etmiştir? ....37
Çevirinin dil ve üslup özellikleri ................................................................39
Çeviriyazı hakkında .....................................................................................................41

KAYNAKLAR .............................................................................................................................43

İKİNCİ BÖLÜM
METİN

Sûret-i emr-i şerîf .....................................................................................................................49
Suret-i ʿarz-ı hâl .........................................................................................................................49
[Târih-i Afgân] .............................................................................................................................49
Mukaddime: Der-beyân-ı zuhûr-ı devlet-i şâhân u 
müddet-i hükûmet-i îşân ..............................................................................................51



R E C E P  D E M İ R

6

Zeyl-i der-beyân-ı bakiyye-i ahvâl-i Şâh ʿAbbâs-ı Sânî ......53
Tafsîl-i ahvâl-i Şâh Süleymân ..................................................................................55
Ahvâl-i mâder-i şâhzâde ...............................................................................................58
Beyân-ı ahvâl-i Mirzâ ʿAbbâs .................................................................................61
Vefât-ı Şâh Süleymân .........................................................................................................61
Ahvâl-ı Şâh Hüseyn .............................................................................................................62
El-kitâb fî zevâl-i devlet-i şâhân ..........................................................................65
Beyân-ı ahvâl-i Ağvâniyân u sebeb-i zuhûr-ı îşân .....................70
Beyân-ı ahvâl-ı ceng-i Ağvâniyân .....................................................................71
Zikr-i mesâlik ü mesâfât min şehr-i Isfahân ilâ kalʿa-yı 
Kandehâr .............................................................................................................................................75
Evsâf-ı Kandehâr ......................................................................................................................76
Sebeb-i istîlâ-yı şâhân-ı ʿAcemiyân der kalʿa-yı 
Kandehâr .............................................................................................................................................77
Tetimme-i mâ fî’l-bâb .........................................................................................................78
Beyân-ı ʿisyân-ı Yorgî Hân vâlî-i Gürcistân u inhizâmeş .....78
Âmeden-i Yorgi Hân be-Isfahân u iʿtizâr kerdeneş der 
pişgâh-ı şâh-ı Cem-câh .....................................................................................................79
Âmeden-i ilçi ez cânib-i pâdişâh-ı Hind berâ-yı 
istirdâd-ı Kandehâr ...............................................................................................................80
Tedbîr kerden-i Şâh u ricâl ü fi ristâden-i 
Yorgi Hân bâ leşker-i Gürcistân berâ-yı istahkâm-ı 
kalʿa-yı Kandehâr u defʿ-i metâlibe-i pâdişâh-ı Hind ..........81
Beyân-ı ahvâl-i Mîr Üveys ...........................................................................................82
Âmeden-i Mîr Üveys be-Isfahân u ahvâl-i sâʾireş 
bâ-şâh u ricâl ..................................................................................................................................83
ʿArz-ı hâl dâden-i Mîr Üveys der pîşgâh-ı şâh 
berâ-yı reft en be-hacc-ı şerîf .....................................................................................86
İstift â kerden-i Mir Üveys ez ʿulemâ-i Hicâz....................................87



T Â R İ H - İ  S E Y Y Â H  -  J U D A S Z  T A D E U S Z  K R U S İ N S K İ

7

Tetimme mâ-fî’l-bâb .............................................................................................................88
ʿAvdet kerden-i Mîr Üveys der Isfahân zi-tarîk-i hac ...........89
Âmeden-i peyâm-ı ilçi ez-cânib-i Çâr-ı Moskov [Rusya] 
der Isfahân u meşveret-i ricâl der-ahvâleş ............................................89
Tedbîr-i Mîr Üveys der ahvâl-i ilçi-i Moskov [Rusya] ..........92
ʿAzîmet kerden-i Mîr Üveys ez şehr-i 
Isfahân be cânib-i Kandehâr .....................................................................................95
Vusûl-ı Mîr Üveys be Kandehâr u tedbîr kerden-i 
berâ-yı katl-i Yorgi Hân-ı vâlî-i Kandehâr ............................................95
Meşveret kerden-i Mîr Üveys be Ağvâniyân 
baʿde katl-i Yorgi Hân .......................................................................................................97
ʿAzîmet kerden-i Mîr Üveys berâ-yı feth-i kalʿa-yı 
Kandehâr .............................................................................................................................................99
Meşveret kerden-i Ağvâniyân baʿde fethü’l-kalʿa ..................100
Mürâselât ü mükâtebât ez cânib-i Mîr Üveys be 
cânib-i şâh-ı ʿAcem .............................................................................................................101
Mükâtebât ve mürâselât ʿan cânib-i Mîr Üveys 
bâ ricâl-i pâdişâh-ı Hind .............................................................................................103
Sefer-i ʿAcem der Kandehâr ve serʿaskerî-i 
Hüsrev Hân ve muhâsara-yı Kandehâr ................................................105
Tedârük kerden-i Mîr Üveys berâ-yı mukâbele 
bâ-leşker-i Hüsrev Hân ................................................................................................106
Ferâgat kerden-i leşker-i ʿAcem ez-muhâsara-yı kalʿa-yı 
Kandehâr u fi râr kerdeneş ü inhizâm şodeneş ...........................107
Vefât-ı Mîr Üveys ..................................................................................................................108
Cülûs-ı Mîr ʿAbdullah der taht-ı Kandehâr ....................................109
Beyân-ı ahvâl-i Mîr Mahmûd u katl kerden-i Mîr 
ʿAbdullah u cülûseş der taht-ı Kandehâr ...........................................110
Sefer kerden-i ʿAcem fî’d-defʿatü’s-sâniyye berâ-yı 
tahlîs-i kalʿa-yı Kandehâr ve serʿaskerî-i 
Safî Kulı Hân ve ahvâl-i ferzendeş hân-ı nev-cevân ............112



R E C E P  D E M İ R

8

İnhizâm-ı ʿasker-i ʿAcem ve katl şoden-i serʿasker 
Safî Kulı Hân u ferzendeş nev-cevân Hân .........................................114
Tedbîr-i ricâl-i ʿAcem berâ-yı sefer der cânib-i Ağvâniyân 
u serʿaskerî-i Lutf ʿAli Hân u ahvâl-ı cezîre-i Bahreyn ....115
İstimdâd-ı ʿAcem ez donanma-yı Portkal ..........................................116
Âmeden-i Mîr Mahmûd be-Kirmân u muhâsara vü teshîr 
kerden-i Kirmân ü ceng kerden-i bâ leşker-i Lutfî ʿAlî 
Hân u inhizâm-ı Mîr Mahmûd u fi râreş der Kandehâr ..117
Nifâk-ı ricâl-i ʿAcem der-hakk-ı Lutfî ʿAlî Hân .........................117
Beyân-ı ahvâl-ı İʿtimâdü’d-devle Fethî ʿAlî Hân u 
tezvîrât-ı ricâl-i ʿAcem der hakkeş ...............................................................118
Kalʿ kerden-i dîde-gân-ı iʿtimâdü’d-devle be nifâk-ı 
ricâl-i ʿAcem .................................................................................................................................119
[40b] İhzâr şuden-i Lutfî ʿAlî Hân ez Şîrâz ve 
habs şudeneş der şehr-i Isfahân .......................................................................120
Dîvân kerden-i Şâh u murâfaʿa şuden-i husemâ bâ 
iʿtimâdü’d-devle .....................................................................................................................121
El-cevâb ʿan cânib-i iʿtimâdü’d-devle .......................................................124
Beyân kerden-i ahvâl-i Lutfî ʿAlî Hân .....................................................132
Tetimme der beyân-ı bakiyye-i ahvâl-i Lutfî ʿAlî Hân......134
Beyân-ı zuhûr-ı ʿalâmet-i semâviyye ve ʿarziyye fî 
devletü’s-Safeviyye .............................................................................................................136
ʿAzîmet kerden-i Mîr Mahmûd be-cânib-i 
memleket-i Kirmân ............................................................................................................136
ʿAzîmet kerden-i Mîr Mahmûd ez Kirmân be cânib-i 
Isfahân ve fi ristâden-i hân-ı Hüveyze ez cânib-i şâh 
berâ-yı tecessüs-i ahvâl-i Mîr Mahmûd ve hurûc-ı 
leşker-i ʿAcem ez şehr-i Isfahân .......................................................................138
Tahrîr u tedârük kerden-i ʿasker u şehr-i Isfahân 
berâ-yı mukâbele bâ leşker-i Mîr Mahmûd .....................................138



T Â R İ H - İ  S E Y Y Â H  -  J U D A S Z  T A D E U S Z  K R U S İ N S K İ

9

Kudûm-ı leşker-i Mîr Mahmûd der civâr-ı 
Isfahân ve müşâvere kerden-i ricâl-i ʿAcem berâ-yı 
mukâbele bâ leşker-i Ağvâniyân .....................................................................139
Mukâbele kerden-i leşker-i ʿAcem bâ-leşker-i 
ʿAğvân u inhizâm şuden-i leşker-i ʿAcem .........................................140
Zabt kerden-i Ağvâniyân ordu-yı ʿAcemiyân 
baʿde’l-galebe .............................................................................................................................142
Meşveret kerden-i Ağvâniyân baʿde’l-galebe 
berâ-yı ricʿat der Kirmân............................................................................................143
Firistâde şuden-i Hân-ı Hüveyze berâ-yı tecessüs-i 
ahvâl-i Ağvâniyân ................................................................................................................144
İrsâl şuden-i mektûb ez cânib-i Hân-ı Hüveyze 
berâ-yı musâlaha be-Ağvâniyân ......................................................................145
Ferâgat kerden-i Ağvâniyân ez hevâ-yı 
ricʿat der Kirmân u ʿazîmet-i îşân be şehr-i Isfahân .............146
Beyân-ı ahvâl-i Ferah-âbâd .....................................................................................148
Beyân-ı ahvâl-i Çulfa .......................................................................................................149
Mübâşeret-i Ağvâniyân be-muhâsara-i 
Isfahân ez cânib-i Çulfa ................................................................................................151
İnhizâm-ı Ağvâniyân der hücûm be cisr-i Şîrâz ........................151
Rağbet kerden-i Ağvâniyân be emr-i musâlaha bâ 
ʿAcemiyân .......................................................................................................................................152
Resîden-i peyâm ez cânib-i Hân-ı Hüveyze be Ağvâniyân 
u ferâgat kerden-i îşân ez rağbet-i musâlaha .................................153
Tedârük şuden-i zehâʾir ez cânib-i Ağvâniyân 
berâ-yı muhâsara ..................................................................................................................154
İrsâl şuden-i Hân-ı Hüveyze ez cânib-i şâh berâ-yı 
musâlaha bâ Ağvâniyân ..............................................................................................154
Hücûm-ı Ağvâniyân be cisr-i Âb-ı Sâbâd u mübâşeret-i 
îşân der muhâsara-yı tamâmî-i şehr-i Isfahân ..............................155



R E C E P  D E M İ R

10

Ahvâl-i âmeden-i ʿasker-i ʿAcem berâ-yı imdâd-ı Isfahân 
u inhizâm-ı karındaş-ı ʿAlî Merdân ............................................................155
Muhârebe-i ahâlî-i Bin-Isfahân bâ Ağvâniyân ü ahz-ı 
zahîre ez dest-i îşân ...........................................................................................................156
İnhizâm-ı Mîr Mahmûd der ceng be ahâlî-i 
kasaba-yı Bin-Isfahân ......................................................................................................156
Beyân-ı sebeb-i katl ü istîsâl-i üserâ-yı Kızılbaş 
[ʿAcem] u ʿahd-ı mîsâk-ı der-meyân-ı Ağvâniyân 
berâ-yı ahz-ı intikâm ........................................................................................................157
İstimdâd-ı Şâh-ı ʿAcem ez cânib-i Vahtân Hân 
vâlî-i Gürcistân .........................................................................................................................158
Ahvâl-i Şehzâde-i Tahmasb ....................................................................................159
Ahvâl-i Mirzâ Süleymân ü Mirzâ Safî .....................................................160
Teʾehhül kerden-i Tahmâsb der şehr-i Kazvîn be 
tahrîk-i ricâl-i bed-nihâdeş ......................................................................................161
Zeyl-i der beyân-ı vakâyîʿ-i garîbe der Isfahân 
ez şiddet-i muhâsara ve tecemmüʿ ve mürâcaʿat 
kerden-i nâs be devlet-hâne ...................................................................................162
Mürâcaʿat kerden-i nâs be cânib-i Hân-ı Hüveyze ................163
Hücûm u guluv kerden-i nâs be sarây-ı şâhî .................................164
Beyân-ı ahvâl-i Hâdım Ahmed Ağa ............................................................165
Beyân-ı ahvâl-i kaht der şehr-i Isfahân ...................................................167
Ahvâl-i ilçiyân-yi mülûk-i Nasârâ der muhâsara-i 
Isfahân ..................................................................................................................................................170
ʿAded-i maktûlân ez şemşîr ü helâk şudegân ez 
kaht der şehr-i Isfahân ...................................................................................................170
Teslîm kerden-i Şâh Hüseyn tâc-ı şâhî ve taht-ı Îrânî be 
cânib-i Mîr Mahmûd ve zabt-ı şehr-i Isfahân ve ahvâl-i 
sâʾire der miyân-ı Ağvân u ʿAcem................................................................171



T Â R İ H - İ  S E Y Y Â H  -  J U D A S Z  T A D E U S Z  K R U S İ N S K İ

11

Zabt-i şehr-i Isfahân ü tertîb-i alây; ve reft en-i Mîr 
Mahmûd u Şâh Hüseyn be devlet-hâne; ve cülûs-ı Mîr 
Mahmûd der taht-ı şâhî ...............................................................................................174
Ahvâl-i cemʿ ü tahsîl-i hazîne ez cânib-i Mîr Mahmûd ..178
İrsâl kerden-i ʿasker berâ-yı feth-i Kazvîn; 
ve vakʿa-yı Kazvîn ..............................................................................................................178
Beyân-ı katl-i ʿazîm der Isfahân .......................................................................181
Güft ârî-i pend-âmîz-i seyyâh ...............................................................................182
Terfîʿ şuden-i kadr-i Ağvân u taʿyîn-i hudûd u 
merâtib der-miyân-ı nâs ..............................................................................................183
Tedârük kerden-i zehâʾir berâ-yı Isfahân............................................184
Meşveret kerden-i Ağvâniyân berâ-yı tedârük-i ʿasker ..185
Tedârük-i Ağvâniyân berâ-yı feth ü teshîr-i bilâd der 
havâlî-i Isfahân .........................................................................................................................186
Firistâden-i ʿasker berâ-yı feth-i Şîrâz......................................................187
Serʿaskerî-i Ferîdûn Hân ez cânib-i Tahmâsb; 
ve ʿazîmeteş be eyâlet-i Beriyye ........................................................................191
İtâʿat kerden-i ahâlî-i Keşân ..................................................................................194
Vakʿa-yı Emânullah Hân ............................................................................................194
ʿAzîmet kerden-i Mîr Mahmûd berâ-yı teʾdîb-i 
ahâlî-i şehr-i Gez ....................................................................................................................198
Zuhûr-ı cünûn-ı Mîr Mahmûd ...........................................................................199
Katl kerden ü istîsâl kerden-i Mîr Mahmûd 
şehzâdegân-ı ʿAcem..........................................................................................................200
Rivâyet-i kâzibe der sebeb-i istîsâl-i şehzâdegân .....................201
Bîmârî-i Mîr Mahmûd ....................................................................................................202
Firistâden-i Seyyid ʿAlî Hân be cânib-i Kazvîn; 
ve inhizâmî-i ûst .....................................................................................................................203
Cülûs-ı Eşref be cây-ı Mahmûd u katl kerden-i 
Mahmûd râ ....................................................................................................................................203



R E C E P  D E M İ R

12

Evsâf-ı menâkıb-ı Mîr Mahmûd ......................................................................205
Beyân-ı ahvâl-i birâder-i Mîr Mahmûd ..................................................206
Beyân-ı mikdâr-ı ʿasker-i Ağvân u ʿaded-i îşân..........................206
Ahvâl-i Eşref Sultân ..........................................................................................................208
Beyân-ı fi ristâde kerden-i Mîr Mahmûd Eşref Hân 
râ be zindân ..................................................................................................................................210
İstimâlet dâden-i Eşref Hân be ahâlî-i Îrân .......................................210
Tatyîb kerden-i Eşref Hân Şâh Hüseyn râ; ve tesellî 
dâden-i hâtır-ı ûst; ve irsâl kerden-i naʿşe-i 
şehzâdegân be şehr-i Kum .......................................................................................210
Tecrübe kerden-i Eşref Hân Şâh Hüseyn râ der 
arzû-yı taht-ı şâhî ..................................................................................................................212
Teklif kerden-i Şâh Hüseyn tezvîcî-i duhtereş be 
Eşref Hân ..........................................................................................................................................214
Firistâden-i ilçi ez cânib-i Eşref Sultân be cânib-i 
şehzâdeTahmâsb ....................................................................................................................214
Beyân-ı fi ristâden-i nâme ez cânib-i Eşref be cânib-i 
Tahmâsb der sâbık ...............................................................................................................216
Sefer kerden-i Eşref Hân be cânib-i Kazvîn 
berâ-yı ahz-ı Tahmâsb ....................................................................................................217
ʿAzîmet kerden-i Arslan Hân ez cânib-i Tahmâsb be 
cânib-i şehr-i Kum; ve kudûm-ı ʿasker-i Eşref Hân be 
Kazvîn ü mukâbele; ve inhizâm-ı leşker-i ʿAcem....................218
İhtimâm kerden-i Eşref Hân berâ-yı cemʿ ü 
tahsîl-i hazîne .............................................................................................................................220
Ahvâl-i Emânullah Hân ...............................................................................................220
Beyân-ı ahvâl-i miyâncı-yı Mîr Mahmûd ............................................220
Ahvâl-i karındaş-ı Eşref Hân ................................................................................221
Ahvâl-i mâder-i Mîr Mahmûd............................................................................221
Hâtime .................................................................................................................................................222



13

ÖN SÖZ

Elinizdeki eser, Polonyalı bir misyoner olan Judasz Tadeusz 
Krusinski’nin yirmi altı yıl yaşadığı İran’daki gözlemleri-
ne dayanmaktadır. XVIII. yüzyılın ilk çeyreğinde Safevîler 
ile Afgan toplumu arasında yaşanan gerilimli döneme ya-
kından tanıklık etmiş olan Krusinski, eserini Avrupa’ya 
dönüş yolunda bir süre ikamet ett iği İstanbul’da kaleme 
almıştır. Latince olan eser, İbrahim müteferrika tarafından 
Osmanlı Türkçesine çevrilmiş ve ilk Osmanlı matbaasında 
Târih-i Seyyâh adıyla basılmıştır. 

İlk defa İstanbul’da basılan eser, günümüze kadar çoğu 
Avrupa’da olmak üzere Amerika, İran, Azerbaycan ve Af-
ganistan gibi çeşitli ülkelerde farklı dillerde defalarca ya-
yımlanmıştır. İran tarihiyle ilgili değerli bir kaynak olan 
eserin tam metninin günümüz alfabesiyle yayımlanma-
sının tarih araştırmalarına katkı sağlayacağını ümit edi-
yoruz. Osmanlı dünyasında çeviri deyince akla daha çok 
Arapça ve Farsçadan yapılan dinî ve edebî eserler gelmek-
tedir. Avrupalı yazar ve şairlerin eserlerinin yaygın biçim-
de tercüme edilmesi için XIX. yüzyılı beklemek gerekecek-
tir. Eser, XVIII. yüzyılda yapılmış bir çeviri örneği olarak 
da dil ve edebiyat araştırmacılarının ilgiyle karşılayacağı 
bir kaynak niteliğindedir. 

Târih-i Seyyâh, ne tam olarak bir tarih kitabı ne de yazarın 
hatıratıdır. Belki bu iki türün belli bazı özelliklerini barın-
dırdığı için ikisi de sayılabilir. Safevîlerin sonu ve Afgan-
ların ortaya çıkışı esnasında vuku bulan olaylara yakından 
tanıklık eden yazar, dışarıdan biri olarak olayları soğuk-
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kanlı bir tutumla değerlendirmiş; İran coğrafyasında yaşa-
yan Fars, Afgan ve Ermeni toplumlarının sosyal hayatları-
na dair gözlemleriyle eserini zenginleştirmiştir. 

Kitabın ortaya çıkmasında desteklerini gördüğüm hocala-
rım Prof. Dr. Muhsin Macit’e ve Doç. Dr. Tuncay Öğün’e, 
dostum Dr. Bülent Alan’a minnett arım. Metnin tashihinde 
yüksek lisans öğrencileri Kübra İnal ve Hicret Aldemir’in 
yardımlarını gördüm. Kendilerine teşekkür ediyorum. 

Recep Demir
Van, 2016
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GİRİŞ

Judasz Tadeusz Krusinski’nin Latince eseri, yazılışın-
dan hemen sonra İbrahim Müteferrika tarafından Târih-i 
Seyyâh adıyla Türkçeye çevrilerek ilk Osmanlı matbaa-
sında basılmıştır. 1729’da gerçekleşen ilk baskıdan sonra 
1860’ta ikinci defa basılmış olan eser, Müteferrika’dan bah-
seden araştırmalarda tekrar edilen yüzeysel bilgiler dışın-
da adeta unutulmaya terk edilmiştir. Hâlbuki Avrupa’da 
1728’de Paris’te gerçekleşen ilk baskıdan sonra günümüze 
kadar farklı dillerde defalarca yayımlanmıştır. 

Eseri niçin çevirdiğini ileriki sayfalarda tartıştığımız İbra-
him Müteferrika’nın sıra dışı bir kişi olduğu muhakkak. 
Farklı ve çok yönlü kişiliği, matbaacılığının yanında bilim, 
diplomasi ve tarih alanlarında gerçekleştirdiği faaliyetle-
rinden anlaşılan İbrahim Müteferrika’nın kurduğu mat-
baada üçüncü sırada yayımlayacak kadar önem atfett iği 
esere ülkemizde böylesine ilgisiz kalınmasının sebebini 
anlamak güç. Yirmi altı yılını geçirdiği İran’da Safevilerin 
son dönemine tanıklık etmiş olan Avrupalı bir din adamı-
nın kaleminden çıkmış ve bir yönüyle hatırat sayılabilecek 
olan tarih kitabı herhalde dikkate değerdir. 

Nihayet eser, ikinci kez basılmasından yaklaşık yüz elli yıl 
sonra, Nahide Şimşir tarafından Judasz Tadeusz Krusinski’nin 
İran Seyahatnâmesi adıyla, geniş bir okur kitlesine hitap etmek 
üzere sadeleştirilerek günümüz Türkçesiyle yayımlanmıştır 
(Şimşir 2013). Bu değerli çalışma Müteferrika çevirisinin 
Osmanlıca baskıları, Şahin Fazıl tarafından Azerbaycan’da 
yayımlanan Hristiyan Seyyahın Târihi adlı yayın ve 1840’ta 
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Londra’da yayımlanan İngilizce tercümeden yararlanılarak 
hazırlanmıştır (Şimşir 2013, 9). Biz ise araştırmacılara fay-
dalı olacağı kanaatiyle Müteferrika çevirisinin tam metnini 
Latin alfabesine aktardık. 

İbrahim Müteferrika’nın çevirisi yalnızca tarih araştırmaları 
bakımından değil, Türkiye’de çeviri faaliyetlerinin gelişim 
süreci açısından da önemlidir. Nahide Şimşir tarafından 
yayımlanan metnin Müteferrika’nın kaleminden çıkmadı-
ğı kesindir. Metin artık onu hazırlayanın üslup ve tercihle-
rinin bir ürünüdür. Zaten Latinceden çeviri olan İbrahim 
Müteferrika’nın metni sadeleştirildiğinde, yazarın oluştur-
duğu asıl metinden biraz daha uzaklaşılacağı muhakkaktır. 
Dolayısıyla dibace kısmında yazarın üslup ve meramına sa-
dakat konusunda azami gayret gösterdiğini belirten İbrahim 
Müteferrika’nın kaleminden çıkmış olan metnin değeri art-
maktadır. Aynı zamanda eser, XVIII. yüzyıl Osmanlı nesri-
nin bir örneği olarak Türk dili tarihi bakımdan da değerlidir. 

Aşağıda biri Müteferrika çevirisinden, ikincisi ise Nahi-
de Şimşir tarafından hazırlanan yayından alınan iki me-
tin, yazarın Şah Abbas hakkında bilgi verdiği bölümdür. 
Karşılıklaştırıldığında İbrahim Müteferrika’nın üslup ve 
dil zenginliğinin yanında, olayları daha ayrıntılı bir şekil-
de anlatt ığı görülmektedir. Dolayısıyla konuyla ilgilenen 
araştırmacılar için bir kaynak olarak orĳ inal metnin ya-
yımlanmasının yararlı olacağı muhakkaktır.

“Zeyl-i der-beyân-ı bakiyye-i ahvâl-i Şâh ʿAbbâs-ı 
Sânî
Mukaddemâ Hind ʿ askeri Kandehar ülkesini ʿ Acem 
elinden kalʿ u narʿ eyledükleri esnâda Horasan 
iklîmine dahi dest-dırâzlık idüp zabt u teshîr ey-
lemeleriyle Horasan meliki ol vakʿada firâr ve bir 
cânibe çekilüp ihtifâ eylemiş idi. Bu defʿa ʿAcemler 
Hindîlere gâlib gelüp Kandehâr ülkesini darb-ı 
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dest ile ahz u zabt eyledüklerini melik-i merkûm 
tahkîk eyledügi birle Hindîler elinden mülkini tahlîs 
hevâsı ve ahz-ı intikâm sevdâsı cây-gîr-i zamîri ol-
mağla Şâh ʿAbbâsa ilçi gönderüp ve ʿubûdiyyet-
nâme yazup mazmûnunda mülâtafa yollu [3b] 
kinâyât tahrîr ve “Bu mahlasınuz âbâ ʿan ced bi’l-irs 
ve’l-istihkâk iklîm-i Horasan mâliki olup hânedân-ı 
Safeviyye cânibine bir dürlü sûʾ-i kasdımuz sebkat 
itmiş degül iken cânib-i şarkîden sevâdü’l-vech bir 
sebuʿ zuhûr; ve taraflarınıza olan mazarrata kanâʿat 
itmeyüp sizün takrîbinüz ile mülk-i mevrûsımı ye-
dimden nezʿ; ve taht u tâcımı gasb u rubûde kılmak 
sizün ʿulûvv-i şânınuz ve ʿâlemde ʿâlî nâmınuz ve 
tarafımuzdan hukûk-ı civâra her hâlde hareket ü 
riʿâyetde saʿy u ihtimâmımuz var iken şâyeste mi-
dür?” diyü bu gûne ʿibârât ü kinâyât tahrîri birle 
melik-i merkûm şâhdân istimdâd eyledi ve min 
baʿd dahi şâhun hulûs u sadâkatinde sâbit ka-
dem ü hayr-endîşlikde râsihü’d-dem olmak üzere 
taʿahhüdler eyledi. Binâ ʿalâ hâzâ Şâh ʿAbbâs fırsatı 
ganîmet ʿadd eyleyüp geregi gibi tedârük ile Ho-
rasana sefer; ve iklîm-i merkûmı Hindîler elinden 
alup memâlikine zamm u ilhâk; ve melik-i Horasan 
ile şurût u kuyûdı mutazammın ʿahd u mîsâk ʿakd 
idüp melik-i mezbûrı hükûmetde ibkâ vü takrîr; ve 
nesli munkariz oluncaya degin hükûmet-i Hora-
san kendülerinde kalup ʿAcem şâhları tarafların-
dan taʿarruz olunmamak üzere menşûrlar yazılup 
virüldi; ve baʿde’l-inkirâzʿAcem şâhları tarafın-
dan keyfe mâ-şâʾ ve iklîm-i merkûma hâkim nasb 
u taʿyîn oluna.” diyü ʿahd-nâmeler alınup virül-
di. Şâh-ı merkûm dahi yigirmi beş sene mikdârı 
müddet taht-ı şâhîde kâmrân olup Hurrem-âbâd 
nâm mahalde vefât; ve taht u tâcı gayriye sipâriş 
kıldı. Fe-ʿalâ hâzihi bin yetmiş dokuz târihinde 
mâh-ı Muharremün yigirmi beşinci güninde ikinci 
Mirzâ Safî taht-ı şâhîye cülûs idüp fermân-fermâ-yı 
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melik-i zemîn-i Îrân oldı. Şâh-ı merkûm ise esnâ-yı 
hükûmetinde bir mühîb ü hevl-nâk rüʾyâ görüp 
[4a] havf u teşvîşe düşdi; ve tebdîl-i nâm ile tağyîr-i 
kazâ-yı ezel mümkindür mülâhazâsiyle Safî tesmi-
ye olunur iken ismini Süleymân ismine tağyîr idüp 
min baʿd Şâh Süleymân tesmiye olunurdı; ve gör-
dügi hevl-nâk rüʾyânun eseri egerçi kendü ʿ ahdinde 
zuhûr itmedi. Lâkin ferzendi Şâh Hüseynün şâhlığı 
zamânında bi’l-muʿâyene vücûda geldi.” [3a-4a]

“İKİNCİ ŞAH ABBAS HAKKINDA BİR KAÇ SÖZ
İkinci Şah Abbas Kandehar kalesini ve çevresini 
ele geçirmiştir. Hindistan ordusu Kandahar’ı zapt 
ederken Horasan ve Sistan’ı da alarak ona ilave et-
mişti. Bu defa da İranlılar Horasan ve Sistan’ı geç-
mişte olduğu gibi zabt ve istila etmişlerdir. İkinci 
Şah Abbas yirmi beş yıl hükümdarlık ettikten 
sonra şimdiki Hürremabad’da vefat etmiş, Şahlık 
tahtını ve tacını gayrıya bırakmıştır. 25 Muhar-
rem 1079 (5.VII.1668) târihinde ikinci Safi Mirza 
(1668-1694), İran tahtına çıkmıştır. O hükümdarlı-
ğa başlarken oldukça heybetli ve korkunç bir rüya 
görmüştür. Büyük bir vehime kapılıp ümit etti ki, 
eğer adını değiştirirse olabilecek hadiselerin önüne 
geçebileceğini düşünmüş ve Safi adını Süleyman’a 
çevirmiştir. Bu şekilde, onu Şah Süleyman olarak 
adlandırmışlardır.”(Şimşir 2013, 38)
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BİRİNCİ BÖLÜM

YAZAR, MÜTERCİM, ESER

Yazar: Judasz Thaddeus Krusinski
Yirmi altı yıl gibi uzun bir süre İran coğrafyasında kal-
dıktan sonra Afgan elçilik heyeti beraberinde İstanbul’a 
gelmiş, eserini de burada yazmış olan Krusinski, aslında 
bir seyyah değil, Cizvit misyoneridir. 1675 yılında Doğu 
Polonya bölgesinde Brest kentinde asil bir ailenin ço-
cuğu olarak dünyaya gelir. 1693’ten 1704’e kadar Jaros-
lav ve Lublin kentlerinde ilahiyat ve dil eğitimi görür. 
1705’te Moskova’ya oradan da 1706’da İran’da Astrahan 
ve Gence’ye gider. Daha sonra Suriye, Anadolu, Filistin ve 
Irak’ta uzun seyahatler yapar. 1715’te Isfahan’da Şah’ın ma-
iyetinde bulunur. 1720’de Isfahan Katolik Piskoposu’nun 
sekreteri olur. 1726’da Türkiye’den geçerek Roma’ya ora-
dan da Fransa’ya gider. 1727’de İstanbul’da bulunur ve 
sadrazam için çalışır (Kuran-Burçoğlu ve Kiel 2004, 68).

Krusinski'nin İstanbul’da ne kadar kaldığı, sadrazamın ma-
iyetinde hangi görevde bulunduğu hakkında kesin bilgiler 
mevcut değil. Ancak daha sonra yayımladığı bir kitabın, bu 
dönemdeki ilgilerinin ürünü olduğu anlaşılmaktadır. Din 
adamlığının dışında farklı alanlara ilgi duyan Krusinski, 
Osmanlı’nın İran elçisi Dürrî Efendi’nin saraya sunduğu 
raporu Latinceye çevirip açıklamalar ekleyerek 1734 yılın-
da yayımlamıştır. Elektronik ortamda erişime açık bulunan 
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eserin kapağı şu şekildedir: “Prodromus ad tragicam vertentis 
belli persici historiam seu legatuonis a fulgida Porta ad Sopho-
rum regem Szah Sultan Hussein a. 1720 expediate authentica 
relatio, quam reduxe Perside Legatus Durhi Eff endi Turcarum 
Imperatori Achmed III. Inscripto consignavit. Ex Turcico, addi-
tis scholis, latine facta a P. Thaddaeus Krusinski, societatis Jesu 
Missionario Persico, Leopoli, Typis Collegii Soc. Jesu 1733, 4 
(X, 283 sayfa)” (htt ps://books.google.com.tr) [Yıkıcı Pers sa-
vaşının trajik tarihine ilişkin haber. Ya da Babüssaade’den 
1720 senesinde Safevi hükümdarı Şah Hüseyin’e yolla-
nan sefaret heyetinin resmi raporu. Bu raporu elçi Dürrî 
Efendi dönüşünde Türk imparatoru III. Ahmed’e yazılı 
olarak iletmiştir. Rapor Cizvit tarikati mensubu Pers mis-
yoneri P. Thaddaus Krusinski tarafından Türkçeden La-
tinceye açıklamalar eklenerek çevrilmiştir. Cizvit tarikati 
1734, (X, 283s.)] (Babinger 2004, 21) 1721’de İran’a gitmiş 
olan Ahmed Dürrî Efendi ile aynı yıllarda İran’da bulunan 
Krusinski’nin tanışmış olmaları da muhtemeldir. 

Geçici olarak geldiği İstanbul’da sarayla ilişki geliştirebi-
len Krusinski’nin uzun yıllar geçirdiği İran’da da yönetici-
lerle yakın ilişkiler kurmak üzere yeteneklerini kullandığı 
anlaşılmaktadır. Aşağıdaki satırlar, yazarın bir miktar tıp 
bilgisine vakıf olduğunu göstermektedir. 

“Bu ʿabd-i hakîr ise ʿilm talebiyle bir mikdâr âşinâ 
olup bâzâr-ı kâr-güzâr-ı kıtâl savuldukda takrîb-i 
tabâbet ile eşrâf-ı Ağvân ile ekseriyyâ görüşüp ül-
fet ü müvâneset peydâ eylemiş idim. Hattâ Mîr 
Mahmûdun eşikler ağası ʿAbdullah Ağa ile görü-
şüp esnâ-yı musâhebetde didim ki…” (89b)

Ülkesinde iyi bir eğitim aldıktan sonra birçok ülkeyi gez-
miş, önemli sayılabilecek bir görevle İran’a tayin edilmiş 
bir Avrupalı din adamında bulunması beklenen bilgi ve 
tecrübenin kendisinde mevcut olduğu, eserin satır arala-
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rından hissedilmektedir. Meselâ Isfahan’ı muhasara eden 
Afgan ordularının miktarının tartışıldığı bölümde kendi 
görüşünü açıklarken tecrübesini ortaya koymaktadır:

“Bu fakîr ise iklîm-i Avrupada seyâhat ile geşt ü 
güzâr; ve nice nice mülûkun maʿdûdü’l-efrâd ve 
maʿlûmü’l-mikdâr ʿaskerlerini müşâhede eylemiş 
bulundığımdan benim gâliben isâbete karîn olan 
tahmînim böyledür ki…”

Krusinski, Safevî devletinin yıkılmasının sebeplerini akta-
rırken ortaya koyduğu makul ve ikna edici izah tarzı ile dev-
let idaresi konusunda da ileri görüşlü bir kimse olduğunu 
göstermektedir. Aynı şekilde Isfahan muhasarası esnasında 
şehir ahalisinin büyük sıkıntılar çekmesinin sebeplerini an-
latırken de güçlü gözlem kabiliyetini, muhasara öncesi ida-
recilerin tedbirsizliklerini eleştirerek sergilemiştir:

“Böyle iken etrâfdaki bilâd u kurâ halkını zahîresüz 
şehre alup getürdiler. Muhâsara ihtimâlini katʿâ 
der-hâtır itmediler. Zehâʾir tedârüki mümkin iken 
sarf-ı zihn itmediler. Ağvânlar Ferah-âbâdı zabt 
eyledükden sonra cisr-i Âb-sâbâd tasarruflarına 
girince üç ay mürûrına degin etrâf-ı Isfahân açık 
iken Isfahânda cengciyi koyup reʿâya ve nisvân 
ve sıbyânı taşra çıkarmayup âher memlekete gön-
dermeyüp zahîre tedârüki fikrini dahi itmedi-
ler. Hemân bir iki günlük hengâmedür, savulur 
sandılar. Dâʾimâ güfthâ-yı müferriha ile şâʿirâne 
mübâlağalar ü güftügû-yı kâzibe ile Rüstemâne 
cengler idüp [67b] ʿaks-i kaziyye zuhûr ider ise 
hâl nice olur dimediler. Birgün Isfahânda mukîm 
Françe ilçisi iʿtimâdü’d-devleye varup “Fırsat elde 
iken tedârük görün ve bî-fâʾide halkı taşra çıka-
run. Encâmında nedâmet çekersinüz.” diyüp îkâz 
murâd eyledükde iʿtimâdü’d-devle “Şimdilük 
Isfahânda birkaç seneye kifâyet ider zahîremüz 
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vardur.” diyü cevâb virdi. Hâl bu ki bir ferdde 
bir ay kifâyet ider zahîre bulunmadı. Müdâhane 
erbâbınun hoş-âmedi kelâmına ve lâf u güzâf-âmîz 
güftârına aldanup var didükleri sahîhdür diyü 
iʿtikâd itmiş idi.” [68a]

Yazarın hangi bilimlere vakıf olduğunu tam olarak bilme-
sek bile coğrafya konusunda da bilgi sahibi olduğu kesin-
dir. Zira Isfahan’ın konumunu izah ederken zamanın coğ-
rafya terimlerini kullanmaktadır: 

“Kürsî-i memâlik-i Îrân ve makarr-ı hükûmet-i 
şâhân olan şehr-i Isfahân zemîn-i Îrânun cânib-i 
garbîsinde iklîm-i ʿIrâk-ı ʿAcemün vasatında 
muktezâ-yı fenn-i coğrâfiyâ üzere yetmiş sekiz de-
rece tûlda vâkiʿ olup; kezâlik kâʾide-i memleket-i 
Kandehâr olan kalʿa-yı Kândehâr, Îrân zemînün 
cânib-i şarkîsinde Hind ittisâlinde yüz derece tûlda 
vâkiʿ olup …” [15b]

Orta çağda geçerli bilimlere vakıf olduğu anlaşılan teces-
süs sahibi papaz, bulunduğu ülkenin dilini ve tarihini öğ-
renme konusunda da gayretli görünmektedir. 

“…Isfahâna vusûl bulup bu hıtta-i celîle hikmet-i 
ʿaliyye-i rabbâniyye muktezâsınca hakîre bir müddet 
cây-ı karâr ve âb-eş-hûrî-i pâbend-i semend-i ihtiyâr 
olmağla eyyâm-ı meks ü ikâmet ve hengâm-ı ârâm 
u râhatda intisâb-ı lisân takrîbiyle gâh sergüzeşt-i 
ʿAcemiyyânı mutazammın kütüb-i muʿtebere-i 
tevârîhlerini tetebbuʿ birle sarf-ı evkât; ve gâh 
erbâb-ı dânişleriyle sohbet ü ihtilâtı iltizâm…”

Böylece ana dili ve Latince’den başka, Farsça da bildiği 
kesin bir şekilde söylenebilir. İstanbul’a geldiğinde sad-
razamın emrinde görev aldığı da bilindiğine ve kitabının 
Türkçeye ilk çevirisini kendisinin yaptığını ileri sürdüğü-
ne göre Türkçeyi de bildiği anlaşılmaktadır. Ayrıca Arapça 
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ve Ermenice de bildiği nakledilmektedir (Kuran-Burçoğlu 
ve Kiel 2004, 68).

Mütercim: İbrahim Müteferrika
Türk matbaacılığının kurucusu olan İbrahim 
Müteferrika’nın Osman lılara katılmadan önceki yaşamıy-
la ilgili bilgiler son derece kısıtlıdır. Ancak onun, tarihte 
Erdel olarak bilinen bugün Koloj var adını taşıyan şehirde, 
kesin olmamakla birlik te yaygın olarak kabul edilen 1674 
ya da biraz daha önceki bir yılda (belki 1670–71) doğduğu-
nu ve bu şehirde ilahiyat eğitimi aldığı bilinmektedir (Top-
demir 2002,4). İbrahim Müteferrika hakkında ileri sürülen, 
Macar kra lı Thököli’nin (1657–1705) isyanı sırasında esir 
alınarak İstanbul’a getirildiği, satıldığı kaba ve zalim sahi-
binin emrinde köleliğe dayanama yıp Müslümanlığı kabul 
ett iği iddialarını benimsemeyen Berkes, Müteferrika’nın 
zannedildiği gibi Kalvinist değil, ilk eğitimini teslisi red-
deden Uniyeriyen mezhebine göre aldığını belirtmiştir 
(1962, 717). 

Ana dili olan Macarca’dan başka Latince, Arapça, Farsça 
ve Türkçe bilen İbrahim Müteferrika diplomat, mihman-
dar, çevirmen ve müteferrika olarak görev yapmıştır. 
Müteferrika’nın, 18 Nisan 1716 tarihin den önce kapıkulu 
süvarilerinin 41. sipahi bölüğünde görev aldığı; bu bölük-
teyken 1715’te Mora meselesi hakkında pa dişahın mektu-
bunu Viyana’ya götürdüğü ve Prens Savoieli Eugene ile 
görüşmelerde bulunduğu hatt a Avusturya seferindeki 
hizmetlerden dolayı, 18 Nisan 1716 ta rihinde Dergâh-ı 
Alî Müteferrikalığı’na getirildiği tespit edilmiştir. 1716’da 
Nemçe’ye karşı top lanan Macarların ter cümanı ve komiseri 
olarak Belgrad’a gön derilen İbrahim Mü teferrika, Pasarof-
ça Antlaşması’ndan son ra (2 Temmuz 1718) da Tekirdağ’da 
bulu nan Macar Prensi II. Rakozci’nin yanına, tercüman 
olarak atanmıştır. Bu hizmeti, II Rakozci’nin 1735’te ölme-
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sine kadar sürmüştür. Bundan sonra da siyasi görevlerini 
sürdür müş olan Müteferrika, 1737’de Leh Antlaşması’nın 
yenilenmesi, 1737-1739’da Türk, Avusturya, Rus Savaşı es-
nasında Osmanlı safl arına katılan Macar askerlerinin yazı-
mını üstlenmiş ve 1738’de Or voşa Kalesi’nin Türklere tesli-
mi görüşmelerinde bulunmuştur. 2 Şubat 1738’de top ara-
bacıları kâ tipliğine getirilen Müteferrika, böylece Divân-ı 
Hümâyun’da hacegân sınıfına yükselmiştir. Kay tak hanla-
rından Asmay Ahmed’in nasbı emrini Dağıstan’a götürme 
işinden dolayı bu görevinden ayrılmıştır. Bu yolculuktan 
döndük ten sonra, Divân-ı Hümâyun tarihçiliğine getirilen 
İbrahim Müteferrika 7 Kasım 1745’te bu görevinden ayrıl-
mıştır. Bu sıralarda Yalova’da kâğıt fabrikası kurma giri-
şimlerinde bulunmuş, Lehistan’dan ustalar getirt miştir. 
Artık bir hayli yaşlanmış ve yorgun düşmüş olan İbrahim 
Müteferrika, bir süre sonra 1747’de ölmüştür. Önce Ayna-
lıkavak Mezarlığı’na defne dilmiş, kabri daha sonra 1942 
senesinde buradan alınarak Galata Mevlevihanesi’ne nak-
ledilmiştir (Topdemir 2002, 3-7). 

Bütün bu yoğun resmi görevleri arasında matbaacılık iş-
lerini de yürütmüş olan Müteferrika aynı zamanda telif 
ve tercüme eserler vermiş bir bilgindir. Eserleri toplu ola-
rak değerlendirildiğinde tarih, coğrafya, ilahiyat ve devlet 
idaresi hakkında birikim sahibi olduğu anlaşılmaktadır. 
İncelediğimiz Târih-i Seyyâh dışında, paralel ve meridyen-
lerin tespitinde deniz seferlerinde yardımcı olmak üzere 
Latince’den çevirdiği Füyûzât-ı Mıknâtısiyye (Pusulanın Ya-
rarları) adlı 23 varaklık eser (Sabev 2006, 209) ve Andreas 
Cellarius’un 1708’de basılan Atlas Coelestis (Gökler Atlası) 
adlı kitabının Mucmûʿa-i Heyʾetü’lkadîme ve’l-cedîde (Eski 
ve Yeni Astronomi Mecmuası) adlı çevirisi Müteferrika’nın 
bilimsel merakının ve yeteneklerinin göstergesidir (Sabev 
2006, 217). 
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Telif eserleri de Müteferrika’nın farklı ilgilerinin ürünle-
ridir. Risâle-i İslâmiyye adlı eseri Müteferrika’nın İslâmı 
benimsemeden önceki mezhebi konusundaki belirsizli-
ğe de ışık tutacak nitelikte, teslis inancına eleştiriler içer-
mektedir (Sabev 2006, 102-105; Berkes 731-732). Vankulu 
Lügati’nin baş tarafında basılan on maddelik bir risale 
olan Vesîletü’t-tıbâʿa ise matbaanın gerekliliği ve yararları 
konusunda yöneticileri bilgilendirmiş, gerekli adımların 
atılması için Müteferrika’ya izin verilmesini sağlamıştır 
(Sabev 2006, 139). Usûlü’l-hikem fî izâmü’l-ümem (Milletlerin 
Düzeni Hakkında Teknik Düşünceler) adlı eseri ise İbrahim 
Müteferrika’nın ne kadar ileri görüşlü olduğunu gösteren 
bir başka kanıtt ır. Siyasetname türünde yazılmış olan eser-
de değişen dünya koşullarına imparatorluğun ayak uy-
durmasının ne kadar gerekli olduğu vurgulananmış, tek-
nik ve pratik çözümler önerilmiştir (Topdemir 2002, 12). 

Müteferrika'nın hayat hikâyesi, icra ett iği görevler ve eser-
leri toplu olarak incelendiğinde, Türk kültüründe ilk mat-
baa kurucusu olmak gibi eşsiz hizmetinin ardında, engin 
birikim ve dünya görüşü olduğu anlaşılmaktadır. Üst üste 
biriken problemlerin devleti ve toplumu yorduğu bir dö-
nemde, bir yandan kendisine verilen görevleri icra etmiş, 
bir yandan da devrini iyi okuyabilen bir entelektüel olarak 
zihinsel faaliyetlerini telif ve tercümelerle ortaya koyarak 
kültürümüze değerli bir miras armağan etmiştir.

Eser: Târih-i Seyyâh
Eserin Avrupa Baskıları 
1- Histoire de la derniere revolutionen Perse, 1728, Paris.
 Bu yayın Krusinski’nin tarikat kardeşi Jean Antonie du 

Cerceau (1670-1730) tarafından yazarın notlarından ya-
rarlanılarak hazırlamıştır. Aynı yıl Lahey’de eserin ikin-
ci baskısı yapılmıştır (Babinger 2004, 21).
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2- Tarich Sejjah, Chronicon pregrinantis, seu historia ultimi 
belli Persarum cum Aghwanis gesti, Leibzig 1731. [Seyya-
hın Tarihi, Gezi Günlüğü ya da Perslerin Afganlılarla 
yaptığı son savaşın tarihi]

 Bu yayın, İbrahim Müteferrika’nın 1729’da bastığı eserin 
Leibzig Üniversitesi Arapça profesörü Johann Christian 
Clodius (1676-1745) tarafından gerçekleştirilen Latince 
çevirisidir (Babinger 2004, 22). Eser elektronik ortamda 
yayımlanmaktadır: htt ps://books.google.com.tr 

3-  The History of the Revolution of Persia,1733, Londra.
 Eser“taken from the memoirs of Father Krausinski, done 

into English from the original, published with the Royal Li-
cence at Paris by Father du Cerceau” [Eserin aslından, Peder 
Krausinsky’nin anılarından İngilizceye çevrilmiş ve Paris’te 
Peder Carceau tarafından yayımlanmıştır] açıklaması ile 
yayımlanmıştır. Kitap elektronik ortamda htt p://www.
forgott enbooks.com sayfasında erişime açıktır. Babin-
ger, kitabın yayım tarihini 1728 olarak kaydetmiş ve bu 
yayımın genişletilmiş baskısının 1729’da Dublin’de The 
History of the Revolution of Persia adıyla basıldığını ileri 
sürmüştür (2004, 21).

4- Tragica vertentis belli Persici Historia per repetitas clades 
ab Anno 1711 ad Anum 1728 um continuata post Gallicos, 
Hollandicos, ac Gemanicos demum authores typis auctior, 
Leopoli, 1740 (XXII 529 sayfa). [Sürekli kıyımlarla 1711 
yılından 1728 yılına değin süren yıkıcı Pers savaşının 
trajik tarihi: Fransız, Hollandalı ve Germen yazarlardan 
sonraki değişik gelişmeler verilerek yazılmıştır.]

 Krusinski tarafından 1733’te yayımlanan kitabını ta-
mamlamak amacıyla yazılmıştır. Yazar önsözde eserin 
Türkçe çevirisinin İbrahim Müteferrika tarafından de-
ğil bizzat kendisi tarafından gerçekleştirilmiş olduğunu 
belirtmiştir (Babinger 2004, 22).
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5- Histoire des révolutions de Perse dépuis le commemcement de 
ce siecle jusqu’a la fi n du renge de l’usurpateur Aszroff , Paris 
1742. [İran Devrimleri Tarihi: Bu yüzyılın Başından Tah-
tı Zorla Ele Geçiren Eşref’in Saltanatının Sonuna Kadar] 
(Babinger 2004, 21)

6- The Cronicles of A Traveller: or AHistory of the Afghan Wars 
with Persia, in the Beginning of the Last Century, from their 
Commencement to the Accession of Sultan Ashruf, London 
1840. 

 Bu kitap, yukarıda zikredilen J. C. Clodius’un Latin-
ce yayının George Newnham Mitford tarafından ger-
çekleştirilmiş İngilizceye çevirisidir. Kitap elektronik 
ortamda erişime açıktır. (htt ps://archive.org/stream/
chroniclesoft rav00krusuoft #page/n3/mode/2up)

7- The History of the Late Revolutions in Persia: An Eyewitness 
Account of the Fall of the Safavid Dynasty, J. Krusinski, İn-
giltere 2016.

 Kitap Rudi Matt hee tarafından hazırlanmış, İngiltere’de 
Tauris Academic Studies yayınevi 904 sayfa olarak ya-
yımlanmıştır.

Eserin İran ve Afganistan Baskıları
1- Basîretnâme, Tahran 1290 / 1873-74.
 Abdürrezzak Meft un Dünbüli’nin yayımladığı bu eser, 

Müteferrika baskısının Farsça çevirisidir (Şimşir 2013, 13).
2- Sefernâme-i Krusinski: Yaddaşthâ-yı Keşîş-i Lehistânî-i Asr-ı 

Safevî 1707-1725, Abdürrezzak Dünbüli 1363 (1984).
 Basîretnâme adlı çevirinin Meryem Mir Ahmedi tara-

fından açıklamalar eklenerek hazırlanmış baskısıdır. 
3- Târih-i Seyyâh-i Mesîhî, Kabil 1984. Bu yayım Fagir Mu-

hammed Hayırhan tarafından Farsça olarak gerçekleş-
tirilmiştir (Şimşir 2013, 13).
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Eserin Türkiye Baskıları
1- Târih-i Seyyâh Der-beyân-ı Zuhûr-ı Ağvâniyân ve Sebeb-i 
İnhidâm-ı Binâ-yı Devlet-i Şâhân-ı Safevîyân, 

 Dârü’t-tıbâʿatü’l-maʿmûre, Kostantiniyye 1402.
2- Târih-i Afgân, 
 Ceride-hâne Matbaʿası, İstanbul 1277.
 Eserin 1277/1860’ta yapılan ikinci baskısının kim tarafın-

dan gerçekleştirildiği belirtilmemiştir. Müteferrika’nın 
1729 baskısında mevcut bulunan mukaddime niteliğin-
deki bölüm, fi hrist, arzıhal ve ruhsatname bu baskıya 
alınmamıştır. Eserin adı, iç kapağı oluşturan birinci 
sayfada Târih-i Afgân olarak kaydedilmiş, ikinci sayfada 
Afgân Tarihi başlığı altında metin verilmiştir. 

3- Judasz Tadeusz Krusinski’nin İran Seyahatnâmesi, İstanbul 
2013. 

 Kitap Nahide Şimşir tarafından, 1729 ve 1860 matbu 
nüshaları, Bakü’de yayımlanan Hristiyan Seyyahın Tari-
hi adlı çalışma (Fazıl 1993) ve 1840’ta Londra’da basılan 
The Cronicles of A Traveller: or AHistory of the Afghan Wars 
with Persia adlı İngilizce yayından yararlanılarak hazır-
lanmıştır (Şimşir 2013, 9).

İbrahim Müteferrika Çevirisinin İlk Baskıları:
1729’da gerçekleştirilen birinci baskı 7+97 varaktan oluş-
maktadır. İlk yedi varak matbu olarak numaralandırıl-
mamış, incelediğimiz nüshada numaralar sonradan elle 
yazılmıştır. Bu kısımda ilk dört sayfada, geleneksel kitap 
tertibinin gereği olarak besmele, hamdele, salvele ve hü-
kümdara övgüden sonra matbaanın faydaları ve gerek-
liliğinden bahsedilmiş, matbaanın kuruluş safahatı anla-
tılmıştır. Bundan sonraki sayfada Müteferrika’nın kitabın 
basımına izin almak üzere yazdığı sûret-i arz-ı hâl ve izin 
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verildiğini gösteren sûret-i emr-i şerîf mevcut. Bundan son-
raki sekiz sayfada fi hrist-i kitâb, yani metnin bölüm başlık-
ları yer almaktadır. 

Târih-i Seyyâh metninin bulunduğu numaralandırılmış 97 
varaklık kısım 1a’da Müteferrika’nın müellif ve eseri hak-
kında verdiği bir sayfalık bir bilgi ile başlamaktadır. Asıl 
çeviri metni ise 1b’den itibaren başlamaktadır. Kitapta bazı 
varak numaraları yanlış basılmış, doğru numaralar son-
radan elle yazılmıştır. Metin 97b’de son bulmaktadır. Bö-
lüm başlıkları ve sayfa numaraları, kitabın ilk bölümünde 
verilmiş olmasına rağmen, metin içinde hiçbir ayırt edici 
işaret kullanılmaksızın verilmiştir. Ancak bizim inceledi-
ğimiz nüshada başlıkların üzeri kırmızı mürekkeple çizil-
mek suretiyle işaretlenmiştir. 

İncelediğimiz nüsha İstanbul Büyükşehir Belediyesi Ata-
türk Kitaplığı’nda “958 KRU 958 KRU Safer 1142/Ağustos 
17” yer numarası ile kayıtlıdır ve dĳ ital olarak yayımlan-
mıştır. 

Müteferrika eserin sonunda 97b’de Gurretü şehr-i Zihicce 
1141 (28 Haziran 1729) tarihinde tercümenin; ve Gurretü 
şehr-i Safer 1142 (26 Ağustos 1729) tarihinde basımının 
gerçekleştiğini bildirmektedir. Kitap, çarkuşe cilt tekniği 
ile, kenarları deri ile ortası ise ebrulu kâğıt ile kaplanarak 
ciltlenmiştir (Yaman ve Gündüz 2014, 1146).

Eserin 1277/1860-1861’de gerçekleştirilen ikinci baskısı 
ise Dersaʿâdetde Cerîde-hâne Matbaʿasında yapılmıştır. 174 
sayfadan oluşan kitap birinci basımın aksine her sayfa 
numaralandırılarak basılmıştır. Bu basımın dikkat çeken 
farklarından biri de bölüm başlıklarının parantez içinde 
verilerek kolayca fark edilecek nitelikte olmasıdır. Kim ta-
rafından baskıya hazırlandığı belirtilmemiş olan nüshanın 
en önemli farklarından biri de Müteferrikanın birinci bas-
kıda yer verdiği matbaanın kuruluş aşamalarını anlatt ığı 
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dibace bölümü, ruhsatname, arz-ı hâl ve fi hristin bu nüs-
haya alınmamış olmasıdır. İkinci sayfadan başlayan metin 
Afgan Târihi başlığını taşımaktadır.

Bu baskıda cümlelerin anlamını değiştirmeyen bazı kü-
çük müdahaleler de mevcutt ur. Bunlardan en sık görüleni 
birinci baskıdaki Kızılbaş ve Moskov sözcükleri yerine, ço-
ğunlukla Acem ve Rusya sözcüklerinin tercih edilmesidir. 
Ya da birinci baskıda müsâʿade-i baht tamlamasının ikinci 
baskıda kuvvet-i baht şekline dönüştürülmesi; bir müddet 
hulûlinde ibaresinin bir müddet mürûrında; tâ kim kafanuz-
dan ʿasker gönderilmeye ibaresinin tâ kim arkanuzdan ʿasker 
gönderilmeye gibi eseri baskıya hazırlayan kişinin tasarrufu 
sonucu oluşan farklar mevcutt ur. 

İncelediğimiz nüsha İstanbul Büyükşehir Belediyesi Ata-
türk Kitaplığı’nda “958.1 KRU 958.1 KRU 1277 H/1860-
1861 1” yer numarası ile kayıtlıdır ve dĳ ital olarak yayım-
lanmıştır. 

Çeviri Kime Aittir?
İbrahim Müteferrika eserin girişinde ismini vermeksizin 
millet-i Mesîhâdan olduğunu belirtt iği seyyâhın eserini ken-
disinin tercüme ett iğini belirtmiş olmasına rağmen müellif 
Krusinski 1740’ta basılan bir sonraki eserinin önsözünde 
Târih-i Seyyâh’ı kendisinin Türkçeye çevirdiğini, ancak 
Müteferrika’nın suiistimal yapıp tercümeyi kendi adıyla 
bastığını iddia etmiştir (Sabev 2006, 191). 

Bu iddia Franz Babinger tarafından doğru kabul edilmiş 
“Latinceden yani aslına hakim olmadığı kesin olan bir dil-
den bu eseri nasıl Türkçeye aktarmış olduğunu anlamak 
zordur.” sözleriyle Müteferrika’yı suçlamıştır. Oysa memle-
ketinde din eğitim almış olan İbrahim Müteferrika’nın La-
tince bildiği kesindir. 1736-1739 tarihli Avusturya-Osmanlı 
savaşı esnasında Osmanlı sadrazamına gözlemci olarak gö-
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rev yapan Fransalı Charles Peyssonnel, hazırladığı raporda 
Müteferrikadan övgüyle bahsederken tercümansız olarak 
Latince konuştuğunu kaydeder (Sabev 2006, 84).

O halde biri müellif, öteki mütercim olan bu iki kişiden 
hangisinin iddiasını doğru kabul etmek gerekir? İbrahim 
Müteferrika, tüm donanımına rağmen başkasının eserini 
sahiplenerek saygınlığını riske atmayı göze almış olabilir 
mi? Bu konuda bir kanaat oluşturmamızı sağlayacak bazı 
ipuçları mevcutt ur: 
1- Osmanlı İmparatorluğunda İsveç büyükelçisi olarak 

görev yapmış olan Edvard Carleson’un İsveç hüküme-
tine sunduğu rapor, bu konuda aydınlatıcı bir veri içer-
mektedir. 1734 yılının Mart’ından Ağustos’una kadar 
İbrahim Müteferrika’nın kendisine tercümanlık yaptığı 
tahmin olunan Carleson, 1735’te ülkesine geri dönmüş-
tür. Bundan kısa bir süre sonra Müteferrika İstanbul’da 
basılan 13 kitabı kendisine armağan olarak gönderir. 
Büyükelçi açıklayıcı bir bilgi ile birlikte kitapları İsveç 
hükümetine göndermiştir. Bu kitaplar Stokolm’deki 
Kraliyet Kütüphanesinde ve Lund’daki üniversite kü-
tüphanesinde bulunmaktadır. 

 İsveç büyükelçisi Edvard Carleson’un 20 Temmuz 1735 
tarihli raporunda matbaanın kuruluş hikâyesi özetlen-
mektedir. Buna göre 1726’da İbrahim Müteferrika mat-
baanın topluma sağlayacağı bütün faydaları anlatan kü-
çük bir risale yazar. (Vesile el-Tıbâ’a adlı risale 1729’da 
basılan Vankulu Lügati’nin baş tarafına eklemiştir.) Bu 
risale nihayet Sadrazam İbrahim Paşa’nın eline geçer. 
Matbaanın faydası konusunda Müteferrika ile aynı gö-
rüşü paylaşan Sadrazam, risaleyi padişah III. Ahmet’e 
sunar. Hükümdar risalenin içeriğinden memnuniyetini 
belirterek Şeyhülislâmın görüşlerini belirtmesini ister. 
Şeyhülislam da matbaanın kurulmasının yararlı ola-
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cağını bir fetva ile açıklamakla kalmaz, risaleyi yazan 
İbrahim Müteferrika’yı fazlasıyla över. Bundan sonra 
Şeyhülislâmdan başka imparatorluğun yasalarını bilen 
üst düzey on altı kişi de aynı doğrultuda görüş beyan 
etmiştir. Bilahare İstanbul’da bir matbaa kurulması 
için padişah fermanı yayımlanır. İbrahim Müteferrika 
matbaa ustaları ve harf dökümcülerini daha önceden 
getirmiş olduğundan hemen işe koyulur. Carleson, ra-
porunun devamında kendisine ulaşan 13 kitap hakkın-
da kısa bilgiler vermektedir. Üçüncü sırada ise Târih-i 
Seyyâh adlı kitap tanıtılırken eserin İbrahim Efendi ta-
rafından genişletilip Türkçeye çevrildiği belirtilmiştir 
(Carleson 1979, 9-10).

 Matbaasında bastığı eserleri hediye olarak takdim 
eden İbrahim Müteferrika’nın büyükelçinin yazdığı 
rapora müdahale etmiş olduğu düşünülemez. Burada 
Carleson’un, eserin genişletilerek Türkçeye çevrildiğini 
belirtmesi, çeviriyi İbrahim Müteferrika’nın yaptığını 
destekleyen bir kanıt sayılabilir.

2- Eserin İbrahim Müteferrika tarafından çevrildiği-
ne tanıklık eden bir başka belge ise Hollanda Devlet 
Arşivi’nde bulunan bir Latince belgedir. Lahey’deki 
Devlet Arşivi’nde bulunan, yazarı belli olmayan fakat 
içeriği İbrahim Müteferrika’nın kaleminden çıkmış 
izlenimi uyandıran yazma, matbaanın 18. yüzyıl baş-
larındaki faaliyetlerinden bahsederek bu konuda bazı 
ipuçları sunmaktadır (Kuran-Burçoğlu ve Kiel 2004, 
71). Belli ki Müteferrika yaptığı işin değerini biliyor, ko-
nuyla ilgili gelişmeleri ilgili Avrupalılara haber vermek 
istiyordu.

 Belgede öncelikle matbaanın kuruluş hikâyesi anlatıl-
maktadır ki, yukarıda zikredilen Carleson’un nakliyle 
aynıdır. Bu, metnin Müteferrika tarafından kaleme alın-
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mış olabileceğini düşündüren dikkat çekici bir ayrıntı-
dır. Bundan sonra matbaada basılan 12 eser tanıtılmak-
tadır. Târih-i Seyyâh hakkında ise “Bir Cizvit misyoneri 
olan kitabın yazarı, Afgan tarihini içeren bu günlüğünü 
Latince tutmuştur. Günlük tarafımızdan Türkçeye çev-
rilmiş ve günbegün Saray’a sunulmuş olan bu konuda-
ki raporlarla zenginleştirilerek basılmıştır.” ifadeleri yer 
almaktadır ki, bu da belgenin Müteferrika tarafından 
kaleme alındığını göstermektedir. Ayrıca eserin zengin-
leştirilerek basıldığı belirtilmektedir ki, metin incelendi-
ğinde Müteferrika’nın yer yer müdahalede bulunduğu 
fark edilmektedir. 

3- Müteferrika tercümenin girişinde eseri bizzat kendisi-
nin tercüme ett iğini belirterek tercümede izlediği me-
todu da izah etmektedir. Buna göre -tam olarak gerçek-
leştirememiş olsa bile- yazarın üslubuna müdahalede 
bulunmadığını, herhangi bir ekleme ve çıkarma yapma-
dığını, yazarın meramına en yakın ifadeyi bulmak üze-
re azami dikkat ett iğini belirterek Latinceden Türkçeye 
aktardığını söylemektedir. 

“…lisân-ı Latin üzere cemʿ ü tertîb eyledigi târihün 
sibâk u siyâkına taʿarruz ve mazmûn-ı ʿibâretde 
ziyâde ve noksân ve tahvîl ü tağyîr murâd olunma-
yup lisân-ı Türkîye tebdîl ve tercümede ve maʿnâyı 
edâ ve taʿbîrde ʿayn-ı maksûda muvâfakat bulun-
mak üzere sarf-ı miknet-i ʿâcizâne kılınmışdur.”

4- Yukarıda zikredilen belgelerde eserin genişletilerek Türk-
çeye aktarıldığı vurgulanmıştı. Bu demektir ki eser üze-
rinde Müteferrika’nın bazı tasarrufl arı olmuştur. Bu ta-
sarrufl ardan biri Safevî hanedanının tarihi bölümünde 
(8b’de) açıkça görülmektedir. Yazar, Safevî hanedanının 
cülus ve hükümranlık sürelerinin dökümünü verdiği 
bilgileri Acem tarihlerinden derlediğini bildirmektedir. 
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 Fakat İbrahim Müteferrika müsevvid-i târih olarak zik-
rett iği yazarın verdiği bilgileri olduğu gibi tercüme 
yoluna gitmemiş, konuyu Osmanlı sahasında yazılmış 
muteber tarih kitaplarına başvurarak yazarın verdiği 
bilgilerin doğruluğunu araştırmış; kendi tespitleri ile 
yazarın verdiği bilgiler arasında birkaç sene fark oldu-
ğunu belirterek bu farklılığın da müstensihlerin hatala-
rından kaynaklandığını belirtmiştir. 

“Mütercim-i târih bu hakîr-i pür-taksîr dahi ʿ âcizâne 
zafer-yâb olduğım kütüb-i tevârîh-i ʿOsmâniyyede 
zabt olunduğı üzere şâhân-ı Safeviyân ahvâlini 
ʿale’t-tertîb cemʿ ü derc ü hülâsa idüp şâhân-ı 
Safeviyyânun zuhûrları târihi ve ʿaded ü tertîbleri 
ve her birinün târih-i vilâdeti ve târih-i cülûsı ve 
müddet-i devleti ve ʿazl ü vefâtı târihi zabt olunup 
bu mahalle sebt ü kayd olundı ve müsevvid-i târih 
olan seyyâh-ı mercûü’l-felâhun şâhlarun hakkın-
da nakl ü rivâyet eyledügi ahvâl kütüb-i tevârîh-i 
ʿOsmâniyyede zabt u tahrîr olundığına çendân 
muhâlif olmayup rivâyetin beyninde ancak birkaç 
sene tefâvüt iktizâ ider. Gâlibâ bu ihtilâf dahi kütüb-i 
târih nüshaları eyâdî-i nessâhdan habt u hatâ üze-
re tahrîr olunduğından nâşî vâkiʿ olmuşdur. Pes 
kütüb-i muʿtebere-i tevârîh-i ʿOsmâniyânda tertîb-i 
şâhân bu minvâl üzere zabt olunmışdur.” 

 Böyle bir müdahale, eseri Müteferrika’nın çevirdiğini 
göstermenin yanında onun, karşılaştığı bilgiyi farklı 
kaynaklardan teyit eden mütecessis kişiliğini de göster-
mektedir. 

 Mütercimin bir başka açıklamasını da Safevî şahların-
dan Tahmasb’ın III. Murat’ın cülusu münasebetiyle 
İstanbul’a gönderdiği Tokmak Han adlı elçinin tanıtıl-
dığı bölümde görmekteyiz. Aslında III. Murat 1574’te 
tahta çıkmış, Tokmak Han ise 1576’da İstanbul’a gelmiş 
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olmasına rağmen Müteferrika H. 974 (M. 1566-1567) yı-
lında elçinin İstanbul’a geldiğini söylemektedir. Tarih 
konusunda yanılmış olsa bile kitabın yazılmasından 
yaklaşık yüz elli yıl önce İstanbul’a gelmiş olan elçinin 
kimliği hakkında bilgiyi, yazardan çok hayatının bir dö-
neminde saray tarihçiliği de yapmış olan İbrahim Müte-
ferrika eklemiş olmalıdır. 

“Murâd Hân-ı Sâlis ʿahdinde tehniyye-i salta-
nat içün işbu Şâh Tahmasb tarafından nâme ve 
hedâye ile hâkim-i Revân ü Nahcıvân Tokmak 
Hân ilçi gönderilüp dokuz yüz yetmiş dört sene-
si evâʾilinde muhriz-i şeref-i takbîl-i rikâb-ı âftâb-ı 
nâb olmuşdur.”(9a)

5- Bir de mütercimin kendi kimliğini hissett irdiği ibareler 
mevcutt ur. Osmanlı devletinden bahsedilirken genellikle 
“memâlik-i mahrûse-i devlet-i ʿaliyye-i Osmâniyye” gibi 
Osmanlı bürokratının kaleminden çıktığı izlenimi uyan-
dıran saygılı ifadeler tercih edilmiştir. Safevî ve Afganlar 
için eserinde böylesine yüceltici ifadeler kullanmayan 
seyyahın bu tutumunu Osmanlı devletinden bahseder-
ken değiştirmiş olması makul görünmemektedir.

 Benzer tutum eserin tamamında görülmektedir. Meselâ 
Doğu ve Batı toplumlarını karşılaştırılırken Avrupa top-
lumları merhametli; Doğulular kan dökücü, zalim ve 
verdiği sözü tutmayan bir toplum olarak sunulmakta-
dır. Bu tasnift e Osmanlı toplumunun ise cömert olduğu 
belirtilmektedir. Doğulu toplumlar böylesine olumsuz 
bir imge ile anılırken Osmanlıların ayrı tutularak övül-
mesi, yazardan çok mütercim Müteferrika’nın kalemin-
den çıkmış izlenimi uyandırmaktadır.

6- Bir de eserin birinci baskısında Rusya’dan bahsederken 
Moskov, Safevîlerden bahsedilirken Kızılbaş sözcükle-
ri kullanılmış olmasına rağmen; 1860’ta yapılan ikinci 
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baskıda Moskov yerine Rusya, Kızılbaş yerine Acem söz-
cüğü tercih edilmiştir. 1720’li yılların Osmanlı-Safevî 
ilişkilerinin bir dizi savaş nedeniyle gerildiği bilinmek-
tedir. Burada III. Ahmet döneminde Ruslarla yapılan 
Prut Savaşı’nın (1711) varılan antlaşmayla son bulduğu 
da hatırlanmalı. Bu çatışma sürecinin hatıralarının top-
lum hafızasında tazeliğini koruduğu bir dönemde Mos-
kov ve Kızılbaş sözcüklerinin Osmanlı bürokratı olan 
Müteferrika tarafından tercih edildiği düşünülmelidir. 
Özellikle tamamen ötekileştirme ifade eden Kızılbaş 
sözcüğünün Avrupalı bir din adamı tarafından tercih 
edilmesi mümkün görünmemektedir. 

7- Çevirinin günümüze ulaşan yazma nüshası Macar Bi-
limler Akademisi Kütüphanesi’nde “TÖRÖK, Qu 46” 
numarada bulunmaktadır. Kütüphane kataloğunda, çe-
virinin İbrahim Efendi tarafından yapıldığı, yazmanın 
müellif nüshası (burada mütercim olmalı) olduğu belir-
tilmektedir (Parlatır ve Hazai 2007, 236). 

8- Osmanlı dönemi tercüme anlayışı, hem kelimesi keli-
mesine dilden dile aktarımı, hem de kaynak metne bir 
ölçüde bağlı kalarak ama aynı zamanda tercüme edenin 
kişisel görüşlerine ya da başka kaynaklara dayanarak 
genişletilmesini, ya da eksiltilerek üretilmesini, başka 
bir deyişle bir yeniden yazım geleneğini kapsıyordu 
(Paker 2014, 42). Yani Osmanlı mütercimleri, Türkçe-
ye aktardıkları eserlere günümüzdekinden daha ra-
hat yaklaşmışlardır. Müteferrika’nın çevirisinde, yeri 
geldikçe bağlama uygun olarak iktibas edilen ayet ve 
hadislerin, Hristiyan din adamı olan yazar tarafından 
eklediğini düşünmek herhalde isabetli olmaz. Bunlar, 
sonradan benimsemiş bile olsa hakkında bir risale yaza-
cak kadar İslâmiyete vakıf olan mütercim Müteferrika 
tarafından iktibas edilmiş olmalıdır. 
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Müteferrika Târih-i Seyyâh’ı niçin tercüme etmiştir?
İbrahim Müteferrika’nın bu kitabı tercüme etmiş olması, 
dahası Osmanlı ülkesinde ilk defa Türkçe kitaplar basmak 
üzere kurulmuş olan bir matbaada üçüncü sırada yer ver-
mesi nasıl izah edilebilir? İlk baskıda metin kısmından 
önce yer alan giriş bölümünde baskı safahatı şöyle anla-
tılmaktadır: 

Aslında İbrahim Müteferrika’nın öğrencilerin yararı için 
(tullâb-ı ʿulûmun rağbeti ve tahsîlinün ʿusreti) basmayı plan-
ladığı ilk kitap Vankulu Lügati’dir. Ancak basımda esas 
alınacak nüshanın hatalar barındırması nedeniyle düzgün 
bir nüsha hazırlamak üzere hatt -ı hümâyûn ve işâret-i ʿaliyye 
ile tashîhine karar verilir. Bu arada matbaa çalışanlarının za-
manlarının boşa geçmemesi için (kâr-hâne-i tabâʿat ʿamelesi 
gâh be-gâh hâlî kalup tezyîʿ-i evkâtdan tehâşî mülâhazasıyla) 
Kâtib Çelebi’nin Tuhfetü’l-kibâr fî Esfâri’l-Bihâr adlı eserinin 
basılmasına karar verildiği belirtilmektedir. Baskı süreci-
nin aksaması, muhtemelen henüz hiçbir kitabın basımını 
gerçekleştirememiş olan girişimci matbaacıyı sabırsızlan-
dırmış olabilir. Ancak bundan daha önemlisi matbaa çalı-
şanlarına ücret verildiğine göre zamanın boşa harcanması 
ekonomik kayıp anlamına da geliyordu. Bir de ilk tecrü-
belerini yaşayan Osmanlı matbaacılığında işlerin oldukça 
yavaş ilerlediği de düşünülebilir. Vankulu Lügati’nin ba-
sımı aksayınca çalışanlar, daha sonra basılması plânlanan 
kitapların dizgi işlerine yönlendirilmiş olmalıdır. 

Adı geçen kitapların basımı gerçekleştikten sonra Târih-i 
Seyyâh’ın çevirisi ve basımı için ruhsat aldığını belirten 
Müteferrika, hangi sebeple bu kitabın basımına karar ver-
diğini tam olarak açıklamaz:

“memâlik-i şarkiyyede müddet-i medîdeden berü 
mütedâvile umûrı hâvî ve ol aktârda zemîn-i 
Îrânda tavâʾif-i Ağvâniyân ve ʿAcemiyân ve milel-i 
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sâʾire meyânında zuhûr ve hudûs iden vekâyiʿi 
muhtevî Târih-i Seyyâh Der beyân-ı Zuhûr-ı 
Ağvâniyân ve Sebeb-i İnhidâm-ı Binâ-yı Devlet-i 
Şâhân-ı Safevîyân nâm kitâb-ı ʿibret-nümâ ve 
basîret-efzâya zafer-yâb olup lisân-ı Latinden 
Türkîye tebdîl ve terceme ve basma hutûtiyle tevfîri 
bâbında izn ve ruhsatı mutazammın fermân-ı ʿâlî-
erzânı buyurulmağla nüsha-i merkûmenün tabʿına 
şurûʿ olunup fellahu’l-hamdü ve’l-minne itmâmı 
müyesser oldı.”

Ancak burada matbaa faaliyetlerinin başladığı yılların, 
Osmanlı-İran çatışmasının toplum hafızasında güncelliği-
ni koruduğu bir döneme denk geldiği hatırlanmalıdır. Zira 
1723’ten 1727’ye kadar devam eden Osmanlı-Safevî çatış-
ması Hemedan Antlaşmasıyla sonuçlanmıştır. 

Ayrıca H. 1142 / M. 1729-1730 yılında Eşref Han tara-
fından Afganlılar adına Mehmet Han adında bir elçi 
İstanbul’a gelir. Elçilik heyeti şerefi ne birçok hazırlık 
yapıldığı gibi İstanbul’da ikamet ett iği müddetçe birçok 
ziyafet ve kutlama şenlikleri yapılmıştır. Müteferrika bu 
güncel olay dolayısıyla kitabın rağbet göreceğini düşün-
müş olmalıdır (Gerçek 1939, 65). Ayrıca İbrahim Mütefer-
rikanın kitabın yazarı ile tanışmış olması da kuvvetli bir 
ihtimaldir. Yazar İran’da yirmi altı yıl geçirdikten sonra 
Eşref Hân’ın Osmanlı devletine gönderdiği elçilik heyeti 
ile birlikte İstanbul’a gelmiştir. İmparatorluğun yönetim 
tabakalarıyla ilişkisi bilinen Müteferrika’nın yazarla ir-
tibat kurmuş olabileceği düşünülebilir. Müteferrika’nın 
İsveç elçisi Carleson ve yardımcısı von Höpken’e tercü-
manlık yapmış olduğu da rivayetler arasındadır (Carle-
son 1979, 8). Birçok dil bilen ve devlet yönetimi ile yakın 
ilişkisi olan İbrahim Müteferrika’nın İstanbul’a gelmiş 
olan Afgan elçilik heyetindeki Papalığın İran’a gönderdi-
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ği Cizvit misyoneri ile tanışmış olması kuvvetli bir ihti-
maldir. 

Matbaada basılan ilk kitap olan Vankulu Lügati’nin bile 
1000 adet basıldığı bilindiğine göre Târih-i Seyyâh’ın 1200 
adet basılmış olması; Müteferrika’nın, kitabın rağbet göre-
ceğine inandığını göstermektedir.

Çevirinin dil ve üslup özellikleri
Osmanlı edebiyatında kalem sahiplerinin nazma öncelik 
verdikleri, fakat şiir kadar yaygın olmasa da başlangıçtan 
beri nesir edebiyatının da kendi mecraında gelişme gös-
terdiği, farklı üslup özelliklerinde çok sayıda eser verildiği 
bilinmektedir. Türk edebiyatında daha çok bilgi aktarımı-
nı esas alan pek çok tarih ve tezkire türü eser orta nesir ya 
da üslûb-ı mutavassıt adı verilen üslup özelliklerini taşır 
(Okuyucu vd. 2011,17). İbrahim Müteferrika’nın çevirisi 
de orta nesir örneği sayılabilir. Arapça, Farsça sözcükler 
Türkçe sözcüklere oranla daha yoğun olmakla birlikte 
eserin anlaşılır olma özelliği kaybolmamıştır. Sanat yap-
ma amacı hissedilmeyen mütercimin ifadenin biraz daha 
etkili olması adına secili anlatımdan yararlandığı görül-
mektedir. 

Kürsî-i memâlik-i Îrân ve makarr-ı hükûmet-i şâhân 
olan şehr-i Isfahân zemîn-i Îrânun cânib-i garbîsinde 
… [15b]

Yedi sene mikdârı zamân Mîr-i müşîr ü nâmdâr 
makarr-ı hükûmet-i Kandehârda istiklâl üzere karâr-
dâde olup, hüsn-i reʾy ü tedbîriyle ʿAcem devleti 
gibi bir kavîyyü’l-etvâr düşmen ile mukâvemete 
iktidâr hâsıl eylemiş idi. [34a]

ʿAhdlerine iʿtimâd ve yemînlerine istinâd mümkin 
olmayup… [55b]
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Meger Isfahândan bir sâʿat mikdârı mahalde Bin-
Isfahân taʿbîr olunur âbdâr u hevâdâr u sâhibetü’l-
eşcâr bir belde-i maʿmûre olup etrâf u eknâfdan 
bilâd u kurâ halkı ol kasabada cemʿ olup… [60b]

Yukarıdaki örneklerde de görüleceği özere seciler, müter-
cimin meramını gölgede bırakan, metne yapaylık veren bir 
görünüm arz etmez. 

Türkçe sözcüklere oranla Arapça, Farsça sözcüklerin daha 
yoğun kullanılmış olmasına rağmen, bunlar devrin yazı 
dilinde sık kullanılan, ortalama okurun kolayca anlaya-
bileceği sözcüklerdir. Ayrıca üç sözcükten oluşan terkip-
lerden daha çok, iki sözcükten oluşan terkipler tercih 
edilmiştir ki bu da metnin kolay anlaşılmasını sağlayan 
özelliklerden biridir. Metni ağırlaştırabilecek dört ve beş 
sözcüğün birleşmesiyle oluşan uzun terkipler daha çok dil 
ve üslubun resmî ve yapay bir niteliğe büründüğü dibace 
kısmında mevcutt ur, çeviri kısmında yok denecek kadar 
azdır. 

“… vaktâ ki nevbet-i hilâfet-i rûz-efzûn-ı Osmânî ve 
ʿatiyye-i kübrâ-yı verâset-i taht-ı Süleymânî hulâsa-
yı dûdmân-ı hilâfet ve nekâve-i hânedân-ı saltanat 
sâhib-kırân-ı devr-i zamân, tılsım-ı dahme-i emn ü 
emân, mazhar-ı teʾbîdât-ı hayy ü kayyûm, mevlâ-
yı mülûkü’l-ʿArab ve’l-ʿAcem ve’r-Rûm illâ ve 
hüve’s-sultânü’l-aʿzâm ibnü’s-sultânü’l-muʿazzam 
ebû’l-fütûh ve’l-megâzîü’s-sultânü’l-gâzî Ahmed 
Hân eyyid-Alahü’l-melikü’l-mennân hazretleri-
nün şeref-mend-i bâb-ı devletleri olmak mukadder 
ü müyesser oldı.”

Yukarıdaki cümleler, aynı zamanda bahsedilen konunun 
çevirmenin üslubunu ne yönde etkilediğini gösteren güzel 
bir örnektir. Eserin ilk kısımlarında, özellikle hükümdar 
ve devlet büyüklerinden bahsedilirken ya da matbaanın 
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kuruluş safahatı anlatılırken külfetli bir görünüm alan dil; 
çeviri kısmında daha çok olaylar nakledildiği için sade ve 
akıcı bir nitelik kazanır. 

“Ol ecldenʿAcem tâʾifesi Horasan ülkesinde 
meşhed-i imâm Rızâya ve Bağdâd ülkesi ol esnâda 
kabza-i tasarruflarında bulunmağla civârında vâkiʿ 
meşhed-i İmâm ʿAliye ve meşhed-i İmâm Hüsey-
ne müteveccih oldılar; ve makâmât-ı mezkûreyi 
ziyâret iden züvvâr Kerbelâyî tesmiye olunup 
hâlen bu kadar ile hacca varmadan ʿavâm-ı nâsdan 
niceleri iktifâ iderler.” [22b-23a] 
“Ağvânlar bu defʿa mağlûb olup çok güzîde kimes-
neleri telef oldı; ve hâlleri ol günde bir mertebede 
dîger-gûn olmuş idi ki, eger Hâdım Ahmed Ağaya 
imdâd ider bir mikdâr ʿAcem ʿaskeri bulunaydı 
Gelen-âbâd muʿârekesi intikâmını ʿAcemler bilâ-
şübhe bugün Ağvânlardan almak imkânı hâsıl ol-
muş idi.” [58b]

Çeviriyazı hakkında
Eserin günümüz alfabesine aktarılmasında yukarıda nite-
likleri açıklanan nüshalardan 1729 baskısı esas alınmıştır. 
İki baskı arasında mevcut farklar, köşeli parantez ile gös-
terilmiştir. Meselâ, Kızılbaş [ʿAcem] devleti örneğinde, birin-
ci basımdaki Kızılbaş devleti tamlamasının, ikinci basımda 
ʿAcem devleti şeklinde değiştirildiği anlaşılmalıdır. Esas alı-
nan birinci baskının varak numaraları da metin içinde kö-
şeli parantezle [1a] şeklinde gösterilmiştir. Nüshada çeviri 
metninden önce yer alan numaralandırılmamış varaklara 
sayfa numarası verilmiş ve parantez içinde (s.1) şeklinde 
gösterilmiştir. 

Metin günümüz alfabesine çevrilirken transkripsiyon işa-
retleri kullanılmamış, yalnızca uzun ünlüler (â, î, û), ayn 
(ʿ) ve hemze (ʾ) işaretleri gösterilmiştir.
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Müteferrika metin içerisinde bağlama uygun ayet ve ha-
dislere yer vermiştir. Bunlardan ayetlerin bulunduğu sûre, 
ayet numarası ve ayetin meali dipnott a gösterilmiştir. Ayet 
mealleri Diyanet İşleri Başkanlığı’nın resmi internet sayfa-
sından (htt p://mushaf.diyanet.gov.tr) alınmıştır. Ayrıca yer 
yer kullanılan Arapça deyim ve atasözlerinin de çevirisi 
verilmiştir. 
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İKİNCİ BÖLÜM

METİN

(s.1) Bismillahirrahmanirrahîm ve bihi nestaʿîn

Mahâmid-i zâkiyât ol mebdeʿ-i kâʾinât u mûcid-i masnûʿât 
cenâbınun ithâf-kerde-i muʿallâ-yı sâha-i takdîsi olma-
ğa şâyân ü hakîkdür ki sahâyif-i mükevvenât nigâşte-i 
kalem-i ibdâʿı; ve ʿizzet ü saʿâdet-i dâreyn dest-yârî-i 
ʿinâyet ü tevfîki; ve zillet ü gedâyî hükm-i dîvân-hâne-i 
kazâ vü kaderi idügin “Kulillâhumme mâlike’l-mülki tû’ti’l-
mülke men teşâʾu ve tenziʿü’l-mulke mimmen teşâu ve tuʿizzu 
men teşâʾu ve tuzillu men teşâʾu bi-yedike’l-hayru inneke ʿalâ 
kulli şey’in kadîr1” kelâm-ı mecîdi ile bâsıra-i kelîle-inzâra 
tûtyâ-sây-ı tenvîr ü tahdîd kılmışdur. Ve salavât-ı nâmiyât 
u tahiyyât-ı fâyihât ol hülâsa-i mevcûdât ü nekâve-i 
mümkinât cenâbınun havz-ı mevrid-i dil-teşnegân-ı üm-
met ve menbaʿ-ı zülâl-i feyyâz-ı feyz-i şefâʿat olan hâk-i 
pây-ı müşk-sâyına şâyân-ı iblâğ u ihdâdur ki vücûd-ı şerîfi  
bâʿis-i tertîb-i mukaddemât-ı masnûʿât ve zât-ı kudsîyyü’s-
sıfâtı sebeb-i terkîb-i besâʾit ü mürekkebâtdur; ve tardiyye 
vü taʿzîmât-ı sâfi yyât, himâyet-i dîn-i mübîn ü hidâyet-i 
râh-ı yakîn nücûmü’z-zehrât-ı âl ü ashâb ü etbâʿına 

1 Kur’ân-ı Kerim, Âl-i İmrân, 26: “De ki: “Ey mülkün sahibi olan Allah’ım! 
Sen mülkü dilediğine verirsin. Dilediğinden de mülkü çeker alırsın. 
Dilediğini aziz edersin, dilediğini zelil edersin. Hayır senin elindedir. 
Şüphesiz sen her şeye hakkıyla gücü yetensin.”
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revâdur ki; saʿy u himmetleri mütehayyir-mândegân-ı 
deycûr-ı hayrete necm-i hidâyet; ve gubâr-ı semend-i 
cihâd-pîşeleri mücâhidân-ı samîmü’l-ictihâdun tûtiyâ-yı 
basar-ı basîretleridür. 

Ammâ baʿd

Sebeb-i tahrîr-i kitâb-ı müşgîn-nikâb oldur ki; cenâb-ı 
nesak-sâz-ı kâr-gâh-ı cihân ve şîrâze-i bendine kütüb-i 
âsmân-ı celle şânuhu ve ʿamm-ı nevâle hazretleri iktizâ-
yı hikmet-i ʿaliyye ve sebak-ı ʿinâyet-i ezeliyye ile tecdîd-i 
kavâʾid-i dîn-i mübîn ve ihyâ-yı sünen-i fahr-ı evvelîn içün 
ʿalâ vefk a’l-ʿâde esbâb-ı hayr ü salâhı âmâde idüp vaktâ ki 
nevbet-i hilâfet-i rûz-efzûn-ı Osmânî ve ʿatiyye-i kübrâ-yı 
verâset-i taht-ı Süleymânî hulâsa-yı dûdmân-ı hilâfet ve 
nekâve-i hânedân-ı (s. 2) saltanat sâhib-kırân-ı devr-i zamân, 
tılsım-ı dahme-i emn ü emân, mazhar-ı teʾbîdât-ı hayy ü 
kayyûm, mevlâ-yı mülûkü’l-ʿArab ve’l-ʿAcem ve’r-Rûm 
illâ ve hüve’s-sultânü’l-aʿzâm ibnü’s-sultânü’l-muʿazzam 
ebû’l-fütûh ve’l-megâzîü’s-sultânü’l-gâzî Ahmed Hân 
eyyid-Alahü’l-melikü’l-mennân hazretlerinün şeref-mend-i 
bâb-ı devletleri olmak mukadder ü müyesser oldı. ʿAhd-i 
meymenet-meʾnûslarında pîrâye-i kitâbe-i rûzgâr olmaya 
şâyân niçe niçe meʿâlî-i umûr ve mesâlih-i cumhûr peyâpey 
cilve-ger-i mücellâ-yı zuhûr olup nazm-ı sinîn der intizâm-ı 
hicret-i nebeviyye bin yüz kırk bir haddine vâsıl; ve ʿahd-i 
hilâfet-i ʿ aliyye yigirmi altı seneye mütevâsıl oldukda etkan-ı 
aʿmâl-i hüsn-iştimâl olan şâhid-i nev-resîde-i sınâʿat-ı tabʿ 
ʿâlem-i misâlden menassa-i zuhûrda tırâzende-i hulle-i 
vücûd ile hırâmîde olarak ʿarz-ı dîdâr eyledi. 

Pes bu fenn-i bedîʿü’l-gavr u ʿacîbü’t-tavr ile teksîr-i kü-
tüb ve ihyâ-yı maʿârif ü fünûn; ve zümre-i talebe-i ʿulûm 
bu yüzden şâd u mesrûr buyurulmak himmetine iltifât 
ricâsıyla hâlen devlet-i ʿaliyye-i ebed-istimrârda teşrîf-saz-ı 
makâm-ı sadâret-i ʿuzmâ, sâye-endâz-ı mesned-i vekâlet-i 
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kübrâ vezîr-i bercîs-fıtnat müşîr-i ʿalî-himmet bâb-ı 
medâyîn-i eltâf u kerem dâmâd-ı şehriyâr-ı muʿazzam aʾnî 
be-Hazreti İbrâhim Paşa yesser’allahu mâ-yuram ve mâ-yeşâ2 
hazretlerinün pîşgâh-ı mekârim-i dest-gâhlarına ʿarz-ı 
hâl olundukda netâyic-i efk âr-ı isâbet-şiʿârları ve tefârîʿ-
ârâ-yı memleket-ârâları mukterin-i salâh-ı ehl-i ʿâlem 
ve mutazammın-ı nizâm-ı ahvâl-i ümem olup bu fenn-i 
müfîdün husûline rağbet; ve zümre-i muvahhidîne bu 
tarîkile imdâd u iʿânet lâzıme-i zimmet-i ʿalu-himmet; ve 
mühimme-i esâtîn-i devlet idügi ʿilm-i ʿâlem-şümûllerinde 
zâhir olmağla hemân dem ʿukalâ-yı ûli’l-ebsâr ve fuzalâ-yı 
zevî’l-efk âr ile ʿ icâle-i efdâh müşâvere; ve müdîrân-ı isâbet-
âyîn erkân-ı devlet ile feth-i bâb-ı (s. 3) muhâvere buyurup 
bu emr-i zî-şânun esâs u mebnâsı kavâʾid-i şerʿ-i mübîn 
râsihatü’l-bünyâna tatbîk ü tevfîk ile mersûs u müʾesses 
kılınmak reʾy-i rezîn-i savâb-dîdeleri buyurulmağla; hâlen 
müteʿahhid-i emânet-i kübrâ, fermân-fermâ-yı mesned-i 
fetvâ, ʿukde-güşâ-yı müşkilât-ı halk-ı ʿâlem, şeyh-i 
meşâyih-i hayr-ı ümem, ʿallâme-i ʿasr ferîd-i dehr Mevlânâ 
ʿAbdullah Efendi Hazretlerinden istift â olunup eşref-i 
mesâʿî ve ahsen-i sanâyiʿ olmağla menâfi ʿ-i ʿ âmmeyi muta-
zammın bir fenn-i müfîd olduğun işʿâr; ve kalem-i muʿciz-
rakam-ı hikmet-âmîzleriyle ift â vü beyân buyurmalarıyla 
mûcibince haml olunmak bâbında cânib-i şehriyârî-i ʿ âlem-
penâhdan hatt -ı hümâyûn-ı şerîf makrûn-ı şeref-yâft e-i 
sudûr-ı meymenet vürûdiyle dâmân-ı kıyâmete degin 
ʿunvân-ı müfâheret ve zikr-i bi’l-cemîle vesîle olmağ içün 
ser-deft er-i müʾessir-i mahmedetleri buyuruldı. 

Binâ ʿalâ zâlik bu tabʿ-ı matbûʿ ve resm-i mergûbun 
enmuzec-i vücûdı ve numûne-i zuhûrı olmak içün 
akdem-i mebâdî-i fünûn-ı ʿArabiyyet ʿunvân-ı ʿulûm-ı 

2 Allah bütün istediklerini kolaylaştırsın.
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şerîʿat olan fenn-i lügat ile ibtidâ münâsib görülüp kütüb-i 
lugât meyânında Sıhâh-ı Cevherî tercemesi olan Van Kulı 
nâm kitâbun cevdet ü nedreti; ve tullâb-ı ʿulûmun rağbe-
ti ve tahsîlinün ʿusreti mukarrer olmağla tabʿ u resmine 
mübâşeret olundı. Lâkin nüshaları kemyâb; ve zafer-yâb 
olduğumuz nusuh dahi habt u hatâdan hâlî olmayup hatt -ı 
hümâyûn ve işâret-i ʿaliyye ile tashîhine meʾmûr olan 
fuzalânun tehzîb ü tenkîhine iştigâlleri esnâsında kâr-hâne-i 
tabâʿat ʿamelesi gâh be-gâh hâlî kalup tezyîʿ-i evkâtdan 
tehâşî mülâhazasıyla, merhûm u mağfûr-leh Kâtib Çelebi 
el-mülakkab be-Hâcı Halîfe hâlisü’n-niyyet şâkirü’n-nimet 
hayr-hâh-ı dîn ü devlet bir zât-ı ʿâlî-himmet olup bi’l-cümle 
müʾellifâtı (s. 4) taʿzîm-i şân-ı devlet ihtimâmıyla zîb ü 
ziynet bulmağla Tuhfetü’l-kibâr fî esfâri’l-bihâr nâm kitâb-ı 
latîfi  egerçi kalîlü’l-evrâk, hacmi sağîr lâkin maʿnâ vü 
mefâdda bî-nazîr, hakkâ ki sâlikân-ı râh-ı cihâdun rehber-i 
hâzıkı ve gâziyân-ı mücâhidân-ı samîmü’l- ictihâdun reh-
nümâ-yı sâdıkı; nesâyih ü vesâyâ-yı hulûs-âmîzi cihâd-
endîşânun mâyetü’t-temyîzi bir nüsha-yı nefîse olmağla 
teʾlîf-i adîde ve tasânif-i müfîdesinden intihâb olunup 
anun dahi ʿayârâtı tabʿ u temsîl ü eşkâl ü suveri, tasvîr ü 
teşkîl; ve baʿzı muhassenât zammı ile ʿâcizâne tavzîh olu-
nup eydî-i havâs u ʿavâmda tuhfe-i seniyye bir ber-güzâr-ı 
gonce-i nev-şükûfe-i behiyye bir yâdigâr olmak ümîdiyle 
tabʿına şurûʿ ve ʿinâyet-i hakk ile iki nüsha-i merğûbe dahi 
hüsn-i hitâma resîde olmak hılâlinde memâlik-i şarkiyye-
de müddet-i medîdeden berü mütedâvile umûrı hâvî ve ol 
aktârda zemîn-i Îrânda tavâʾif-i Ağvâniyân u ʿAcemiyân 
ve milel-i sâʾire meyânında zuhûr u hudûs iden vekâyiʿi 
muhtevî Târih-i seyyâh der beyân-ı zuhûr-ı Ağvâniyân ve 
sebeb-i inhidâm-ı binâ-yı devlet-i şâhân-ı Safevîyân nâm kitâb-ı 
ʿibret-nümâ vü basîret-efzâya zafer-yâb olup lisân-ı Latin-
den Türkîye tebdîl ü terceme; ve basma hutûtiyle tevfîri 
bâbında izn ü ruhsatı mutazammın fermân-ı ʿâlî-erzânî 
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buyurulmağla nüsha-i merkûmenün tabʿına şurûʿ olunup 
fellahu’l-hamdü ve’l-minne itmâmı müyesser oldı. Eshâb-ı 
insâfdan niyâzmendâne temennî olunur ki taʿbîr ü edâda 
ve resm ü imlâda vâkiʿ olan hüfûvât u ʿusrâtımuzı ʿafv; ve 
kusûr u küsûrımuzı safh -ı cemîl ile setr buyuralar. 

(s.5)

Sûret-i emr-i şerîf
Tercüme-i mezkûrenün nefʿî-i ʿâm ve sebeb-i teyakkuz-i 
ûli’l-efh âm olmağla intişâr-ı menâfi ʿyiçün basma hutûtiyle 
teksîrine izn ü ruhsat virilmekle mümânaʿat olunmaya 
diyü hükm

Suret-i ʿarz-ı hâl
Sultânum, devletlü, saʿâdetlü hazretleri sağ olsun hâk-i 
pây-ı devletlerine hakîrâne ʿarz olunan tercüme-i Târih-i 
Seyyâh der Beyân-ı Zuhûr-ı Ağvâniyân ve İnhidâm-ı Binâ-i 
Devlet-i Şâhân nâm ʿicâlenün fenn-i basma ile tevfîri ve 
eyâdî-i nâsa vusûli reʾy-i rezîn-i asaf-nazîrlerinde münâsib 
görülür ise basması bâbında izn-i şerîfl erin mutazammın 
emr-i şerîf ʿ inâyet buyurulmak bâbında emr ü fermân dev-
letlü sultânum hazretlerinündür. 

Bende
İbrâhîm

[Târih-i Afgân]
[1a] Hafî olmaya ki işbu dâstân-ı zuhûr-ı Ağvâniyânı ve 
inhidâm-ı devlet-i şâhânı mutazammın tercemenin asl-ı 
asîli olan kitâb-ı ʿibret-meʾâb-ı hayret-intisâbun müsev-
vidi millet-i Mesîhâdan ʿâlem-i fasîhatü’l-fezâda seyr ü 
seyâhati mültezim; ve umûr-ı garîbe ve vekâyiʿ-i bedîʿa 
zabt u tahrîrine mülâzım erbâb-ı seyâhatden kâbil-i sedâd 
melhûz-ı irtisâm reşâd taviyyet şân-ı hidâyet-nişân bir şahs-ı 
seyyâh-ı mercûü’l-felâh meʾmûlü’s-salâh olup fî’l-vâkiʿ 
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munsıfâne tahrîrâtı ve hakimâne edâ vü taʿbîrâtı seyyâh-ı 
merkûmun mütecessisü’l-umûr, sâhib-i ferâset, dânâ-yı 
kavâʿid hikmet-âşinâ-yı kavânîn-i siyâset temyîz-i ahvâl-i 
mülk ü milletde ehl-i hıbret bir merd-i ʿâkil ve tecrübe-i 
dekâyık-ı umûrda sâhib-i fıtnat ferd-i kâmil idügine delîl-i 
kâfî olduğından nâşî lisân-ı Latin üzere cemʿ ü tertîb ey-
ledigi târihün sibâk u siyâkına taʿarruz; ve mazmûn-ı 
ʿibâretde ziyâde vü noksân ü tahvîl ü tağyîr murâd olun-
mayup lisân-ı Türkîye tebdîl; ve tercümede ve maʿnâ-yı 
edâ vü taʿbîrde, ʿayn-ı maksûda muvâfakat bulunmak üze-
re sarf-ı miknet-i ʿâcizâne kılınmışdur. Fallahu’t-tevfîk li’s-
savâb ileyhi’l-merciʿ ve’l-meʾâb tercümetü’l-hakîrü’l-fakîr 
İbrâhîm min müteferrikagân dergâh-ı ʿâlî.

[1b] [Afgân Târihi]

Bismillahirrahmanirrahîm

El-hamdü lillâhi rabbi’l-ʿâlemîn ve’s-salâtu ve’s-selâmu ʿalâ 
cemîʿü’l-enbiyâʾi ve’l-mürselîn. Ammâ baʿd, bu ʿabd-i ʿâciz 
ü fakîr ü hakîr, nâçiz-i kavâfi l-i rehâbînden seyyâhân-ı 
seyyâr-ı meskenet-şiʿâr tarîklerine saʿy u sülûk ile tahsîl-i 
mâl ü menâl sevdâsından fâriğü’l-bâl; ve mâsivâ-yı cenâb-ı 
hâlıkü’l-mevcûdâtdan kef-i ʿinân-ı âmâl ictihâdın ken-
düme nisbet hasb-ı hâl ve bundan özge mesned ü maʿâl 
olmaduğı hâric-i dâʾire-i kıyl ü kâl idügin yakînen bilüp 
bu ʿâlem-i kevn ü fesâd-ı fasîhatü’l-fezâda peyâpey tek 
ü tâz ile dâr ü diyâr-ı bî-şümârı seyr ü temâşâ hevâsı lâ-
cerem irtikâb-ı taʿb-ı tarîk-i seyâhat ve tahammül-i bâr-ı 
girân-ı müsâferetdür; ve egerçi tecrübe-i umûr sevdâsı 
lâbüd havâdis-i rûzgâr-ı nâ-hemvâr ile münkesirü’l-hâtır; 
ve fî’l-leyâl ve’n-nehâr zuhûr-ı vakâyiʿ-i muhtelifetü’l-
etvâr ile dil ü derûn keder-âlûd olmakdan ʿibâretdür. 
Ancak yevmen fe-yevmen belki ânen fe-ânen müşâhede-i 
âsâr-ı kudret-i nâ-mütenâhî ve mütâlaʿa-yı âyât-ı bâhirât-ı 
cenâb-ı hüdâ-yı zü’l-celâli zevk-i rûhânî ve mûcib-i neşât 
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ve inbisât-ı derûnî idügi dahi ûli’l-ebsâr-ı zü’l-iʿtibâr katın-
da hafî vü pûşîde degüldür. Benâberîn bu bende-i kemterîn 
dest-mâye-i şevk-i rüʾyet-i ʿacâyibât ve tâziyâne-i arzû-
yı tecrübe-i garâʾibât sevk-i dil-fi rîbî takrîbiyle lâzıme-i 
zimmet-i tarîkatim olan seyr ü seyâhat semtineʿatf-i ʿinân-ı 
ʿazîmet ve aktâr-ı garbiyyeden bilâd u emsâr-ı şarkiyye 
câniblerine imâle-i zimâm ʿâcizâne-i himmet birle baʿd-ı 
müddet dâr-ı mülk-i zemîn-i Îrân, kürsî-i memâlik-i 
şâhân, ift ihâr-ı Safeviyyân, şehr-i şehîr-i [2a] Isfahâna 
vusûl bulup bu hıtt a-i celîle hikmet-i ʿaliyye-i rabbâniyye 
muktezâsınca hakîre bir müddet cây-ı karâr ve âbeş-hûrî-i 
pâbend-i semend-i ihtiyâr olmağla eyyâm-ı meks ü ikâmet 
ve hengâm-ı ârâm u râhatda intisâb-ı lisân takrîbiyle gâh 
sergüzeşt-i ʿAcemiyyânı mutazammın kütüb-i muʿtebere-i 
tevârîhlerini tetebbuʿ birle sarf-ı evkât; ve gâh erbâb-ı 
dânişleriyle sohbet ü ihtilâtı iltizâm; ve gâh zuhûr u hudûs 
iden vekâyiʿ-i garîbe ve devâhî-i ʿazîme ve şezer ü mezer-i 
akvâm-ı mütenevviaʿ ve herc ü merc-i tevâʾif-i muhtelife-i 
ʿAcemiyyân u Ağvâniyyân ile ser-gerdân-ı vâdî-i hayret 
olup bi’l-cümle rûy-ı zemînde mütemekkin ecnâs-ı nâsa 
devâm; ve kıyâm-ı devlet esbâbını idrâkde bir âyine-i 
mücellâ ve tavâyif-i muhtelife ve milel-i müteferrika-i 
ʿâlem uli’l-ebsârına bâʿis-i inhidâm-ı bünyân-ı devlet olan 
ahvâl ü etvârı izʿânda bir mirʾat-ı ʿ ibret-nümâ vü zü’l-efk âr 
olan müdakkikîn ü muhakkikîne basîret-efzâ olmak müla-
hazasıyla rûz-be-rûz bi’l-müşâhede ıtt ılaʿ ve bi’l-muʿâyene 
ʿilm ü vukûf tahsîl eyledügim umûrı cemʿ idüp bir ʿicâle 
yazdım; ve nefʿî-i ʿ âm olmak içün edâ-yı maksûdda elsine-i 
hükemâdan olan lisân-ı Latini ihtiyâr itdim. 

Mukaddime: Der-beyân-ı zuhûr-ı devlet-i şâhân u 
müddet-i hükûmet-i îşân
Manzûme-i silk-i sinîn-i hicretde münselik târih vaktâ ki 
dokuz yüz altıncı seneye bâliğ olup nazm-ı pür-intizâm-ı 
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selâtîn-i mehmedet-âsâr-ı ʿOsmâniyyânda nevbet-i hilâfet 
Sultân Selîm Hân ʿaleyhir-rahme ve’l-gufrân hazretlerinün 
yed-i emânetlerine müfûz olup kalem-rev-i hükm-i ʿArab 
u ʿAcem ü Rûm olmak takdîr-i lem-yezelî âşikâr olmuş idi. 
ʿAhd-i saltanat-ı saʿâdet-kırânlarında memâlik-i şarkiy-
yeden hıtt a-i Âzerbâycânda bânî-i binâ-yı devlet-i şâhân 
ve müʾessis-i esâs-ı cumhûr-ı hânedân-ı ʿAcemiyyân olan 
Şâh İsmâʿil-i Erdebîlî bin Şeyh Haydar bin Şeyh Cüneyd 
bin Şeyh İbrâhîm [2b] bin Şeyh ʿAlî bin Şeyh Mûsâ bin 
Safîü’d-dîn bin İshak zuhûr idüp düvel-i sâbıkadan devlet-i 
Fârisiyye taʿbîriyle şöhret-zede-i âfâk-ı ʿâlem olan devlet-i 
kadîmeyi zuʿmunca ihyâ sevdâsiyle ve ol devlet ricâlinden 
taʿdâd olunmak hevâsıyla mesned-nişînî-i Dârâ ve Cem 
iddiʿâsını kendüye hasb-ı hâl kılup bâʿis-i hudûs-ı devlet-i 
Safeviyye oldı. Sultan Selîm Hân ile vâkıʿa-yı muʿârekeye 
gelince kevkebi ikbâlde görinüp baʿde’l-inhizâm bahtı pür-
küşte ve çok zamân mürûr itmeyüp kendüsi dahi girift âr-ı 
pençe-i şîr-i ecel; ve tâc u tahtı terk idüp yerine oğlı Tah-
masb şâh oldı. Andan sonra anun oğlı İsmâʿîl, baʿde 
Hudâbende, baʿde ʿAbbâs, baʿde Safî, baʿde dîger ʿAbbâs 
şâh oldılar; ve işbu ʿAbbâs ol Büyük ʿAbbâs dimekle şöh-
ret bulup târih-i hicretün dokuz yüz doksan dört senesinde 
taht-ı şâhîye cülûs ve kırk beş sene müddet şâh olmuşdur; 
ve memâlik-i ʿAceme nice nice vilâyetler zamm u ilhâk ile 
devlet-i Safeviyyeye istihkâm virmişdür. Bin otuz dörtde 
Kandehâra sefer idüp ol ülkeyi Hind pâdişâhı elinden alup 
devletine zamîme kılmışdur. Bin kırk bir Rebîʿü’l-âhirinde 
Farah-âbâd nâm mahalde vefât idüp yirine nebîresi Şâh 
Safî on sekiz yaşında iken şâh olup on dört sene müddet 
şâh olmuşdur. Bin elli bir târihinde yine ʿAcem devleti-
ne nevʿân zaʿf târî olmağla Hind pâdişâhı ʿasker gönde-
rüp Kandehâr kalʿası ve ülkesini ʿAcem istîlâsından tahlîs 
ü feth ü teshîr idüp zamâyiminden kılmışdur. Târih-i 
mezbûrda Sultân Murâd Hân Bağdâdı feth ü teshîr idüp 
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memâlik-i ʿOsmâniyyeye ilhâk; ve Şâh Safî ise cânibine 
cevâb u mukâbeleden ʿaczini idrâk idüp devlet-i ʿaliyye 
ile musâlahayı tercîh [3a] ü reʾy-i savâb görüp bu cânibden 
meʾmûnü’l-gâʾile olduğu birle kalʿa-yı Kandehârı Hindîler 
elinden feth ü teshîr sevdâsıyla elli beş târihinde mâh-ı 
Şaʿbânun altıncı gününde İsfahandan hareket idüp ve ol 
cânibe ʿatf-ı ʿinân-ı ʿazîmet kılup Kastânî nâm şehre vâsıl 
oldukda ecel irişüp râh-ı Kandehârdan fâriğ; ve şehr-i 
Ramazânun on ikinci güni tarîk-i âhirete rû-be-râh olmuş-
dur; ve Kûçek Şâh ʿAbbâs nâm oğlı on iki yaşında iken ye-
rine taht-ı şâhîye suʿûd idüp şâhlıkda bir müddet istikrâr 
ve devletine nizâm virüp istihkâm buldukda, Kandehâr 
teshîri ihtimâmına düşüp bin altmış târihinde mühimmât-ı 
kesîre ve ʿasâkîr-i vafîre ile ol cânibe ʿazîmet; ve civâr-ı 
Kandehâra vusûl buldukda Hind pâdişâhı tarafından 
ʿasker-i kesîr ile meʾmûr olan pâdişâh-zâde hurûb-ı şedîde 
ve kıtâl-i ʿazîmeden sonra ʿâkıbet mağlûb olup münhe-
zimen fi râr; ve tavâʾif-i Ağvânun Hindîlere ʿisyânı ve 
ʿAcemlere imdâd u iʿânetleri takrîbiyle Kandehâr kalʿası ve 
ülkesi yine ʿAcem şâhlarınun dest-i istilâsına girift âr oldı.

Zeyl-i der-beyân-ı bakiyye-i ahvâl-i Şâh ʿAbbâs-ı Sânî
Mukaddemâ Hind ʿaskeri Kandehar ülkesini ʿAcem elin-
den kalʿ u narʿ eyledükleri esnâda Horasan iklîmine dahi 
dest-dırâzlık idüp zabt u teshîr eylemeleriyle Horasan 
meliki ol vakʿada fi râr ve bir cânibe çekilüp ihtifâ eylemiş 
idi. Bu defʿa ʿAcemler Hindîlere gâlib gelüp Kandehâr 
ülkesini darb-ı dest ile ahz u zabt eyledüklerini melik-i 
merkûm tahkîk eyledügi birle Hindîler elinden mülkini 
tahlîs hevâsı ve ahz-ı intikâm sevdâsı cây-gîr-i zamîri ol-
mağla Şâh ʿAbbâsa ilçi gönderüp ve ʿubûdiyyet-nâme ya-
zup mazmûnunda mülâtafa yollu [3b] kinâyât tahrîr ve 
“Bu mahlasınuz âbâ ʿan ced bi’l-irs ve’l-istihkâk iklîm-i 
Horasan mâliki olup hânedân-ı Safeviyye cânibine bir 
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dürlü sûʾ-i kasdımuz sebkat itmiş degül iken cânib-i 
şarkîden sevâdü’l-vech bir sebuʿ zuhûr; ve tarafl arını-
za olan mazarrata kanâʿat itmeyüp sizün takrîbinüz ile 
mülk-i mevrûsımı yedimden nezʿ; ve taht u tâcımı gasb 
u rubûde kılmak sizün ʿulûvv-i şânınuz ve ʿâlemde ʿâlî 
nâmınuz ve tarafımuzdan hukûk-ı civâra her hâlde hare-
ket ü riʿâyetde saʿy u ihtimâmımuz var iken şâyeste mi-
dür?” diyü bu gûne ʿibârât ü kinâyât tahrîri birle melik-i 
merkûm şâhdân istimdâd eyledi ve min baʿd dahi şâhun 
hulûs u sadâkatinde sâbit kadem ü hayr-endîşlikde 
râsihü’d-dem olmak üzere taʿahhüdler eyledi. Binâ ʿalâ 
hâzâ Şâh ʿAbbâs fırsatı ganîmet ʿadd eyleyüp geregi gibi 
tedârük ile Horasana sefer; ve iklîm-i merkûmı Hindîler 
elinden alup memâlikine zamm u ilhâk; ve melik-i Hora-
san ile şurût u kuyûdı mutazammın ʿahd u mîsâk ʿakd 
idüp melik-i mezbûrı hükûmetde ibkâ vü takrîr; ve nesli 
munkariz oluncaya degin hükûmet-i Horasan kendülerin-
de kalup ʿAcem şâhları tarafl arından taʿarruz olunmamak 
üzere menşûrlar yazılup virüldi; ve baʿde’l-inkirâzʿAcem 
şâhları tarafından keyfe mâ-şâʾ ve iklîm-i merkûma hâkim 
nasb u taʿyîn oluna.” diyü ʿahd-nâmeler alınup virüldi. 
Şâh-ı merkûm dahi yigirmi beş sene mikdârı müddet taht-ı 
şâhîde kâmrân olup Hurrem-âbâd nâm mahalde vefât; ve 
taht u tâcı gayriye sipâriş kıldı. Fe-ʿalâ hâzihi bin yetmiş 
dokuz târihinde mâh-ı Muharremün yigirmi beşinci gü-
ninde ikinci Mirzâ Safî taht-ı şâhîye cülûs idüp fermân-
fermâ-yı melik-i zemîn-i Îrân oldı. Şâh-ı merkûm ise esnâ-
yı hükûmetinde bir mühîb ü hevl-nâk rüʾyâ görüp [4a] 
havf u teşvîşe düşdi; ve tebdîl-i nâm ile tağyîr-i kazâ-yı ezel 
mümkindür mülâhazâsiyle Safî tesmiye olunur iken ismini 
Süleymân ismine tağyîr idüp min baʿd Şâh Süleymân tes-
miye olunurdı; ve gördügi hevl-nâk rüʾyânun eseri egerçi 
kendü ʿahdinde zuhûr itmedi. Lâkin ferzendi Şâh Hüsey-
nün şâhlığı zamânında bi’l-muʿâyene vücûda geldi. 
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Tafsîl-i ahvâl-i Şâh Süleymân
Şâh-ı merkûmun bir sultândan üç ferzendi vücûda gelüp 
sinnen asgarı Şâh Hüseyn idi ve Şâh Süleymân merkûm 
bed cibillet ü mezmûmü’l-ahlâk, ʿacûl u gadûb, bî-rahm 
ü bî-şefk at gâyet ile hod-bîn ü haşîn bir merd-i nâkıs olup 
bir gün ferzend-i emcedinün, marzîsi olmayan baʿz-ı nâ-
hemvâr hareketi mesmûʿı olduğı birle nâr-ı gazabı iştiʿâl 
bulup ne şefk at-i pederâne tabʿında zerre denlü heyecân; 
ve ne müşfîʿin ricâ ve niyâzları derûnunda cây-gîr-i imkân 
olup derd-mendi ednâ cürm ile katl itdürdi. Dîger ferzen-
di pederi şâhun bu gûne tehevvürini ve gazab-âlûd hâlini 
görüp kendüye havf u hırâs ʿârız; ve vehm-i teşvîşe tâbiʿ 
olup pîşgâh-ı şâhîden nefret ü ibâ; ve nice zamân pederi 
huzûrına varmayup ʿuzlet-nişîn-i zâviye-i tecerrüd olmuş 
iken Şâh Süleymâna ʿâkıbet ferzend-i emcedini bî-cürm 
katl eyledügine nevʿan nedâmet ü teʾessüf el virüp ortanca 
oğlını görmek arzûsıyla huzûrına daʿvet içün emr gönder-
di. Lâkin şehzâde-i nev-civân, birâderi maktûlün ahvâlinde 
perîşânü’l-hâtır olup vehm ü havf kendüye gâlib ve vâdî-i 
hayretde ʿ âciz ü dermânde, bîm-i cân-ı ʿ azîz ile es-saʿîd men 
itt iʿaza bi-gayrihi3 kelâmı mazmûnın fi kr idüp bir uğurdan 
şâhun pîşgâhına varmadan tehâşî vü ictinâb iderek pe-
derini birâder-i maktûlün [4b] hâlinde nedâmete ilkâ ve 
kendü hakkında mürüvvet ü şefk at-i pederâne heyecânına 
tahrîk ü terğîb; ve bu bâbda irşâd u ilzâm esbâbını tedârük 
iştigâlinde iken bu niyyetine temşiyyet buldurmak 
ümîdiyle bir gün pederi şâhun hâs bağçesine duhûl ve eli-
ne teber alup inzâr-ı şâhâne ve terbiyye-i mülûkâneleriyle 
perveriş-yâft e eşcâr-ı bâlâ-bülend ü müsemmereden bir 
nihâl-i serv-kaddi izhâr-ı tehevvür ile sûretâ katʿ eylemek 
mübâşeretin gösterdi. Şehzâde-i derd-mendün maksûdı 

3 Mutlu kimse, başkalarından ibret alandır.
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şâhı irşâd u ilzâma mahsûr iken, ʿaks-i kaziyye zuhûr 
idüp şâh, haşîn ü hod-bîn ü gâyet ile künd tabîʿat olmağ-
la şehzâde-i zarîfün nezâket-âmiz, şefk at-engîz hareketini 
fehm ü idrâk ile mukayyed olmayup ancak tehevvürâne 
vazʿ u hareketi endîşesine düşüp ahvâl-i sâʾireye sarf-ı 
zihn itmeyüp şâh-ı bî-mürüvvetün tenevvür-i gazabı bu-
nun dahi hakkında pür-nâr u katl ü istîsâlin hükm; ve ko-
rıcıbaşısını çağırdup bilâ-emân katl eylemek üzere emr ü 
tenbîh eyledi. Korıcıbaşı merkûm ʿâkil ü dânâ, sâhib-i reʾy 
ü tedbîr; ve erbâb-ı şefk at ü merhametden bir merd-i kâmil 
olup veliyy-i niʿmeti bulunan Şâh Süleymânun ciger-gûşesi 
ve ferzend-i maʿsûmınun katline sâdır olan emr ü ʿ azîmet-i 
nâ-şâyestesi tavr-ı tebâyiʿ-i âdemiyân dâʾiresinden dûr 
olup bâ-husûs böyle bir maʿsûmun hûn-ı nâ-hakkı kendü 
dest-i mübâşeretiyle efşân olmağı ziyâde kerîh görüp bu 
vâdî-i ʿazîmet-i hayret-iştimâlde bir zamân mütehayyir 
ü ser-gerdân oldı; ve bezl-i makdûr ile bu bâbda şâhun 
nâr-ı gazabı teskîn; ve nâʿire-i sûʾ-i kasdı itfâ vü sükûnet 
bulmak esbâbı tedârükinde teşmîr-i sâk-ı ihtimâm idüp 
pîşgâh-ı şâh-ı bî-mürüvvetde bu gûne kelâm-ı maslahat-
âmîze âğâz eyledi. “Benim mürüvvetlü şâhım, veliyy-i 
niʿmetim, [5a] merhamet-şiʿâr efendim, sultânım haz-
retleri; bu ʿabd-i ahkar-ı sadâkat-perver kemterîn kulla-
rı; ʿinâyet-güster şâhım, mürüvvetlü efendimün mahzâ 
ʿinâyet ü ihsânlarından mâlik olup kuşanduğım şemşîr-i 
tîzim mücerred şâhımun düşmenleri olanlarun hûnın[ı] 
rîzân ü efşân; ve aʿdâ-yı devletünden ahz-ı intikâm bir-
le dünyâda bir nâm ü nişân komak içündür; ve illâ nân 
u niʿmetile perverde ve enzâr-ı ʿaliyye-i şâhâneleriyle 
perveriş-yâft e olduğım hânedan-ı ʿazîmü’ş-şâne bu gûne 
hıyânet ü veliyyü’n- niʿam efendimün nûr-ı dîdeleri olan 
ferzendân-ı bî-günâhlarun nâ-hak yire sefk -i dimâlarına 
mübâşeret ve bu tarîkile ilâ yevmü’l-kıyâm hedef-i laʿnet-i 



T Â R İ H - İ  S E Y Y Â H  -  J U D A S Z  T A D E U S Z  K R U S İ N S K İ

57

hâs u ʿâm olmağa el-ʿıyâzu billâhi teʿâlâ4 vesîle olmak 
içün degüldür. Bu emr-i münkere tasaddî kulunuza göre 
hayyiz-i imkân[da] olmayup şâhımun ferzend-i bî-günâhı 
yerine benim gibi nicelerün katli evlâ ve bana nisbet es-
hel ü ehvendür. Belki şâhımdan bana lutf u ihsândur. Zîrâ 
bundan akdem ferzend-i emcedünüzi katle emr ü cevâz 
buyurduğunuz esnâda bu husûs miyân-ı halkda ʿazîm 
güft ügû olup kulûb-ı nâsa nevʿan burûdet îrâs ve bi’l-
cümle kullarunuzun cenâb-ı şâhîlerine olan meyl-i mu-
habbetlerine fütûr getürüp bârgâh-ı devlet-penâhunuzdan 
nicelerinün nefret ü vahşetlerine sebeb olmuş idi.” diyüp 
merkûm korıcıbaşı vech-i meşrûh üzere huzûr-ı şâhîde gâh 
vâkiʿ hâli ʿ arz u iʿlâm; ve gâh duruğ-ı pür-fürûğ ve durûb-ı 
maslahat-âmîzler îrâd ve hüsn-i taʿbîr ile kelâmın tezyîn; 
ve pend ü nasîhat yollu tazarruʿ vü niyâz tarîklerine sülûk 
ile ʿâkıbetü’l-emr şâh-ı bî-mürüvvete pîşmânî vü nedâmet 
el virüp ferzendini katl itdürmek niyyet-i kabîhasından 
ve bu emr-i nâ-şâyesteye ʿazîmetden ferâgat yüzin [5b] 
göstermekle korıcıbaşıya encâmında hitâb idüp didi ki 
“Nâʾire-i gazabım itfâ ve sükûnet buldı ve bu husûsda 
bana nedâmet el virdi. Beni îkâz eyledügün hıdmet-i 
mebrûren; ve vebâlden sakındığun gayret ü hamiyyet-i 
vâfi ren; ve hulûs u sadâkat üzere hânedânımuza olan 
hayr-endîşlügün zâhir ü âşkâr olup ʿindimüzde makbûl u 
pesendîde oldı. Emsâl ü akrân beyninde bâʿis-i imtiyâz bir 
saʿy-i cemîlde bulunup âsârını müşâhede idersen; ancak 
bu niyyet ü ʿazîmet-i nâ-şâyestemüz ve bu hatâ-âlûd hare-
ketimüz min baʿd ikimüz beyninde setr ü ketm olunup bu 
sırr hafî vü mektûm ola; ve efrâd-ı âferîdeden bir ferd bu 
hâle vâkıf olmayup bu mâdde nesyen mensiyyen ferâmûş 
olunup zinhâr ü zinhâr ferzendim dahi mâcerâdan bir tak-
rib ile habîr ü âgâh olmaya.” diyü şâh-ı merkûm korıcıba-

4 Allah’a sığınırım.



R E C E P  D E M İ R

58

şıya muhkem tenbîh ü teʾkîd eyledi. Korıcıbaşı dahi şâhun 
sadâkat-kâr bendesi ve devlet-i Safeviyyenün rıfʿat-hâhı 
olmak fi kr ü mülâhazasiyle egerçi bu sırr u râzı dîgerâna 
keşf itmedi; ve lâkin hüsn-i tedbîr ü reʾy-i rezîn olmak 
iʿtikâdiyle şâhzâdeyi dostâne îkâz; ve min baʿd rızâ-yı 
şâhîye muvâfık hareketde bulunmak; ve her hâlde emri-
ne râm; ve şâhun menfûrı olan vazʿ u harekete mutasaddî 
olmamak tenbîhini mutazammın pend ü nasîhatler ile 
tarh u tesviye kılduğı binâ-yı tedbîrine istihkâm virüp gaf-
let ile bir muhâlif şey zuhûr eylememek içün şâhzâdeyi 
mâcerâdan habîr u âgâh kılmağı emr-i savâb ʿadd eyle-
yüp mahrem-i esrâr kıldı. Pes küllü mâ-câveze’l-isneyn şâʿ5 
kelâmı mefh ûmından tegâfülden gayrı sûʾ-i tedbîre sâlik 
ve nâkısatü’l-ʿakl nisvân tâʾifesine hokka-yı sırr-ı mektûmı 
vedîʿa kılmak reʾy-i nâ-savâbına mutasaddî [6a] olup ol 
emrde şâhzâdenün vâlidesine hafi yyeten haber gönderüp 
vâkiʿ-i hâli bildürdi; ve oğlı şehzâdeye şefk at-i mâderâne 
muktezâsınca pend ü nasîhat idüp min baʿd ʿâkilâne vazʿ 
u hareketde; ve hekîmâne vü edibâne şâhun dergâhına 
mülâzemetde kusûr eylememek üzere tavsiyye vü terbi-
ye; ve bu sırr-ı mektûmdan bir ferdi âgâh kılmamak üzere 
teʾkîd ü ekîden tenbîh ü sipârişler eyledi. 

Ahvâl-i mâder-i şâhzâde
Çün şehzâde[nün] mâderi mâcerâdan âgâh oldı; derûnına 
havf u hırâs müstevlî; ve fi kr ü endîşe kendüye gale-
be idüp vâkiʿ-i hâli egerçi hafî vü mektûm olmak üzere 
şehzâdeye iʿlâm u ifâde eyledi; ve şefk at muktezâsınca ter-
biye vü tavsiyede dakîka fevt itmedi. Lâkin nisvâna mu-
kadder olan noksân-ı ʿakl u reʾy ü tedbîrde ʿacz ü fütûr-ı 
hulkı; ve rüʾyet ü temşiyyet-i umûrda kusûr-ı cibillî ha-
sebiyle bu emr-i mûhişün fi kr ü endîşesiyle gam u keder 

5 “İki lişinin bildiği sır değildir.” anlamında Arap atasözü.
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ü elem gün-be-gün efzâyiş buldı; ve min baʿd gazab-ı 
şâhîden emniyyet iʿtikâdı bi’l-külliye fâsid oldı; tâ ki bir 
gün ferzendi şehzâde ile nihânî görüşdükde tabʿında 
şefk at-i mâderâne bi’z-zarûre heyecân itmekle oğluna 
bu gûne pend ü nasîhat eyledi ki “Benim nûr-ı dîdem 
oğlum, karındaşun bî-çâreden ne menend cürm sâdır ol-
muş idi ki pederi bî-mürüvvet ol mazlûmı katl itdürdi? 
Mâdâm ki şâhda bu gûne gazab u zulm u gadr ile âlûde 
tabîʿat vardur ve mizâcına ifrât-ı tehevvür gâlibdür, ednâ 
bahâne ile seni dahi katl eylemek emr-i mukarrerdür. 
Anun nedâmet-i bî-sebâtına iʿtimâd ve pişmânî-i serîü’z-
zevâline dayanmak; ve mürüvvet ü şefk at-i pederânesine 
inanmak mahzâ hamâkatdür. Şemşîr-i hûn-rîzinden rehâ 
bulmada özge tarîk budur ki tağyîr-i nâm ve tebdîl-i câme 
kılup libâs-ı [6b] dervişâna giresen ve ʿazm-i seyâhat idüp 
bu diyârdan nâ-bûd u nâ-peydâ olasan ve gözün gördügi 
yere gidüp bir zamân güm-nâm olasan. Cellâd-ı bî-emân 
şemşîr-i tîzine tuʿme olmadan şâyed ki bu tarîk ile rehâ 
bulmakda bezl-i makdûr idesen.” didükde şehzâde-i nev-
resîde cevânun derûnunda mâder-i müşfi kanun pend ü 
nasîhati cây-gîr olup söz ile ʿâmil olmağa kâʾil; ve bu vech 
üzere esbâb-ı necâta teşebbüse mâʾil olup hemân dem 
kisve-i dervişâna rağbet; ve savb-ı maksûda ʿazîmet bir-
le mâder-i müşfi kasıyla vedâʿ ve sarây-ı şâhî olan devlet-
hâneden bir takrîb-i garîb ile çıkup hiye ve zî(?)-dervişân 
ve tebdîl-i nâm u şâniyle ol diyârdan nâ-bûd u nâ-peydâ 
oldı. Birkaç eyyâm mürûrında Şâh Süleymân şehzâdenün 
ahvâl-i melâmet-mûrisine vâkıf olıcak, etrâf u eknâfa 
âdemler taʿyîn; ve rakamlar irsâl idüp şehzâdenün bu-
lunup ele getürülmesine her cânibde tek ü pûy-ı ʿazîm; 
ve takayyüd ü ihtimâm kıldılar; ve her çend ki bu bâbda 
cüstücû idüp saʿy u gûşiş kıldılar. Şehzâdenün nâm u 
nişânından eser bulmayup meʾyûs u nâ-ümîd oldılar. Şâh 
Süleymânun dahi sîne-i pür-kîninde ferzendi gam u ʿârı; 
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ve bu kaziyyenün hicâb-ı nârı yevmen fe-yevmen izdiyâd 
buldı. Çün şehzâdenün hakkında sudûr u vürûd bulan 
sûʾ-i kasdını; ve katl ü izâlesine zâhib olduğı ʿazîmet-i 
nâ-hem-vârını bir ferd bilmeyüp bu husûsa vâkıf kılduğı 
mahrem-i esrârı ancak korıcıbaşı idi. “[Bu] vâkıʿâya bâʿis 
ü bâdî oldur.” diyüp katline fermân idüp bâr-ı serden 
dûr; ve raʿs-ı maktûʿını saray meydânında galtân kıldı-
lar. Korıcıbaşınun katli mâddesi miyân-ı nâsda güft ügû 
olup ʿâkıbet şehzâde-i fi rârînün mâderi olan sultânun 
[7a] dahi mesmûʿı olıcak bî-çâreye vehm ü vesvese gâlib; 
ve ferzendi şehzâdenün gaybetinde medhali idügine 
şâh vâkıf olmış fi kr ü endîşesiyle; işkence-i şâhdan halâs 
bulmak mülâhazasiyle ol dahi kendüyi telef eylemek 
esbâbına mübâşeret eyledi. ʿÂkıbet bu kasd ile bir gün 
bâlâ-yı bâm-ı sarâya çıkup kendüsin zemîne endâhte kılup 
hurdehâş oldı. Bu haber-i mûhiş-i nedâmet-engîz dahi Şâh 
Süleymânun gûşına lâhik olıcak elem ü kederi sad derece 
izdiyâd bulup dil-i mecrûhunda hüzn dâğ üzere dâğ oldı. 
Sultâna ʿalâkadâr bulunmağla bu tarîkile telefi ne gâyet 
mütekeddir oldı; ve egerçi mâ-sabaka eşedd-i nedâmet ile 
nâdim ü pişmân oldı. Lâkin güft ügû-yı halka ve şemâtet-i 
nâsa güc ile mutehammil oldı. Minvâl-i muharrer üzere 
Şâh Süleymân iki nefer ferzendi dîdârından mahrûm olı-
cak meyl ü muhabbet-i pederâne bi’z-zarûre tabʿında ha-
reket ve kalb-i bî-râhminde şefk at ü merhamet bir mikdâr 
remîde olup meyl ü meveddeti üçünci ferzendi Mirzâ Hü-
seyne ʿatf u imâle birle ʿalâka eyledi. Mirzâ-yı merkûmun 
büyük vâlidesi henüz sarây-ı şâhîde mukîme bulunmağla 
şâh cânibinden merkûmeye riʿâyet ü iltifât ile nevâziş-i 
hâtır kılınup Mirzâ Hüseynün yanında mevcûd bulunup 
vâlidesi makâmında müşfi kâne rütbe ve mâderâne nezâret 
sipâriş olundı; ve muʿallimler taʿyîn olunup tahsîl -i ʿulûm 
u fünûn u maʿârif esbâbı ihtimâmında dakîka fevt olun-
madı. Mirzâ-yı merkûm dahi egerçi nazarda hor u hakîr 
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ü kasîrü’l-kâmet, kademleri dahi paytak idi. Lâkin ʿakl 
ü zekâda; ve fehm ü ferâsetde ʿakl-ı evvel olup sâhib-i 
istiʿdâd olmağla pederi Şâh Süleymânun merkûmun hak-
kında meyl [7b] ü muhabbeti yevmen fe-yevmen terakkî 
buldı; ve huzûr-ı şâhîye müdâvemetden münfekk olma-
yup şâhun rızâsına muvâfık vazʿ u harekete saʿy u gûşiş 
ile şâhun derûnun cezb; ve tahsîl-i ʿulûm u maʿârife saʿy-i 
belîğ idüp peder ü mâderinün hüsn-i nazarları; ve şâhâne 
terbiye vü perverişlerine ehl ü müstaʿid olup himmetle-
riyle müddet-i kalîlede sâhib-i kemâl oldı. Huzûr-ı şâhîde 
harekât ü sekenâtı pesendîde olduğundan gayrı ricâl-i 
devleti katında dahi makbûl u merğûb, cümlenün kulûbın 
sayd u şikâr eylemiş idi. Hatt â pederinün hâl-i hayâtında 
velîʿahd taʿyîn olunmak itt ifâkı güft ügû olmuş idi. 

Beyân-ı ahvâl-i Mirzâ ʿAbbâs
Şâh Süleymânun dîger sultândan Mirzâ ʿAbbâs nâmında 
bir ferzendi dahi olup lâkin mirzâ-yı merkûm pederi 
gibi künd tabîʿat ü haşîn olup tahsîl-i ʿulûm u maʿârife 
nâ-müstaʿid, lâkin fâris ü cengâver; ve zâtında bahâdır 
u cesûr u dilâver; ve âlât-ı harb istiʿmâli fenninde mâhir 
olup ekserî evkâtın silah-şorluk; ve tîr ü tüfeng endâzlığa 
sarf idüp bu fende ferîd ü yegâne, lâkin ʿilm ü maʿrifetde 
bî-behre, câhil ü nâdan kalmış idi. 

Vefât-ı Şâh Süleymân
Bir müddet saltanatdan sonra Şâh Süleymân ʿalîlü’l-mizâc 
ü sâhib-i fi râş olup bâlin-i mevte baş kodı. Hayâtından nâ-
ümîd olıcak ricâl-i devleti huzûrına daʿvet ü cemʿ idüp 
pend ü nush yollu vasiyyetler eyledi. Mirzâ Hüseynün 
ʿilm ü hilmini; ve maʿârif ü fünûnda fazl ü kemâlini tafsîl 
ü beyân; ve Mirzâ ʿAbbâsun cehl ü nâdânlığını ve hurûb 
[harb] ü kıtâle meyl ü istiʿdâdını taʿrîf ü ʿayân ü şerh ü 
beyân eyledükde; taht u tâc-ı şâhîyi Mirzâ Hüseyne vedîʿa 
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vü vasiyyet kıldı; ve bu hâl üzere vefât idüp dâr-ı âhirete 
gitdi. [8a] Fî’l-hâl Mirzâ Hüseynün büyük vâlidesi kızlar 
ağasiyle itt ifâk üzere sergerân-ı devlet olan ricâle mürâcaʿat; 
ve müteveff â şâhun vasiyyeti üzere Mirzâ Hüseynün taht-ı 
şâhîye cülûsına ikdâm kimin mansıbında ibkâ vü istikrâr; 
ve kimin terfîʿ-i kadr ü menzilet birle kâm-yâb; ve kimine 
birer meblâğ nukûd virülmek vaʿdesiyle terğîb u tahrîs 
kılup “Mirzâ ʿAbbâs taht-ı şâhîye kâim olmak takdîrinde 
gadûb u haşîn ü hod-reʾy olduğına nicenüz hakâret ile katl; 
ve mansûb u mâl ü menâlinden dûr idecegi bedîhî olduğın-
dan gayrı; bâb-ı ceng ü kıtâli feth idüp ârâmiş-i devlet elden 
gidüp bi’l-cümle râhat ü ârâmınuz meşakkate mübeddel 
olur.” diyü Mirzâ ʿAbbâsa meyl ü rağbetden cümleyi tenfîr 
itdiler; ve fî’l-vâkiʿ ricâl-i ʿAcem dahi farîza-ı cihâdı rakabe-
lerinden iskât idüp huzûr u râhat-ı hazarı taʿb u meşakkat-i 
sefere tercîh birle ten- perverler ü zevk ü safâ-perestler olup 
kemâl-i hâhiş ile Mirzâ Hüseyne meyl ü rağbet; ve hemân 
dem taht-ı şâhîye iclâs itdürüp Mirzâ ʿ Abbâsı habs eylediler. 

Ahvâl-ı Şâh Hüseyn
Çün Şâh Hüseyn zâtında muʿtedil, halîm ü kerîm ü ʿâlim 
ü fâzıl kimesne idi. Taht-ı şâhîde istikrâr buldukda bir nice 
müddet salâh u takvâ tarîklerine sülükiyle zühde ihtimâm; 
ve menhiyyâtdan ednâ bir fi ʿli mürtekib olmuş degül 
idi. Lâkin takdîr-i ezel birle nice zamândan berü mizâc-ı 
devlet-i Safeviyyân maʿlûl ve binâ-ı nizâm-ı itt ihâd; ve 
itt ifâk-ı cumhûrları şıkâk u nifâka mübeddel; ve harâba 
yüz dutup inhidâma müşrif olmuş idi. En-nâsu ʿalâ dîni 
mülûkihim6 mefh ûmı imkân-pezîr-i zuhûr olmayup mü-
cerred şâhun salâh-ı hâli; ve iʿtidâl [ʿadl] ü takvâya sülûki 
bîmârî-i fesâd-ı tebâyîʿ-i nâsa dermân-ı kâfi  ve ıslâh-ı 
[8b] mizâc-ı devlet-i bîmârlarına ʿilâc vâfî olamayup bi’l-

6 İnsanlar yöneticilerinin dini üzeredir.
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âhere Şâh Hüseyni dahi takvâ tarîkinden ferâgat; ve hal-
kına iktidâ vü muvâfakat birle mecbûr kıldılar. El-hülâsa 
netîce-i hâlleri bir kıyâfete girdi ki şâh u ricâl ü ʿavâm u 
havâs hâb-ı gafl et ile; ve ʿıyş ü ʿişrete şuğl ile bir gûne 
müstağrık oldılar ki bi’l-cümle vekâyiʿ-i leyl ü nehârdan 
bî-haberler olup umûr-ı devletleri ve mesâlih-i cumhûrları 
rüʾyet ü temşiyyetine mukayyed ü mültefi t bir kelâmı 
nâfi z sâhib-i basîret kimesneleri kalmayup şâhı dahi hâb-ı 
gafl etden îkâza kâdir bir hayr-endîşleri bulunmadı. 

Müsevvid-i târih olan seyyâh-ı mercûü’l-felâhun ʿAcem 
târihlerinden olmak üzere şâhân-ı Safeviyyânun ʿadedleri 
ve müddet-i devletleri zabtında nakl ü rivâyet eyledügi 
sûret budur ki tahrîr olundı. 

Mütercim-i târih bu hakîr-i pür-taksîr dahi ʿâcizâne 
zafer-yâb olduğım kütüb-i tevârîh-i ʿOsmâniyyede 
zabt olunduğı üzere şâhân-ı Safeviyân ahvâlini 
ʿale’t-tertîb cemʿ ü derc ü hülâsa idüp şâhân-ı 
Safeviyyânun zuhûrları târihi; ve ʿaded ü tertîbleri; 
ve her birinün târih-i vilâdeti ve târih-i cülûsı ve 
müddet-i devleti ve ʿazl ü vefâtı târihi zabt olunup 
bu mahalle sebt ü kayd olundı; ve müsevvid-i târih 
olan seyyâh-ı mercûü’l-felâhun şâhlarun hakkın-
da nakl ü rivâyet eyledügi ahvâl kütüb-i tevârîh-i 
ʿOsmâniyyede zabt u tahrîr olundığına çendân 
muhâlif olmayup rivâyetin beyninde ancak birkaç 
sene tefâvüt iktizâ ider. Gâlibâ bu ihtilâf dahi kütüb-i 
târih nüshaları eyâdî-i nessâhdan habt u hatâ üze-
re tahrîr olunduğından nâşî vâkiʿ olmuşdur. Pes 
kütüb-i muʿtebere-i tevârîh-i ʿOsmâniyânda tertîb-i 
şâhân bu minvâl üzere zabt olunmışdur. 

[9a] Evvel-i şâhân-ı Safeviyân, Şâh İsmâʿîl bin Şeyh Haydar: 
Dokuz yüz altı târihinde on dört yaşında iken hurûc idüp 
ve şâh ʿünvânını dakınup yigirmi dört sene hükûmetden 
sonra otuz sekiz yaşında vefât itmişdür. 



R E C E P  D E M İ R

64

Sânî-i şâhân-ı Safeviyân, Şâh Tahmasb bin Şâh ismâʿîl: Do-
kuz yüz otuz târihinde on buçuk yaşında iken taht-ı şâhîye 
cülûs ve elli dört sene saltanat idüp altmış üç buçuk yaşın-
da püser-i kemteri Haydar Mirzâ ve mâderi mübâşeretiyle 
tesmîm olunup helâk olmuşdur. Murâd Hân-ı Sâlis 
ʿahdinde tehniyye-i saltanat içün işbu Şâh Tahmasb tarafın-
dan nâme ve hedâye ile hâkim-i Revân ü Nahcıvân Tokmak 
Hân ilçi gönderilüp dokuz yüz yetmiş dört senesi evâʾilinde 
muhriz-i şeref-i takbîl-i rikâb-ı âft âb-ı nâb olmuşdur. 

Sâlis-i şâhân, Şâh İsmâʿîl-i sânî bin Tahmasb: Dokuz yüz 
seksan dört târihinde otuz sekiz yaşında iken taht-ı şâhîye 
cülûs ve bir sene ve yedi ay şâhlık idüp otuz dokuz sene iki 
ay ʿömrden sonra vefât itmişdür. 

Râbiʿ-i şâhân-ı Safeviyân, Sultân Muhammed Hudâbende: 
Dokuz yüz seksen beş târihinde taht-ı şâhîye cülûs ve on 
sene saltanatdan sonra ʿazl olunmuşdur. 

Hâmis-i şâhân-ı Safeviyân, Şâh ʿAbbâs-ı evvel bin 
Hudâbende: Dokuz yüz doksan beş târihinde on sekiz ya-
şında iken babası yerine taht-ı şâhîye cülûs ve kırk iki sene 
saltanatdan sonra altmış yaşında vefât itmişdür. 

Sâdis-i şâhân, Şâh Safî bin Safî Mirzâ bin Şâh ʿAbbâs: Bin 
otuz sekiz târihinde on sekiz yaşında iken taht-ı şâhîye 
cülûs ve on dört sene saltanatdan sonra otuz iki yaşında 
vefât itmişdür. 

Sâbiʿ-i şâhân, Şâh ʿAbbâs-ı Sânî ibn-i Şâh Safî: Bin elli iki 
târihinde [9b] on iki yaşında iken tahta cülûs ve yigirmi 
beş sene saltanat idüp otuz yedi yaşında vefât itmişdür. 

Sâmin-i şâhân, Şâh Süleymân -ki mukaddemâ Safî tesmiy-
ye olunurdı- ibn-i ʿAbbâs-ı Sânî: Bin yetmiş yedi târihinde 
yigirmi yaşında iken taht-ı şâhîye cülûs ve yigirmi sekiz 
sene saltanat idüp kırk sekiz yaşında vefât itmişdür. 
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Tâsiʿ-i şâhân ve âhir-i îşân, Şâh Hüseyn bin Şâh Süleymân: 
Bin yüz üç târihinde yigirmi beş yaşında iken taht-ı şâhîye 
cülûs ve yigirmi dokuz sene saltanatdan sonra taht u tâc-ı 
Îrânı Mîr Mahmûda teslîm eyledi. Fe-ʿalâ hâzâ evvel-i 
şâhân-ı Safeviyân olup bânî-i binâ-yı devlet-i Revâfız [Sa-
feviyye] olan Şâh İsmâʿîlün zuhûrundan âhir-i şâhân olan 
Şâh Hüseyn taht u tâc-ı Îrânı serdâr-ı Ağvâniyân olan Mîr 
Mahmûda teslîm idince dokuz nefer şâhlarun müddet-i 
devletleri kütüb-i tevârîhde zabt olunduğı üzere iki yüz 
yigirmi sene mikdârı zamân olmuş olur. 

El-kitâb fî zevâl-i devlet-i şâhân
Egerçi bu ʿâlem-i kevn ü fesâdda sâbıkda ve lâhikde 
zuhûra gelen devletlerün tulûʿı ve zevâli ve iʿmârınun 
müddet-i imtidâdı ve intivâsı; zuhûr u zevâlde takdîm ü 
teʾhîri hemân efrâd-ı benî âdemün vilâdet ü memâtına; 
ve sinîn-i ʿömrinün vefret u kılletine müşâbih; ve cenâb-ı 
Hüdâ-yı müteʿâlün irâdet-i ʿâliyye ve takdîr-i ezeliyyesi-
ne menûtdur; ve bu müddeʿâ maʿrifetullah birle behre-
yâb bi’l-cümle milel-i mütenevviʿa ve edyân-ı muhtelife-i 
ʿâlem erbâbında [ʿindlerinde] makbûl ve müsellemdür. 
Ancak ʿakd ü hall-ı umûr-ı cumhûrda kusûr; ve fatk u 
ratk-ı mehâmm-ı devletde fütûr; ve reʾy ü tedbîr-i mesâlih-i 
nâsda ihmâl ü tehâvün ü küsûr makûlesi nakâyis-i zuhûr 
kazâ ve kadere bâdî vü bâʿis olmak iʿtikâdiyle; devlet-i Sa-
feviyyenün rütbe-i inkırâzda idbârına [10a] eshâb-ı dikkat 
ve erbâb-ı ferâset zâhiren ve maʿnen bu gûne esbâb u ʿilel 
îrâd u beyân eylemişlerdür.

Evvelen: Hafî olmaya ki devlet-i Safeviyye taʿbîr olu-
nur cumhûr-ı ʿAcemün bânî-i binâ-yı devletleri olan Şâh 
İsmâʿîlden Şâh Hüseyne gelince müddet mâbeyninde 
şâhlarun istîlâ idüp kabza-i tasarrufl arına idhâl eyledük-
leri memâlik on altı ʿaded mikdârı iklîm-i ʿörfi yyeye bâliğ 
olur ki iklîmleri bunlardur:
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ʿIrâk-ı ʿAcem, Hozistân, Mâzenderan, Gîlân, Azerbâycan, 
Revân, Şirvân, Tağıstân ve Gürcistân; ve Şâh İsmâʿîl 
merkûmun zuhûrı zamânında ekâlim-i mezkûrenün her 
birinde müstakil bir veyâ iki veyâ üç melik bulunup; ve 
her biri bir mikdâr memlekete başlu başına mâlik ve mu-
tasarrıf [olup] tâ Tîmûrun dest-i istîlâsı ol diyârdan kûtah 
olup çekilüp zâʾil oldığı zamândan şâhlarun zuhûrına ge-
lince tavâʾif-i mülûk olmuşlar idi. Bu hâl üzere fî mâ bey-
nehüm itt ifâk u itt ihâd bulunmadığından gayrı; mülk ü 
memleket nizâʿından bir ân hâlî olmayup müteferrikatü’l-
kulûb ü perîşân ahvâl bölük bölük olup bölünmüşler idi. 
Cemâhîr-i ʿAcemiyân ise evvel-i zuhûrlarından bir nice 
müddete gelince bâzâr-ı kâr-zâr müddeʿâlarına revâc vir-
mede; ve teʾsîs-i devletlerine saʿy u ihtimâmda bi’z-zarûre 
mütt efi k bulundukları eclden memâlik-i merkûmeyi taʿb-ı 
yesîr ü zahmet-i kalîle ile kabza-i tasarrufa getürüp dâʾire-i 
devletlerini az zamânda vüsʿat-i ʿazîme ile tevzîʿ kılmış-
lardur; ve on altı ʿaded ekâlim-i ʿörfi yyede yigirmi sekiz-
den ziyâde sünnî vü sünnevî mezheb mülûk-i İslâm bu-
lunup şâhân-ı bed-nihâdlar cümlesin katlden sonra evlâd 
ü ensâblarını dahi katl ü istîsâl [10b] eylemişlerdür; ve bu 
emr bir hikmet-i garîbedür ki bunca ekâlimlerün muta-
sarrıfl arı olan tavâʾif-i mülûk ahâlî-i İslâmdan sünnî vü 
sünnevî iʿtikadlar iken Revâfız zuhûrında mülk ü memle-
ket nizâʿından; ve bâğ u bâğçe vü tarla gavgâsından nâşî, 
buğz u ʿadâvet ü kîn ü garaz u burûdet itt ifaklarına mâniʿ 
vü hâciz; ve itt ihâd üzere müdâfaʿa kaydında olmaları-
na sedd-i sedîd olup biri birlerinün mülk ü ʿırz u nâmûsı 
zevâline; ve binâ-yı devletleri inhidâm u izmihlâline 
bakarak mütehammil oldılar; ve bundan ağrebdür ki 
ferzendân-ı dânâyân-ı ʿAcem bu hikmet-i bâhireyi izʿân it-
meyüp; ve bunca dâr u diyâra istîlâlarına bâʿis-i suhûletleri 
olan maʿnâyı fehm ü idrâk idemeyüp; kabza-i tasarrufl a-
rına idhâl eyledükleri memâlikün zabt u rabtında kâʾide-i 
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teʾbîdi düstûrü’l-ʿamel kılup her iklîmi evlâd ü evlâda irs 
ile intikâl eylemek üzere birer hâne virüp zabt itdürdiler. 
Mürûr-ı eyyâm ile hânlar nasb u ʿazlden emînler ve mem-
leketlerinde müstakiller olup anlar dahi tavâʾif-i mülûk 
hükmünde oldılar. Vakt-i hâcetde her ferd kendü hâliyle 
mukayyed olup şâhlarınun ve biribirlerinün imdâd u 
iʿânetlerini mühimm idinmediler; ve mutasarrıf oldukları 
memleket kendülerine irsle müntakile olmağla bu niʿmet-i 
celîleyi şâhlarınun devâm-ı devletinden idügin bilmedi-
ler ve nasb u ʿazl ü teʾdîb ü katl kendülerinden merfûʿ 
olmağla şâhlarına çendân itâʿatleri olmayup hukûk-ı 
dîvâniyyelerini dahi hazîne-i şâhîye irsâlde tekâsülleri 
kemâlde olup hevâ vü heveslerine tâbiʿ oldılar. 

Sânîyyen: ʿAcem devletinün farîza-i cihâdı ihyâ idecek 
ʿadvâ-yı kaviyyü’l-iktidârları olmayup bunca zamândan 
berü vukûʿ bulan ceng ü cidâlleri ekseriyyâ reʿâyâ 
makûlesi ʿaceze [11a] vü zuʿafa ile olup devletlerinde 
vucûdı mühimm-i mühimmât-ı seferiyye ve âlât-ı harb ü 
kıtâl tedârükinde; ve tertîb ü techîz-i ʿasker mühimmesin-
de ihmâl ü tekâsül üzere olup bu emr-i vâcibü’l-izʿânda 
gafl et üzere oldılar. 

Sâlisen: Şâh ʿAbbâsa gelince ʿAcem şâhları hükm ü 
hükûmetlerinde; ve ʿ azl ü nasb u sâʾir umûrlarında müsta-
killer olup Şâh ʿAbbâsdan sonra gelen şâhân zebûn-dest-i 
tasallut-ı huddâm olmalarıyla bünyân-ı devletleri müşrif-i 
inhidâm olmuş idi. 

Râbiʿân: Şürb-i hamr büyük Şâh ʿAbbâs zamânından berü 
izn-i ʿâm sâdır olmuş yollu ʿavâm u hâs-ı nâs miyânında 
bir dürlü memnûʿ olmayup sagîr ü kebîrleri âşkâre ʿıyş 
u ʿişrete mübtelâ [olmuş ve] umûr-ı devletleri görülme-
den kalmış idi. Hatt â Şâh Hüseyn taht-ı şâhîde istikrâr 
buldukda kadeh-ı salâh u takvâya meyli gâlib olmağla 
bu fesâd-ı ʿazîmün ʿilâcı tedbîr ü tedârükine mübâşeret 
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idüp; şürb-i hamrı eşedd-i ʿukûbet ile menʿ; ve nefs-i 
Isfahânda ve itt isâlinde vâkiʿ Çulfada bulunan hamrı 
bi’l-külliyye yire dökdürüp “Mülûk-i nasârâ ilçilerinden 
gayrı bir yirde katre-i hamr bulunmadıkdan sonra şı-
rayı dahi min baʿd hamr itmesünler.” diyü ekîd ü şedîd 
tenbîh eylemiş idi. Encâm-ı kâr neye müntic oldı? Bu ma-
raza mübtelâ olmuş halk sabr u tahammül idemeyüp; ve 
meʾlûf oldukları şürbden imsâke kudretleri kalmayup 
ʿalel-itt ifâk sıgâr u kibârları bir yire cemʿ olup bu bâbda 
çok meşveretler eylediler; ve kemâ fî’l-evvel şürb-i ham-
ra şâhdan izn almak tedbîri tedârükinde oldılar. ʿÂkıbet 
şâhun büyük vâlidesini bu murâdları husûline vâsıta 
idinüp hîle tarîklerine teşebbüs kıldılar; ve şâhun büyük 
vâlidesi itt ifâklariyle temârüz idüp tabîblere hîle taʿlîm; ve 
“Bu dâʾ-i [11b] mühlike tenâvül-i hamrdan gayrı dermân 
müyesser degüldür.” didürtdiler. Isfahân ve Çulfada bâde 
eseri bulunmayup mülûk ilçilerine mürâcaʿat eylediler. 
Çün murâdları hîleye mebnî idi. Hemân bir iki kadeh mey 
tenâvül ü nûşiyle şâhun büyük vâlidesinün buhrânı sıhha-
te yüz tutdı. Bu takrîble Şâh Hüseyne dahi müşfi kâne pend 
ü nush zımnında ibrâm u ilhâh idüp abâ vü ecdâdınun 
meslekine terğîb iderek sözini geçürdi; ve bir iki piyâle 
ile meşk iderek defʿ-i gam mertebesine vardılar. “Bu gün 
defʿ-i gam yarın daʿvet-i keyf” diyerek şâh-ı mezbûr bir 
gûne mübtelâ oldı ki umûrını görmekden bi’l-külliye fâriğ 
olup zevk ü safâya meşgûl; ve hânende vü sâzendeleriyle 
meclis-ârâ olup umûr-ı devleti yine ricâle sipâriş kıldı. Çün 
zimâm-ı hükûmet ricâlün eline girdi ve kasd-ı fâsidleri bu 
yüzden temşiyyet buldı. Min baʿd emsâr u aktarda gâdir 
ü mağdûr, zâlim ü mazlûm, hakk u bâtıl aranmayup îrâd 
u masrafl arı bilmeyüp rûh-ı devletleri hâlet-i nezʿa vardı. 

Rivâyet olunur ki Şâh Hüseyn tamâmen ʿömrinde kızıl 
renk libâs giymedi ve ʿâdetleri üzere hânlar hânı olanlar 
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kırmızı renk libâs giymeyüp ancak bir kimesne katl olun-
mak iktizâ eyledügi günlerde giyerler. Şâh Hüseyn ise bir 
ferdi katl eylemeyüp bir defʿa bâğçesinde kuşlara tüfeng 
atup bir kaçın düşürüp katl itmekle bu bâbda dahi kendü-
ye nedâmet elvirüp hazîne-i hâssadan iki yüz tümen akçe 
tasadduk eylemiş; kerîmü’t-taʿb, muhibb-i fukarâ, halîm ü 
selîm, sâhib-i cûd u ihsân kimesne idi. Lâkin pâdişâhlara 
göre es-seyf ve’l-ihsân tevʾemân7 kelâmı mefh ûmından gaf-
let ile inkılâb-ı devletleri zamânında müsâdefat eyledi; 
mâşâʾallâh kânu [12a] ve mâ lem yeşâʾ lem yekün8.

Hâmisen: Tavâyîf-i ʿAcem ahâlî-i İslâmdan geçinüp İslâm 
daʿvâsında gâyet ile ısrâr üzere oldukları hâlde bu ʿacebdür 
ki şeʿâir-i İslâmdan maʿdûd ferâʿiz ü süneni iskât u ihmâl 
idüp bâ-husûs râbıta-i kaviyye ve aʿzam-ı sebeb-i nizâm-ı 
devlet olan kânûn-ı şerʿ Isfahânda ve bilâd-ı sâʾirede icrâ 
olunmakda ihtimâmları olmayup bu bâbda vazʿ u hare-
ketleri muhtel ü müşevveş olmuş idi. Hatt â Şâh ʿAbbâs 
zamânında, nukûd -ı akçe dâʾire-i devletlerinden taşra âher 
diyâra gitmesin mülâhazasiyle farîza-i haccı dahi menʿ 
ü ıskât idüp memleketlerinde makberelerini ziyâret ile 
iktifâ olunmak hîlesiyle yine emvâl ü nukûd diyârlarında 
kalmak tedbîrlerine karâr virüp min baʿd hacca gidenleri 
gâh sırren ve gâh hükkâma izn içün meblağ-ı ʿazîm virüp 
bu murâdlarına masârıf-ı kesîre ve meşakkat-i ʿazîme ile 
vâsıl olurlardı; ve bu husûs şâhlarun sûʾ-i tedbîr ü tamaʿ-ı 
hâmlarından nâşî bir maʿnâ olmak iʿtikâdiyle salâh u 
takvâya râgıb olup hacca gitmek arzûsında olan ʿavâm u 
hâs, leyl ü nehâr şâhlarınun devleti zevâlini temennî; ve 
dergâh-ı zü’l-celâla münâcâtdan hâlî olmazlar idi; ve kezâ 
sâʾir-i mazlûm u mağdûr, ʿ aceze ve züʿafâ şâhlarınun zevâl-i 
devleti duʿâsını bâ-hikmet-i Hüdâ vird-i zebân itmişler idi. 

7 Kılıç ve cömertlik ikizdir.
8 Allahın istediği olur, istemediği olmaz.
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Sâdisen: Bi’l-cümle ricâl-i ʿAcem iki fırka-yı müteferrika 
olup biri birlerine zıdd-ı kâmil olmuşlar idi. Umûr-ı dev-
letlerinde bir fırkanun münâsib gördügi husûsı elbett e 
ol bir fırka maʿkûl görmeyüp bu şıkâk-ı ʿazîm cümleden 
ziyâde inhidâm-ı devletlerine bâʿis, belki ʿillet-i müstakile 
olmışdur. 

Beyân-ı ahvâl-i Ağvâniyân u sebeb-i zuhûr-ı îşân
Erbâb-ı vukûf ve eshâb-ı dâniş olanlar[a] böyle nakl [12b] 
ü rivâyet olunur ki tavâʾif-i Ağvân fî’l-asl bahr-i Hazer 
sâhilinde Tagıstân itt isâlinde vâkiʿ Şirvân ülkesinde yâhûd 
bâbü’l-ebvâb hâricinde Tağıstân zeylinde vâkiʿ sahrâlarda 
sâkine; ve mechûletü’l-asl bir tâʾifedür veyâ bunlar kavm-i 
Hazer veyâ anlardan bir kavm veyâhûd bir şuʿbe olalar. 
Tâʾife-i merkûme ʿâdet-i müstemirresi üzere Îrân zemîne 
ve sâʾir itt isâlinde vâkiʿ memâlike akın idüp ol diyârı nehb 
ü gâret itmeleriyle Tîmûr zuhûrı esnâsında ol nevâhî feth 
ü teshîr olunup ahâlî-i Îrân bunlardan teşekkî vü tazal-
lum u fesâdlarını iʿlâm eyledüklerinde Tîmûr Hân tâʾife-i 
mezbûreyi diyâr-ı âhere iclâ; ve yüz konak mesâfe yir-
lerinden tebʿîd ile müteʿahhid ü mültezim olup cânib-i 
şarkda Îrân zemin nihâyetinde Kandehâr etrâfında Hind 
ile mâbeynde vâkiʿ sahrâ vü beriyye yirlerde iskân eyle-
di. Tâ kim bu tarîkle zemîn-i Îrânun cânib-i garbında vâkiʿ 
memâlik ahâlîsi merkûmunun nehb ü gâret ile muʿtadları 
olan îsâl-i mazarratlarından râhat ü âsûde hâl olalar. Baʿz-ı 
kütüb-i tevârîhde tâʾife-i mezbûre Ermeniyân cinsinden ol-
mak üzere nakl ü rivâyet olunur. Zîrâ Şirvân ülkesi sâbıkta 
Albâniyâ tesmiye olunup ahâlîsine Albânîler didükleri 
kütüb-i coğrâfi yâda mastûr ve musarrahdur. Böyle olun-
ca Ağvânîler-Albânîler galatı olmak gâlib-i ihtimâldür; 
ve hâlen Şirvân itt isâlinde Karabâğ nâhiyesinde vâkiʿ 
Ermeniyân manastırı Kandesâr tesmiye olunup ser-
tarîklerine Ağvâneç dirler ki, Ermenî lisânı üzere Ağvânlarun 
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başbuğı dimek olur; ve eyâlet-i Gence vü Revân u Nahcıvân 
nevâhîlerinde ve Gîlân hudûdında sâkin; ve Sağnâk taʿbîr 
olunur cibâlde mütemekkin Âramine tâʾifesi hâlen bu 
nâm ile ift ihâr idüp Ağvânlık [13a] daʿvâsın iderler ve 
ihtimâldür ki ser tarîkleri olan Kandesâr başbuğı iskânları 
esnâsında Kandehârda mütemekkin olmağla Kandehâr 
lafzı dahi mürûr-ı eyyâmile Kandesârdan galat olmuş ola. 
Zîrâ kalʿa-i merkûme baʿzı kütübde İskender binâsı ol-
mak üzere tahrîr olunmışdur. Tavâʾif-i merkûme iskânları 
esnâsında Ermenîler âyîn ü mezhebindede oldukları dahi 
muhakkak olup çün vatan-ı asliyyelerinden dûr u mehcûr; 
ve bi’l-külliye iyâb u zihâbdan memnûʿ vü münkatiʿ oldı-
lar. Ahâlî-i Hind ile ihtilât u ülfet ü müvâneset peydâ idüp 
ʿalâ-mahal cümlesi müslümân oldılar; ve hâlen tâʾife-i 
merkûmenün kendüleri bişirdükleri etmek üzere haç 
vârî bir nişân korlar. Gâlibâ âyîn-i Ermeniyânda oldukla-
rı zamân câhiliyyetlerinden kalmış bir resmdür; ve fî’l-asl 
nehb ü gâret ile abâ ʿ an ced meʾlûf ve hılkatleri dahi yağma 
vü tarâc hevâsı üzere mecʿûl olup meskenleri dahi ser-had 
olmağla cengâver olmuşlardur. 

Beyân-ı ahvâl-ı ceng-i Ağvâniyân
Tâʾife-i mezbûrenün ceng ü kıtâlde muʿtâdları olan tavr 
u tarzları böyledür ki; evvelen içlerinde aʿlâ ve ednâ zâbit 
nâmında vâfi r kimesneleri olup anlarun maʿrifetleriyle 
murâd eyledükleri vakitde derhâl alayların kurup fî’l-
hâl saf saf olurlar; ve niçe zamândan berü taʿlîm ü terbi-
ye olmuş ʿasker misillü cengde alay ve saf olmak nizâmı 
tarîklerini kendü kâideleri üzere hoşca bilürler; ve bu 
husûs cümle zâbitân u neferâtun maʿlûm u mazbûtı ol-
mağla serkârde olanlarına çendân zahmet dahi virmezler. 
Cenge mübâşeret eyledüklerinde safl arı tertîb ü tanzîm 
olunup cümle zâbitân ʿaskerün ilerüsinde dururlar ve 
cümleden akdem zâbitleri cenge ikdâm ü mübâşeret ider-
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ler. [13b] Lisânları üzere zâbitlerine “nesâkçi” ve “pelvân” 
dirler. Tamâmen kâr-zâr-ı ceng kızışup iştidâd buldukda 
zâbitân gerü çekilüp gerüden ʿaskere ve keyfi yyet-i cenge 
nezâret iderler; ve düşmenden yüz çevirüp gerü dönmüş 
kimesne olur ise bilâ-emân katl iderler; ve bu makûlelerün 
kan u katli hederdür dirler. Hatt â Isfahân muhasarasın-
da Ebû Sâbâd dimekle maʿrûf cisrün kurbında ʿAcem ile 
Ağvânun muharebeleri oldukda bu hakîr böyle müşâhede 
eyledim ki; Ağvândan bir kimesnenün cengde sağ eli 
maktûʿ olup düşmenden gerü dönmüş; ʿaskerün kafasın-
da turup nesakçi taʿbîr olunan zâbitler merkûmı cengden 
kalmış zann idüp katl eylemek murâd eylediler. Ol dahi 
hâlüni beyân; ve sağ kolı cengde maktûʿ olduğın bildür-
dükde yine zâbitler gerü döndügine râzı olmayup “Ey 
muhannes ü nâ-bekâr, sağ kolun gitdiyse uğur-ı dînde sol 
kolun ile ceng eyle ve ol dahi giderse ağzun ile düşmene 
sal; tâ ki bu vech üzere ecr-i cezîle nâʾil olasan.” diyü yine 
cenge sürdiler. 

Bir garîb hâlleri dahi budur ki ʿasker kafasında olan 
zâbitler cengde maktûl olanlarun cesedlerini çıkarma-
ğa meʾmûrlardur; lâkin yüzin düşmenden dönderdük-
den sonra maktûl olanları var ise sâʾirlere ʿibret içün o 
makûlelerün cesedlerün çıkarmazlar ve kaldırmayup 
meydânda bırağup defn itmezler. Gâyet ile mızrak ve kı-
lıcı iyü kullanurlar; ve serîʿvü çâpükler olup kılıçı veyâ 
mızrakı yire düşse atdan inmezden fî’l-hâl yirden alurlar, 
kâmil fârislerdür. Fî’l-cümle tüfeng-endâzlık dahi bilür-
ler. Isfahâna geldüklerinde çıplak ve ʿuryân idiler, baʿde 
ellerine emvâl-i vâfi re girüp libâslarını ve âlet-ı harbleri-
ni mükemmel [14a] kıldılar ve cenge kesret-i müdâvemet 
tarîkiyle fünûn-ı harbiyyede bir kat dahi mahâret hâsıl it-
diler. Meydân-ı cengleri gâyet ile memdûh u muʿteber ü 
metânet üzeredür. Zîrâ meymene vü meysere vü miyâne 
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alaylar ve safl ar bağlayup düşmene hamle vü hücûmda 
yek-derûn; ikbâl ü idbârda cümlesi yek-şinâs; maʿan te-
veccüh ve maʿan ricʿat iderler; ve lâkin bir kalʿ a veya bir 
şehr muhasarası tarîklerini henüz bilmezler; ve meters ne 
idüginden bî-haberlerdür. Hâlen Isfahân eyâletinde suyı 
içinde kifâyet üzere olan nice nice bilâd u kurâ kabza-i 
tasarrufl arına girmemiş idi. Zîrâ kendülerine istihkâm vi-
rüp muhkem metersler ile korunurlardı. Ağvâniyân dahi 
bu makûle [yer]lerde telef-i nüfûsı revâ görmeyüp çendân 
ihtimâm idinmezlerdi. Suyı taşradan kanavât ile gelen 
emsâr u bilâdun suyın katʿ idüp yüsret ile alup zabt ider-
lerdi. Tâʾife-i mezbûre ʿaskeri ceng ü cidâle dâʾir umûrda 
hâkim; ve zâbitlerine fevka’l-gâye münkâd u mutâʿlardur. 
Bir mertebede ki hîç mülûkdan birinün ʿaskeri bunla-
ra kıyâs olunmaz. Hatt â bi’d-defaʿât müşâhede olundı ki 
ʿaskerleri perâkende ve her ferd kendü işine meşgûl seyr; 
ve yabanda gezer iken; zâbitleri tarafından bir ednâ kimes-
ne gelüp “Filân yire cemʿ olmak ile meʾmûrsınuz.” diyü 
haber virdügi birle, her ferd meşgûl olduğı işi ve taʿâm 
üzere dahi bulunsa tenâvüli terk idüp fî’l-hâl mahall-i 
meʾmûrede cemʿ olup hâzır u âmâde bulunurlar idi. 
Serdârlarınun emr ü nehyine inkıyâd u imtisâlde cümle-
den agreb hâlleri budur ki; kılâʿ vü bilâd u emsârdan bi-
rin darb-ı destleriyle feth eyledüklerinde, ol yerlük ahâlîsi 
cevâhir ü nukûdını ʿalenen başına koyup gezüp yürise 
ʿaskerîden ve tevâbiʿden bir ferd zerre denlü [14b] taʿarruza 
ve dest-dırâzlığa tasaddî eylemezler. Hatt â zîrde zikr olun-
duğı üzere, Mahmûd Hân ile Eşref Hân cülûsları nizâʿında 
Ağvân ʿaskeri iki şıkk olup ve şehr-i Isfahân ahâlîsi nehb ü 
gâret ihtimâlinden dükkânlarını kapayup ve her ferd havf 
u vahşe düşmüş iken; bu hâlet Eşref Hân semʿine lâhik 
olduğı birle münâdîler nidâ idüp; her ferd bilâ tevakkuf 
dükkânını açup kemâ fî’l-evvel kâr u kisbe meşgûl olup 
böyle bir hengâm-ı ihtilâfda bir ferde zerre mikdârı zarar 



R E C E P  D E M İ R

74

u gezend tertib eylemedi. Üserâyı fî-mâ-beynehüm beyʿ ü 
şirâya çendân rağbet eylemezler. Kitâbete kesüp hıdmetle-
rine istihdâm iderler ve âzâd itmegi severler; ve çok kimes-
neleri kıtâl ü fi tne takarrübiyle katl itmiş bulunmalariyle 
evlâdlarını kendülerine evlâd idinmek ʿâdetleridür. Zinâ 
ve livâta beynlerinde nâdir bulunur ve bu makûlelerün 
cezâları tertîbini fevt itmezler. Orduları ve sâʾir menzilleri 
bî-nizâm u mülevvesdür. Bir hayvân ordularında mürde 
bulunsa, lâşe-i bed-râyihâ dahi olsa tahammül idüp tah-
liye itmezler; ve kendüleri dahi tavarları arasında yatup 
kalkmağı iʿtiyâd idinmişlerdür. Taʿâmları kıllet üzere olup 
ve envâʿ-ı etʿime bilmeyüp cüzʾî şeyʾ ile kanâʿat iderler. 
Esnâ-yı seferlerinde sağîr ü kebîrleri Mahmûd Hâna va-
rınca tavada kavrulmış buğday ekliyle iktifâ iderlerdi. 
Bi’l-cümle umûrlarında mütevekkillerdür. Fî’l-asl reʿâyâ 
makûlesi ve beriyye halkı olmalarıyla kisvede ve etʿimede 
henüz ten-perverlik ile meʾlûf olmamışlardur. Çulfa şehri-
ni feth eyledüklerinde niceleri sabunı peynir veyâ sükker 
sanup câmelerini kendü vilâyetleri camuriyle yıkarlardı. 
Nebâtât-ı beriyyenün ekserini bâ-husûs lahanayı hayvân 
misillü yirler. Esnâ-yı seferlerinde birer bağırsağa [15a] su 
toldurup bellerine kuşanurlar vakt-i hâcetde istiʿmâl ider-
ler. Nakl olunur ki Çulfa fethinden sonra Ağvânun biri 
bir hâcet içün bir Ermeninün evine varup ol dahi ikrâm 
murâd idüp Hindistândan gelmiş tâze kartağıt ile memlûʿ 
bir kavanos murabbâyı önüne koyup eline bir kaşık vir-
miş. Ağvân tenâvül itdükde hazz idüp bütün murabbâyı 
yiyüp kendüsine bir zarar tertib eylememiş. Taʿâm ye-
düklerinde bir dürlü tekellüfl er; ve sînî ve sofra ve peşgîr 
gâʾileleri olmayup her ne yirde olursa oturup eti ve peyniri 
ve sâʾir adamlarını etmek üzerine koyup yirler; ve etʿime-i 
nefîseden bir dürlü taʿâm bilmezler ve sudan gayrı bir şey 
içmezler. Libâsları bir milletün libâsına müşâbih olmayup 
gâyet ʿucûbe heyʾetdür. Bâ-husûs kaft anları bir dürlü hep 
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önüne düşer. Beli fîl hortûmı gibidür. Bacakları çıplak ve 
kaba bezden bol paçalı dizlük giyüp ata süvâr oldukların-
da tomak gibi ayaklarına birer parça deri çeküp binerler. 
Aʿlâ ve ednânun omuzında birer şalı olup kendülerin gü-
neşden ve silâhların yağmurdan anunla hıfz iderler. Beyâz 
ve yeşil ve kırmızı elvân bezleri bir yire getürüp başlarına 
sararlar. Önlerinde ucın gösterüp ensede yarı bele varınca 
taylasan misillü sarıkdurlar ve ekseriyyâ orta yaşlu olanla-
rı dahi zülf taşurlar. Lâkin ʿAceme galebeden sonra tavr-ı 
ʿAcem üzere giyinüp mendilden gayrısını istiʿmâl idüp 
dize varınca zer-bâf kaft anlar giydiler. Ancak bol paçalu 
dizliklerini terk itmediler ve her ne yirde olursa döşeme 
aramayup toz ve toprağa bakmayup halka kalka otururlar. 
Nisvânları nikâb bilmeyüp yüzleri açık gezerler. Hüsnâları 
pek nâdir olur. [15b] Ekseriyyâ kerîhü’l-manzar bed çeh-
releri olup nikâba dahi hâcetleri yok. Kulaklarına baldır-
larına varınca ʿAcemler bârgîrleri boynına asdıkları gibi 
dürlü dürlü boncuklar takınurlar, başlarına şîveler urur-
lar. Bârgîr kuyruğun kesüp saçlarına zamm ü ilhak iderler. 
Kuşaklarını bâlâ-yı sînede memeleri altuna kuşanırlar. Tâ 
ki memeleri sarkup zâhir ola. Ayaklarına ʿAcem papucın 
giyerler. Çamur bulaşdığı birle ellerine alup ʿüryân ayak 
giderler. “Niçün böyle idersinüz?” didigimizde; “Ayak 
yıkanur lâkin papuç mülevves oldukda cedîden almak 
iktizâ ider.” diyü cevâb iyderlerdi. 

Zikr-i mesâlik ü mesâfât min şehr-i Isfahân ilâ kalʿa-yı 
Kandehâr 
Kürsî-i memâlik-i Îrân ve makarr-ı hükûmet-i şâhân olan 
şehr-i Isfahân zemîn-i Îrânun cânib-i garbîsinde iklîm-i 
ʿIrâk-ı ʿAcemün vasatında muktezâ-yı fenn-i coğrâfi yâ 
üzere yetmiş sekiz derece tûlda vâkiʿ olup; kezâlik 
kâʾide-i memleket-i Kandehâr olan kalʿa-yı Kândehâr, 
Îrân zemînün cânib-i şarkîsinde Hind itt isâlinde yüz de-
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rece tûlda vâkiʿ olup; mesâfe-i mâbeyn yigirmi iki de-
rece olur ki hatt -ı müstakîm üzere kârbân bu mikdâr 
mesâfeyi altmış altı günde; ve süvâr-ı mücerred kırk dört 
günde; ve ulağ ile giden yigirmi iki günde katʿ ider. An-
cak muktezâ-yı fenn üzere istikâmet ü istivâ-yı tarîk şart 
olup bu misillü mesâfe-i baʿîdede ise şurût-ı mezkûrenün 
vücûdı hayyiz-i imkânda olmayup iʿvicâc u inhirâf-ı 
tarîk; ve irtifâʿ vü inhitât-ı cibâl; ve vihâd-ı zemîn mu-
hakkak olmağla mesâlik-i merkûma vâkiʿ mutâbık zikr 
ü beyân olunsa şâyândur. Pes fî zamânunâ hâzâ vâridîn 
ü sâdırînün mütevâtiren nakl ü zabtına muvâfık olan bu-
dur ki; Isfahândan [16a] Kandehâra iki tarîk vardur: Biri 
ber-maʿmûr u âbâdân, biri beriyye ve çölistân olup bâd-ı 
semûmdan dahi hâlî degüldür. Maʿmûr olan yoldan kârbân 
doksan günde varur ve çapar yaʿni menzil gice yürimeyüp 
ancak gündüz yürimekle elli günde varur. Beriyyeden olan 
yoldan altmış günde varurlar ve yaz güninde zikr olunan 
yoldan ʿasker ve kârbân mürûr idemez. Kış günlerine 
mahsûs yoldur. Maʿmûr yoldan dahi gitdüklerinde nehr-i 
Sücistân kenârına vardıklarında bir kaç gün meks idüp 
geregi gibi sulanup bu vech üzere çölden Kandehâra gi-
derler. Isfahândan Kandehâra maʿrûf ve meşhûr olan tarîk 
bunlardur. Ancak ʿAcem şâhları Kazvînde ve Tahrânda 
ikâmet üzere bulunduklarında Kandehâra gönderdikleri 
ʿasker, ekseriyyâ Meşhed ve Herât yolıyla gidüp gelmiş-
lerdür ve bu yol ziyâde maʿmur u âbâdândur. 

Evsâf-ı Kandehâr
Kalʿa-yı Kandehâr Rûm ilinde olan kalʿalarun resm ü 
şeklindedür. ʿAlâ-rivâye İskender binâsı olup baʿde Hind 
pâdişâhı bir vakitde kabza-ı tasarrufına getürüp tecdîd 
itmişdür. Fırançe miʿmârlarına binâ itdürüp metânet vir-
mişdür ve serhadd-i Hind bulunmağla istihkâmına geregi 
gibi himmet ü ihtimâm olunmuşdur. 
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Sebeb-i istîlâ-yı şâhân-ı ʿ Acemiyân der kalʿa-yı Kandehâr
Vaktâ ki tavâʾif-i Ağvân dest-i kahr-ı Tîmûr Hân ile terk-i 
vatan ile Şirvân ülkesi semtlerinden tebʿîd ü iclâ; ve Hind 
beriyyelerine iskân u îtân olundılar. Bir müddet ol beriy-
yelerde sâkin olup mürûr-ı eyyâm ile cibâl ü sahrâlara ya-
yılup vâfi r ʿaşâʾir ü kabâʾil oldılar; ve kimi konar ve gö-
çer; ve kimi bilâd u kurâda mütemekkin; ve Hindîler ile 
ülfet ü muvâneset idüp ehl-i İslâmdan oldılar; ve Hind 
pâdişâhınun gâh raʿiyyetinde ve gâh muhafaza-i serhad-
leri hıdmetinde [16b] bulunup gâliben kalʿa-yı Kandehâr 
mürûr-ı eyyâm ile dahi böyle bir takrîb ile dest-resleri 
olup kendülerine istihkâm virdiler. Îrân zemîne akın ve 
ʿAcem yerlerini kemâ fî’l-evvel nehb ü gâretden bir ân hâlî 
olmadılar. Şâh ʿAbbâsa gelince bu fesâd u şekâvet ʿilâcı 
bulunmayup Ağvânlarun tuğyânı ve zemîn-i Îrâna mazar-
ratları defʿ ü refʿ olunmak hayyiz-i imkânda olmadı. Bu 
hâl üzere iken Şâh ʿAbbâs taht-ı şâhîye cülûs idüp Ağvân 
tâʾifesinun zemîn-i Îrândan defʿ-i mazarratları tedbîr ve 
tedârükinde oldı. Bi’d-defaʿât mükâleme ve mürâsele birle 
bu maslahatun husûline saʿy u ihtimâm idüp fâʾide vir-
medi. Bi’l-âhere Hind pâdişâhı ile ʿAcem şâhı beyninde 
husûmet ü ʿadâvet galebe idüp âteş-i harb ü kıtâl iştiʿâl 
buldı. Fırsat-ı zafer ü galebe Şâh ʿAbbâs tarafına el virüp 
Hind ʿaskeri mağlûb oldı. Bu takrîb ile kalʿa-yı Kandehâr 
bi’l-cümle tevâbiʿ vü levâhıkiyle; ve tavâʾif-i Ağvâniyân 
ile hicretün bin otuz târihinde darb-ı dest-i şâh ʿAbbâs ile 
feth ü teshîr olunup min baʿd mahkûm-ı şâhân-ı ʿAcem 
oldılar. Çok geçmeyüp Hind pâdişâhı ile Şâh ʿAbbâs bey-
ninde Kandehâr ülkesi maʿ-levâhıka ʿAcem şâhları zabt u 
tasarrufunda terk olunmak esâsı üzere sulh u salâh ʿakd ü 
temhîd olunup Şâh ʿAbbâs Kandehâr kalʿasına istihkâm 
virüp tavâʾif ʿAcemden kifâyet mikdârı muhâfız nasb u 
taʿyîn; ve kabâʾil-i Ağvânun nizâm u intizâmları bâbında 
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ihtimâm-ı tâm; ve Hind pâdişâhı ile mâbeynlerinde 
münʿakid musâlahanun şurût u kuyûdına muhâlif vazʿ u 
harekete Ağvâniyânun min baʿd miknet ü iktidârı kalma-
mak içün üzerlerine ʿâkil ü müdebbir eshâb-ı reʾy ü tedbîr 
vülât ü hükkâm u muhâfız nasb u taʿyîn eyledi. [17a] 

Tetimme-i mâ fî’l-bâb
Hafî olmaya ki Kandehâra tâbiʿ tavâʾif-i Ağvândan gay-
rı Hazârî taʿbîr olunan bir cins Ağvân dahi vardur ki; bu 
tâʾife dahi nice nice ʿaşâʾir ü kabâʾile münkasım [olup] 
Kandehâr ülkesinün şimâl ü itt isâlinde Özbek yirleriyle 
nevâhî-i Kandehâr beyninde mütemekkin olurlar. Lâkin 
Kandehâr Ağvânı sünnî mezheb, Hazârî Ağvânı ise Refâzî 
[Râfızî] olup bu tâʾife öteden berü rafz u iʿtizâlde hem-
mezheb-i ʿAcem olmalariyle bir vakitde ʿAcem şâhları 
itâʿatinden rû-gerdân olmayup Hind tarafl arına veyâ 
gayriye kerhen ü tavʿan, meyl ü itâʿat itmemişlerdür. Tâ 
ol vakte gelince ki Kandehâr tasarrufı dest-i Ağvâniyânda 
istiklâl bulup nevbet-i hükûmet-i Ağvâniyân Mîr 
Mahmûdun yed-i istiklâline vedîʿa kılınmış oldı. Mîr-i 
merkûm taht-ı Kandehârda karâr-dâde olduğı birle sünnî 
olan Ağvânlara izn virüp Hazârî Ağvânını nehb ü gâret 
ile meşgûl oldılar. Anlar dahi mukâvemete kâdir olmayup 
ahvâllerini pişgâh-ı şâha ʿarz u mahzarlar idüp teşekkî 
vü tazallum u istimdâd eylediler. Bir nice zamân şâhun 
imdâd u iʿânetine müterakkıb olupʿâkıbetü’l-emr meʾyûs 
u nâ-ümîd olıcak Mîr Mahmûda tâbiʿ ve ana ʿasker oldılar 
ve cenglere maʿan gidüp bulundılar. 

Beyân-ı ʿisyân-ı Yorgî Hân vâlî-i Gürcistân u inhizâmeş
Bundan akdem bin yüz on dört târihi esnâsında ʿ Aceme tâbiʿ 
Gürcistân vâlisi Yorgi Hân, şâhun itâʿatinden rû-gerdân ve 
hevâsına tâbiʿ olup bu fesâda ʿazîmet ü temşiyyet esbâbı 
tedârükinde iken; câsûslar, şâhı îkâz idüp şâh dahi nâʾire-i 
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fi tnenün itfâ vü iskâtı tedbîrine sarf-ı miknet-i şâhâne; ve 
hafi yye âdemler gönderüp Gürcistânun boy beglerine vaʿd 
ü vaʿîdler ile istimâlet; ve Yorgi Hâna mütâbaʿat u tuğyân 
u ʿisyânda muvâfakat eylememek üzere [17b] îkâz; ve ekîd 
ü şedîd tenbîh ü teʾkîdler eyledi. Lâkin mezbûr Yorgi Hân 
dimâğında muzmer fesâdı icrâ eylemege muhkem tedârük 
görmüş bulunmağla, âhir bu fesâdı ketm ü setr mümkin 
olmayup bir zamân mürûrında ʿisyân u muhâlefeti zâhir ü 
âşikâr oldı. Şâh dahi vâkıf-ı kaziyye olıcak ʿasker tedârük; 
ve Gence vâlisi Kelb ʿAli Hanı serʿasker nasb ü taʿyîn idüp 
Yorgi Hân teʾdibine gönderdi. Cânibeynün ʿaskeri telâkî 
idecek Yorgi Hânun boy begleri cengden mütehâşî bir 
cânibe gidüp çekildiler. Sâʾir ʿasker tâʾifesi bunları görüp 
anlara dahi fütûr el virüp Yorgi Hân cânibi mağlûb olı-
cak hân-ı merkûm münhezimen fi râr eyledi. Çün bâzâr-ı 
kâr-zâr-ı rezm-gâh savulup ber-taraf oldı. Gürcistân beg-
lerine serʿasker ʿAcem Kelb ʿAli Hân cânibinden ʿalâ-
merâtibihim nevâzîş-i hâtır ve ikrâm-ı vâfi re olundukda 
mahall-i muʿârekeden kalkup Tifl is cânibine ʿazîmet eyle-
diler. Kalʿa-yı merkûme ahâlîsi müdâfaʿaya ikdâm eyleme-
yüp Gürcistân begleri tavassutlariyle fî’l-hâl kalʿa-yı Tifl isi 
Kelb ʿAli Hân tarafına teslîm eylediler. 

Âmeden-i Yorgi Hân be-Isfahân u iʿtizâr kerdeneş der 
pişgâh-ı şâh-ı Cem-câh
Merkûm Yorgi Hân dağlara tahassun idüp yanında ʿasker 
kalmayıcak efʿâl-i nâ-hemvârına nâdim oldı. Merkûmun ka-
rındaşı şâh yanında dîvân begi olup şâhun hıdmetinde bu-
lunmağla fî’l-hâl mektûblar yazup iʿtizâr u istiʿfâ ricâsında 
oldı ve kendüsi dahi gayrı selâmete çâre bulmayup derhâl 
Isfahâna müteveccih oldı. Vusûl bulıcak kendü kıcılın boy-
nuna asup şâhun dîvânına vardı. Şâhun ayağına düşüp 
kemâl-i ibtihâl ü meskenet ile tazarruʿ vü niyâzlar eyledi. 
“Şâhım cürm [18a] ü ʿisyânıma makarr u muʿterif u nâdim 



R E C E P  D E M İ R

80

ü pişmân dergâhına geldim. Dilersen kendü kılıcımla bâr-ı 
serden beni dûr eyle. Dilersen kereminden bu mücrim ben-
deni ʿafv u âzâd eyle.” didükde karındaşı dîvân begi ve 
sâʾir hevâdârları olan mukarrebleri dahi ve’l-kâzımîne’l-ğayz9 
mazmûnın iʿlân; ve ʿafv ile muʿâmele evlâ olduğı cânibi[ni] 
tercîh ü beyân; ve “Şân ü şevket-i şâhân mücrimlere inʿâm u 
ihsândur.” yollu güft ârlariyle şâha ibrâm u ilhâh itmeleriyle 
hân-ı merkûmun cerâʾim-i mâcerâsından şâhı bi’l-külliye 
geçürdiler; ve şâhun keremine hezâr tahsîn ü âferinler di-
yüp hezâr u sad hezâr alkışlar çağrışdılar. 

Âmeden-i ilçi ez cânib-i pâdişâh-ı Hind berâ-yı 
istirdâd-ı Kandehâr
Keyfe mett efak henüz Yorgi Hânun dâstân-ı ahvâli efvâh-ı 
nâsda güft ügû iken “Hind pâdişâhı kemâl-i germiyyet ile 
Kandehâr kalʿasınun istirdâdı sevdâsına düşmüş ve bu 
daʿvâ ile ilçi taʿyîn idüp ve ol dahi at boynuna düşüp rû-be-
râh olmuş.” diyü serhâdd-i Îrân vâlileri bârgâh-ı şâha ʿarz 
u iʿlâm itmeleriyle bu peyâm-ı melâmet-encâm mütevâtir; 
ve şâh u ricâle fi kr ü endîşeyi mûris bir maʿnâ-yı mûhiş 
olmağla, erbâb-ı müşâvere ve eshâb-ı muhâvere olan ricâl 
ü aʿyân bir yirde cemʿ olup bâb-ı mükâlemeyi küşâde kıl-
dılar; ve “İlçi-yi merkûmun hakkında ʿunf ile muʿâmele 
olunup cevâb-ı yeʾs ile ʿavdet itdirilmek veyâhûd ilçiyi 
muʿtâd-ı devlet üzere ikrâm olunup bir müddet cevâbı 
teʾhîr ile tedârük görile.” diyü vâfi r münâzara itdiler. El-
hülâsa “İlçinün vürûdından evvel bu mühimme görülüp 
ilçiye lâzım gelen cevâb dahi [bir] sûrete ifrâğ olunmak 
lâzıme-i himmet-i esâtîn-i devletdür.” diyü itt ifâk-ârâ-yı şâh 
u ricâl bulunmağla kalʿa-yı Kandehâra geregi gibi metânet 

9 Ali İmran suresi, 134. ayette geçen “öfkesini yenenler” anlamındaki ibare. 
Ayetin tamamı: “Onlar bollukta ve darlıkta Allah yolunda harcayanlar, 
öfkelerini yenenler, insanları affedenlerdir. Allah iyilik edenleri sever.”
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ü tedârük-i mühimmât ile kemâ hüve hakka10 istihkâm virü-
lüp ʿucâle muhâfazasiyçün [18b] “Bir müddet misâfi râne 
meks ü ikâmetden sonra cevâb-ı katʿ u peyâm-ı yeʾs ile 
ircâʿ vü iʿâde oluna.” diyü kazâyâ-i meşveretleri bu yüz-
den netîce-pezîr olmağla reyʾ ü tedbîrleri istisvâb olunup 
cümleden imzâ-yı kabûl ile hatm-i kelâm olundı. Lâkin bu 
emrün tenfîz ü temşiyyetine bir ʿ âkil ü dânâ, reşîd ü tüvânâ 
serʿasker nasb u taʿyîn olunup ʿucâle-i savb-i merâma irsâl 
ve mahalline îsâl elzem-i levâzım-ı lâzıme ve ehemm-i 
mehâmm-ı mühimme ve umûr-ı ʿazîmeden olmağla 
itt ifâken Yorgi Hânun vakʿası ve şehr-i Isfahânda sûret 
ü siyâk-ı mezkûr üzere mevcûd bulunması bu zamân-ı 
müzâyaka ve vakt-i ihtiyâca müsâdefet eyledi. 

Tedbîr kerden-i Şâh u ricâl ü firistâden-i Yorgi Hân bâ 
leşker-i Gürcistân berâ-yı istahkâm-ı kalʿa-yı Kandehâr 
u defʿ-i metâlibe-i pâdişâh-ı Hind
Pes Yorgi Hân itt ifâk-ı reʾy-i şâh u ricâl ile beyne’l-akrân 
ve’l-emsâl intihâb ü imtiyâz olunup memleket-i Gürcistân 
yine kendüye tevcîh; ve menşûrı nâm-ı bed-nâmına yazılup 
Kandehâr muhâfızı nasb u taʿyîn olundı; ve bu vazʿ u tedbîr 
ferzendân-ı dûr-endişân-ı ʿAcemiyâna hayli hoş görünüp 
rûy-ı neşât ve semt-i huzûz u inbisât izhâr idüp didiler ki, 

“Evvelâ Yorgi Hân takrîbiyle Gürcistân ʿaskeri Kandehâra 
çekilüp gitdükde Gürcistân ʿaskerden hâlî olıcak ol taraf-
lardan meʿmûnü’l-gâʾile oluruz. 

Sâniyen, Yorgi Hân Şâhımızun âzâd-kerde vü ʿafv u 
ʿinâyet-dîde bendesi olmağla meʾmûldur ki, mâcerâyı min 
baʿd ferâmûş eylemeyüp hıdemât-ı devletde ve uğur-ı 
şâhîde baş u cân ile hıdmet ü sıdk u hulûs birle bezl-i mik-
net idüp min baʿd ʿisyân u tuğyân fi krini dahi eylemeye. 

10 Olması gerektiği gibi.
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Sâlisen, böyle bir yarar u nâmdâr hân ile ve mükemmel ve 
ceng-cûy ʿ asker-i bahâdır ile Kandehâr [19a] muhâfazasına 
istihkâm virdügimüz hâlet Hind pâdişâhınun mesmûʿı vü 
maʿlûmı olıcak ihtimâldür ki daʿvâdan ferâgat; ve kalʿa-
yı Kandehâr istirdâdı bâbında çendân ifrât-ı ibrâm ü ilhâh 
üzere olmaya.” 

Fe-ʿalâ hâzâ Yorgi Hân mühimmât-ı levâzımın görüp ye-
rine karındaşı oğlı Hüsrev Hânı Gürcistâna kâim-makâm 
taʿyîn ve Gürcistan ʿaskerini alup Kandehâra çıkup gitdi. 
Vusûl buldukda kalʿa-yı Kandehâra metânet ü istihkâm 
virdi. Tavâʾif-i Ağvânı zabt u rabtına alup nizâm u intizâm 
virdi. Etrâfa hücûm ve akından ve bi’l-cümle hem-civâra 
îsâl-i mazarratdan dest-i taʿarruzların kûtah idüp hükm ü 
zabt-ı ekîd ü şedîd ile cümlesin mazbût u mahkûm kıldı. Bu 
vech ile ʿ Acem şâhına sıdk-ı hulûs birle hıdemât-ı mebrûre 
vücûda getürdi ve itt ifâken bu eyyâmda Mîr Üveys dahi 
Ağvân tâʾifeleri üzere kilem-dâr yaʿnî muhassılü’l-emvâl 
nasb u taʿyîn olunmuş bulundı.

Beyân-ı ahvâl-i Mîr Üveys
Mîr-i merkûm tavâʾif-i Ağvân beynlerinde gâyet ile 
muʿteber ʿazîz ve mükerrem, mütemevvil ve ʿankâ kimes-
ne olup bi’l-cümle Ağvâniyânun mîr-i merkûma kemâl-i 
inkıyâd u itâʿat ü teveccühleri olduğından kendüye bir 
mikdâr gurûr dahi ʿârız olmuş idi. Hind ahâlîsi ile ʿalâka 
idinüp kendü mâlı ile birkaç bölük kârbân Hind tâcirleriyle 
maʿan ticâret ve Hinde gidüp gelürler idi. Vâlî-i Kandehâr 
Yorgi Hân vâkıf-ı ahvâl olıcak mîr-i merkûmun bu gûne 
tâvr u tarziyle taʿzimini hazm idemeyüp tezlîl ü tahkîri 
tedbîrine, belki emvâl-i kesîreye tamaʿ ile zevâli kaydına 
düşdi. Huzûrına getürdüp ikrâm u istimâlet ve nevâziş-i 
hâtır[ı] merâsimine kemâ yenbaği riʿâyet ile hâtırın ele 
alup inandurdı; [19b] ve bir mühimme îrâd idüp ʿâkil ü 
müdebbir olduğundan reviyyet ü temşiyyeti içün “Seni 
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Isfahâna göndermek murâdımdur.” diyüp husûle geldügi 
takdîrde nice nice vaʿdler eyledi. 

Âmeden-i Mîr Üveys be-Isfahân u ahvâl-i sâʾireş bâ-şâh 
u ricâl
Mîr-i merkûm Hânun sözine râzı olup Isfahâna revâne 
oldı. Rû-be-râh olduğı birle vâlî-i merkûm mektûblar 
yazup devlet-i şâhîye hilâfın ʿarz eyledi; ve “Hâmil-i 
mekâtib Mîr Üveys bu diyârun zî-kudretlerindendür. 
Mücerred bu diyârda vucûdı bâʿis-i fi tnedür ve ʿisyân u 
tuğyân dimâğında muzmerdür, vusûlinde ahz u zabt olu-
nup bir dahi bu diyâra gelmesine cevâz virülmeye.” diyü 
teʾkîd ile tahrîr; ve derʿakab çapar ile tarîk-i âherden şâh 
cânibine irsâlde şitâb eyledi. Mîr-i merkûm Isfahâna dâhil 
olduğı birle göz habsine kodılar. Neye uğraduğını bilüp 
mağmûm u mütekeddir oldı. Bir nice eyyâm bu hâl üzere 
fi kr ü endîşede oldı. ʿÂkıbet şâh-ı Cem-câh devleti muh-
tel ü müşevveş olup iki fırka-yı mütezâdeye münkasime 
ve biri birlerinün ʿaleyhinde olduklarına vâkıf olıcak bir 
mikdâr mütesellî oldı. Selâmet ile rehâ tarîklerine teşebbüs 
idüp bir tarîk ile iʿtimâdü’d-devle ve dîvân begi ve sâʾir 
ser-kârde olan ricâl-i devlet ile görüşmege ve yasakçılar 
maʿîyyetiyle şehrün mesîrelerini gezüp seyr ü temâşâya 
izn aldı. Der-hâl iʿtimâdü’d-devleye varup hâk-i pâyine 
yüz sürdi. Girân-bahâ Keşmîrî şâllardan ve zî-kıymet Hind 
tefâriklerinden hediyye-i behiyyeler ihzâr ü ihdâ eyledi. 
İʿtimâdüd-devlenün tarafgîrleri ile dahi ferden ve ferden 
görüşüp her birine ʿalâ haddihim hedâyâ ʿarz eyledi. İr-
tesi gün şâhun dîvân begine vardı. Ana dahi gûnâgûn 
hediyyeʿarz idüp [20a] ve anun tarafgîrleriyle dahi görü-
şüp hedâyâ virdi. Birkaç gün mürûrında Kandehâr vâlîsi 
Yorgi Hânun karındaşı olup şâhun dîvân begi olanun 
ʿazîm cemʿiyyeti olduğını haber alup ʿalâ tarîkü’z-ziyâre 
huzûrına vardı. İkrâm u riʿâyet idüp yanında alıkodı. 
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Meclis-i sohbet tamâm olıcak karındaşı Yorgi Hânun vazʿ 
u hareketin suʾâl eyledi. Mîr-i merkûm dahi hekîmâne 
tavr ile bâb-ı müdâheneyi feth idüp müdârâ tarîkiyle Yor-
gi Hânun medh ü senâsında mübâlağa eyledi. “Yorgi Hân 
ʿâkil ü müdebbir, sâhib-i reʾy-i rezîn, reʿâyâ-perver, cesûr 
u dil-âver şâh-ı Cem-câhun sâdık bendesi asl u asîl bir 
merd-i kâmildür; ve bu esnâda Kandehâra vâlî nasb olun-
duğı mahzâ isâbetdür. Hind pâdişâhı dahi vâkıf-ı ahvâl olı-
cak daʿvâ-yı Kandehârdan fâriğ olması şâhid-i ʿâdildür; ve 
birkaç eyyâm saʿy u himmeti ile ol diyâr fevka’l-meʾmûl 
maʿmûr u âbâdân olmak emr-i mukarrerdür.” didükde 
dîvân begi sabra tahammül idemeyüp hâzır-ı bi’l-meclis 
olanlara hitâb yollu kelâma âğâz idüp didi ki “Benim karın-
daşım ahmak olmuşdur. Bu gûne medh ü senâsında olup 
hezâr u sad hezâr tümen dînârun sarfi yle tahsîli mümkin 
olmayan sâdık dostını idrâk idemeyüp hilâfını ʿarz eyle-
mek ne hamâkatdür?” ve irtesi gün karındaşına mektûblar 
yazup vâkiʿ hâli bildürdi. “Şâhun sarâyını senün medh 
ü senânla memlû kılup ğayretün ile hâk-i pây olan bir 
muhibb-i sâdıkunı niçün şâha hilâf-ı inhâ ʿarz eyledün?” 
diyü vâfi r taʿzîr ü serzenişler eyledi. Mîr-i merkûm bir 
iki gün hulûlinde iʿtimâdü’d-devle tarafgîrleriyle meclis-
ârâ olduklarını haber alup ʿalâ sebîlü’z-ziyâre ol araya 
ʿâzim oldı. İbtihâl ü tevâzuʿ birle [20b] cümlenün dest ü 
dâmânun bûs; ve ʿâkilâne tezellül izhâr idüp karşuların-
da kâʾim oldı. Bir mikdâr ârâmdan sonra iʿtimâdü’d-devle 
kelâma âğâz idüp didi ki “Geçen günlerde tarafımuza gel-
düginüzde meşgale-i kesîremüzden nâşî Kandehâr vâlîsi 
Yorgi Hânun keyfi yyet-i ahvâlin suʾâl eylemegi ferâmuş 
itdük, vâkıf olduğun mertebe ol tarafl arun hâlin bize ifâde 
eyle.” didükde çün mîr-i merkûm ricâl-i ʿAcemün şıkâk 
üzere olduğını tahkîken bilmiş idi; [ve] cümlesi iki fırka-i 
mütezâde olup dâʾimâ biri birlerinün ʿaleyhine nifâk u ga-
raz u buğz u ʿadâvet üzere olduklarını bi’l-müşâhede [bi’l-
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muʿâyene] görüp ahvâl-i nâ-hemvârlarına geregi gibi ʿilm 
ü ıtt ılâʿ hâsıl eylemiş idi. Üslûb-ı hakîmâne üzere hareket 
ve cevâba cesâretde li-maslaha bir mikdâr tereddüd üze-
re oldı. İʿtimâdüd-devle ibrâm idicek şıkâklarına muvâfık 
ihzâr kılduğı cevâb-ı mezemmetde kusûr komayup Yorgi 
Hânun sûʾ-i hâlin tamâmen şerh ü beyâna fırsat-yâb oldı. 
Sözleri mesmûʿ idügin fehm ü idrâk idicek hasmından ahz 
u intikâmda saʿy u gûşiş eyledi. Encâmında “Yorgi Hân 
birkaç sene bundan böyle Kandehâr vâlîsi olursa ol diyârda 
fesâd-ı ʿazîm zuhûr idecegi emr-i muhakkakdur. Kendüsi 
seher ü şâm mest-i müdâm ʿaskerinün zabt u rabtı elin-
de olmayup her ferd hevâsına tâbiʿ; reʿâyâ ve berâyânun 
ʿırzına ve mâline ve ehl-i ʿıyâline dest-dırâzlıkları hadden 
mütecâviz; ve evlâdlarını gâh gasb u gâh sirka ve bölük 
bölük Gürcistâna götürüp ʿâdetleri üzere fürûht iderler. 
Kendüsi dahi ʿasker ü hazîne cemʿi sevdâsiyle ʿaskere yüz 
virüp gâliben Gürcistânda icrâ idemedügi ʿisyân u tuğyân 
fesâdını bu esnâda fırsat bulup fi ʿle getürmek tamaʿındadur. 
[21a] Bunca ʿasker-i kesîre ve hazîne-i vâfi re cemʿine saʿy u 
gûşiş ʿ an-karîb Hind pâdişâhıyla itt ifâk u itt ihâd ʿ azîmetine 
veyâhûd gayri bir fesâd-ı ʿazîme cesâretine delîl-i esah-
dur. Şâh-ı Dârâ-haşmetün umûr-dîde-i kâr-âzmûde abâ 
ʿan cedd mücerrebü’l-etvâr hân-zâde hânları, hem-dîn 
ü hem-mezheb muʿtemedleri var iken; bir kâfi r ü câhil 
ü nâdân-ı bî-îmân vâlî nasb olunup ehl-i İslâma taslît ve 
ol sed-i sedîd-i serhadd-i şâhî emrini böyle bir necs-i nâ-
cinse tefvîz mahz sûʾ-i tedbîr; ve tavr u tarz-ı ʿakldan dûr 
u baʿîd bir emr-i nedâmet-encâm idügi azharu mine’ş-şemsi 
ve ebyenu mine’l-emsdür11 didükde; çün dîvân begi fırkası 
iʿtimâdü’d-devle fırkasınun hılâfında idi. Mîr-i merkûmun 
bu gûne bast-ı kelâmından iʿtimâdü’d-devle ve taraf-gîrleri 
fevka’l-gâye memnûn u mahzûz olıcak, fırka-yı muhâlife 

11 Açık, besbelli, aşikâr anlamında Arapça deyim.
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vâkıf-ı ahvâl olduğı takdîrde mîr-i merkûmı mazarratın-
da sıyânet mülâhazasiyle iʿtimâdü’d-devle pend ü nasîhat 
yollu kelâmiyle ʿarz-ı hâl tesvîd idüp “Hacca gitmege 
şâhdan izn taleb eyle.” diyü Mîr Üveyse hitâb; ve selâmet 
tarîkine teşebbüse remz ü îmâ eyledi. Mîr Üveys bu gûne 
üslûb-ı hakîmâne üzere hareket ve şıkkeyn-i ferîkeyni dil-
hâhlarına muvâfık müdârâ yollarına saʿy u sülûkiyle ta-
rafına meyl itdürüp iki fırka erbâbı dahi mîr-i merkûmun 
salâh-ı hâline ve zühd ü takvâsına ve şâh-ı Dârâ-ihtişâmun 
hâlis ü muhlis bendesi olduğına huzûr-ı şâhîde şehâdet ve 
hakkında şefâʿat; ve Yorgi Hân mîr-i merkûmun hakkında 
yazduğı ahvâl, mücerred “Nefsâniyyet ve ağrâz-ı fâside ve 
efk âr-ı bâtıleden nâşîdür.” diyü tafsîl ü beyân eyledüklerin-
de şâh-ı Cem-câh, iʿtimâd; ve mîr-i merkûmun bi’l-cümle 
cerâʾiminden [21b] geçüp hakkında ʿ afv-ı tâm ile muʿâmele; 
ve muʿarrifl erün taʿrîfl erine mutâbık bendegân-ı hayr-
endişândan ʿadd ü şümâr ile bu haber-i meserret-meʾalden 
Mîr Üveys habîr ü âgâh olıcak gâh şâd u mesrûr; ve gâh 
ferîkeynün şıkâk u nifâkından bir eser-i mûhiş zuhûr ider 
ihtimâliyle gam ve kederden hâlî olmadı. 

ʿArz-ı hâl dâden-i Mîr Üveys der pîşgâh-ı şâh berâ-yı 
reften be-hacc-ı şerîf
Mîr-i merkûm dûr-bîn ü ʿâkıbet-endîş olduğına binâ Te-
mür tavında dögülmek gerek mefh ûmı üzere birkaç eyyâm 
mürûrında mufassal ʿarz-ı hâl yazup hacc-ı şerîfe izn taleb 
eyledi. Mefh ûmında “Bu kullarınun maksûdı bi’l-cümle 
gavâʾil-i dünyâyı terk ile min baʿd bakiyye-i ʿ ömr-i ʿ azîzümi 
makdûrım mertebesi salâh u takvâya saʿy u sülûk ile leyl ü 
nehâr duʿâ-yı devâm-ı devlet-i şâhîyi vird-i zebân idinüp 
birkaç sene ol makâmât-ı müteberrikede meskenet üzere 
meks ü ikâmet; ve kâdîü’l-hâcât der-gâh-ı zü’l-celâle tevec-
cüh birle ʿubûdiyyetinde ʿâcizâne sarf-ı makdûra maksûr 
olup bâʿd-ı zamân yine ʿavdet; ve şâh-ı Cem-câh mürüv-
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vetlü efendimün ʿinâyet-i mâlâ-gâyeleri ʿabd-i hakîrleri 
hakkında mebzûl buyurılur ise ʿömr âhir oldukça hıtt a-i 
Isfahânda mukîm; ve ehl ü ʿıyâlim bendelerini dahi bu 
diyâr-ı celîleye getürdüp izn ü ruhsat-ı şâhâneleri derkâr 
buyurulur ise kıblemi dahi şehr-i Isfahân kurbında fermân 
buyurulduğı mahalle iskân u îtân eylemek matlûbımdur.” 
diyüp mefh ûm-ıʿarz-ı hâl şâh-ı Cem-câhun maʿlûmı olı-
cak mîr-i merkûmun hacc-ı şerîfe ʿazîmetine izn ü ruhsat-ı 
erzânî; ve “Bir ferd mâniʿ ve müzâhim olmaya.” diyü 
muhkem tedbîr eyledi. 

Benâberîn mîr-i merkûm tedârükin görüp bi’l-cümle ha-
dem ü haşemiyle derhâl Isfahândan çıkup hacc-ı şerîfe 
[22a] ʿâzim ü müteveccih oldı. Mekke-i mükerremeye va-
rup ʿulemâ vü sülehâ vü eşrâf-ı nâs ile görüşüp anlara dahi 
ʿalâ haddihim ʿAcem diyârı tefâriklerinden hedâyâ bezl 
eyledi. Edâ-yı farîza-yı hacdan sonra Medîne-i münevvere-
ye geldi. Makâmât-ı müteberrikeyi ziyâretden sonra anda 
dahi ʿ ulemâ vü sülehâ ile görüşüp hediyyeler virüp âşinâlık 
peydâ eyledi. Baʿde’l-eyyâm yine Mekke-i mükerremeye 
gidüp anda bir müddet mukîm ü mücâvir oldı. ʿUlemâ 
meclisine müdâvemet idüp fazl u kemâl izhâr eyledi. ʿİlm 
mübâheseleri olan mahallere mülâzemet idüp Mekke-i mü-
kerreme fuzalâsı kendüye meyl ü muhabbet eyledi. 

İstiftâ kerden-i Mir Üveys ez ʿulemâ-i Hicâz
Baʿd-ı zamân fuzalâ-yı müdakkikîn ile kendüsine mahsûs 
olup derûnında mektûm u muzmer olan ahvâli keşf idüp 
iʿtimâd ü itmiʾnân tahsîl eyledügi kimesneler ile hafîyyeten 
müzâkere vü mükâlemeye mübâşir olup ve anlardan nice 
nice umûrında istift âʾ murâd idüp kendü matlûbını bu 
siyâkda tesvîd idüp ʿarz eyledi. “Biz memleket-i Îrânun 
nihâyet-i şarkîsinde memâlik-i Hind itt isâlinde ehl-i 
İslâmdan sünnî sünnevî bir alay ʿaşâʾir ü kabâʾile münka-
sım halkuz. Bir nice müddet Revâfızadan ʿAcem şâhları 
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üzerlerimize galebe idüp zîr-i dest-i kahr ve taht-ı tasallut-
larından ʿ âciz ü dermânde mahkûmları olmuşuzdur. Hâlen 
taht-ı raʿiyyetlerinde olduğımuz tâʾife-i ʿAcem bî-hadd ü 
bî-hesâb u envâʿ-ı taʿaddîlerinden gayrı yüzimüze ve gözi-
müze karşu çehâr-yâr-ı güzînün baʿzılarına şetm ü düşnâmî 
âşikâr iderler; ve hâlen üzerimüze hâkim ü vâlî olmak 
üzere bir câhil ü nâdân kâfi r-i bî-îmân Gürci hânını Gürci 
ʿaskeriyle muhâfaza nâmiyle taʿyîn idüp hilâf-ı şerʿ-i mübîn 
nice nice umûrı irtikâba kerh ü cebr; ve ʿırzımuza [22b] vü 
ehl ü ʿıyâlimüze taʿarruz u dest-dırâzlık; ve evlâdımuzı gâh 
gasb u gâh sirka tarîkiyle alup Gürcistâna gönderüp fürûht 
iderler; ve nisvânlarımızı Refâzî [Râfızî] ve Gürci kâfi rleri 
cebren ü kahren tezvîc iderler. Biz ʿâcizlere gayret-i dîniyye 
el virüp bunlara kılıç çekmek şerʿen câʾiz midür; ve bu em-
rün temşiyyeti harb ü kıtâle mûʾdi oldukda kâtilimüz gâzî, 
maktûlımuz şehîd olur mı; ve ʿavn-ı cenâb-ı Hakk ile bâd-ı 
zafer ü galebe tarafımuza vezân oldukda Revâfızun emvâli 
helâl ü ganîmet olur mı; ve anları seby ü istirkâk yâhûd 
memleketimüzi civâr u itt isâlimüzde olup İslâm üzere olan 
Hind pâdişâhına teslîm eylesek şerʿen ruhsat var mıdur, 
bize beyân buyurun.” diyü recâ eyledükde cevâzına daʾir 
müteʿaddid fetvâlar virdiler; ve bi’l-cümle fuzalâ-yı Medîne 
vü Mekke cevâzını maʿşer tasdîk ü imzâlar itdiler. Mîr-i 
merkûm derûnunda mektûm u muzmer niyyet ü ʿazîmet 
emrini; ve tenfîz ü temşiyyetini ber-vech-i meşrûh esâs-ı 
şerʿ üzere mebnî kıldukda müddet-i mücâveret nihâyete 
irüp cânib-i Isfahâna rû-be-râh oldı. 

Tetimme mâ-fî’l-bâb
ʿAcem şâhlarında nevbet-i hükûmet-i Îrân büyük Şâh 
ʿAbbasa gelince tavâʾif-i ʿAcem farîza-yı haccı edâya 
müdâvemet idüp sene be-sene anlardan cemʿ-i kesîr 
hacca müteveccih olup ahâlî-i Mekke vü Medîne anlar-
dan menâfîʿ-i vâfi re ile müntefi ʿ olurlarmış. Şâh ʿAbbâs 
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bu hükmi tağyîre saʿy idüp bâlâda işâret olunduğı üze-
re emvâl-i nâs memleketinde kalmak fi kriyle imâmlarun 
mekâbiri ziyâretiyle iktifâ olunmak tedbîrin eylemiş; 
ve ʿavâm-ı nâsdan niceleri bunu iʿtikâd idinmiş idi. Ol 
ecldenʿAcem tâʾifesi Horasan ülkesinde meşhed-i imâm 
Rızâya ve Bağdâd ülkesi ol esnâda kabza-i tasarrufl arın-
da bulunmağla civârında vâkiʿ meşhed-i İmâm ʿAliye 
[23a] ve meşhed-i İmâm Hüseyne müteveccih oldılar; ve 
makâmât-ı mezkûreyi ziyâret iden züvvâr Kerbelâyî tes-
miye olunup hâlen bu kadar ile hacca varmadan ʿavâm-ı 
nâsdan niceleri iktifâ iderler. Lâkin bu farîzayı bi’l-külliye 
iskât mümkin olmayup yine baʿzıları fırsat u imkân bul-
dukça hacca varmakda bezl-i mâl idüp saʿy u gûşiş ider-
ler; ve bu husûs ʿ Acem şâhlarıyla ahâlî-i Mekke vü Medîne 
miyânında sebeb-i burûdet-i ʿazîme olmuşdur.

ʿAvdet kerden-i Mîr Üveys der Isfahân zi-tarîk-i hac
Mîr-i merkûm edâ-yı farîza-yı hacdan sonra ʿavdet idüp 
şehr-i Isfahâna vusûl buldukda ricâl-i ʿAcem ile görü-
şüp Mekke-i mükerreme cânibinden ihzâr eyledügi ʿûd 
u ʿanber misillü hedâyâ-i girân-bahâ bahşişi ile nicelerin 
derûnın sayd u cezb iderek ahbâb-ı kesîre peydâ eyledi; ve 
ricâl-i devlet beyninde muʿteber olup mazhar-ı iltifât oldı. 
Hüsn-i hâlini; ve ʿâkilâne vü edibâne vazʿ-ı hareketini; ve 
hulûs u sadâkat-âlûd bir merd-i kâmil idügini şâha kol kol 
ʿarz eyledüklerinde, şâh dahî mîr-i merkûma muhabbet 
idüp “Baʿz-ı umûr-ı devlet meşveretlerine idhâl ideler.” 
diyü tenbîh eyledi. 

Âmeden-i peyâm-ı ilçi ez-cânib-i Çâr-ı Moskov [Rusya] 
der Isfahân u meşveret-i ricâl der-ahvâleş
Keyfe mett efak ol esnâda “Moskov [Rusya] Çarı tarafın-
dan bir ilçi intihâb u taʿyîn olunup hudûda gelmiş ve Şâh-ı 
Cem-câha gelmek içün izn taleb ider.” diyü ser-had vâlîleri 
cânibinden ʿarz u iʿlâm olunmuş. Ricâl-i ʿAcem bu haberi 
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getüren kimesneyi ihzâr idüp “Ol ilçi ne menend ilçidür, 
ismi nedür ve ne cinsdür?” diyü suʾâl eyledüklerinde “İsmi 
[23b] İsrâʾil Öridür, cinsi Ermenidür, müvellidi Kapan nâm 
mahaldür.” diyü cevâb virdükde Ermeniyyü’l-asl olduğı-
nı işitdüklerinde muhtelü’d-dimâğ oldılar. “Aslında Ka-
panlı olup bizim reʿâyamuz iken Moskov [Rusya] Çarına 
bir tarîk ile intisâb sebebiyle şimdi ilçilik ile şâhımuzun 
huzûrında resm-i ilçiyân üzere oturup; biz dahi ricâl-i dev-
let reʿâyâmuz makûlesi Ermeni kâfi rine iltiyâm u ikrâm kay-
dında olmak bir vech ile maʿkûl ü münâsib olmayup bunun 
gelmesine ruhsat virülmesün. Moskov [Rusya] Çarı kendü 
cinsinden bir gayrı ilçi göndersün.” diyü müşâverelerine 
netîce virdüklerinden sonra ol vakitde şehr-i Isfahânda 
Fırançe [Fıransa] pâdişâhı tarafından ikâmet üzere bulu-
nan Mösyö Mişel nâm ilçiye dahi haber gönderüp suʾâl 
eylediler ki “Moskov [Rusya] tarafından bir ilçi haberi 
gelüp adına İsrâʾil dirler imiş. Ol şahs ne menend kimes-
nedür, ne cinsdür ve Moskov [Rusya] çârına intisâbı ne 
takrîbiledür? Maʿlûmınuz ise bir kâʾime yazup tarafımuza 
dostâne ifâde idün.” diyü iltimâs itdiler. Ol dahi cevâbında 
“Gelen ilçinün aslı Ermenidür; tüccâr makûlesinden olup 
Firengistâna düşmüş; Fırançe [Fıransa] ʿaskeri arasında bir 
müddet kahvecilük idüp baʿde cengci yazılmış; vâfi r sefer-
lerde mevcûd bulunmağla kendüsine bir zâbitlik virülmiş; 
baʿde Nemçeye gidüp lisân bildügi takrîbiyle Livopold 
nâm koca kıralun baʿzı hıdmetinde bulunmuş; andan dahi 
Moskova [Rusyaya] gidüp Azak Kalʿasında kendüye binba-
şı zâbitliği [binbaşılık rütbesi] virülmiş; bu takrîb ile vatan-ı 
aslîsine kurbiyyet hâsıl idüp sıla-i rahm arzûsına düşmüş; 
ve Nemçe çâsârı tarafından Moskov [Rusya] çârına şefâʿat 
itdürüp iltimâsiyle ilçi taʿyîn olunmuş. Bir asilzâde olma-
yup reʿâyânuz makûlesi olmağla [24a] ilçilük ʿünvâniyle 
şâh huzûrına varup oturmağa şâyân-ı erbâb-ı ikrâmdan ol-
mayup süfl îyyü’l-cins, denîyyü’l-asl bir Ermenidür.” 
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Çün ol zamânda Fıransalu ile Nemçelü beyninde kıtâl ü cidâl 
derkâr idi. İlçi-i merkûm ise Nemçe çâsârı şefâʿatiyle ilçilük 
pâyesini iktisâb itmiş idi. Ol eclden muktezâ-yı vezâʾif-i 
ilçiyân üzere Fıransa ilçisine dahi İsrâʾil merkûmun hak-
kında ol vakitde ʿadâvet üzere muʿâmele hasb-ı hâl olmuş 
idi. Garbiyye-i Karabağ ülkesinde mutavatt ın Ermeniyân 
ser-tarîkleri halka haber virüp kâmillerinden istihrâc ol-
muş ve kitâblarında yazılmış olmak üzere; “Bu senelerde 
zemîn-i Îrânda Ermeniler cinsinden bir pâdişâh zuhûr ider 
ve bu yirlere gâlib olup taht-ı hükûmetine idhâl ider; ve 
Ermeniyân devlet-i kadîmde olduğı üzere vazʿ-ı evveline 
ʿavdet ider.” diyü miyân-ı Ermeniyânda güft ügû olup nice-
leri iʿtikâd ü intizârında olmuş bir maʿnâ-yı garîb olmağla 
şâh devletine dahi ihbâr olunmış idi. İlçi-yi merkûm Mos-
kov [Rusya] cânibinden bahr-i Hazer ile Şirvân ülkesinde 
sâhil-i bahrde vâkiʿ Niyâz-âbâd nam mahalle gelüp andan 
şehr-i Şamahıya gelince, ol etrâf Ermenilerinden yanına üç 
yüz âdem yazılup ʿazîm haşmet ü vakâr üzere Şamahı şeh-
rine beş yüz nefer âdem ile vâsıl olduğı mütevâtir olmuş idi; 
ve ilçi dahi hîlekâr olup celb-i menfaʿati içün tenhâda bul-
duğı Ermenilere “Ben Ermeniler pâdişâhları neslindenem.” 
diyü haber virüp beynlerinde bu müddeʿâ ʿazîm şüyûʿ 
bulmuş idi. “Kitâblarımuzda yazılan çıkdı, zuhûr itdi, bu 
bize pâdişâh olacakdur, velâyet daʿvâsına gelmişdür, gay-
ret ü hamiyyet bizimdür.” diyü reʿâyâ ve berâyâ gayrete 
düşmüş idi. Fıransa ilçisi vâkıf-ı ahvâl olıcak şâh devletine 
haber [24b] gönderdi ki “Bu husûs Ermeniyân ʿâlimlerinün 
istihrâcı olmak üzere kitâblarında yazulduğı takdîrde İsrâʾil 
Öri lafzınun hurûfı kalb-ı mekân olunsa Elserârûy olup 
lisân-ı Süryânda pâdişâh dimek olur. Bu gûne zanniyyât ü 
vehmiyyât ʿabes idügine sâde dil olan ʿavâm intikâl ideme-
yüp ve müddeʿî-yi hîlekâr bu gûne sanâyiʿ ile müddeʿâsına 
revâc virmek kaydında olursa, bundan bir fesâd-ı ʿazîm 
zuhûr itmek gâlib-i ihtimâldür; vaktiyle defʿ tedârüki göril-



R E C E P  D E M İ R

92

mek mühimdür.” didükde vâkiʿ-i hâl şâha ʿarz olıcak fi kr ü 
endîşeye vardı; ve derhâl iʿtimâdü’d-devleyi çağırdup “İlçi-
yi merkûmun gelmesi mi münâsib, yohsa gerü ʿavdet itdi-
rilmesi mi münâsib? Erbâb-ı müşâvere meşveret idüp bir 
ân evvel bunun kaydı görülsün.” diyü tenbîh eyledi. 

Tedbîr-i Mîr Üveys der ahvâl-i ilçi-i Moskov [Rusya]
Benâberîn bi’l-cümle aʿyân u ricâl-i devlet bir yire gelüp 
çok muhâvere eylediler. ʿÂkıbet bu ʿukde-i müşkil-ben-
dün halli düşvârü’l-husûl [müşkilü’l-husûs] olmağla Mîr 
Üveys dahi ʿavdet idüp meşveretlerine idhâl itdiler. Çün 
bâb-ı muhâvere feth olup dâr-ı mükâleme küşâde oldı. 
Her ferd ʿaklı ve idrâki mertebede söz söylemege meʾzûn 
olup kimi ilçi-yi merkûmun gelmesin ve kimi gerü gitmesin 
münâsib görüp ehvenü’ş-şerreyn tercih olunmaduğından 
çok kıyl ü kâl oldı. Encâmında Mîr Üveyse hitâb olunup 
“Siz dahi şâh-ı Cem-câhun sadâkat-perver bendesi, umûr-
dîde vü kâr-âzmûde, ʿâlim ü fâzıl hayr-endîşi oldıgınızda 
bir ferdüñ reyb ü iştibâhı kalmayup layıkdur ki, siz dahi 
bu bâbda zâtınuzda cibillî olan hulûs u taviyyet ü ʿakd ü 
hall-i umûrda istikâmet-i tabʿınuz muktezâsınca savâb-ı 
dîdenüz olan [bulunan] [25a] ciheti ʿıyân; ve bu kaziyye-
de ʿindinüzde müreccah olan şekli tasvîr ü beyân idesüz.” 
didüklerinde Mîr Üveys hazmen li-nefsihi iʿtizâr ü ihtikâr 
tarîkleri merâsimini tamâmen edâ vü tekmîl; ve küstâhâne 
vazʿ u hareketden gâyet tehâşî vü ictinâb üzere olduğı sûret 
ü sibâkı izhârından sonra yine cümlenün ibrâm u ilhâhı 
müşted olıcak münâziʿ-i fîhâ maddeye dâʾir bu gûne takrîre 
mübâşir oldı. “Bu dâʿî-i devletinüzün reʾy-i nâcîz ü ʿakl-i 
kem-endîşine göre ilçi-yi merkûmun bu cânibe gelmesi mü-
reccah ü müvecceh görunür. Zîrâ buraya geldükde elünüzde 
bulunmış olur. Bir fi tne îkâzına fırsat bulmaz ve mübâşeret 
sevdâsında olduğı fehm olunsa ʿilâcı bulunup yâ habs olu-
nur veyâ mesmûmen ihlâki esbâbına teşebbüs olunur. Lâkin 



T Â R İ H - İ  S E Y Y Â H  -  J U D A S Z  T A D E U S Z  K R U S İ N S K İ

93

izn virülmeyüp bu şehre gelmedügi sûretde Moskov [Rus-
ya] çârına gerü ʿavdet itdürülmesi iktizâ eyledügi takdîrce 
Moskov [Rusya] çârı ilçisi kabûl olunmayup gerü gönde-
rüldüginde, lâ-mehâle ʿâr u hicâb idüp gücense gerekdür. 
Bu nâr-ı ʿâr ile gayrete düşüp bir büyük nâr-ı gavgâ ʿalevi 
iştiʿâl bulup fesâd-ı ʿazîme bâʿis ü bâdî bir maʿnâ olsa ge-
rekdür. Bâ-husûs ki Yorgi Hânun bundan akdem hıyânet 
ile fi râr iden Sâne Zermî Hân nâm karındaşı Moskovda 
[Rusyada] iken bu fırsat eline girüp Moskov [Rusya] kıralını 
iğvâ ve terğîb ve ʿaleyhünüze tahrîkde dakîka fevt itmeyüp 
vesâtetiyle devletünüzden ahz-ı intikâm sevdâsında olsa 
gerekdür. Meşhûr u maʿlûmunuzdur ki sâbıkda Moskov 
[Rusyalu] tarafından gelmiş olmak üzere Şirvânda bir şâkî-i 
sâhib-fesâd zuhûr eyledükde, defʿ ü refʿi gâʾilesi devletü-
nüzi itʿâb idüp ne mertebede hazîne-i kesîrenüz ve ʿasker-i 
vâfi renüz [25b] itlâfına bâʿis olmuşdur. Şimdi ise Moskov 
[Rusya] çarı gayret-i câhilesi muktazâsınca bi-nefsihi hare-
ket ve üzerünüze gelmege müsâraʿat iderse defʿi müşkil bir 
dâhiyye-i vâhiyye olur. Gâlib-i ihtimâl dahi budur ki ilçi-yi 
merkûmı gerü döndermek murâd idinsenüz sözünüz ile 
ʿâmil olmayup derûnında muzmir ve lâkin ʿalâmeti zâhir 
fi tneyi Şirvân ülkesinde fi ʿle getürmege mutasaddi ola. 
Hâlbuki bi’l-cümle memleketünüzün reʿâyâsı Ermeniler 
ve mütemevvil kimesneler olup ednâ bahâne ile tabʿiyyet 
idüp hazîne dahi virürler. Netîce-i kâr elʿıyâzu billâhi teʿâlâ 
sefk -i dimâ-yı bî-haddi mutazammın kıtâl u cidâl-i müştede 
vü mümtede mûʾdî olur. Gürcistân halkı hem-âyîn ü hem-
mezheb-i Ermeniyân olmalarıyla muvâfakat idüp anlar dahi 
bi-ey-vechegân Moskovı [Rusyayı] tahrîk ve tarafl arına cezb 
ü celb idüp el-küfrü milletün vâhidetün12 mazmûnı üzere nice 
yüz bin ʿinde ve mürdeden mürekkeb gürûh-ı bâtıla olacak-

12 Küfür tek millettir.
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larını fi kr ü mülâhaza buyurun. Bâ-vücûd Kandehâr vâlîsi 
Yorgi Hân ile dahi muhabere tarîkini elden komayup ve ol 
dahi sâbıkda icrâya kâdir olamaduğı garaz-ı fâsidi temşiyye-
tine fırsat-yâb; ve tahsîl eyledügi hazâʾin-i kesîre[nün] bez-
liyle Kandehâr etrâfında vâkiʿ milel-i muhtelifeden cemʿine 
kâdir olduğı ʿ asker ile hareket; ve Hind pâdişâhını dahi mem-
leket virmek vaʿdiyle tahrîk ve nice umûrında istimdâd ide; 
ve ihtimâldür ki tavâʾif-i Ağvânı dahi bir takrîb ile tarafına 
cezb idüp kendüsine ʿasker idine. Zîrâ ben kulunuz tavâʾif-i 
mezbûrenün kilem-dârı iken sağîr ü kebîri sözümden hâric 
nâ-hemvâr işe vazʿ u hareket itmedüklerini görüp ve ʿ ayne’l-
yakîn bilüp beni hilâf-ı inhâ ile ol diyârdan tard ü tebʿîd ey-
ledügi mücerred bu gûne niyyet-i [26a] fâsidine temşiyyet 
virmek içündür ve hâlen el-ʿıyâzu billah kazîyye-i mahzûre 
rû-nümâ olsa dahi ben kulunuz Ağvanlar içinde oldukça bir 
dürlü fesâda mutasaddî olmayup, itâʿat-i şâh-ı Cem-câhda 
bi’l-cümle sâbit-kadem ve râsihü’d-dem olacaklarına mü-
tekeffi  lüm; ve bana muvâfakat ile tekmîl nâmûs-ı devlet-i 
şâhîde bezl-i makdûr ideceklerine zâmin ve müteʿahhidim. 
Hemân siz vakt-i hâcetde berü tarafl arun tedârükini görün. 
El-hülâsa defʿ-i mahzûrât içün ilçi-i merkûmı bir ân evvel 
tarafunuza getürmege bezl ü himmetünüz münâsibdür ve 
illâ yine siz aʿlemsüz.” didükde Mîr-i merkûmun kelâmın 
cümle tahsîn; ve ʿâkil ü müdebbir, dûr-bîn ü ʿâkıbet-endîş, 
hayr-hâh-ı devlet bir merd-i kâmil olduğına midâd-ı insâfl a 
netîce-i teslîmi çeküp engüşt-i âferîn ile hüccetin memhûr ve 
imzâ kıldılar; ve mîrün takrîrin kaleme alup nakîr ü kıtmîr 
şâha ʿarz eylediler. Huzûr-ı şâhîde makbûl u pesendîde 
olup nevâziş-i hâtırına ihtimâm kıldılar; ve hılʿatler giydü-
rüp Ağvâniyân üzere kemâ fî’l-evvel beg ve kilem-dâr nasb 
u taʿyîn idüp müsâraʿat üzere Kandehâra gönderdiler; ve 
ilçinün gelmesine dahi karâr virülüp der-ʿakab ihzârı içün 
âdemler taʿyîn olunup esnâ-yı râhda levâzımı görülmek 
üzere rakamlar yazdılar. 
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ʿAzîmet kerden-i Mîr Üveys ez şehr-i Isfahân be cânib-i 
Kandehâr
Çün mîr-i merkûmun husûl-ı mâfî’z-zamîrine bu mikdâr 
numûne vücûd-pezîr oldı, Kandehâr vâlîsi kendüsiyle 
hüsn-i zindegâneye riʿâyet eylemek bâbında ekîd ü şedîd 
tenbîh kâğıdları virüldi. Emsâl beyninde imtiyâz ü kemâ 
fî’l-evvel Ağvâniyâna beg taʿyîn olunup kendüye iltifât ü 
ikrâmlar sipâriş olundı ve iʿtimâdü’d-devle sırrâne terbiy-
ye ve mektûmâne tavsiyyeler idüp “Devlet-i şâhîde mahûf 
olan [26b] ihtilâl nümûne-dâr olmak takrîbiyle Kandehâr 
vâlîsinden sûʾ-i niyyet fehm ü hiss olunursa fırsat-yâb ol-
dukda bilâ-teʾhîr katl; ve devlete ʿarz u ifâdeye tavakkuf 
eyleme.” diyü tenbîh eyledi. Bu maʿnâyı mutazammın 
memhûr ü mümzâ sened dahi virildi. Şâhun dîvân begi 
dahi karındaşı merkûm Yorgi Hâna mektûblar yazup 
mîr-i merkûmun devletün mücerrebü’l-etvâr hayr-hâhı 
ve şâhun nazar-kerdesi olduğunı şerh ü beyân; ve Hânun 
dahi muhibb-i sâdıkı ve her hâlde senâkârı olduğın [idü-
gini] tafsîl ü ʿıyân idüp tatyîb-i hâtır-ı Mîr ile takayyüd ü 
ihtimâm bâbında germiyyet üzere ol dahi sipârişler eyledi. 

Vusûl-ı Mîr Üveys be Kandehâr u tedbîr kerden-i berâ-
yı katl-i Yorgi Hân-ı vâlî-i Kandehâr
 Mîr Üveys dahi min baʿd tavakkufı câʾiz görmeyüp resm-i 
vedâʿı yerine getürüp vatan-ı aslîsi olan cânib-i Kandehâra 
müteveccih ü ʿâzim-i râh oldı. Gâh şâd u mesrûr tayy-ı 
merâhil; ve gâh fi kr-i encâm-ı kâr ile katʿ-ı menâzil iderek 
vaktâ ki savb-ı maksûdına vusûle karîb oldı. Alaylar ku-
rulup ʿizzet ü ikrâm birle kalʿa-yı Kandehâra dâhil oldı. 
Vâlî-i Ağvân ikrâmında ihtimâm idüp ber-vech-i müsâferet 
birkaç gün ziyâret ü tebrîk-i kudûma riʿâyet kıldılar. Baʿde 
Hân tarafından izn virülüp çift ligine varınca teşyîʿ kıldılar. 
Çift liginde meks ü ârâm idüp âşinâyân ü bîgâneyân dahi 
tebrîk-i kudûm ve tebrîk-i [tehniyyet-i] hacc ile ziyâretine 
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müdâvemet itdiler. Baʿde’l-eyyâm ʿaşâʾir ü kabâʾilden 
vücûh-ı nâs ü istikâ-i kadîme ile mahremâne sohbet; ve keşf-i 
bâb-ı niyyet kılup ʿ umde-i merâma muvassal tarîk tahsîlinde 
kemâl-i taharrî kıldılar. Tavâʾif-i Bellûcun dahi ser-i kabîleleri 
dâhil-i meclis olup mahrem-i esrâr oldılar. İtt ifâklarında 
sâbitü’l-ikdâm ve temşiyyetine cân u bâş ile ikdâm [27a] ta-
ahhüdiyle cümle mushafa el urup muʿâhedelerine istihkâm 
virdiler. İʿtimâdü’d-devlenün Yorgi Hân hakkında vir-
dügi senedi ezber idüp min ʿindillah kendülerine niʿmet; 
ve bu fırsatı ganîmet ʿadd eylediler. Kızılbaş u Revâfız u 
Gürciyânun zulm ü cevrini zikr ü yâd; ve ehl ü ʿıyâllerine 
taʿaddîlerini ve nice nice efʿâl ü akvâl-i şenîʿalarını îrâd 
u taʿdâd idüp gayret-i İslâmı der-hâtır itdiler. Bi’l-cümle 
umûrda Mîr Üveysün reʾy ü tedbîrine mutâbaʿatı bir kat 
dahi derʿuhde ve îmân ile iltizâm itdiler, vaktâ ki kazâyâ-
yı maksûdları itt ihâd netîcesin virdi. Tedârükler görülüp 
esbâb-ı temşiyyet-i merâm âmâde kılındı. Çün bu binânun 
tarhı lâ-mehâle bünyân-ı durûğ-ı bâ fürûğa ve bu masla-
hatun husûli lâ-cerem hîle vü hudʿa resm ü şekline ifrâğa 
muhtâc idi. Mîr-i mîrân-ı Ağvâniyân, hâdim-i hânedân-ı 
şâhân, fi tne-i ʿAcemiyân el-hâcı Mîr Üveys-i gayret-nişân-ı 
hamiyyet-ʿunvân bir gün bir mugalata ile vâlî-i Kandehâr 
olan Yorgi Hâna gelüp kabâʾil-i Bellûcdan feryâd u fi gân; 
ve anlardan teşekkî vü tazallumlar izhâr ve “El-ân tavâʾif-i 
mezbûre eşkiyâsı gelüp bizim Ağvânlarun obalarına ham-
le vü hücûm; ve bi’l-cümle emvâl ü eşyâlarını nehb ü gâret 
kıldılar; ve mevâşî nâmında hayvânâtlarını sürüp gitdiler.” 
diyü durûgına fürûğ virdükde Yorgi Hâna gayret el virüp 
“Gürci ʿaskerinün ser bölüklerini ihzâr ve fî’l-hâl tavâʾif -i 
ʿasker hâzır ü âmâde olup derhâl Bellûc eşkiyâsını taʿkib 
idün ve ben dahi baʿde’l-ʿasr kapu halkım ile süvâr olup 
bana muntazır olun.” ve Mîr Üveyse dahi hitâb idüp “Sen 
dahi şitâb ile tedârükine kâdir olduğun Ağvânlarun ile fi lân 
mahalde bana müterakkıb ol; ve ol mahalde mülâkî olduğı-
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mızdan sonra [27b] pîşimüzde âmâde olan Gürci ʿaskerine 
vâsıl olup cümlemiz yek-cism gice sürʿat ve vakt-i seherde 
sürʿat ile ʿ ale’l-gafl e Bellûc evlerine hamle vü hücûm iderüz.” 
diyü minvâl-i mezbûr üzere tenbîh ü teʾkîd eyledükde cüm-
lesi ʿ icâleten hâzır u âmâde savb-ı meʾmûrlarına râhî oldılar. 
Mîr Üveys dahi kemâl-i sürʿat ü ʿacele birle Bellûc kabâʾili 
bellü başlarından mahrem-i esrâr ve mütt efi k-i ağrâz olanla-
rına haber uçurup anları vakʿadan habîr ve hâb-ı gafl etden 
îkâz idüp “Gayret güni bu gündür mâbeynimizde maʿkûd-ı 
şurût-ı ʿahd ü mîsâk bu gün icrâ olunacak, vakt-i fırsatdur.” 
diyü ol tarafı âgâh kıldukda berüde ʿicâleten tedârük eyle-
dügi üç bin süvâri-i Ağvânla mahall-i maʿhûda şitâb idüp 
cân u dilden Yorgi Hânun vürûdına müterakkib ve fırsatına 
mutarassıd oldı. Bir lahza zamân mürûrında Yorgi Hân bir 
mikdâr kapu halkıyla sâde nağra ile çıkup geldi. Ağvânlar 
iki şıkk olup selâmına dizildiler. Yorgi Hân henüz ahvâlden 
gâfi l orta yirlerine geldügi birle bahr-i zehhâr-ı intikâm-ı 
Ağvâniyân hareket ve cânib-i Gürciyâna seyelân idüp, Yor-
gi Hân nâdân miyân-ı cidârân-ı saff eynde misâl-i Firʿavn-ı 
bî-îmân garîk-i bahr-i helâk oldı; ve bu mühlikeden bir ferd 
sâhil-i selâmete çıkmadı ve Kandehâra haber virecek bir ki-
mesne bulunmadı. 

Meşveret kerden-i Mîr Üveys be Ağvâniyân baʿde katl-i 
Yorgi Hân
Maksûd-ı Ağvâniyân bu yüzden hâsıl olıcak Mîr Üveys 
cümle Ağvânı bir yere getürüp meşveret eyledi ve yine pend 
ü nush u vaʿd ü vaʿîdler ile; ve maslahat-âmîz durûğlar ile 
Ağvân tâʾifesini niyyet ü ʿazîmetlerinde devâm ü sebâta; ve 
bu tarîk ile temşiyyet-i umûrlarında baş u cân ile ikdâma 
terğîb [28a] ü tahrîs eyledi. Evvelen tahsîn ü âferînler ve 
medh ü senâlar idüp “Berhûrdâr olasız; dîn-i İslâm uğ-
runda hakka bir hıdmet-i mebrûrede bulundınuz. Sikkeyi 
mermerde kazup rûz-ı kıyâmete degin elsine-i ʿâlemde zikr 
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ü yâd olunmanuza bâʿis bir eser-i cemîl kodınuz. Cümle-
nüzün gazâsı mübârek ve saʿyünüz meşkûr olsun. Lâkin 
maʿlûmunuz olsun ki iʿtimâdü’d-devlenün Yorgi Hânun 
katline dâʾir olup size ibrâz eyledügim fermânun aslı olma-
yup sahte idi. Ancak gayret-i dîniyye zuhûr idüp min baʿd 
sabr ü tahammüle tâkatim kalmayup sizi dahi böyle bir 
vartaya uğratmağa gayret ü hamiyyet-i dînden nâşî mecbûr 
u muztar oldum. Mezâ mâ meza, bundan sonra bize lâzım 
olan budur ki cümlemüz yek-dil ü yek-derûn gayret kuşa-
ğın miyân-ı ictihâda bend idüp dîn-i Muhammediyye uğru-
na cânımuzı başımuzı fedâ iderüz. Çünki bu takrîble ʿ Acem 
şâhlarına ʿisyân itmiş bulunduk. Böyle ʿAcemler yanında 
adımuz ʿâsî ve bâğî olup lâ-mehâle ʿasker tedârükinde 
olup ahz-ı intikâm kaydında olurlar. El-ʿıyâzu billah fırsat 
bulup galebe tarafl arında vâkiʿ olacak olursa zükûrımuzı 
bi’l-cümle kılıçdan geçirüp nisvânımuzı ve evlâdımuzı 
seby ü esîr iderler.” didügünde Ağvâniyâna bu mühlikeye 
ilkâ-ı eyâdî eylemedüklerine nevʿan nedâmet el virüp pîr ü 
ihtiyârları söze âğâz idüp “ʿAcem devleti zî-kuvvet ü kud-
ret, sâhib-i beʾs ü miknet bir devlet-i ʿazîme olup biz ise an-
lara nisbet bir avuc kabâʾil ü ʿaşâʾir raʿiyyet makûlesi halk 
iken anlar ile mukâvemet ve pençe-i kahrlarından rehâ vü 
selâmet, ne cây-ı imkân ve ne hayyiz-i tasavvurdur.” didük-
lerinde mîr-i merkûm ʿâlim ü dânâ; ve fesâhat ü belâgatün 
dahi mîr-i müşâr bi’l-benânı olmağla kim, ve [kem] min fi -
etin kalîletin galebet13 âyet-i [28b] kurʾâniyyeyi kırâʾat ve 
mazmûnuna muvâfık pend ü nush ile derûnlarına takviyye 
virdi. Yine baʿzılar itminân ve halecân-ı derûnları sükûnet 
bulmayup “Biz cümlemüz ʿAcem şâhlarına hıyânet it-
memek ve itâʿatlerinden bir tarîk ile rû-gerdân olmamak 
üzere müteʿahhid olmuş ve bu ʿahdimüzi yemînimüz ile 

13 Kur’ân-ı Kerîm, Bakara, 249. ayette geçen “büyük bir topluluğa galip 
gelen nice küçük topluluklar” anlamındaki ibare. 
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teʾkîd eylemişüz. Der hâl böyle iken, anlar ile mukâteleye 
mübâşeretimüz meşrûʿ olur mı?” didüklerinde Mîr kelâm-ı 
merkûmlarında “ʿAcem tâʾifesi haddi tecâvüz idüp nice 
zamândan berü ʿırzımuza ve ehl ü ʿıyâlimüze taʿarruz; ve 
hâlen üzerimüze bir kâfi r-i bî-dîn hâkim nasb; ve bu cümle-
den eşnaʿ çehâr-yâr-ı güzîne şetm ü düşnâmı yüzümüze kar-
şu ʿan-kasd irtikâb ü iltizâm eylemeleriyle ʿahidnâmemüz 
şurûtını tağyîr; ve muʿahedemüzi nakz u fesh eyledükleri 
câniblerinden vâkiʿ olduğı mukarrerdür ve anlar ile kıtâl 
üzerimüze farz-ı ʿayn olmışdur.” diyüp ʿulemâ-yı Hica-
zun bu cümleye dâʾir virdükleri fetavâ-yı şerîfeyi ve bun-
dan akdem ʿulemâ-yı Hind ve ʿulemâ-yı Mâverâü’n-nehr 
câniblerinden tedârük eyledügi müteʿaddid fetavâyı ibrâz 
idüp, bu müşkillerini dahi bu vech üzere hall eyledükde ek-
serine gayret el virüp cihâda meyl ü rağbet kıldılar; ve râğıb 
olmayanlar dahi hâh u nâ-hâh tabʿiyyet gösterdiler. 

ʿAzîmet kerden-i Mîr Üveys berâ-yı feth-i kalʿa-yı 
Kandehâr
Gayrı tenfîz-i umûrlarına mübâşirler olup önlerince giden 
Gürci ʿaskerini kırmak içün dağlarda ve ovalarda sâkin 
tavâʾif-i Bellûca ʿicâleten âdemler gönderüp mahall-i 
mürûr u ʿubûrlarını muhkem sedd ü bend eylediler; ve 
anlarun çoğı Bellûc ve Ağvân ellerinde esîr ü telef olup 
Gürcistâna selâmet ile ʿavdet idenleri akall-i kalîl oldı. 
Mîr-i [29a] müşîr-i sâhib-i reʾy ü tedbîr dahi yanında 
mevcûd üç bin mikdârı Ağvânile hiye ve zî(?)-Gürciyân 
ve ʿAcemiyân ile mütevekkilen ʿalallah kalʿa-yı Kandehâr 
cânibine müteveccih olup beyne’l-ʿişâʾeyn müsâʿade-i 
[kuvvet-i] baht birle ʿale’l-gafl e kalʿa-yı merkûmeye eshel 
vech üzere duhûl; ve ʿAcem zâbitânını ve bakiyyetü’s-
suyûf-ı Gürciyânı katl ü istîsâl birle kalʿayı muhkem zabt 
u mahûf u muhâtara [muhâtaralu] olan yerlere vakt-i se-
here degin muhafaza[lar] ve karağollar taʿyîn eylediler. 
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Meşveret kerden-i Ağvâniyân baʿde fethü’l-kalʿa
Sabâh oldukda cemʿiyyet-i ʿazîme vü dîvân olup şâhâ meyl 
ü rağbet gösterüp bu harekete rızâ-dâde olmayanları dahi 
katl idüp zuhûr-ı fi tne ihtimâlini dahi bu tarîkle defʿ ü refʿ 
eylediler. Baʿde yine idâre-i akdâh müşâvere idüp kendü 
umûrları müzâkeresine şürûʿ birle taʿdâd-ı ihtimâlât ve her 
hâlde ihtiyâtı kendülerine hasb-ı hâl bildiler. Pes çün bu ka-
dar vakʿa pençe-i kahr-ı şâhîden hülâsa-i kifâyet itmedügini 
izʿân ve ʿAcem devleti kendülerinden ahz-ı intikâmda var 
kuvveti bâzûya getürecegini fi kr ü endîşe; ve mukâvemetde 
ʿacz ü kusûrlarını mülâhaza kıldılar. Baʿzılar berâ-yı ihtiyât 
mâcerâyı Hind pâdişâhına ʿarz u iʿlâm; ve gayret-i dîniyye 
muktezâsınca vakt-i hâcetde imdâd u iʿânetlerine hâzır u 
âmâde olmak ricâsını münâsib gördiler. Lâkîn Mîr-i müşârün-
ʿileyh bu gûne ârâʾya râzı olmayup yine takviyye-i kulûbları 
bâbında bu sûret üzere bast-ı kelâm eyledi. “Ey kavm-i 
Ağvân, Allaha mütevekkil olup hâtırınuzı hoş tutun. Bizim 
niyyet-i hâlisemiz var iken ʿavn-i cenâb-ı hakk ile miknet-i 
ʿâcizânemüz birle biz ʿ âcizler Revâfız tevânâlarına gâlib olu-
ruz. Mebâdî-i ʿazîmetmüzde taraf-ı hakdan bize mübeşşir 
olan suhûlet elimizde [29b] bir sened-i kavîdür. Maʿhazâ ki 
devlet-i şâhân nâ-ehl ellerinde kalup nice zamândan berü 
müşrif-i inhidâm olmuşdur. Isfahânda ikâmetim esnâsında 
bi’l-cümle hâllerine vâkıf olmuşumdur. Ricâl-i devletleri iki 
fırka olup reʾy ü tedbîrde biri birine zıdd-ı kâmiller[dür]. 
Her ferd nefsî, nefsî diyüp müdâm ʿıyş [ü] ʿişrete şuğl idüp 
mehâm-ı devleti ferâmûş eylemişlerdür. Ne esbâb-ı sefere 
ve ne nizâm-ı memlekete sarf-ı zihn iden ehl-i basîretleri 
kalmışdur. Taraf-ı Hakdan dahi kendülerine belâ nâzil ol-
makdadur. Moskovdan [Rusyadan] ilçi gelüp Şirvân ve 
Âzerbâycân Ermenilerini ʿisyân itdürüp Gürcistân dahi 
Moskova [Rusyaya] tâbiʿ olup devlet-i şâhî zuhûr-ı belâ ve 
hücûm-ı aʿdâ ile ʿ azîm tezelzüldedür. Bu gûne gâile var iken 
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üzerimüze sefer emr-i düşvârdur. Olursa dahi tedârük-i tâm 
mümkin olmayup ʿavn-ı [ilâhî] yâr u yâverimüz olup yine 
nusret ü zafer bizimledür. Neʿûzubillah mukâvemete mik-
net olmaduğı sûret rû-nümâ olsa Hind pâdişâhına tahassun 
ve ilticâ hâzırımızdur. Velâkin bezl-i vücûdumuz ile kesb 
eyledügimüz mâl ü mülk-i ganîmeti bilâ tâʾil âherün eline 
virmek ve raʿiyyeti kabûl itmek revâ degüldür. Himmet-i 
ʿâli idüp Kandehârdan yevmiyyen ʿAceme râciʿ dört vukiy-
ye altunı ve etrâfdan hâsıl olan emvâli kendümüze imsâk 
ve sâʾir mâl-i ganâʾim ile muhtâclarumuzı iğnâya saʿy ide-
lüm.” didügünde cümlenün kalbine kuvvet hâsıl ve min 
baʿd farîza-yı cihâdı ihyâya râğıblar olup bu bâbda itt ifâk 
u itt ihâd; ve bir ferdden muhâlefet sâdır olmamak üze-
re mushaf-ı şerîfe el urup yemîn-i galîz ile muʿâhedelerini 
teʾkîd itdiler ve Mîr Üveysi kendülerine serdâr itt ihâz idüp 
sağîr ü kebîr bîʿat eylediler. 

Mürâselât ü mükâtebât ez cânib-i Mîr Üveys be cânib-i 
şâh-ı ʿAcem
Çün [30a] Mîr-i merkûm vech-i muharrer üzere halkına 
pend ü nush ile takviyye [virerek] buldurdı; kendüsi dahi 
istiklâl bulup makarr-ı hükûmet Kandehârda istikrâr bul-
dı. Hudʿa-yı harbiyye tarîklerine riʿâyet idüp hakîmâne 
vazʿ ile müdârâ; ve mürüvvet semtlerini elden komayup 
şâh tarafında iʿtimâdü’d-devlete musannaʿ mektûblar ya-
zup bilâ teʾhîr irsâle şitâb itdi. Mazmûnunda “Benim mü-
rüvvetlü, ʿinâyetlü veliyy-i niʿmetim efendim, sultânım 
hazretleri; kemterîn bendeleri şehr-i Isfahânda ikâmetim 
esnâsında bu ahkarlarına hâk-pây-ı veliyy-i niʿmetîye 
yüzler sürmege izn-i şerîf-i erzânî buyurulduğı takrîbiyle 
Kandehâr vâlîsi Yorgi Hânun ahvâli tafahhus buyurulup 
sûʾ-i hareketi; ve ʿâkıbet ol memleketde bâʿis-i fi tne ola-
cağı hâk-pây-ı devletlerine hakîrâne ifâde olunmuş idi. 
El-hâletü hâzihi bu ʿabd-i ʿâciz Kandehâra vusûl buldu-
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ğum esnâda çok geçmeyüp tavâʾif-i Ağvân tecemmüʿ ve 
Yorgi Hânun zulm u cevr-i mâlâ-nihâyesine tahammül 
ü tâkât getürmedüklerinden ʿâkıbet hudʿa ile kendüsini 
kalʿadan taşra çıkarup bir mahalde cümlesi hücûm birle 
katl eylemişlerdür. Baʿde bir takrîb-i garîb ile kalʿayı dahi 
alup kendüleri zabt eylemişlerdür; ve bu ʿabd-i hakîrinüzi 
dahi bulup buldurup çift likden keşân keşân, üft ân u 
hîzân Kandehâra getürüp cebren ve kerhen kendülerine 
hâkim ü serdâr itt ihâz eylemişlerdür; ve şimdilik bu yüz-
den ʿisyânları sâbit olmağla cemʿiyyet-i ʿazîmeleri vardur. 
Ancak bu bendeleri devlet-i şâhînün hayr-endîşi ve kul-
luğında sâbit-kadem, sadâkat-perver bir ʿabd-i memlûki 
olduğımda reyb ü iştibâh buyurulmayup böyle bir vakt-i 
ihtilâlde kendülerine bir nâdân u nâ-hak-şinâsı başbuğ 
[nasb] itmeyüp bu ʿabd-i ahker gibi şâhun sadâkatkâr 
bendesini üzerlerine hâkim [30b] nasb eyledükleri hâlet 
yine kuvvet-i baht-ı devletünüzdendür. Zîrâ bu kulları 
üzerlerine oldukça bu ihtilâlün defʿ ü refʿine cân u dilden 
saʿy idüp inşâallahu teʿâlâ hüsn-i reʾy ü tedbîr tavassutıyla 
her müşkil âsân olur; ve bu nâʾire-i fi tne âb-ı tedrîc ile itfâ 
vü sükûnet bulup kemâ fî’l-evvel memleket-i şâhî nizâm 
[ve] mâ-hüve’l-merâm ile intizâm bulur. Lâkin bu husûsı 
sûret-ı uhrâda hâk-pây-ı devletinize ʿarz u ifâde iderler ise 
vücûd virülmeye. Hemân bu tarafl arun ahvâli bu kulunu-
za takvîz olunup bir müddet iğmâzü’l-ʿayn ile muʿâmele 
buyurula ve tehevvür idüp hod-bînlerün söziyle böyle 
bir fi tne üzerine ʿasker gönderilmeye. Zîrâ cümlesi ayak-
da olup yâ mukâvemet sevdâsiyle kıtâle cesâret iderler; 
veyâhûd devlet tarafından ʿasker-i kesret üzere gelecegin 
işidüp mukâvemete kudretleri olmaduğın[ı] hiss ederlerse 
el-ân baʿzılarınun lisânından cârî olduğı üzere havfa dü-
şüp selâmetleri mülâhazasıyle memleketi Hind pâdişâhına 
teslîm iderler. El-hülâsa tedrîc ü teʾennî; ve hazm ü ihtiyât 
bu ʿukde-i müşkil-bendün hallinde lâzım ü mühimm ol-
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mağla bu tarafl arun nizâmı bu ʿabd-i ʿâcizlerine tefvîz bu-
yurulup işârete cesâret olunduğı üzere, bir müddet ihmâl 
ü imhâl sûretinde tedrîc ü teʾennî usûli kavâʿidine riʿâyet 
olunursa ʿavn-i Hakk ile ve himmet-i bî-hemtânuz birle 
gâyet suhûlet üzere maksûd u murâdı ne ise husûle gelür. 

Mükâtebât ve mürâselât ʿan cânib-i Mîr Üveys bâ ricâl-i 
pâdişâh-ı Hind
Mîr-i merkûm öteden berü ağniyâ ve ashiyâdan gâyet ile 
mütemevvil Hinde ticâret ile mahsûs kârbânı gelür gider 
ʿankâ vü nâmdâr kimesne olmağla Hind devleti ricâliyle 
bâ-husûs Hind serhadlerinde olan vülât ile dostluk üze-
re muʿâmele tarîklerinde [31a] kusûr komayup kendü-
sine vâfi r âşinâ vü ahbâb u hayr-hâh peydâ eylemiş idi. 
Pes anlardan mukarreb-i pâdişâh ve nâfi zü’l-kelâm olan-
lara meveddet-nâmeler tahrîr; ve vesâtetleriyle vakʿa-yı 
merkûme Hind pâdişâhına ʿarz u iʿlâm olunmak[lığı] 
münâsib ʿadd eyledi; ve muʿtemed ve kâbil-i hitâb, suʾâle 
vü cevâba kâdir kendüsine hayr-hâh kimesneler ile irsâl 
idüp her birine iktizâsı üzere hâline münâsip ve şânına 
lâyık hedâyâ dahi fi ristâde kıldı. Mezâmîn-i mekâtîb bu 
sûrete ifrâğ olunmuş idi ki “Mâcerâ tafsîlen şerh ü beyân 
olunup mefh ûmunuz oldukda bu dahi maʿlûmunuz ola 
ki bizim Ağvânlarun bu emr-i hatîre cesâretlerine bâʿis ü 
bâdî-i mücerred pâdişâhân-ı İslâmiyândan hem-civârımuz 
olan pâdîşâh-ı ʿuluvvü’ş-şân pâdişâh-ı Hind hazretleri-
nün ʿinâyetlerine mağrûrendür; ve vakt-i hâcetde gayret-i 
dîniyye muktezâsınca imdâd u iʿânet ü himâye vü sıyânet-i 
pâdişâhânelerini Ağvâniyân üzerlerinden bî-dirîğ bu-
yurmaları recâ vü ümîdiyledür; ve ʿuhûd [ʿuhuvvet] ü 
itt ifâkları ve kavl ü karâr ü itt ihâdları buna mebnîdür ki 
eger ʿ Acem şâhı üzerimüze ʿ asker gönderürse uğur-ı dînde 
bezl-i vücûd idüp dîn-i bâhire-i [mübîn-i] Muhammediyye 
yolunda cihâdı iltizâm iderüz. Revâfız-ı bed-nihâdun taht-ı 
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hükûmetinde olmağı min baʿd kabûl itmeyüp ehl-i İslâmdan 
bir pâdişâh-ı zî’l-iktidârun zîr-i cenâh-ı himâyesine ilticâ 
idüp kendümüze mesned ü melceʾ idünürüz; ve memleke-
ti dahi dest-i temellükine teslîm iderüz, diyü niyyetlerinde 
sâbit kademler; ve cümlesi yek-dil ü yek-cihetlerdür. Pes 
tevkiʿ vü temennî olunur ki vâkiʿ-i hâli şevketlü vü kud-
retlü pâdişâh-ı İslâm-penâh Hind pâdişâhı mürüvvetlü 
efendimüzün pişgâh-ı mekârim-i destgâhlarına taʿbîrât-ı 
hasene birle ʿarz u iʿlâm buyurasuz. Revâfız-ı bed-faʿâl 
bizlerden ahz-ı [31b] intikâm sevdasiyle müzâyaka virürse 
sâhib çıkmaları muktezâsı gayret-i dîniyye ve lâzıme-i şân 
ü şevket-i pâdişâhâneleridür. ʿAlâ ey vechegân memleket 
hıfz u hırâsetine ʿadem-i miknetimüzi idrâk idüp taraf-ı 
pâdişâhlarına teslîm iderüz. Kadîmden berü kendü efen-
dilerimüzdür ve ricâl ü ahâlîsi bi’l-cümle dîn karındaşla-
rımuzdur. Ancak ol emrde fesh-i musâlaha câniblerinden 
vâkiʿ olmayup sarf-ı hazîne ile ʿ asker tedârük ü irsâlde ʿ acele 
buyurmasunlar. Şimdilik duʿâ-yı hayr ile hüsn-i himmet-i 
pâdişâhâneleri; ve nazar u teveccüh-i kîmâ(?) âsârları tara-
fımuza mahza imdâd u iʿânet olup, inşâallahu teʿâlâ duʿâ-
yı hayrları tavassutıylu aʿdâ-yı dîne ʿâcizâne makdûrımuz 
ile gâlib oluruz. Ağvâniyân dahi vahşî kavm olup iki ʿasker 
bir yire geldükde baʿz-ı kusûrları zuhûrı ihtimâliyle şâyed 
ki baʿzıları ʿAcem tarafl arına meyl ile bâʿis-i fi tne ola.” 
Minvâl-i meşrûh üzere vâkiʿ-i hâl Hind pâdişâhı rikâbına 
ʿarz olundukda mahzûz olup Mîr-i merkûmun âdemlerine 
geregi gibi riʿâyet ü ikrâmdan sonra matlûblarına muvâfık 
cevâblar yazılup ʿavdet olundılar; Mîr-i müşârün-ileyh bu 
gûne mekâtib-i müdârât-âmîzleriyle cânibeyne hâb-ı gaf-
let içün pister-i râhatı bast u temhîd idüp ol câniblerden 
muhtemelü’z-zuhûr mahtûrı [olan hâleti] bir müddet teʾhîr 
ü tebʿîd eyledükde; tertîb-i ʿasker ve tanzîm-i umûr-ı mem-
lekete sarf-ı makdûr idüp iki cânibe meyl ü rağbet göste-
renlerden dahi vâfi r kimesneleri katl ü istîsâl eyledi. 
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Sefer-i ʿAcem der Kandehâr ve serʿaskerî-i Hüsrev Hân 
ve muhâsara-yı Kandehâr
Bir müddet hulûlinde [mürûrında] Mîr Üveysün ahvâli şâh 
u ricâle hakîkati üzere ʿıyân; ve ʿisyân u tuğyânı rûz-be-
rûz izdiyâd bulduğı nümâyân olıcak defʿ [ü] tedbîrlerine 
mübâşir [32a] oldılar; ve bu eyyâmda sâbıkü’z-zikr 
İsrâʾil Öri nâm Moskov [Rusya] ilçisi dahi Isfahâna gelüp 
nâmesin teslîm eyledükde mazmûnı mücerred merâsim-i 
dostlığı tecdîd ü ihyâya mahsûs olup ilçinün lisânından 
dahi memleket daʿvâsında ve Ermenilere pâdişâh olmak 
fi kr ü sevdâsında olmaduğı maʿlûm; ve baʿzı Ermenilere 
pâdişâh neslindenüm didügi mutlak anlara taʿzim ü riʿâyet 
ü ikrâmda imtiyâz bulmak mülâhazasıyla idügi muhakkak 
olıcak; şâh u ricâl mahzûz olup haddinden ziyâde ikrâm 
u edâ-yı risâletden sonra nâme virüp ʿavdet itdürdiler. Ol 
dahi Ejderhân kalʿasına vusûl buldukda mürd [fevt] olmuş 
diyü mütevâtür olup bu gâʾileleri bi’l-külliyye mündefi ʿ 
olıcak; Kandehâr teshîri içün ʿasker göndermege karâr vir-
diler; ve erkân-ı devletleri şıkâk u nifâk-âlûd bulunmağ-
la [ve] bu mâddede dahi gâh itt ifâk ve gâh ihtilâf ârâları 
derkâr olup encâmında Gürciler intikâmında yine Gürci 
ʿaskeri mukaddem olur ve Gürcistân ʿaskerden hâlî olı-
cak ol tarafdan dahi emniyyet-i küllî [külliye] hâsıl olur 
mulâhazasiyla; maktûl Yorgi Hânun karındaşı oğlı Hüsrev 
Hânı Gürcistân mensûbiyle [mansıbıyla] sipeh-sâlâr nasb 
u taʿyîn idüp bi’l-cümle Gürcistândan tedârükine kâdir ol-
maduğı Gürci ʿaskeriyle Kandehâr feth ü teshîrine gönder-
mege karâr virdiler. Lâkin çün ricâl-iʿAcemün umûr-ı mü-
himme meşveretleriʿıyş ü ʿişret, muhâvare cemʿiyyetleri 
idâre-i akdâh-ı mey-i nâbdan ibâret bir keyfi yyet olmuş 
idi. Bu hâl-i nâ-hemvârları elbett e ihtilâfl arına bâdî olurdı. 
Bundan katʿ-ı nazâr ricâlün bir fırkası herhâlde Gürcilerün 
ʿaleyhinde bulunmak muʿtâdları olup fırka-yı merkûme 
bu defʿa dahi Hüsrev Hânun sipeh-sâlâr rütbesiyle terfîʿ 
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[32b] kılunduğına hazz itmeyüp, ʿ âkıbet Hüsrev Hân Gürci 
ʿaskeriyle Kandehârı feth eyledügi takdîrde Gürcilere gurûr 
hâsıl olup itâʿat-i şâhîde sâbitü’l-ikdâm olmazlar diyü niçe 
niçe suğrâ vü kübrâ irâdiyle encâmında Gürci ʿaskerinün 
maʿiyyetlerine on altı bin Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskeri zamm u 
ilhâk; ve ʿAbbâs Kulı Beg üzerlerine başbuğ taʿyîn; ve Hüs-
rev Hâna masârıf-ı seferiyye içün matlûbı olan iki yüz bin 
tümen akçe fırka-yı muhâlifenün sevkiyle yalnız altmış bin 
tümene hasr; ve ʿAbbâs Kulı Beg ʿAceme başbuğ ve cümle-
ye nâzır-ı masraf olup bin yüz yigirmi dört târihinde Meş-
hed yolıyla Kandehâr seferine ʿazm-ı râh eylediler. 

Tedârük kerden-i Mîr Üveys berâ-yı mukâbele bâ-
leşker-i Hüsrev Hân
Mîr-i merkûm, ʿ Acem devleti tarafından Kandehâr teshîrine 
Gürciyân u ʿ Acemiyândan mürekkeb leşker-i vâfi re tedârük 
olunup savb-ı meʾmûra ʿazîmet üzere olduklarını istimaʿ 
eyledükde, kendüye metânet ü istihkâm kaydında oldı. 
Ekinleri biçdürüp içerüye aldı ve ʿ Acem ʿ askeri gelecegi yol-
larda on konak mikdârı mesâfe yerden bi’l-cümle mahsûlâtı 
derc; ve kalʿaya nakl; ve sâʾir otları âteşe virdi. Dört beş 
sene müddet kifâyet idecek zâd u zahîreyi iki senede cemʿ 
itdi. Etrâf u eknâfda yol üzerinde ve ovalarda vâkiʿ karye-
leri saʿbü’t-tarîk dağlara çıkardı. Süvârî ʿaskerinün ekserini 
derbendlere ve geçidlere taʿyîn idüp kendü bi-nefsihi bi’l-
cümle piyâde ve bir mikdâr süvârî ʿ askeriyle kalʿaya kapan-
dı. ʿAcem ʿaskeri geç gelmekle, Mîr-i merkûm muhâsarada 
muhtâc olduğı levâzımın geregi gibi gördi. Baʿd-ı zamân 
ʿAcem ʿaskeri esnâ-yı harîfde kasıma karîb vakitde çıkagel-
di. Gördiler ki Kandehâr etrâfı cümle harâb, köy [ve] ken-
di kalmamış; ʿAcem [33a] ʿaskerinün getürdükleri zahîre 
dahi kıllet üzere olup vâdi-i hayretde sergerdân kaldılar. 
Ne çâre kalʿayı muhâsara idüp cenge mübâşeret ile mecbûr 
oldılar. Mîr Üveys ise Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskerinün kesretini 
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görüp ve zahîreleri kıllet üzere idügin bilüp taşra çıkmağa 
münâsib görmeyüp kalʿadan ceng eyledi. 

Ferâgat kerden-i leşker-i ʿAcem ez-muhâsara-yı kalʿa-yı 
Kandehâr u firâr kerdeneş ü inhizâm şodeneş
Kalʿa metânet üzere olup müddet-i medîde muhâsaraya 
muhtâc olduğunı ʿ Acem ʿ askeri idrâk idicek meʾyûs oldılar; 
ve bu eyyâmda zahîreleri dükenüp etrâf u eknâf dahi yek 
pâre harâb, otları yanmış bulunup eyyâm-ı şitâ dahi tekar-
rüb itmekle ʿAcemlerün ahvâli dîger-gûn oldı. Ne durma-
ğa kudret ve ne ʿavdete miknet hayyiz-i tasavvur[da] oldı. 
Miyân-ı ʿ askerde zuhûr-ı fi tne ve Hüsrev Hâna kasd-ı hücûm 
mukarrer olıcak, meşveret idüp kalʿa teshîri sevdâsından 
çâr-nâ-çâr ferâgat itdiler. Berâ-yı selâmet ʿAcem ʿaskeri bir 
yoldan ʿâzim-i râh oldı. Gürci ʿaskeri dahi iki bölük olup 
bir bölügi mühimmât ile âher yoldan gidüp Hüsrev Hân 
dahi altı bin güzîde Gürci ʿaskeriyle kafa-dâr oldı. ʿAskere 
nâzır olan ʿAbbâs Kulı Beg ihtilâfı görüp Kandehâra fi râr; 
ve ʿAcem ʿaskerinün hâl-i dîger-gûnından nakîr ü kıtmîr 
çapuçak haber virdi. Mîr Üveys dahi bi’l-cümle ahvâl-i 
ʿAceme ve selâmet ile ʿavdetlerine vesîle itt ihâz idündük-
leri tarîklerine ve necâtları ümîdiyle vâkiʿ reʾy ü tedbîr-i nâ-
savâblarına vâkıf olıcak; fî’l-hâl süvârî ʿaskerlerine haber 
gönderüp yanına cemʿ itdi ve sekiz yüz ʿaded mâye deve 
ihzâr idüp anlara ikişer âdem bindürdi ve zenberek taʿbîr 
olunur bir kaç ʿaded [33b] top develere tahmîl; ve kendü 
binefsihi ʿaskerinün önüne düşüp ʿAcem ʿaskerine kafadan 
ve sola ikdâm-ı tâm itdi. Sipeh-sâlâr-ı ʿAcemiyân olan Hüs-
rev Hâna yetişüp hamle vü hücûmda müsâraʿat; ve ceng 
ü cidâlde dilîrâne gayret idüp ʿâkıbet Hüsrev Hân münhe-
zim ü maktûl olup; ve Gürciyândan beş yüz nefer mikdârı 
çapük[-reft ârları] fi râr [ile] selâmet bulup bâkîleri cümleten 
tuʿme-i şemşîr-i tîz olup yanlarında mevcûd mühimmât-ı 
seferiyyeleri tamâmen Mîr Üveys tarafından ahz u zabt 
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olundı. İrtesi gün Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskeri râhî olduğı yola 
mübâderet idüp anlarun dahi başbuğları olmamağla bir 
dürlü düşmenden ihtiyât idecek nizâmları bulunmayup 
ʿale’l-gafl e üzerlerine hamle vü hücûm itdiklerinde bir dür-
lü mukâvemete iktidârları bulunmamağla içlerinden bir 
ferd halâs bulmayup cümlesi Ağvânlar elinde maktûl oldı-
lar. Baʿde ağırlık ile giden Gürci ʿaskerini taʿkîbe mütevec-
cih oldılar. Lâkin Hüsrev Hân muʿârekesinden selâmet bu-
lan Gürciler bunlara mülâkî olmuş ve mâcerâdan haber al-
mış bulunmağla mühimmen emken müdâfaʿa tedârükinde 
olmalarıyla, Ağvân ʿaskeri önlerini sedd itmek kaydında 
iken e’s-sinevvrü’l meʾyûs ]yesûl ʿalel-kelb]14 fehvâsınca cüm-
le Gürciyân yek-dil ü yek-cehd sell-i şemşîr idüp Ağvânlar 
üzerine hamle kıldılar. Ağvânlar iki şıkk olup bu tarîk ile 
Gürciler yol bulup meyânlarından geçüp gitdiler. Çün 
Ağvânlara dahi birkaç gün içinde vukûʿ bulan vekâyîʿ taʿb 
u zahmet virüp kendülerine nevʿemân zaʿf; ve himmetleri-
ne fütûr ʿârız olmış idi. “Pes kaçanları kovmıyalım ʿinâyet-i 
hakdan bu kadar yüz aklığı bize niʿmet-i ʿuzmâdur. Bunun 
şükrini bilelüm.” diyüp Gürciyânı taʿkîbden fâriğ oldılar 
ve sâlimen şâd [34a] u mesrûr Kandehâra ricʿat; ve emvâl-i 
ganâʾimi cemʿ ü nakl idüp taksîm itdiler. Ganîler olup şen-
likler eylediler ve bundan sonra dahi Mîr Üveysün vefâtına 
gelicek altı yedi sene mürûrına degin her sene ʿAcem tara-
fından Kandehâr teshîrine ʿasker taʿyîn ü irsâl olunup bâ-
hikmet-i Hüdâ Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskeri her bâr mağlûb u 
münhezim giderlerdi. 

Vefât-ı Mîr Üveys
Yedi sene mikdârı zamân Mîr-i müşîr ü nâmdâr makarr-ı 
hükûmet-i Kandehârda istiklâl üzere karâr-dâde olup, 

14 Ümitsiz kedi (çaresizliğine rağmen), köpekle dalaşır.” anlamında Arap 
atasözü.
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hüsn-i reʾy ü tedbîriyle ʿAcem devleti gibi bir kavîyyü’l-
etvâr düşmen ile mukâvemete iktidâr hâsıl eylemiş idi. Bu 
esnâda Mîr-i merkûmun binâ-yı vücûdı teʿâkub-ı emrâz ile 
mütezelzil olup [ve] müşrif-i inhidâm olmağla bâlin-i ece-
le ser-nihâde oldı. Bu hâlet-i melâlet-müʾessir bi’l-cümle 
Ağvâniyâna hüzn ü keder virüp gâyet ile perîşânü’l-hâtır ol-
dılar. Pîr ü dânâları ʿıyâdesine mülâzemet idüp umûrlarına 
tavsiye vü pend ü nush niyâzına müdâvim oldılar. Mîr-i 
merkûm zaʿf-ı derûnlarını müşâhede idicek yine takviye vü 
tesliyyelerine bâʿis nasîhatler ve umûr-ı cumhûrları kıvâm 
u devâmına bâdî vasiyetler eyledi. “Evvelen umûrunuzı 
cenâb-ı hakka tefvîz idüp tarîk-i cihâdda bezl-i makdûr; 
sâniyen her hâlde himmetünüzi ʿâlî idüp cümlenüz 
mütt efi k-i yek-lahm u yek-cism olun. Min baʿd Revâfıza ser-
fürû itmeyüp cân u başınuz ile defʿ-i mazarratlarında ictihâd 
idün. ʿAcem devleti ricâli şıkâkdan berî; ve bi’l-cümle halkı 
nifâkdan hâlî olmayup devletleri müşrif-i inhidâm olmuş-
dur. Anlarun kesretinden ve haşmet-i kâzibelerinden size 
vahşet ü dehşet târî olmaya. Siz itt ifâk-ı kalb ve itt ihâd-ı 
derûn üzere hareketde olup mütevekkilen ʿalallah anlara 
gâlib olup Isfahâna dahi zafer-yâb olursunuz.” makûlesi 
vesâyâdan [34b] sonra vefât idüp dâr-ı bekâya intikâl eyledi. 

Cülûs-ı Mîr ʿAbdullah der taht-ı Kandehâr
Çün Mîr Üveys vefât itdi, yirine karındaşı Mîr ʿAbdullah 
makarr-ı hükûmet-i Kandehârda istikrâr buldı. Mîr-i 
merkûm bi’t-tabiʿceng ü cidâli sevmeyüp, râhat-ı hazarı 
taʿb-ı sefere tercîh idüp birkaç eyyâm mürûrından sonra 
Ağvânları yanına cemʿ ve ʿale’t-tarîkü’l-meşveret böyle 
bast-ı merâm eyledi ki “Her bâr ceng idüp böyle korku-
lar ve zahmetler çekmekden murâdımız üzere ʿAcem ile 
musâlaha idüp râhat u emniyet üzere olmak bize evlâ de-
gül midür? Şimdiki hâlde karındaşımun vefâtı takrîbiyle 
bu maksûdı tahsîle saʿy idicek bir fırsatdur ve gâlib-i 
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ihtimâl budur ki şâh bu bâbda sözimüzi redd itmeye. Pes 
bir âdem gönderelüm. Şâh, Kandehâr ülkesini tevâbiʿ 
yerleriyle bizim ve evlâd u evlâdımızun tasarrufunda 
ibkâ ve min baʿd aramıza Kızılbaş [ʿAcem] karışmayup 
tekâlîf-i şâkayı dahi üzerimüzden refʿ idüp senede şâhun 
hazînesine ve anı dahi kendümüz tahsîl ü teslîm şartiy-
le bir mikdâr u muʿtedil hukûk-ı dîvâniye virüp vech-i 
meşrûh üzere şâh ile sulh u salâha tâlib olsun münâsib; ve 
şâh dahi meʾmûl olunur ki bu sûretde sulha kâʾil ü râzı 
olur.” didüginde Ağvân tâʾifesi Mîr-i merkûmun bu gûne 
kelâmından hazz itmeyüp beynlerinde ihtilâle bâdî; ve 
Mîr-i merkûmun hakkında cümlenün muhabbeti ʿadâvete 
münkalib olup derûnları nefret ü burûdet üzere olmağa 
yüz tutdı. “Revâfız elinden rehâ bulmuş iken yine raʿiyyeti 
kabûlden gayrı yüzimüze karşu çehâr-yâr-ı güzîne şetm; 
ve gözimüze karşu ehl ü ʿıyâlimüze dest-dırâzlık; ve ednâ 
bahâne ile bizim ile muʿâhedeyi fesh idecekleri emr-i mu-
hakkak iken sulha nice râzı olalum?” diyü beynlerinde çok 
güft ügû oldı; ve min baʿd cihâda bezl-i mechûd ile ifnâ-ı 
ʿömr ideceklerine biri [35a] birleriyle ʿahd ü mîsâk eyle-
diler. Lâkin Mîr ʿAbdullah bu gûne ʿazîmetinde musırr 
olup ve Ağvâniyândan baʿzılarını vaʿd ü vaʿîdler ile reʾy ü 
tedbîrine rağbet itdürdüp taraf-gîrligine meyl itdürmüş idi; 
ve bu mazmûnı mutazammın mektûb yazup bir muʿtemed 
âdemiyle hafîyyeten şâha irsâl eylemek üzere idi. 

Beyân-ı ahvâl-i Mîr Mahmûd u katl kerden-i Mîr 
ʿAbdullah u cülûseş der taht-ı Kandehâr
Ol esnâda Mîr Mahmûd on sekiz yaşında bir nev-resîde 
cevân bulunup ʿamûcası Mîr ʿAbdullahun taht-ı terbiyye-
sinde idi. Zîrâ pederi Mîr Üveys vefât eyledükde, zükûrdan 
üç evlâd terk idüp bunlar içinde Mahmûda meyl ü şefk a-
ti gâlib idi; ve cümle cenglerde pederiyle maʿan bulunup 
cenge istiʿdâdı kemâlde idi. Karındaşına sipâriş ve yanında 
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büyüyüp terbiyye olunmağı vasiyyet ü vedîʿa eylemiş idi. 
Bu esnâda Mîr Mahmûdı Ağvânlar mâ-vakaʿadan îkâz idi-
cek leyl ü nehâr ʿamûcası meclislerine müdâvemet idüp bu 
sırra vâkıf olmağa cidd ü ihtimâm eyledi. ʿÂkıbet bir gün 
yazılan mektûb eline girüp mütâlaʿa eyledi. Bu sırrı ketm 
idüp mutarassıd-ı fırsat oldı. Birgün aralık bulup kılıcın 
ele aldı. ʿAmûcası Mîr ʿAbdullah uykuda iken katl eyledi. 
Diyâr-ı ʿAcemün baʿzı serhadlerinde ve Kandehârda dahi 
muʿtad-ı kadîmleri böyledür ki, şehrün meydânında nevâkıt 
taʿbîr olunur bir yüksek kule binâ iderler ve ol kule üzeri-
ne iki kûs vazʿ iderler. Şâh tarafından veyâ gayrıdan hal-
ka iʿlâm olunacak bir emr-i mühimm vâkiʿ olsa ol kûsları 
darb idüp sadâsı işildügi birle cümle nâs ol meydâna cemʿ 
olurlar. [Pes] Mîr Mahmûd ʿamûcasını katl eyledügi birle 
mektûbları eline alup sürʿat ile nevâkıta çıkdı. Kûsları darb 
idüp cümle Ağvân ol mahalle gelüp cemʿ oldı. Mîr Mahmûd 
dahi okur yazar dânîş [35b] erbâbından olmağla nusret ü 
farîza-yı cihâda dâʾir nice nice âyât-ı Kurʾâniyye ve’l-cihâd 
hırfeti vü hılkati hadîs-i nebevîyyeyi kırâʾat idüp fazîlet-i 
cihâdı şerh ü beyândan sonra “ʿAmmüm Mîr ʿAbdullah 
kavmine hıyânet idüp kendü zevki ve hükûmetde birkaç 
gün râhatı fi kriyle bizi yine Revâfız eline virmek ister.” di-
yüp Mîr ʿAbdullahun şâha yazduğı mektûbı Ağvânlarun 
eline virdi ve savt-ı bülend ile “Âgâh olun ki ben anı katl 
eyledim.” didükde Ağvânlar mektûbı okuyup mazmûnı 
Mîr Mahmûdun takrîrine muvâfık bulunup ve fî’l-asl Mîr 
Mahmûd pederi zamânında vâkiʿ muʿârekelerün cümle-
sinde mevcûd bulunup zâtında şecîʿ vü fâris; ve cümlenün 
kendüsine meyl ü muhabbeti dahi derkâr olmağla [Mîr] 
Mahmûd on sekiz yaşında hâkim nasb olunup cümlesi 
bîʿat eylediler ve sinnen büyük karındaşını Kandehâr vâlîsi 
taʿyîn eylediler. Vech-i meşrûh üzere Mîr Mahmûd taht-ı 
Kandehârda istikrâr bulıcak şâha mektûb yazmakda Mîr 
ʿAbdullah ile mütt efi k olanları yegân yegân katl eyledi; ve 
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ʿasker nizâmı kaydında olup ol emrde civâr-ı Kandehârda 
vâkiʿ Hazârî taʿbîr olunur Revâfız Ağvânlar üzerlerine sefer 
idüp anları nehb ü gâret ile meşgûl oldı. Tavâʾif-i merkûme 
şâha ahvâllerini ʿarz u ifâde vü istimdâd eylediler. Şâh tara-
fından ihmâl ü müsâmaha olunup feryâd-resleri olmamağla 
aherânlar dahi Ağvânlara tâbiʿ olup yek-dil ü yek-cihet ol-
dılar. ʿ Acemün müşkili bir iken iki oldı. Ağvânun mütt efi k-i 
ecnâsı dahi iki iken üç oldı. 

Sefer kerden-i ʿAcem fî’d-defʿatü’s-sâniyye berâ-yı 
tahlîs-i kalʿa-yı Kandehâr ve serʿaskerî-i Safî Kulı Hân 
ve ahvâl-i ferzendeş hân-ı nev-cevân
Çün Ağvâniyândan üç tâʾife mütt efi kü’l-hâl olduğı ha-
beri devlet-i şâhîye vâsıl oldukda bu mâdde kendülerine 
ziyâde keder virüp meşveret [36a] eylediler. “Ağvânlar ʿalâ 
hâlihi bir müddet dahi terk ü ihmâl olunup ʿilâcları görül-
medügi takdîrce ʿâkıbet devlet-i şâhîde bir fi tne-i ʿazîme 
vukûʿına bâʿis olurlar. Bunlarun tedârüki görülüp defʿ-i 
mazarratları umûr-ı mehâmdandur. Bi ey tarîk görülme-
lüdür.” diyü karâr virdüklerinden sonra külliyyetlü ʿasker 
tedârük olunup Safî Kulı Hân serʿasker taʿyîn olunmak 
üzere itt ifâk eylediler. Merkûm Safî Kulı Hân mukaddemâ 
Isfahânda hâkim olup ricâl-i devletlerinün umûr-dîde vü 
kâr-âzmûde muʿtedil ü dânâ kimesneleri idi. Şâh Hüsey-
nün güninde ricâlün iki fırka olup ihtilâfl arı takrîbiyle ʿazl 
olunup kendü hânesinde gûşe-i vahdetde münzevî olmuş 
idi. Bu defʿa serʿaskerlik teklîf olıcak kabûl itmedi. Baʿde 
Şâh Hüseyn tarafından Safî Kulı Hânun ayağına hılʿat ve 
ʿâdetleri üzere cevâhir ile murassaʿ tâc gönderilüp nâmına 
serʿaskerlik menşûrı yazıldı. Hân-ı merkûm yine kabûlden 
ictinâb ve “Bundan akdem husûs-ı mezbûra taʿyîn olunan 
serʿaskerler bu işün ʿuhdesinden gelmege kâdir olmadılar. 
Zîrâ serʿaskerler umûrlarında müstakil olmayup üzerleri-
ne nâzır nasb olunmak, serʿaskerün murâdları üzere hare-
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kete mâniʿ bir emr-i nâ-savâbdur. Mutlak tavâʾif-i ʿasker 
serʿaskerden havf u recâda olmadıkça ceng şiddetine ta-
hammül itmez. Bundan dahi eşnaʿ budur ki, mâdâm ki 
devlet-i şâhî iki fırkâ-yı muhtelifedür, düşmenden ahz-ı 
intikâm bir vechile hayyiz-i tasavvur degüldür; zîrâ bu 
sûretde serʿasker olanlarun cidd veyâ tehâvün üzere olup 
gâlib ü mağlûb olması yeksândur. ʿAlâ kilâ’t-takdîreyn15 
fi rkateynün biri hilâfında bulunsa gerekdür ve ben dahi 
bu hıdmetün ʿuhdesinden gelemem.” diyü ʿözrler beyân 
idüp [36b] serʿaskerlikden ibâ eyledi. Yine ricâl-i devlet 
müşâvereye rağbet idüp bu husûsı mükâlemeden hâlî ol-
madılar. Lâkin kendü cinslerinde Safî Kulı Hândan gay-
rı bu emr-i düşvârun ʿuhdesinden gelecek bir kimesne 
bulunmayup merkûmı irzâ ve ilzâm kaydında oldılar. 
İltizâmları fâʾide virmeyüp hîle tarîklerine zâhib oldılar. 
Meger Safî Kulı Hânun on yedi yaşında bir nev-cevân oğlı 
var idi. Cümlenün itt ifâkiyle oğlana hânlık ve serʿaskerlik 
virülmek münâsib görüldi. Tâ kim bu tarîkle pederi oğlı-
na olan muhabbet muktezâsınca gayrete gelüp ve sefere 
maʿan gidüp umûrına nezâret ide. Fî’l-vâkiʿ cevân-ı nev-
resîde şâh-ı Cem-câh cânibinden hılʿat u mücevher, tâc ve 
hânlık menşûrı ve serʿaskerlik ʿunvânıyla mükerrem olı-
cak, kabûlinde müsâraʿat idüp pederinün ayağına düşdi. 
Hezâr u sad hezâr recâ vü niyâzlar ile pederinün gönlin 
meyl itdürdüp sefere maʿan gitmek üzere irzâ eyledi. Pes 
pederi Safî Kulı Hân innemâ emvâlüküm ve evlâdüküm fi tne-
tün16 leküm âyet-i Kuʾâniyye mefh ûmı üzere olan meyl ü 
meveddet sevkiyle mühimmâtın görmege mübâşir olup; 
encâmında muʿtadları üzere şâh-ı Cem-câh tarafından ʿâlî 
ziyâfet olunup; murassaʿ tâc giyüp kılıç kuşanup donan-

15 Her iki durumda.
16 Tegâbûn suresi, 15. âyetin bir bölümü: “Mallarınız ve çocuklarınız ancak 

birer imtihandır.” 
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mış at virülüp ve ol ata süvâr olup şâh sarâyından ol gün-
de mükemmel alaylar ile Kazvînden çıkup râh-ı Meşhed ü 
Herât ile ʿâzim-i sefer-i Kandehâr oldılar. Safî Kulı Hân oğ-
lını umûr-ı sefere katʿâ karışdırmayup cümleye mübâşereti 
bi’z-zât kendüsi iltizâm eylemiş idi. Fî’l-hakîka hân-ı 
merkûm memâlik-i Îrânda nâm-ver ve cümlenün ʿindinde 
muʿteber bir sâhib-i reʾy ü tedbîr kimesne olmağla sarây-ı 
şâhîde oğlı kılıç kuşanup tâc [37a] u hılʿat giyüp bu gûne 
iltifât-ı şâhâne ile mültefi t olduğından nefs-i Kazvînden; ve 
etrâf u eknâfdan zükûr u ünâsdan alayları seyrine bî-cidd ü 
bî-şümâr halk cemʿ olup hâzır olmuşlar idi. Vech-i muhar-
rer üzere Safî Kulı Hân ve oğlı serʿasker-i nev-cevân hân, 
on altı bin ʿ Acem ʿ askeriyle Isfahândan çıkup mekteb uşak-
ları [çocukları] dahi hâzır u âmâde; kimi pîşrev [pîşleri] ve 
kimi pîr ve kimi meymene ve kimi meysere feryâd fi gânlar 
ve savt-ı bülendler ile duʿâlar iderek çıkup gitdiler. 

İnhizâm-ı ʿasker-i ʿAcem ve katl şoden-i serʿasker Safî 
Kulı Hân u ferzendeş nev-cevân Hân 
Hazârî Ağvânı ʿAcem ʿaskerinün vürûdı haberini işidicek 
fî’l-hâl Mîr Mahmûda vâkiʿ-i hâli bildürüp istimdâd eyledi-
ler. Mîr Mahmûd dahi katʿâ tevakkuf itmeyüp imdâdlarına 
ʿasker taʿyîn idüp ʿAcem ʿaskerinün istikbâline mübâderet 
itdiler. Safî Kulı Hân ʿaskerün rûhı mesâbesinde olmağ-
la ʿaskerden münfekk olmazdı. Oğlı ise nev-cevân ol-
mağla üç yüz nefer mikdâr süvârân-ı fârisân ile sayd ü 
şikâr iderek ʿaskerden ayrılmayup ilerüde bulundı. Key-
fe mett efak Ağvânlarun karağolına müsâdefet idüp bilâ-
tevakkuf hücûm itdiler. Tarafeynden ceng ü cidâl iştidâd 
bulıcak hân-ı nev-cevân Ağvânlar elinde maktûl oldı. Sâʾir-i 
maʿiyyetinde olan Kızılbaşlar dahi helâk olup beş altı çâpük 
fi rârları [fi rârîler] güciyle kurtulup Safî Kulı Hâna bu haberi 
melâlet eseri bildürdiler. İstimâʿ eyledügi birle medhûş u 
lâ-yaʿkil, ʿaskerün tertîb ü tanzîmi mühimmesini ferâmûş; 
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ve bu mühlikeden gafl et idüp derhâl sell-ı seyf ile Ağvânlar 
cânibine vusûlde şitâb eyledi. ʿAcem ʿaskeri Safî Kulı 
Hânun kemâl-i gazab u tehevvür ile ʿinân-ı ihtiyârı elden 
gitdügini görüp sürʿat ile pey-rev oldılar. [37b] Ağvânlarun 
dahi Mîr Esedullah nâmında bir kimesneleri vâfi r ʿasker 
ile gelüp imdâdlarına yetişdi. İki ʿasker mülâkî olıcak Safî 
Kulı Hân cebhe-i ʿaskerde bulunmağla cümleden evvel 
Ağvânlar içine uğrayup cenge ikdâm eyledi. Bâzâr-ı kâr-
güzâr-ı kıtâl revac bulıcak Safî Kulı Hân katl olunup ʿAcem 
ʿaskeri münhezimen fi râra yüz dutdı. Cüzʾî ʿ asker kurtulup 
ekseri helâk oldılar. Esedullah mühimmâtı ahz u cemʿ idüp 
vilâyetine nakl itdi. Ağvânlar bu yüzden ganîler; ve ʿazîm 
şâd u mesrûrlar oldılar. Min baʿd Ağvâniyân kalb-i kuvvet 
bulup ʿAcemlerün bahtı ol cânibde ber-geşte oldı. 

Tedbîr-i ricâl-i ʿAcem berâ-yı sefer der cânib-i Ağvâniyân 
u serʿaskerî-i Lutf ʿAli Hân u ahvâl-ı cezîre-i Bahreyn
Bu haber-i mûhiş ʿAcem devletinün semʿine lâhik olıcak 
gâyet ile mükedder ve perîşânü’l-hâtır oldılar ve min baʿd bu 
derdün ʿ ilâcı tedbîrinde ʿ âciz kaldılar. Ne çâre yine müşâvere 
mecâlisi kurılup tedbîre başladılar. Ağvânları ʿalâ hâlihim 
terk itmek dahi bir tarîkile münâsib görülmeyüp var kuvve-
ti bâzûya getürmekle yine külliyetli ʿasker ve bir müdebbir 
serʿasker taʿyîn olunmak üzere karâr virdiler ve iʿtimâdü’d-
devlenün eniştesi Lutfî ʿAli Hânı cümlesi münâsib görüp 
meʾmûr kıldılar. ʿAsker tedârük olunup mühimmât-ı sefe-
riye görülür iken cezîre-i Bahreyn cânibinden feryâdcılar 
gelüp cezîre-i merkûmeyi birkaç seneden berü Mesket 
imâmı ʿAcem elinden alup zabt eyledüklerinden gayrı Ben-
der ʿAbbâsa taʿaddîleri hadden bîrûn olmağla takdîm-i 
ehemm-i elzemdür mülâhazasiyle hân-ı merkûmun görülen 
tedârük ile Bahreyn seferine ʿazîmeti evlâdur [müreccah-
dur] diyü baʿz-ı ricâl-i devlet bu reʾy ü tedbîre zâhib olmağ-
la yine âsâr-ı şıkâk miyân-ı ricâlde zuhûra gelüp [38a] mas-



R E C E P  D E M İ R

116

lahatınun fevtine bâʾis oldı; ve cezîre-i Bahreyn, Basradan 
aşağıda bahr-i Farsun sâhil-i garbîsinde sâhile karîb mahrec-
dür. Mervârid bir mahal olup ve karada dahi birkaç nâhiye 
tevâbiʿ yerleri olup bu cânibe sefer, Kandehâra seferden es-
hel görülüp kurb mesâfede bulunmağla ekser ricâl Bahreyn 
seferini takdîmini tercîh itdiler. 

İstimdâd-ı ʿAcem ez donanma-yı Portkal
Lâkin cezîre-i merkûmeye ʿAcem devletinün ʿasker 
ü mühimmât nakl itdürecek sefîneleri olmayup Dîv 
cezîresine âdem gönderüp Portkal keferesinden [devle-
tinden] ücret ile sefîneler taleb itdiler. Portkal dahi “Şâh 
ʿAbbâs zamanından Şâh Hüseyne gelince ʿAcem şâhları 
tarafından bize virülegeldügi surreyi virüp edâ eyledü-
ginüz takdîrde ne mikdâr sefîne istersenüz virirüz.” diyü 
cevâb eyledüklerinde, ilçi-i merkûmun bu bâbda ruhsatı 
bulunmağla der-ʿuhde eyledi ve fî’l-hâl sefîneleri hâzır u 
âmâde kılunup yola revâne oldılar. Kırk elli bin mikdârı 
Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskeri dahi savb-ı meʾmûrlarına revâne 
oldılar. Bender ʿAbbâs kurbında sâhil-i bahre vusûllerinde 
Portkal sefîneleri dahi gelüp o mahalle yetişdiler. Cezîre-i 
Bahreyne mürûr murâd eyledüklerinde sefîneler üzerine 
başbuğ olan kapudan vaʿd olunan akçenün gelmedügi-
ni haber alduğı birle sefînelerini alarga idüp kimesneyi 
sefînelere almadı. Lutfî ʿAlî Hân dahi yola revâne oldu-
ğı birle hilâfında olan fırka ferce bulup “Şâhım Bahreyn 
içün bu kadar akçeyi Portkala virmek münâsib degüldür. 
Bu kadar akçe bundan ehem bir mühimme sarf olunsa 
evlâdur ve bunun bir mikdârını Mesket imâmına virdügi-
müz takdîrde cezîreyi tarafımıza redd idüp müceddeden 
sulh u salâh dahi ʿakd olunur.” misüllü [38b] sözleriyle 
akçenün dahi virülmesi menʿ olunmış idi. Portkal kapu-
danı akçenün gelmedügin [keyfi yyetün merkezde idügin] 
tahkîk eyledügi birle gemilerini yelken idüp Dîve ʿavdet 
eyledi. Kızılbaş [ʿAcem ] ʿaskeri hâʾib ü hâsır bakakaldılar. 
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Âmeden-i Mîr Mahmûd be-Kirmân u muhâsara vü teshîr 
kerden-i Kirmân ü ceng kerden-i bâ leşker-i Lutfî ʿAlî 
Hân u inhizâm-ı Mîr Mahmûd u firâreş der Kandehâr
Bu aralıkda Mîr Mahmûd Kirmâna gelüp muhâsara ile 
Kirmân şehrini ve kalʿasını aldı. ʿAcem ʿaskerinün fî’l-
asl maksûdı bu idi ki Bahreyn fethi müyesser olduk-
da Kirmâna gideler ve andan geregi gibi tedârük ile 
Kandehâra varalar. Çün Mîr Mahmûdun Kirmânı alduğı 
haber[i] Serʿasker Lutfî ʿAlî Hânun maʿlûmı oldı. ʿAcem 
ʿaskeriyle sürʿat idüp Kirmâna vâsıl oldı. ʿAcem ʿaskeri 
vefret üzere bulunmağla Ağvânlar ile ʿ azîm ceng eylediler. 
ʿÂkıbet gâlib olup Kirmânı aldılar. Mahmûd dahi münhe-
zim olup Kandehâr cânibine fi râr eyledi. 

Nifâk-ı ricâl-i ʿAcem der-hakk-ı Lutfî ʿAlî Hân
Çün bu husûsı Lutfî ʿAlî Hân şâh devletine ʿarz idüp; 
ve ʿaskere ʿulûfe vü zahîre taleb eyledi. Lutfî ʿAlî 
Hânun hilâfında olup hased idenler şâhı iğfâl idüp “Mîr 
Mahmûddan alunan ganâʾim ve ol tarafl arda tedârük olu-
nan zahîre kifâyet ider.” diyü şâhı akçe virmeden menʿ eyle-
diler. Lutfî ʿ Alî Hâna keyfi yyet-i ahvâl maʿlûm olıcak ʿ Acem 
ricâlinün Kirmândan Şîrâza gelince her ne kadar mâlikâne 
ve çift likleri bulundıysa cümlesini gâret itdürüp zahîrelerin 
ʿaskere tevcîh eyledi; ve bulduğı deve ve sâʾir hayvânâtı 
ahz idüp hilâfında olanlara rağmen ʿaskerün ʿulûfelerini ve 
bahşîşlerini dahi tedârük idüp tevzîʿ eyledi. Baʿde ʿaskeri 
alup Şîrâza revâne oldı. Şîrâz şehri Isfahândan on iki ko-
nak mesâfede olup ʿAcem ricâli Isfahânda Lutfî ʿAlî Hânun 
bu gûne hareketini istimâʿ [39a] eyledüklerinde merkûma 
buğz u garaz u kîn ü ʿadâvetleri kat ender kat oldı ve şâha 
varup Lutfî ʿAlî Hândan şikâyetler ve izhâr-ı tazallumlar 
eylediler. “Hân-ı merkûm meʾmûr olduğı cânibe gitmeyüp 
vilâyet[i] harâb iderek Şîrâza bu gûne haşmet ü tehevvür 
ile geldügi dimâğında fesâd olduğına ʿalâmetdür.” didiler. 
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Lâkin şâh bu defʿa merkûmlarun sözlerine iltifât itmeyüp 
Ağvânlara gâlib geldüginden gâyet ile şâd u mesrûr oldu-
ğından “Lutfî ʿAlî Hânun her ne denlü cürmi var ise de afv 
eyledim.” diyü cevâb virmekle mesfûrları iskât eyledi. 

Beyân-ı ahvâl-ı İʿtimâdü’d-devle Fethî ʿAlî Hân u 
tezvîrât-ı ricâl-i ʿAcem der hakkeş
Lutfî ʿAlî Hânun hilâf-gîrleri şâhun bu gûne meveddet-
âmîz kelâmın işidicek nâr-ı hasedleri tenevvür-i sîne-i pür-
kînlerinde iştiʿâl bulup âteş-i garaz ile yanup yakılup helâk 
olayazdılar. Ne çâre yine bu gürûh-ı mürde [merdûd] bir 
yere tecemmüʿ ve muktezâ-yı bed-nihâdları üzere meş-
veret; ve Lutfî ʿAlî Hânun ʿaleyhine baş ve cânlariyle hîle 
tedbîrlerinde var makdûrların sarf idüp “Lutfî ʿAlî Hân 
hâlen iʿtimâdü’d-devlenün eniştesi ve mahsûs çerâğ-ı 
efrûhtesi; ve iʿtimâdü’d-devle dahi şâhun nazar-kerdesi ve 
muʿtemedi olup hân-ı merkûma serʿaskerlik ibkâ olunup bir 
defʿa dahi Ağvânlara gâlib olacak olursa şâhun külliyyetiy-
le meyl ü muhabbeti bunlarun [anlarun] cânibine münʿatıf 
olup bunlar bize gâlib ve sözleri hakkımızda nâfi z olup 
mazarratları muhakkak olur.” misillü sözleriyle biri birle-
rini tahrîs ü tahrîk iderek hîle yollarında tek ü tâz itdiler. 
ʿÂkıbet hîle vü tezvîrâtile bu mâddelerün temşiyyetini tûl u 
dırâz düşvârü’l-hall, müşkilü’l-fasl bir sûrete ifrâğ eylediler. 
Çün bu esnâda Şâh Hüseyn dahi bi’l-cümle ricâliyle Isfahân 
şimâlinde [taraf-ı şimâlîsinde ve] on iki konak mesâfede 
vâkiʿ Tahrân şehrinde [39b] meks ü ikâmet üzere idiler. 
Bu fırka-yı dalâlet tarîk-i mahall ü makâma münâsib hîle 
tasmîm idüp monlabaşı ve hekimbaşı vesâtetleriyle temşiy-
yetine bu siyâk üzere mübâşir oldılar. Evvelen sûʾ-i kasdları-
nı iʿtimâdü’d-devle, sâniyyen eniştesi ve çerâğ-efrûhtesi olan 
Lutfî ʿAlî Hânun hakkında icrâya karâr virdiler. Monlabaşı 
ve hekimbaşı ise enderûn-ı sarây-ı şâhîden maʿdûd-ı mukar-
reblerden olmağla huzûr-ı şâhîye varmalarınaʿâdeten mâniʿ 
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ve müzâhim olmayup bir gün ikisi de pîşgâh-ı şâhîde men-
dillerini çıkarup feryâd u fi gâna başladılar; ve iʿtimâdü’d-
devle tarafından hudûd-ı Osmâniyyeye karîb mahalde 
sâkin Ekrâd beglerine yazılmış bir kıtʿa-yı mektûb[ı] şâhun 
eline sundılar. Mazmûnında “Öteden berü beynimizde 
maʿhûd ve mektûm olup fırsatına mutarassıd olduğımız 
husûsun husûli rû-nümâ oldı. Hemân ʿicâleten üç bin atlu 
tedârük idüp bir ân evvel Tahrâna ʿazîmet; ve vakt-i leylde 
şâhun sarâyına sürʿat idüp cümle-i ʿâlem pister-i râhatda; 
ve şâh ve tevâbiʿ hâb-ı gafl etde iken sarâya hücûm u duhûl; 
ve şâhı ahza sarf-ı himmet idesüz.” diyü tahrîr olunmış 
idi. Mazmûn-ı mektûb şâhun mefh ûmı olıcak, mebhût u 
mütehayyir-i sâde-dil olduğından hîle ihtimâli fi krinden 
gâfi l, ne idecek ve ne diyecegini bilmedi. Yine merkûmân 
kâr-güzâr-ı bâzâr-ı hîleye revâc virmede cidd ü ihtimâm ile 
“Gördün mi şâhım muʿtemedün olan iʿtimâdü’d-devle sana 
ne rütbe hıyânete cesâret eyledi. Lutfî ʿAlî Hânun bunca 
ʿaskeriyle Şîrâzda cemʿiyyeti mücerred bunun reʾyiyledür. 
Murâdı mutlak sizi Kürdlere ahz itdürüp kendüsi dahi 
Şîrâzdan ʿaskeriyle ʿicâleten gelüp Isfahânı zabt u tasal-
lutdur; ve bunun kaydı görülmekde ʿacele buyurmanuz 
ehemm-i mehâmdandur; mektûbun hîleye ihtimâli ʿadem-i 
imkândadur. Zîrâ iʿtimâdü’d-devlenün [40a] kendü mühriy-
le olduğı meşhûdınuzdur.” Fî’l-vâkiʿ dikkat ile mektûbun 
mühri şâhun manzûrı oldukda iʿtimâdü’d-devlenün mühri 
olduğı lâ-şübhe olıcak şâha iʿtimâd gelüp der-ʿakab korıcı-
başıyı ihzâr; ve iʿtimâdü’d-devlenün ser-i maktûʿın huzûr-ı 
şâhîye getürmek üzere fermân eyledi. 

Kalʿ kerden-i dîde-gân-ı iʿtimâdü’d-devle be nifâk-ı 
ricâl-i ʿAcem
Yine müfsidân-ı merkûmân recâ tarîkine sülûk ile binâ-yı 
tezvîrlerine istihkâm ve durûğ-ı bî-fürûğları keşf olmamak 
içün bir kat libâs-ı hîle dahi ilbâs idüp “Şâhım tehevvür ile 
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katl olmasun bâri gözlerin çıkarmak ile iktifâ olunsun.” diyü 
niyâz-mend oldılar. “Ve böyle olsa devletün dahi kendüsin-
den suʾâli lâzım nice umûr-ı muʿatt al ve bunca mâl ü menâl 
ve cevheri zâyiʿ olmaz.” diyü delîl çekdiler; ve bu esnâda 
her çend ki şâh, iʿtimâdü’d-devleyi habs veyâhûd huzûrına 
getürmek murâd eyledi. Merkûmân dâmen-i gayreti der-
miyân idüp şâhı menʿ; ve ʿâkıbet iki dîdelerin çıkardup bu 
hâl ile habs itdiler. Şâh bu hâlet-i garîbe zuhûrında gitdük-
çe fi kr ü endîşe bahrine daldı. Gâh nâr-ı gazab u tehevvür 
ile yandı yakıldı, gâh hatâ olmak ihtimâli hâtırına hutûriyle 
nedâmet çekdi ve “Böyle bir mücerrebü’l-etvâr sâdık ku-
lına bu gûne hıyânet sudûrı hayyiz-i imkân mıdur?” diyü 
mülâhazaya vardı. Mükedderü’l-hâl ve muzdaribü’l-ahvâl, 
ekl ü şürb ü hâbı terk idüp ol gice kendüsin muhâfaza itdür-
di; ve bu ʿacîbe tefekkür ile taʿaccübde kaldı. ʿÂkıbet ʿacele 
eyledügine pişmân olup monlabaşı ve hekimbaşıyı ihzâr ve 
“Siz beni bu mâddede gâlibâ hatâya sevk itdinüz ve bunun 
hakîkatine vâkıf olmak aksâ-yı murâdımdur. İʿtimâdü’d-
devle gözlerine tımâr olunsun.” diyü muhkem tenbîh eyledi. 

[40b] İhzâr şuden-i Lutfî ʿAlî Hân ez Şîrâz ve habs şude-
neş der şehr-i Isfahân
Bu esnâda Şîrâz hâkimine rakam yazılup Lutfî ʿ Alî Hânı ahz 
u kayd u bend ile Isfahâna göndermek üzere tenbîh olundı. 
Şîrâz hâkimi mazmûn-ı emri ʿamele getürmek tarîklerin te-
fekkür idüp bir gün Lutfî ʿAlî Hânı ordusından hânesine 
daʿvet; ve kendüsine bir ʿâlî ziyâfet tertîb idüp esnâ-yı 
sohbetde bir mikdâr halvet; ve meclisi ağyârdan tehî kılup 
şâhdan Lutfî ʿ Alî Hânun hakkına sâdır olan emri eline virdi. 
Hân-ı merkûm mazmûn-ı emre vâkıf olıcak katʿâ muhâlefet 
semtin göstermeyüp ʿâdetleri üzere iki ellerin biri biri üze-
rine vazʿ ve Semiʿnâ ve ataʿnâ17 diyüp emr-i şâha teslîm oldı. 
Bu minvâl üzere Isfahâna irsâl olunup mahbûs kılındı. 

17 Bakarasûresi 285. âyetteki “işittik ve itaat ettik.” anlamındaki ibare.
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Dîvân kerden-i Şâh u murâfaʿa şuden-i husemâ bâ 
iʿtimâdü’d-devle
Bu eyyâmda iʿtimâdü’d-devlenün hilâf-gîrleri fırsat-yâblar 
oldukça iʿtimâdü’d-devle hakkında nifâk u nemîme; ve 
envâʿ-ı hîle vü tezvîrât ile şâh huzûrında müddeʿâlarına 
fürûğ u takviyye virmeden hâlî olmadılar. Lâkin şâha bu 
mâddede şübhe ʿârız olup garaz-ı fâsid idügine bir mikdâr 
meyl virmiş idi. Ol eclden hazm u ihtiyât; ve bu mâddenün 
hakkına baʿde harâbü’l-Kûfe vâkıf olmak içün “Galebe dîvânı 
olsun ve her ferd bildügini ve gördügini huzûr-ı şâhîde 
iʿtimâdü’d-devlenün muvâcehesinde îrâd eylesin.” diyü 
tenbîh eyledi. Çün iʿtimâdü’d-devlenün kalʿ olunan dîde-i 
cihân-dîdelerinün yâreleri bir mikdâr iyüce olmış idi. Bir 
dîvân-ı ʿazîm kurulup anun dahi ihzârı murâd olunup 
husemâsıyla rû-be-rû huzûr-ı şâhîde murafaʿa olmaları 
fermân olundı. Şâh dahi dikkat ü ihtimâm idüp tedrîc [41a] 
ve teʾennî üzere tarafeynün suʾâl ü cevâbını fehm ü idrâk 
iderek, semʿ-i basîret ile bu daʿvâyı istimâʿ eylemek murâd 
eyledi. Dîvân kurulup cümle ricâl ü aʿyân u erbâb-ı dîvân 
cemʿ olundukda, iʿtimâdü’d-devlenün dahi gözlerin bağla-
yup keşân keşân huzûr-ı şâhîde dîvâna getürüp bir gûşede 
oturtdılar. Çün meclis-i dîvânları hâzır u âmâde oldı. Şâh-ı 
Cem-câh fermân idüp “İʿtimâdü’d-devle Feth ʿAlî Hân 
hakkında her ferd bildügini huzûr-ı şâhîde, merkûmun 
muvâcehesinde söyleye; ve senedi ne ise ibrâz ide; ve 
iʿtimâdü’d-devle dahi kudreti mertebesi müdâfaʿa; ve hak-
kında îrâd olunan mevâdda ʿale’l-infi râd cevâbı var ise söy-
leye.” diyü fermân sâdır oldı; ve münâdîler nidâ [eyledi]; ve 
bu dîvân ü daʿvâya izn-i ʿâm ve ruhsat-ı tâm virüldi. Feʿalâ 
hâzâ “Münâzaraya âğâz oluna.” diyü şâhdan hitâb sâdır 
olıcak telbîs-i İblîs-nihâd Kızılbaşun [ʿAcemün] biri fî’l-hâl 
ayağa kalkup meydân-ı tezvîrde kemerbend-i gayret ile 
kâʾim; ve bu gûne güft âra âğâz kıldı. “Evvelen, iʿtimâdü’d-
devlenün ağzından işidüp muʿtemed ve muʿteber kimes-
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neden böyle istimâʿ eyledim ki; iʿtimâdü’d-devle bir gün 
Şâh Hüseynün pederi müteveff â Şâh Süleymânun sûretâ 
ziyâretine varup kabri üzere durup şetm-i galîz ile hitâb ve 
‘Ey Şâh Süleymân şimdi hâlün nicedür? Benim pederimi bî-
günâh katl eyledün. Ben dahi oğlun Şâh Hüseyni ʿan karîb 
pederim intikâmı içün katl itdürmege sarf-ı makdûr ide-
rüm.’ dimiş. Sâniyyen, bu garazını icrâ içün Ekrâd beglerine 
yazduğı mektûb gice gündüz cîbinde mahfûz; ve kendüsine 
mahsûs mühr ile memhûrdur. Bunun sahte olmak ihtimâli 
ve imkânı dahi yokdur. Sâlisen, devlete dâʾir mühimme-i 
meşveretleri iktizâ eyledükde kendü [41b] dâʾiresinde 
olan taraf-gîrleriyle meşveret; ve anlar ile müzâkere vü 
mükâleme; ve anlarun reʾy ü tedbîrleriyle mübâşeret idüp, 
şâhımuzun dâʾiresinde olan ricâl-i devleti meşverete idhâl 
itmeyüp danışmayup katʿâ umûr-ı devlete karışdurma-
yup, hacer ü şecer makûlesi gibi şâhımuzun dâʾiresi ricâl ü 
huddâmını tahkîr ü tezlîlden hâlî olmadı. Râbiʿân, tamâmen 
Îrân-zemînde dâʾire-i devlet-i şâhîde vâkiʿ memâlik ehli-
ni bir mertebe tarafına cezb ü bend eylemiş ki şâhımuzun 
bir husûs içün rakamı yaʿni hatt ı ve fermânı ol diyâra var-
sa ahâlîsi iʿtibâr itmeyüp iʿtimâdü’d-devle taʿlîkine yaʿni 
mektûbına rağbet ü iʿtibâr; ve mazmûniyle ʿamel iderler. 
Hâmisen, kendü kızlarını; ve kızları; ve oğulları kızlarını 
şâh devletinde sâhib-i şân u nâm, münâsib ve memleket 
mutasarrıfı olan hânlara tezvîc tarîkiyle tarafına cezb eyle-
dügi, dimâğında olan fesâdını icrâya vaktinde tahsîl-i mik-
net içündür. Sâdisen, iʿtimâdü’d-devle sünnî mezhebdür; 
Lezgî tâʾifelerine muʿîndür; ve hâlen tâʾife-i merkûmenün 
ʿisyân u tuğyânı iʿtimâdü’d-devlenün reʾy ü tedbîriyledür.” 
didükde bu durûğa fürûğ virmek içün mühriyle memhûr 
bir kıtʿa-yı mektûb ibrâz idüp ‘Siz ki Lezgî beglerisüz, havf 
u endîşede olmayup hemân Şirvândan hareket; ve Revân 
kalʿasına gelince vâkiʿ yerleri ahz u zabta mübâderet ide-
süz. Benim karındaşım oğlı Revânda hândur. Bu husûs ken-
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düsine ifâde olunmış; iğmâzü’l-ʿayn idüp üzerinüze ʿasker 
göndermeye.’ diyü tenbîh olunmış; mazmûn-ı mektûb bu 
siyâk üzere tahrîr olunmış idi. Sâbiʿân, karındaşı oğulları 
henüz sağîr ü nâ-resîde oğlancıklar iken anlara hânlık virüp 
birer serhâdde vâlî nasb eyledi. Sâminen, eniştesi Lutfî ʿAlî 
Hânı Mesket [42a] imâmı üzerine serʿasker nasb idüp bunca 
ʿasker tedârük olunmış ve Portkaldan sefîneler gelüp Bah-
reyne nakl ile tahlîsi hadd-i imkânda olmuş iken ne Bahrey-
ne geçdi ve ne Kirmândan Ağvânları taʿkîb idüp Kandehâra 
gitdi. İtlâf-ı hazîneden gayrı, memleket-i şâhîye nehb ü gâret 
itdürdüp harâb eyledi; ve kendü taraf-gîrleri olanlarun çift -
liklerini sıyânet idüp şâh dâʾiresinde olanlarun emvâl ü 
erzâklarına taʿarruz eyledi. Bundan zâhir olan budur ki bir 
cânibden Mesket imâmı, bir cânibden Lezgî ve bir cânibden 
Ağvân, memâlik-i şâhîye iʿtimâdü’d-devle reʾyiyle istîlâ 
idüp kendüsi temşiyyet-i mâfî’z-zamîrine fırsat-yâb; ve an-
lar ile mütt efi k ü mütt ehid ola. Tâsiʿân, iʿtimâdü’d-devlenün 
bu gûne efrât üzere kendüye mahsûs hazîne cemʿine bâʿis; 
ve hâlen bu bâbda kemâl-i ihtimâm u hırsına bâdî nedür? 
El-ân envâʿ-ı cevâhir ve altun ve gümüş âlât u avâdânı; ve 
zî-kıymet esbâb u eşyâ vü emtiʿâyı hesâbdan gayrı dokuz 
yüz bin tümeni mütecâviz nukûd hazînesinde mevcûddur.” 
didükde mevâdd-ı merkûme, iʿtimâdü’d-devlenün 
muvâcehesinde takrîr ve kaleme aldukda; şâh, iʿtimâdü’d-
devleye hitâb idüp “Bunlara dâʾir cevâbun var ise sen dahi 
ferâda ferâda beyân eyle, sana izn-i şâhânem derkârdur. 
İşidelüm, vâkiʿ midür, bilelüm.” didükde, iʿtimâdü’d-devle 
kıyâm idüp temhîd-i kelâm ile bu gûne takrîre âğâz eyle-
di. “Benim şâh-ı Cem-câhım, merhamet-güster efendim, 
sultânım hazretleri, çün irâde-i şâhâneleri vâkiʿ-i hâle itt ilâʿ-ı 
tahsîl; ve hakk u bâtılı bilmede ʿilm hâsıl; ve her ferdün hâli; 
ve hüsn ü kubhı zahir ü âşikâr olup maʿlûm-ı ʿilm-i ʿâlem-
ârâları buyurulmak içün bu kullarını söyletmege taʿalluk 
eyledi. Niçün dîde-i [42b] cihân-bînlerimi çıkarmazdan ev-
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vel beni söyletmedinüz? Aʿdâ-yı bed-hâhlarımun ekâzîb-
vâr ecyef ü tezvîrât-ı sahîhalarına bundan böyle vukûf hâsıl 
eyledüginüz bu kullarına ne fâʾide virür? Bu rüsvâylık ile 
zinde olmakdan şemşîr-i şâhîden katl olunmak bana nisbet 
evlâ; ve arzû-yı dil ü derûnımdur. Bâʿis-i hakaretim mücer-
red şâhıma olan sadâkat u istikâmetimdür. Yüzime söyle-
nen sözler bi’l-cümle kizb-i sarîhdür. Hîle vü bühtân u ifk  ü 
ift irâdan ʿibâretdür. Beyâna şurûʿ eylesem hîleleri ʿıyân; ve 
hıdemât-ı şâhîde tarîk-i istikâmetden zerre mikdâr ʿadem-i 
inhirâfım nümâyân olmak mukarrerdür. Ancak havfım bu-
dur ki şâhım vâkıf-ı kaziyye olıcak nedâmet elemine girift âr 
olmak ile muʿazzeb ü rencîde-hâtır olasuz; ve bu bendenüzi 
katlden kef-i yed idüp bu hâl-i melâmet-iştimâl üzere beni 
hayâtda koyasuz.” diyü güft âr-ı melâlet-âsâr bastında iken 
“Mevâdda mütaʿallik cevâbun var ise anı görelüm.” diyü 
şâh cânibinden ʿitâb-âmîz hitâb sâdır olmağla, iʿtimâdü’d-
devle beyân-ı kizb-i mevâdda ʿatf-ı lisân eyledi. 

El-cevâb ʿan cânib-i iʿtimâdü’d-devle
Cevâb-ı evvel: Şâh Süleymân kabri mâddesine dâʾir. Şâhım 
devlet-i şâhîde iʿtimâdü’d-devle olanlar ziyâret-i kubûr 
murâd eyledüklerinde, muʿtâd-ı kadîm üzere bi’l-cümle 
kapu halkları ile maʿan gidüp ziyâret idegelmişlerdür. Bu 
kulınuz ise ziyârete vardukda kapu halkımdan gayrı nice 
nice ricâl-i devlet ü ʿ ulemâ vü sülehâ maʿiyyetleriyle gitdü-
gim cümleye maʿlûm olup, kabre karşu şetm-âmîz kelâm-ı 
nâ-şâyestemi niçün bir şahsdan gayrı kimesne işitmedi? 
Ve ol dahi şekâveti sebebiyle bundan akdem teʾdîb ve ka-
pımdan kovulmış olup böyle bir şakî müfsidün haber-i 
vâhidi [43a] iʿtimâda sezâ sened olur mı? İnsâf buyurıla 
huzûr-ı şâhîde birkaç degnek ile tahvîf buyurulsun, derhâl 
kizbi ve kimlerün tahrîk ve iğvâsı olduğı nümâyân olur.

Cevâb-ı sânî: Benim mührüm ile şâhımun hilâfına olan 
mektûb sahtedür. Zîrâ maʿlûmınuzdur ki bunca zamândan 
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berü devletimüzde peydâ olan sahteciler fermân u mektûb 
u sikke dahi yapup taklîd iderler; ve niceleri katl olunup 
bi’l-külliyye istîsâl mümkin olmadı. Venedik altunına taklîd 
idüp huzûrınuza getürüldügi vakitde teşhîs ü temyîzde 
ʿâciz kalmış idük. Benim mührüme taklîdleri hoş bundan 
esheldür. Yazı benim degüldür. Maʿlûmınuzdur bundan 
katʿ-ı nazar mektûbda yazılmış ki ‘Târih-i mektûbun irte-
si güni gice üç bin âdem ile gelüp şâhun sarâyını basasuz.’ 
Hudûd-ı Osmâniyye civârında sâkin Ekrâd begleri her ne 
mertebede sürʿat ü ʿacele eyleseler on beş günde Tahrâna 
gelmeleri hadd-i imkânda degüldür; ve şâhun sarâyını bas-
mak üç bin âdemün işi degüldür; ve ben dahi bunlardan 
habîr olup tedârük üzere olmak gerek idim. Maʿ hazâ ki 
ol gün korıcıbaşınun beni ahz eyledügi gün olup bir dürlü 
tedârükde olmadım ve haremimden taşra çıkmadım. El-
ʿıyâzu billah bende bu melʿanet olmuş olsa ve ʿadüvlerimün 
aʿdâsına göre eniştem Lutfî ʿAlî Hân ile bu fesâdda yek-dil 
bulunmış olsam, hân-ı merkûm bunca müheyyâ ʿaskeriyle 
kurb u civâr-ı Isfahânda hâzır iken Ekrâda mürâcaʿat ne 
lâzım idi? Hakîkatini bilmek murâdınuz ise mektûbı size 
virenden suʾâl olunsun, kimden almış ve ne tarîk ile eline 
girmiş, teft îş buyurulsun. Gavrına bu tarîkle vâkıf olursı-
nuz. Baʿde vâkiʿ-i hâl [43b] bilünüp meger iʿtimâdü’d-devle 
bir gün keyfe mağlûb iken, hilâfında olanlarun tahrîki[ni] 
ve bir mikdâr akçe virmeleriyle mukarreb ü mahremi olan 
hıdmetkârlarınun biri mührini koynundan çıkarup bir iki 
beyâz kağıd mühürleyüp ellerine virmiş. Hakka hafî olma-
ya ki ʿAcem devletinde kânûn-ı kadîm üzere iʿtimâdü’d-
devle olanlar, bi’l-cümle umûrda müstakiller olmayup ken-
dülerine müfûz olan dâʾire-i devletlerinde vâkiʿ memâlik 
ahâlîsinün umûrı vü daʿvâ vü nizâlarınun fasl u temşiyyeti 
ve sâʾir memleket umûrı ne var ise bunlara sipâriş olunup, 
umûr-ı sâʾireye vazʿ-ı yed idemezler. Meger ki şâh tarafın-
dan kendülerine ol işlerün görülmesi tenbîh oluna. Sefer-
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ler umûrı, ilçilerün husûsı, serʿaskelerünʿazl ü nasbı, katʿ-ı 
hudûd ahvâli ve bunlarun emsâli umûrı bi’z-zât şâhlar gö-
rüp reʾylerine mevkûfdur; ve öteden berü resm-i kadîmleri 
bu iken baʿzı şâhlar kendü zevk ü râhatları kaydında olup 
bi’l-cümle umûrı iʿtimâdü’d-devle olanlara sipâriş eylemek 
dahi vâkiʿ olmağla, Şâh Hüseyn dahi bunlara kıyâs ile bi’l-
cümle umûr-ı devleti iʿtimâdü’d-devlesine sipâriş idüp ken-
düsi zevk ü râhata meşgûl olmuş idi; ve fî’l-vâkiʿ iʿtimâdü’d-
devle şâhun sâdık bendesi ve her hâlde hayr-hâh-ı devleti 
olup bi’l-cümle umûrında iʿtimâda sezâ [müstakîm] bir 
merd-i kâmil idi. Binâʾ ʿalâ hâzâ cevâb-ı sâlis takrîrine bu 
yüzden şürûʿ eyledi. Şâhım kendüye mahsûs umûrı bende-
lerine sipâriş eyledügi zamândan berü ve şâhun dâʾiresinde 
olan ricâl ü huddâm u mukarrebîn, hased ü ʿadâvet idüp 
umûr-ı devleti kendüme mahsûs muʿtemedlerim ile 
müzâkereye muhtâc olmuş idim. Şâh dâʾiresinde olanları 
her çend ki umûr-ı [44a] mühimme müzâkeresinde idhâl 
eylemiş oldum. Her hâlde bana rağmen hüsn-i reʾy ü tedbîri 
kabûl itmeyüp devletün fâʾide vü zararını aramayup ken-
düleri nefsâniyyet ile kazâyânun ʿaksi zuhûrına cidd ü 
ihtimâm iderlerdi; ve bu cümle şâhıma maʿlûmdur diyüp 
bir nice mevâd beyân eyledi. 

Cevâb-ı râbiʿ: Memâlik-i şâhîden bir memlekete şâhun raka-
mı yaʿni fermânı vardukda mazmûniyle ʿamelde ihtimâm 
olunmayup, halkun emr-i şâhîyi yirine getürmekde tekâsül 
ü tehâvüne cesâretlerine sebeb; ve benim mektûbım varduk-
da bilâ-ʿillet ü bahâne murâd olunan husûsun temşiyyetine 
cân u baş ile ikdâm u ihtimâm eyledüklerine bâʿis budur 
ki; tarafımdan varan mektûb mazmûniyle ʿamelde ihmâl 
ü müsâmaha eyledükleri hînde ʿindimde şefâʿat ü ʿözr ü 
ʿillet ü hedâyâ vü rüşvet bir dürlü kabûl olunmayup emri-
me muhâlif bulunduklarında lâ-mehale katl olunacaklarını 
yakînen bilüp; ve bir tarîkle necât bulmayacaklarını idrâk ü 
izʿân eylemişler idi. Şahımun dâʾiresinde olanlar ise her biri 
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ʿalâ hâlihi bir şâhdur. Nefʿ ü zarar-ı ʿâlem; ve şân u nâmûs-ı 
devlet ne idügini fehm itmeyüp ve aramayup mücerred 
kendü fâʾideleri tamaʿıyla bugün şâhdan bir mühim içün 
sâdır olan emre, yarın muhâlif emr ısdâriyle kendülerinden 
havf refʿ ü zâʾil; ve şâhı bâtıl u ʿâtıl, lâkin zâhirde musannaʿ 
ve sûretâ müzeyyen ekâzib-vâr ecyef güft ârlarıyla hatâ vü 
galata sevk iderlerdi.

Cevâb-ı hâmis: Şâhım, ‘iʿtimâdü’d-devle kızlarını sâhib-i 
nâm ü şân hânlara tezvîc eyledi.’ didükleri vâkiʿ-i hâldür. 
Zîrâ şâhımun eyyâm-ı devletinde kızlarımı hem-kefl eri ol-
mayan nâ-cins fürû-mâyelere virmek revâ mıdur? Bundan 
katʿ-ı nazar şâhımun düşmenlerine virmeyüp hıdemât-ı 
devletde [44b] hânedân-ı şâh-ı Cem-câha hulûs u sadâkat ile 
abâʿan cedd mücerrebü’l-etvâr, memdûhü’l-ahvâl, kadîmî 
emek-dârlarınuza kız virdügim mahall-i itt ihâm mıdur? 
Anlarun biri şâhımun kulları ağası Rüstem-i Sânî Rüstem 
Mirzâdur ki, hıdemât-ı devletinüzde hulûs u istikâmet ile 
şöhret bulmışdur; ve biri dahi Muhammed Kulı Hândur 
ki hâlen şehr-i şehîr-i Isfahânda kâʾimmakâm olup devlet-i 
Safeviyyenün hayr-endîşi ve bu devlet-i ʿaliyyenün gay-
retkeşi, şâhımun makbûl u muʿteber sadâkat-perver kulı 
olduğından hâlen bu bendelerinün emvâl ü eşyâsı zabt 
u tahrîrine meʿmûr buyurmuşlardur; ve bunlar devlet-i 
şâhîde ʿâlî kadr ü menziletler iken ne ân ki şâhun hâtırı, 
belki kademi muğber olduğına dahi cevâz vireler. 

Cevâb-ı sâdis: Şâhım benim sünnî mezheb olup Lezgîyyü’l-
asl olduğım cümleye maʿlûm ve devlet-i şâhîde sünnî kul-
ları hadden bîrûndur. Cümlemüz sıdk u hulûs üzere şâhun 
istikâmet-perver kullarıyuz; ve hîç bir vakt ü hâlde zerre 
denlü hıyânetimüz vukûʿ bulmayup mesmûʿ olmamışdur. 
Tarafımdan olmak üzere Lezgî beglerine yazulup müh-
rüm ile memhûr mektûb dahi sahtedür. Mazmûnı, tezvîr ü 
bühtân ü ifk  ü ift irâdur. İʿtimâdüd-devle nasb olunduğımda 
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Lezgî tâʾifelerini ʿisyân üzere buldum. Tavâʾif-i merkûme 
nihâyet-i memâlik-i Îrânda kûh-ı Elbruz gibi cibâl-i refîʿü’t-
tilâl, saʿbü’l-mürûr, düşvârü’l-vusûlde sâkin olmalarıyle 
anlarun zabt u rabtı lâ-cerem hüsn-i tedbîr ile; gâh kahr u 
gâh istimâlet tarîkine mevkûf olup eslâf-ı zû’l-ebsârınuz 
zamânlarında anlara karşu hudûdlarda birkaç bin müret-
teb ceng-cûy ʿasker hâzır u âmâde durduklarından mâʿada; 
Şâh ʿAbbâs anlara hazîneden senede bin yedi yüz [45a] tü-
men akçe taʿyîn idüp kendü memleketlerini yine kendüle-
riyle zabt itdürdüp ve iktizâ eyledükçe bu takrîble taraf-ı 
âhere dahi bir mikdâr ʿaskeriyle imdâdımuza hâzır olurlar-
dı. El-hâletü hâzihi gerek ol ser-had ʿaskerinün ʿulûfeleri ve 
gerek Lezgîlerün akçesi be-her sene hazîne-i şâhîden ihrâc 
olunduğı maʿlûmınuzdur. Lâkin ol akçe mahalline varma-
yup şâhun dâʾiresi ricâli beynlerinde taksîm olunduğı dahi 
maʿlûmınuz olsun. Tavâʾif-i mezbûrenün sebeb-i ʿisyânları 
budur. Sünnîlik takrîbiyle benim ile itt ihâda dâʾir daʿvâları 
olsa, geçen sene teʾdîbleri murâd olunup üzerlerine gönde-
rilen ʿ askerde serʿasker olan öz karındaşım oğlını katl itmez-
lerdi; ve ol esnâda ʿisyânı irtikâb iden Dağıstân beglerinün 
ricâlariyle Şemhâl Begden ilçi gelüp mümâ ileyh Şemhâl 
itâʿatimüzden rû-gerdân olmamağla tavâʾif-i merkûme ile 
sulh u salâh ʿakdine tavassut; ve cürmler ʿafv olunup reʾy 
kâğıdları virülmek niyâzında olmuşlar idi. Lâkin bu hu-
sus dahi sahte ve kendü maslahatları içün hîle vü hudʿaya 
mebnî idi. Zîrâ Vahdân Hân Gürcistân vâlîsi bulunup 
tavâʾif-i Lezgî ise ʿâdet-i müstemirreleri üzere Gürcistânı 
nehb ü gâretden bir ân hâlî olmayup, ʿâkıbet bi’l-cümle 
Gürcistân halkı itt ifâk; ve nefîr-i ʿâm olup hengâm-ı şitâda 
Lezgîler dağlardan nüzulleri ahyânda, Vahtân Hân reʾy ü 
tedbîri üzere altmış yetmiş bin mikdârı ʿasker Lezgîler üze-
rine varmağa hâzır u âmâde olduklarını Lezgîler haber al-
dukda; bu gâʾileyi defʿ içün sûretâ sulha rağbet ü reʾye taleb 
göstermişler idi. Vahtân Hân dahi var kuvvetiyle tedârük 
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görüp hâzır u âmâde vü mübâşeret üzere olduğın [45b] 
huzûrınuza ʿarz u iʿlâm eyledükde, ricâl-i devlet müşâvere 
idüp ‘Fî’l-vâkiʿ Vahtân Hân sarf-ı makdûr ile Dağıstâna ta-
raf bulup ahz u zabt idecek olursa, andan muhtemel olan 
zarar u ziyân Lezgîlerün zararından eşeddür. Zîrâ bunca 
memâlik zabtına girüp Moskov ile hem-civâr olur; ednâ 
bahâne ile taraf-ı devlet-i şâhîden rencîde-i hâtır kalınsa 
itâʿatden çıkup hem-âyîn ü hem-mezhebi olan Moskov ke-
feresiyle yek-dil ü yek-cihet devlet-i şâhîyi itt iʿâb eylemeleri 
mukarrerdür.’ misüllü türrehât ü suğrâ vü kübrâdan sonra 
monlabaşı ve hekimbaşı es-sulh hayrün diyüp ilçi dahi gel-
miş, tâlib olmış bulunmağla sulha cevâz; ve der-ʿakab çapar 
ile Dağıstanlunun reʾy kâğıdlarını irsâl; ve Vahtân tarafı-
na dahi ekîd ü şedîd rakam yazılup mazmûnında ‘Sen ki 
Vahdan Hân, Gürcistân vâlîsisen rakam-ı şâhî sana vusûl 
bulduğı birle Dağıstân seferinden ferâgat; ve bir bahâne 
ile ol cânibe ʿazîmetden kef-i ʿinân-ı ʿazîmet idüp zînhâr 
u zînhâr rakam vusûlinde atına süvâr olmış bulundın ise 
atından inesen; yolda bulunduğın takdîrde der-hâl ricʿat; ve 
mukâbelede bulunduğın takdîrde dahi şemşîrini neyâmına 
idhâl idesen; ve Lezgîlere bir dürlü rencîdeye cevâz göster-
meyesen. Zîrâ taraf-ı şâhîden ol tavâʾife reʾy virülmişdür.’ 
diyü yazulup çapar ile kemâl-i sürʿat üzere irsâl olunmış idi. 
Vahtân Hân vâkıf-ı ahvâl [esrâr] olıcak bu gûne tedârük ile 
fırsat fevt olduğından münkesirü’l-hâtır ve ʿ azîm teʾessüf ile 
bir dahi ʿAcem şâhlarınun düşmenlerine kılıç çekmeyece-
gine ʿalâ meleü’n-nâs yemîn eyledi; ve fî’l-vâkiʿ yemîninde 
sâdık olup min baʿd şâhlara hıdmet itmedi. Ez în cânib [46a] 
Şemhâlün ilçisi reʾy kağıdlarını alup Tahrândan Dağıstâna 
revân oldı. Bir nice müddet mürûrında sâʾir kabâʾil begle-
rinden dahi ilçiler gelüp Şâh ʿAbbâsun kânûnı üzere vech-i 
maʿâşlarını taleb eyledüklerinde Nev-rûz-ı Sultânda dîvân-ı 
ʿıydda doksan dört kabâʾil beglerinin ilçileri surrelerini ve 
reʾy kâğıdlarını getürdiler. 
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Cevâb-ı sâbiʿ: Karındaşım oğullarına sağîr iken hânlık vi-
rüp birer mansıba gönderdügim vâkiʿdür. Hânlık kânun-ı 
devlet üzere hân-zâdelere taraf-ı şâhîden ihsân olunagel-
mişdür. Benim bidʿatim degüldür. Mansıblarına gitdükle-
rinde yanlarına ʿâkil ü müdebbir kethüdâlar taʿyîn idüp; 
zulm-i taʿaddilerinden ve nâ-hem-vâr hareketlerinden bu 
âna gelince şikâyet itmiş bir ferd dahi yokdur. 

Cevâb-ı sâmin: Eniştem Lutfî ʿAlî Hân serʿasker olup Bah-
reyn cezîresine geçmedi ve Mesket imâmı ile mukâbil ol-
madı. Zîrâ Şâh ʿAbbâs güninde Portkalun ahz u zabt eyle-
dügi yerlerimüzi tahlîs mülâhazasıyla, İngiliz ve Felemenk 
sefîneleri ile Portkal üzerine sefer olunup Portkal gâlib gel-
mekle kabza-yı tasarrufında olan yerlerimüzi redd; ve min 
baʿd deryâdan mürûr u ʿubûr iden ticâretimüze taʿaddî ey-
lememek içün sene-be-sene hazîneden bin beş yüz tümen 
akçe virülmek üzere muʿâhede olunup bizim vaktimüze 
gelince ve bizim zamânımuzda dahi birkaç senelik sur-
releri virüldi. Kûh u Dîv kapudanlarına haber gönderüp 
kifâyet mikdâr sefâʾin ricâ eyledinüzde ücret ü surrelerinün 
bakiyyesin taleb idüp tarafımuzdan dahi vaʿd olunmağla 
ʿahde vefâ birle bilâ ʿavk u teʾhîr donanma gönderdiler. 
İcâreleri ve bakiyye-i surreleri hazîneden ifrâz u ihrâc olu-
nup dâʾire-i şâhîde olan ricâl muʿtâdları üzere [46b] hilâfına 
zâhib; ve delâʾil ü burhânlar îrâd idüp meblağ-ı merkûmun 
Isfahândan çıkmasını münâsib görmeyüp şâhı menʿ itdür-
diler. Portkal donanması vâkıf-ı kaziyye olıcak hıdmetden 
rû-gerdân olup yerlerine ʿavdet eylediler. Şâhım hazîneden 
çıkan akçe mahalline vâsıl olmaz. Portkal donanması def-
terlerine nazar buyur. Dâʾiren ricâli beynlerinde anı dahi 
taksîm idüp ekl ü belʿ eyledükleri fî’l-hâl maʿlûmun olur. 
Lutfî ʿ Alî Hân sefînesüz Bahreyne geçmek mümkin olmadı. 
Kirmâna sürʿat idüp Mîr Mahmûdı bozdı ve kovdı. Kirmân 
yolıyla taʿkîb eylemek hadd-i imkânda olmadı. Beriyye 
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ve çöl olup çok mühimmâta muhtâc idi. Bu mülâhaza ile 
Şirvândan maʿmûr yol ile gitmek murâd eyledi. ʿAskerün 
ʿulûfe; ve zâd u zahîre; ve mühimmât-ı seferiyye masrafı 
virülmege ricâlün mâniʿ olup ʿasker bulunduğı yerden al-
mağa mecbûr oldı. İʿânetleri içün ben dahi mâlimden üç bin 
deve yüki pirinç göndermiş idim. 

Cevâb-ı tâsiʿ: Eyyâm-ı devlet-i şâhîde vâfi r hazînem vardur. 
Abâ ʿ an ced hân-zâde hân olup akrabâ vü taʿallukatimden irs 
ile; ve şâhım umûr-ı ʿizâmı bu kullarına sipâriş buyurmağ-
la vâfi r hazîneye mâlik oldum. Ancak zulmen ve cebren bir 
ferdün hakkın almadım ve kendümden kimesneyi şikâyet 
itdürmedim,” diyü mevâdd-ı mezkûreyi vech-i meşrûh 
üzere iʿtimâdü’d-devle takrîr; ve şâh sükût muʿâmelesiyle 
dikkat üzere istimâʿ idüp hakîkat-i hâle vâkıf oldı. Kendü-
ye nedâmet ü pişmânî el virüp gözlerinden yaş bârân gibi 
dökülüp seyelân oldı. Sadâkat u hulûsını der-hâtır idüp 
rikkat-i kalb el virdi. Li-maslaha dîvândan kalkup ʿacele 
defʿ-i meclis eyledi. Fî’l-vâkiʿ devlet-i şâhîde böyle bir kâmil 
sâhib-i [47a] reʾy ü tedbîr kimesne gelmemiş iken bunun 
dahi hâli böyle olıcak âft âb-ı devlet-i şâhân karîb-i gurûb 
idügi bâ-takdîr-i yezdân zâhir ü âşkâr oldı. Şâh Hüseyn 
bî-çâre nân u niʿmetiyle perverde kılduğı huddâm-ı hizlân-
encâm şerlerine uğraduğını yakînen bildi; ve bi’l-cümle 
daʿvâ vü nizâʿları ağrâz-ı fâsideden kinâye; ve ifk  ü ift irâdan 
ʿibâret idügini bi’l-müşâhede izʿân eyledi; ve bâʿis-i fesâd 
olanlarun haklarından gelüp cezâları tertîb olunmakda 
cân ü dilden saʿy ü ihtimâm kıldı; ve min baʿd iʿtimâdü’d-
devleyi yine bu hâliyle hıdmetinde istihdâm; ve bi’l-cümle 
umûrında istiklâl virmek murâd eyledi. Lâkin gürûh-ı dâlle 
kaviyyü’l-itt ifâk olup şâhun maksûdını lağv u ibtâl içün 
yine berâhîn ibrâz; ve senedât ü delâʾil ihrâz idüp ne müf-
sidlerün cezâsı tertîbi mümkin; ve ne iʿtimâdü’d-devlenün 
makâm-ı evvelde kıyâmına kâʾil; ve ne kendü vilâyetinde 
gûşe-i vahdetde inzivâya râzı olup bi’l-âhere Şîrâza nefy; ve 
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göz habsinde olup hîç bigâneden bir ferd yanına varmamak 
ve söyleşmemek üzere iclâ; ve yevmiyyen elli tümen akçe ile 
mütekâid oldı. Baʿde Mîr Mahmûd Isfahâna vusûl bulduğı 
birle Ağvânlara vusûl müyesser olmasın diyü Kızılbaşlar 
[ʿAcemler] zehirleyüp katl eylediler. İʿtimâdüd-devle Şîrâza 
nefy olundukda, dâmâdları olan Mirzâ Rüstem ve Muham-
med Kulı Hân şâhun merğûb ve makbûlü’l-etvâr kulları bu-
lunmağla ʿırz u mâllarına vü mansûblarına taʿarruz olun-
mayup sâʾir erbâb-ı istişâresinün emvâl ü eşyâları müsâdere; 
ve kendüleri habs; ve menâsibleri dîgerâna tevcîh; ve gâh 
ıtlâk; ve mâl ü menâlleri redd olunup encâmında münâsib 
talebinden ve umûrdan bi’l-külliyye kef-i yed eylemeleri 
şartiyle [47b] gûşe-i inzivâ kendülerine makâm-ı istikrâr 
taʿyîn olundı. 

Beyân kerden-i ahvâl-i Lutfî ʿAlî Hân
Hân-ı merkûm Isfahânda habs iken ʿalîlü’l-mizâc oldı. Şâh 
tarafından mahsûs tabîb taʿyîn olunup tashîh-i mizâc eyle-
dügi birle muhâsebesi görilüp ʿ askerün gâret eyledügi emvâl 
ü eşyâ tazmîn; ve vilâyetinde tekâʿüd fermân olundı. Lâkin 
“cihât-ı erbaʿada aʿdâ-yı devlet hareketdedür merkûm Lutfî 
ʿAlî Hân rencîde-i hâtır kılunduğı hasebiyle anlarun birine 
lâhik olmak sevdâsında olur” ihtimâliyle ricâl-i devlet taşra 
gitmesine cevâz virmeyüp yine Isfahânda ikâmet eylemek 
üzere kendüsine taʿyînât virülüp göz habsinde oldı. Çok geç-
meyüp Isfahân muhâsarası rû-nümâ olup baht-ı ber-geşte-i 
devletün ahvâli müştedd olıcak, cümlenün itt ifâkiyle Ağvân 
ʿaskeriyle mukâvemete sipeh-sâlar nasb u taʿyîn olunmak 
murâd olundı. “Vakti geçdi ve ʿaskerün kalbine havf târî 
oldı. Bundan sonra bu hıdmetün ʿuhdesinden gelemem.” 
diyü iʿtizâr; ve mâcerâyı zikr ü yâd u ʿillet ü bahâne idüp 
bir tarîk ile kabûl itmedi. Mîr Mahmûd Hân merkûmun 
ahvâline vâkıf olup mahbûs idügin bilmiş idi. Isfahâna 
zafer-yâb olduğı birle getürdüp ikrâmlar eyledi. Sâhib-i nâm 
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ü şân olmağla hân-ı merkûmdan Ağvâniyân ziyâde havf u 
vehm üzere olduklarından gayrı mâ-vakʿa takrîble “Şâh u 
ricâlden rencîde-hâtır olmış, bana sadâkat ile hıdmet ider.” 
mülâhazasıyla Mîr Mahmûd hıdmetinde istihdâm murâd 
eyledi. Bu cümle birle yine ecnâsı Kızılbaşlara [ʿAcemlere] 
meyl ü rağbeti gâlib; ve Tahmasba vusûle teşne olmağla 
bir gün Isfahândan fi râr eyledi. Derhâl Mîr Mahmûd âgâh 
olup münâdîler [48a] nidâ itdirüp vaʿd ü vaʿîdler ile ah-
dine takayyüd-i tâm idüp âhir-i kâr civâr-ı Isfahânda Bin 
Isfahân nâm kasabada Kızılbaşlar [ʿAcemler] dutup izhâr-ı 
sadâkat-ı kâzibe ve mülâhaza-i inʿâm sevkiyle keşân ü 
keşân kayd u bend ile Mîr Mahmûdun huzûrına getürdiler. 
Ol dahi emân virmeyüp katl; ve lâşesin dört şıkk idüp dört 
yol ağızlarına bırağup Ağvâniyân gördükde şerrinden emîn 
oldılar. Ancak maktûl-i merkûmun oğlı Tahmâsb ile maʿan 
fi râr idüp bir zamân yanında şöhret bulmış idi. Gafl et olun-
maya ki aktâr-ı şârkiyyede vâkiʿ memâlik ü bilâd u kurâ; ve 
ol cevânib beriyyelerinde mütemekkin ecnâs-ı nâs u kabâʾil 
ü ʿaşâʾir; ve sâʾir tavâʾif-i muhtelife halkı hilkat ü cibilliyet-
leri muktezâsınca aktâr-ı garbiyyede sâkin ü mütemekkin 
olan ecnâs-ı nâsa hûn-rîzlikde; ve gadr ü zulm ü cevrde bi’t-
tabiʿ gâlibler; ve gâyet ile bî-rahm u bî-mürüvvet, zâlim ü 
gaddârlardur. Cengiz Hânun memâlik-i Mâverâʾü-nehre 
istîlâsı ve Hülâgû Hânun hulefâ-yı ʿ Abbâsiyye devletine ga-
lebesi ve Tîmûrun zemîn-i Îrân ve gayriye tegallübi hadd ü 
hesâbdan bîrûn nüfûs-ı beşerün telefi ne bâdî olduğı buna 
kâfî delildür. ʿAcem devletinde dahi ʿAcem devleti halkı 
hemân bunlara kıyâs zulm u gadr u şıkâk üzere mecbûl 
olup gerek iʿtimâdü’d-devle Feth ʿAlî Hân ve gerek eniştesi 
Lutfî ʿAlî Hân sergüzeştleri mücerred ʿAcemlerün tezvîrâtı 
olduğından nâşî bu kadar ile tertîb-i cezâlarında iktifâ olun-
mış idi; ve illâ haklarında sahte kıldıkları tezvîrâtun zerre 
mikdârı sahîh olmuş olsa, ne ân ki kavm-i bî-rahm-ı Kızılbaş 
[ʿAcem] merkûmları hayâtda koya. Belki eşedd-i ʿukûbet 
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ile katlden gayrı, evlâd u ensâblarını dahi muʿtâd-ı nâ-
şâyesteleri muktezâsınca hilâf-ı tebâyîʿ-i milel-i ʿâlem istîsâl 
iderlerdi ve anlardan bir ferd komazlardı. 

Tetimme der beyân-ı bakiyye-i ahvâl-i Lutfî ʿAlî Hân
Bâlâda zikr [beyân] olunduğı [48b] üzere vaktâ ki serʿasker 
Lutfî ʿAlî Hân Şîrâzdan Isfahâna ihzâr olunup habs olundı; 
Şîrâz cânibinde olan tavâʾif-i ʿasker işidüp mütehayyir oldı-
lar. Ne kendülerine başbuğ olmak içün dîger serʿasker gön-
derildi; ve ne zâd u zahîre vü ʿ ulûfelerine dâʾir emr sâdır oldı. 
Kendüleri min baʿd ne yüzden hareket veyâ sükûnet; ve ne 
işe mübâşeret ideceklerini müşʿir bir kâğıd vârid olmadı. Bir 
müddet intizâr ile baʿzıları vehme tâbiʿ olup fi râra yüz dut-
dılar. ʿÂkıbet iʿtimâdü’d-devle Feth ʿAlî Hânun dahi ahvâli 
maʿlûm ve mesmûʿları olıcak; ve ʿ askere sâhib çıkar kimesne 
bulunmaduğından cümlesi perîşân oldılar. Başsuz buğsuz 
mürûr u ʿ ubûr eyledükleri vilâyetleri yakarak çıkup gitdiler. 
ʿAskerün bi’l-cümle perîşân olduğın Isfahânda ricâl-i devlet 
istimâʿ eyledükde hazz idüp memnûn oldılar. Zîrâ birkaç 
gün evvel ʿaskerleri husûsı beynlerinde müşâvere olunup 
baʿzıları serʿasker gönderilüp ʿulûfeleri vü taʿyînâtları virü-
lüp gelecek yaz içün hâzır u âmâde bulunmalarını münâsib 
görüp şâh dahi bu reʾye tâbiʿ olmuş idi. Lâkin yine şıkâk u 
nifâkda ʿâdetlerini terk itmeyüp bir bölük ricâl böyle reʾy ü 
tedbîr itdiler ki, “İşbu eyyâm-ı şitâ hulûl idince bunca ʿ asker 
ʿalâ hâlihi kalup beslendügi takdîrde güzeşte ʿulûfelerini 
vü zâd u zahîrelerini; ve sâʾir hengâm-ı şitâda muhtâc ol-
dukları hevâyiclerini taleb idüp bunca masârif iktizâ ider. 
Hâl bu ki gelecek yaz dahi belki nice zamân mürûrına degin 
ʿaskere ihtiyâcımuz olmaz. Böyle olunca itlâf-ı hazîneden 
gayrı bir şeyʾe muʾdî olmaz. Ağvân ʿaskeri Kirmânda mün-
hezim [49a] olup gitdi. Bir nice zamân ayaklanamaz. Hazârî 
Ağvânından dahi reʾy talebi içün ilçi gelecekdür. Lezgî 
tâʾifelerine cümle reʾy virüldi, Vahtân Hânun dahi ʿaskeri 
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dağıldı. Mesket imâmına bir mikdâr akçe virülmekle Bah-
reyni tahlîs iderüz.” Bu vech üzere suhûlet ile her iş vucûda 
gelür sandılar. Fesâda mübâşeretlerinde çok ihtimâller vir-
diler. Hayırlu maslahatlarında sarf-ı zihn dahi itmediler. 
Encâmında iʿtimâdü’d-devle hakkında vâkiʿ fezâhatleri; ve 
serʿasker Lutfî ʿAlî Hâna olan hakâretleri Vahtânun dil-gîr 
olup yemîn-i galîz ile imdâdlarından çekildigi hâli; bâ-husûs 
ʿaskerlerinün bu gûne rüsvâlık ile perîşân u perâkende vü 
rencîde-hâtır olup el-ân memâlik-i ʿAcemde bir yerde hâzır 
u mevcûd ʿasker olmaduğın cevânib-i erbaʿada aʿdâ-yı dev-
letleri haber aldukları gibi, bu fırsatı kendülerine ganîmet-i 
ʿuzmâ ʿadd eylediler. “Şâh u ricâle olmuş olacak hemân biz 
işimüzi görelüm.” didiler.

Feʿalâ hâzâ Dağıstânda vâkiʿ tavâʾif-i Lezgiyân begleri biri-
birlerini tahrîk ü terğîb; ve “Cinsimüzden olan iʿtimâdü’d-
devlenün Kızılbaşlar [ʿAcemler] bize rağmen aslı Lezgî ve 
mezhebi sünnî olduğıyçün gözlerin çıkardılar.” diyü tehvîc 
ü tahrîk-i fi tne iderek birkaç gün içinde bir ʿazîm cemʿiyyet 
peydâ itdiler. Ol bahâr olduğı birle ʿAcem memleketle-
rine akın idüp nice nice yerlerini gâret itdiler. ʿAcemün 
müdâfaʿada iktidârı olmaduğın hiss itdikleri gibi itt ifâk 
üzere Şirvân üzerine hücûm; ve dâr-ı mülki olan Şamahı 
şehrini ahz u zabt idüp karşularına çıkan Kızılbaş [ʿAcem] 
ʿaskeri kalîl; ve baş [ve] buğsuz olup kılıçdan geçürdi-
ler. Mîr Mahmûd dahi Şirvân ve Şamahı Lezgîlerden zabt 
olunduğını istimâʿ birle gayret ü hamiyyet tabʿında hare-
ket; ve [49b] kendüye ʿazîm kalb-i kuvvet hâsıl olup ricâl ü 
aʿyânı cemʿ ü meşveret idüp iʿtimâdü’d-devle ve serʿasker 
Lutfî ʿAlî Hân ʿAcem ʿaskerinün perîşân olduğı hâli; bâ-
husûs Lezgîlerün Şirvân ülkesini zabt; ve hâlen sâʾir ʿAcem 
diyârını nehb ü gârete meşgûl oldukların cümleye ʿarz u 
ifâde eyledükde, cümlenün derûnında gayret ü hamiyet, 
heyecân u hareket idüp yek-dil ü yek-cihet diyâr-ı ʿAceme 
akına rağbet; ve bu ʿazîmetlerinde sürʿat ü mübâderet itdi-
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ler. Var kuvvetlerini bâzûya getirüp ʿasker cemʿiyle birkaç 
gün içinde tedârüklerin görüp hâzır u âmâde oldılar.

Beyân-ı zuhûr-ı ʿalâmet-i semâviyye ve ʿarziyye fî 
devletü’s-Safeviyye
Bin yüz otuz dört senesinde hıtt a-ı Tebrîzde ʿazîm zelzele 
vâkiʿ olup şehrün ekserî binâları münhedim oldı; ve nice 
zamân mümtedd olup seksen binden ziyâde nüfûs-ı be-
şer zîr-i zemîn-i helâke mütevârî olduğını şâha ʿarz eyle-
diler. Isfahân şehrinde eyyâm-ı sayfda bulut nâdir görül-
müş iken ol senede Isfahân üzerinde duman ve bulut bir 
gün eksik olmadı. Güneş tulûʿ eyledügi vakitlerde ufk -ı 
Isfahân kan gibi kızarup görinürdi. Şâh Hüseyn Tahrândan 
Isfahâna gelüp şehre girdügi günde, âteş pâresi misillü bir 
bulut kendüsini ihâta eylemiş idi. Müneccimleri “Bu gûne 
ʿalâʾim, cevânib-i Isfahânda misâl-i enhâr seyelân-ı dem 
vukûʿına delâletdür.” diyü haber virmişler idi. 

ʿAzîmet kerden-i Mîr Mahmûd be-cânib-i memleket-i 
Kirmân
Çün Mîr Mahmûd memâlik-i Îrâna akın tedârükin gör-
di; şiddet-i şitâ vü savlet-i sermâya bakmayup savb-ı 
maksûdına müteveccih oldı. Kirmân ülkesine vâsıl olup 
şehr-i Kirmânı dahi muhâsara eyledi. Birkaç günden sonra 
derûn-ı [50a] şehrde mevcud âteş-perestân Kirmân şehrini 
vireyle Mîr Mahmûda teslîm eylediler. Lâkin Kızılbaşlarun 
[ʿAcemlerün] binâsı bir metîn kalʿası olup; kalʿada metânet; 
ve zâd u zahîreleri vefret üzere bulunmağla derûnında 
mevcûd leşker-i Kızılbaş [ʿAcem] kemâl-i germiyyet ile cen-
ge ikdâm idecek; kalʿa feth ü teshîri tûl u dırâz muhâsaraya 
muhtâc idügin Ağvânîler fehm ü idrâk itmeleriyle; kendü 
ahvâllerini müşâvereden sonra bir mikdâr Ağvân ʿaskerini 
muhâsarada koyup; sâʾirleri henüz Isfahân gafl et üzere 
iken ılgâr idüp etrâf u eknâfını gâret eylemek üzere kavl 
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ü karâr virdiler. Tâ kim bu ʿazîmetleri husûl-pezîr olduk-
da Kirmâna ʿavdet idüp Kirmân kalʿası dahi ol mikdâr 
zamân mürûrına degin zâd u zahîreleri fenâ bulmak 
müzâyakasıyla feth ü teshîr olunup; min baʿd Ağvânlar 
Kandehâra ʿavdet itmeyüp bu sûret üzere kendülerine 
metânet ü istihkâm; ve bi’l-cümle esbâb-ı seferiyyelerini 
anda tedârük ü cemʿ idüp murâd eyledükleri mahallerün 
nehb ü gâretine Kirmândan mübâşeret ideler; ve Kirmânı 
kendülerine merkez-i hısn u melceʾ vü makarr idineler diyü 
tedbîr itdiler. Pes Kirmân şehrinden Isfahân şehrine yigirmi 
beş konak mesâfe olup vaktâ ki ʿAcemün bir yerde mevcûd 
ʿaskeri olmaduğını; ve hengâm-ı şitâ olmağla ʿicâleten dahi 
ʿasker tedârüki mümkin olmaduğını Mîr Mahmûd yakînen 
haber aldı. Kirmân kalʿası muhâfazasına kifâyet mikdârı 
ʿasker koyup güzîde vü çâpük-süvâr ʿaskerini intihâb 
idüp Isfahân cevânibini nehb ü gâret eylemek sevdâsiyle 
Kirmândan sürʿat; ve cânib-i Isfahâna rû-be-râh oldı; ve 
hafî olmaya ki Mîr Mahmûd bundan esbak serʿasker Lutfî 
ʿAlî Hâna mağlûb olup münhezimen Kandehâra fi râr ey-
ledükden sonra [50b] mîr-i merkûm nice zamân mürûrına 
degin Kirmâna gelecegine ʿAcem ricâli katʿâ ihtimâl virme-
dügi gibi; mîr-i merkûm dahi Kirmândan Isfahâna gelüp 
Isfahânı kabza-ı tasarrufa getürmek; ve ʿAcem şâhını dutup 
sâhib-i tâc ü taht olmak fi kr ü mülâhazası Mîr Mahmûdun 
ve Ağvândan bir ferdün hâtırına dahi hutûr itmiş bir maʿnâ 
degül idi. Ancak Mîr Mahmûdun ve bi’l-cümle Ağvânun 
müşâvere ile sûrete ifrâğ eyledükleri maksûdları böyle idi 
ki, eyyâm-ı şitâda ʿale’l-gafl e cevânib-i Isfahânı gâret ey-
ledükleri takdîrde evvelâ, Ağvân ʿaskeri ganîmet-i ʿazîme 
tahsîl iderler. Sâniyen, eyyâm-ı şitâda etrâfı gâret eyledük-
leri sebebiyle ʿAcem halkınun kulûbına nevʿan havf düşüp 
gelecek yazın Kirmânda olan Ağvân üzerine ʿasker-i küllî 
tedârükinden ʿâciz olurlar; ve Ağvânlar bu takrîble ferce 
bulup Kirmânı alup vaktiyle ekinleri biçüp kalʿaya almak 



R E C E P  D E M İ R

138

mümkin ola; ve sâʾir istihkâmlarına ve ʿAcem ʿaskeri gel-
dügi sûretde mukâvemete lâzım esbâb tedârükiyle iktidâr 
hâsıl; ve min baʿd Kirmânı kendülerine melceʾ vü merciʿ 
idinüp mahall-i mezbûrdan temşiyyet-i mâfî’z-zamîrlerine 
bu tarîk ile suhûlet hâsıl ideler; ve mahall-i cemʿiyyetleri ve 
mukassem ʿaskerleri bundan böyle Kirmân olmak üzere 
itt ifâk; ve andan Şîrâz ve Lâr ve Isfahân câniblerini akın ile 
tazyîk eylemegi tasmîm eylemişler idi.

ʿAzîmet kerden-i Mîr Mahmûd ez Kirmân be cânib-i 
Isfahân ve firistâden-i hân-ı Hüveyze ez cânib-i şâh 
berâ-yı tecessüs-i ahvâl-i Mîr Mahmûd ve hurûc-ı 
leşker-i ʿAcem ez şehr-i Isfahân
Mîr Mahmûd Kirmânı muhâsara eyledügi haberi semʿ-i 
şâh u ricâle lâhik olıcak sekiz bin Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskeri 
tedârük olunup Hüveyze Hânı kendüye mahsûs beş bin 
Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskeriyle Kirmân tarafl arına [51a] gön-
derüldi. Tâ kim ol havâlîde bir münâsib mahalde meks; 
ve kendülerini geregi gibi muhâfaza ile mukayyed olup 
Ağvânlarun vâkiʿ-i hâlini hakîkatiyle teft îş idüp Isfahâna 
ʿacele bildüre [bildirüp]; ve kendüsi ol cânibde tavakkuf 
idüp Isfahândan geregi gibi mühimmâtla ʿasker-i kesîr 
vürûdına müterakkib ve muntazır ola. Hüveyze Hânıyla 
ʿasker-i Kızılbaş [ʿAcem] ʿâzim-i râh olup esnâ-yı râhda 
Mîr Mahmûdun ʿ asker-i kesîr ile Kirmândan kalkup şiddet 
ü savlet ile cânib-i Isfahâna müteveccih; ve vusûl-i merâma 
kemâl-i germiyyet ile sarf-ı makdûrda idügin haber alıcak, 
ʿasker-i Kızılbaş [ʿAcem] mukâvemete ve ol havâlîde meks 
ü ârâma cürʾet idemeyüp bu haber ile ricʿat; ve ʿicâleten 
Isfahâna gelüp vâkiʿ-i hâli bildürdiler.

Tahrîr u tedârük kerden-i ʿasker u şehr-i Isfahân berâ-yı 
mukâbele bâ leşker-i Mîr Mahmûd
Bu haber-i melâlet-eser şâh u ricâl ü nâsun mesmûʿı olıcak, 
cümleye ʿazîm vahşet ü dehşet el virüp mütehayyir oldılar; 
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ve ʿicâleten ʿasker tedârükini murâd eylediler. Lâkin cüm-
le vehme düşüp çendân ʿasker yazulmağa rağbet itmediler. 
Gördiler ki iş işden geçmege karîb oldı. Hazîneden vefret 
üzere akçe çıkarup on gün mikdâr-ı zamân içinde akçe 
kuvvetiyle nefs-i Isfahândan hayli ʿasker tedârük itdiler; 
ve ʿacele üzere Isfahândan çıkup dört sâʿatlik mesâfede 
vâkiʿ Kulen-âbâd nâm karyede konup ordularını kurdılar. 
İʿtimâdü’d-devle kırk elli bin ʿasker ve Hüveyze Hânı dahi 
vâfi r ʿ asker tedârük idüp bir gürûh-ı ʿ azîm oldılar. Nice nice 
hânlar ve begler; serdâr u zâbitler cümlesi maʿan haşmet-i 
ʿazîme ile Isfahândan çıkup bir heyʾet-i dehşet-nümâ oldı-
lar. Kesret ü vefretlerine aldanup ʿ azîm gurûr ile mağrûr; ve 
bu hâl üzere Ağvân ʿaskerinün kudûmına iştiyâklar izhâr 
idüp muntazır [51b] oldılar; ve ʿAcem ʿaskerinden bir ferd 
inhizâm ihtimâlün virmeyüp “Mesâfe-i baʿîdeden gelmiş 
ve taʿb-ı tarîk ile zedelenmiş ʿaşâʾir ü kabâʾilden müctemiʿ 
ʿasker; ʿAcemün tevânâ, dinc, zû-beʾs, şedîd, ʿasker-i ceng-
cû bile mukâvemete kudret ne ihtimâldür; ve Ağvândan bir 
ferde pençe-i zûrımuzdan selâmet ve rehâ ne mümkindür” 
diyü beynlerinde şâʿirâne vâdîler ve nükte-âmîz ebyât u 
eşʿâr u güft âr râyic olup hatt â Hüveyze Hânı “Şâhım Mîr 
Mahmûdı diri dutup ol nâ-bekârı keşân keşân huzûrına 
getüreyim. Kandehâr semtine kaçsa kaçamaz, ʿOsmânluya 
fi râr murâd eylese dahî tâzî-süvârân-ı ʿArab taʿkîb idüp 
elimden halâs olamaz.” diyü vâfi r lâf-ı güzâf söylemiş idi. 

Kudûm-ı leşker-i Mîr Mahmûd der civâr-ı Isfahân ve 
müşâvere kerden-i ricâl-i ʿAcem berâ-yı mukâbele bâ 
leşker-i Ağvâniyân
İki günden sonra Mîr Mahmûd ʿaskeriyle gelüp ʿAcem or-
dusına karşu bir sâʿatlik mesâfe mikdârı yerde ʿaskerini 
kondurup ordusını kurdı. ʿAcem ʿaskeri rüʾesâsı meşve-
retler itdiler. Çün ʿasker tedbîri iʿtimâdü’d-devleye ve Hü-
veyze Hânına sipâriş olunmuş idi. Hareketde biribirleri-
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ne muhâlefet üzere oldılar. Baʿzıları “Metersler yapalum, 
etrâfımuza istihkâm virelüm, kendümüz Ağvân üzerine 
gitmeyüp anlarun gelmesine müterakkib olalum ve eger 
Ağvân ʿaskeri üzerimüze gelmeyüp Isfahân şehrine var-
mak kaydında olursa biz ʿasker ile taʿkîb idüp Isfahânlu 
dahi karşu çıkup meʾmûldur ki iş âsân ola, ve’l-hâsıl bize 
tevakkuf münâsib. Tâ kim taşradan imdâdımuz gelüp bir 
tarîk ile Ağvânları kuşadup bir mahalle mahsûr iderüz ve 
böyle oldukda zahîrelerine az müddetde kıllet gelüp en-
selerinde vâkiʿ geçidleri dahi sedd ü bend idüp [52a] bir 
ferd elimüzden halâs olmaya.” [didiler ve] baʿzıları bu 
tedbîre kâʾil olmayup; [ve] nâm ü şân kesbi daʿvâsına düş-
diler. Böyle bâğî-i Hindî hizânlarına karşu meterse girmek 
kadîmden berü ʿâlemde mütevâtir şöhretimüzi mahv u 
lağv itmekdür; ve ʿırz u nâmûs-ı devleti izmihlâldür. Açık-
dan bunlarun üzerine varup ʿasker-i ceng-cûyımuz hamle 
vü hücûmına bu gûne ʿaskerün mukâvemete iktidârı ne 
ihtimâldür? Meʾmûldur ki hemân vehle-i evlâda leşker-i 
deryâ hurûşımuzun hareketini görüp karârı fi râra tebdîl 
ideler ve geldikleri yolı bulamıyalar. 

Mukâbele kerden-i leşker-i ʿAcem bâ-leşker-i ʿAğvân u 
inhizâm şuden-i leşker-i ʿAcem
Bu tedbîrün erbâbı gâlib olmağla bu vech üzere hareke-
te meyl ü rağbet idüp “Hemân müneccimler bir şeref-i 
sâʿat taʿyîn eylesinler.” diyü haber gönderdiler. Anlar 
dahi “Bâzâr güni vakt-i zuhurda ceng mübârektür.” diyü 
ʿarz eylediler. Bu esnâda “Taşradan bir mikdâr ʿAcem 
ʿaskeri imdâda gelür.” diyü haber gelmiş idi. Anun dahi 
vürûdına tavakkuf münâsib görülmeyüp; ve nâm u şânda 
anlar ile şirkete cevâz virülmeyüp vakt-i muʿayyene dahi 
fevt olmaya diyü yevm-ı maʿhûdda, öyleden bir sâʿat ev-
vel, kullar ağası olan Mirzâ Rüstem kolından Ağvanlara 
hamle olunup cenge mübâşeret olundı. Merkûm Mirzâ 
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Rüstem nefsinde şecîʿ vü bahadır olup yanına meʾmûr 
Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskeri ve kapu halkından gayrı dört 
yüz güzîde müntehib Gürci ʿaskeri alup cümleden ev-
vel Ağvânun bir cânibi üzere hücûma ikdâm eyledi. ʿAlî 
Merdân Hân dahi beş yüz kendüye mahsûs güzîde ʿaskeri 
ve sâʾir-i mîrîden tahrîr olunan ʿasker ile ve sâʾir-i hânân 
u mîrân u zâbitân kol kol hamlede sürʿat ü mübâderet 
idüp, nâʾire-i kıtâl şiddet üzere iştiʿâl bulup [52b] ʿAcem 
ʿaskeri mebâdî-i harbde bir mertebede saʿy u gûşîş kıldılar 
ki Ağvân ʿaskerinün bir cenâhı izmihlâle karîb oldı. Hat-
ta Hüveyze Hânı Ağvân ʿaskerinün bir cânibi münhezim 
olduğın müşâhede birle ʿArab ʿaskeriyle Ağvânlar ordu-
sına sürʿat idüp ordularını gâret ü yağma; ve rivâyetleri 
üzere Mîr Mahmûdun on iki bin tümen mikdârı nukûd 
altunını kabza-i tasarrufa getürdi. Mîr Mahmûd bu hâl-i 
melâlet-iştimâli müşâhede idicek derûnına havf u hırâs 
ʿârız olup fi râr kaydında oldı. Sağ kol ve sağ kol serdârları 
olan Emânullah ve Nasrullah yanına şitâb idüp nice nice 
âyât-ı Kurʾâniyye vü ehâdîs-i nebeviyye maʿnâlarını zikr ü 
yâd ile pend ü nush u takviyye virerek pây-ı fürsini kayd 
u bend idüp pâ-bend-i semend ihtiyâr itdiler. Çün kalb-
gâh-ı ʿasker olan serdârun sînesinde heyecân u ıztırâb, 
bir mikdâr ârâm u sükûnet buldı. Meymene vü meysere 
vü meyânede vâkiʿ ʿasker dahi gayrete gelüp cânib-i Kı-
zılbaşa [ʿAceme] kasd u ʿazîmet; ve sarf-ı makdûr u mik-
net ile merdâne cünbiş ü hareket; ve cân u dilden cümlesi 
selâmetleri fi kr ü endîşesiyle bu hatîre-i ʿazîme vü girdâb-ı 
mühlikeden sâhil-i selâmete vusûl ümîdiyle kahr u 
tedmîr-i aʿdâda bezl-i kudret; ve taʿb u şiddet-i harb u kat-
le tahammül ü müsâberetden gayrı çâre olmaduğın idrâk 
itdiler. Bu esnâda itt ifâken ʿasâkir-i ʿAcemün kalb-gâhı 
olan iʿtimâdü’d-devle üzerine bir mikdâr Ağvân ʿaskeri 
sürʿat ü germiyyet üzere hücûm idicek bâzâr-ı kâr-güzâr-ı 
ceng ü kıtâl râyic olıcak; ʿasker-i Kızılbaşun [ʿAcemün] 
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mukâvemete iktidârı derkâr u pâydâr olmayup Ağvândan 
rû-gerdân u cengden gürizân oldılar. Bâ-husûs bâʿis-i 
kuvvet-i dil ü derûnları olan ʿasker-i tüfenkciyân karârı 
fi râra tebdîl; ve sebâtı [53a] inhirâfa tahvîl idicek sâʾir 
ʿasker tâʾifesi dahi kıyâm idemeyüp cânib-i ʿAcemiyânda 
ʿalâmet-i melâlet-eser-i inhizâm rû-nümâ oldı. Sütûn-ı 
ʿasker olan kullar ağası Mirzâ Rüstemün yanında olan şâh 
kulları dahi yüz dönderüp ikbâl ü ikdâmı, idbâr u fi râra 
tağyîr itdiler. Ağvânlar ordusı gâretine meşgûl olan ʿArab 
ʿaskeri dahi Kızılbaşlarun [ʿAcemün] ihtilâl ü inhizâmın 
müşâhede idicek esbâb u eskâli bırakdılar. Hânları olan 
Hüveyze Hânı ise gayret idüp alduğı altuniyle şitâb üze-
re fi râr eyledi. Kızılbaşun [ʿAcemün] topçı başısı itt ifâken 
mebâdî-i cengde helâk olmağla sâʾir topçıyâna kelâl el 
virüp toplar bi’l-cümle muʿatt al kaldılar. Bu hâlet, cüst ü 
cesâret ü şecâʿat ü kuvvet-i Ağvâniyâna ʿillet-i müstaki-
le olup mürdeler iken zinde vü dilîr oldılar. Her çend ki 
ʿasker-i ʿAcem mukâvemete ikdâm üzere oldılar. Fâʾide 
virmeyüp yine mağlûblar; ve ʿâkıbet Rüstem Mirzâ ve oğlı 
ve ʿAlî Merdânun karındaşı katl; ve kendüsi dahi mecrûh 
oldılar; ve Ağvânlardan Muhammed Nişân nâm hân Gür-
cileri taʿkîb idüp cümlesin katl ü bî-nişân eyledi.

Zabt kerden-i Ağvâniyân ordu-yı ʿ Acemiyân baʿde’l-galebe
Bu sûret ü siyâk üzere tarafeynün ʿaskerinde şiddet-i 
rûzgâr-ı nâ-hemvâr ile temevvüc iden deryâ-yı kıtâl, 
iki cânibden medd ü cezr ile gâh telâkî vü gâh telâtum 
u gâh tezevvüc ü gâh teferrüd iderek bir buçuk sâʿat-ı 
nücûmiyye zamânı mürûrında bir mikdâr sükûnet bulun-
mağla, emvâl ü esbâb-ı mühimmât ile hâlî kalan Kızılbaş 
[ʿAcem] ordusına, dek ü hudʿa ihtimâliyle Ağvâniyân bir 
dürlü taʿarruz itmeyüp kendü ordularına ricʿat itdiler. İki 
sâʿat mürûrında ʿAcem ordusınun ahvâlin geregi gibi te-
cessüs eyledüklerinden sonra [53b] tamâmen ahz; ve bilâ 
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hâʾil ü mâniʿ dil-hâhları üzere zabt eylediler. ʿAcem or-
dusında yigirmi beş ʿaded hâzır u âmâde olmuş ve ağız-
lanmış balyemez top bulunup sâʾir mühimmât ü esbâb ü 
eskâl-i bî-nihâye ve yigirmi beş bin tümen nukûd akçe bu-
lunup ordularına nakl itdiler. 

Nükte: Çünki bu âna gelince zuhûr u hudûs iden ahvâl 
ʿan kasd olmayup cümle itt ifâkı vâkiʿ olurdı. Bu defʿa dahi 
Ağvânlarun Isfahânı muhâsara eylemek fi kr ü sevdâsı 
hâtırlarına dahi hutûr itmiş maʿnâ degül idi. Ol eclden bul-
dukları toplara katʿâ nazar u vazʿ-ı yed eylemeyüp ancak 
esvâb ü emvâl-i sâʾireyi ordularına nakl eylediler; ve murâd 
u maksûdları çalup çarpup ele getürdikleri ganâʾim ile 
Kandehâr câniblerine ʿavdet eylemege maksûr idi; ve bu 
esnâda Isfahânda olan vakâyîʿ-i melâlet-iştimâl; ve cezeʿ vü 
fezeʿ; ve sâʾir ahvâl-i kıyâmet-nişân zikr ü beyâna muhtâc 
olmayup erbâb-ı ʿukûle maʿlûm olmağla tahrîrinden kef-i 
lisân-ı kalem kılındı. Ağvâniyân dahi birkaç gün teneff üs 
ü râhata muhtâc olup etrâfa pey-der-pey kara kollar taʿyîn 
ü irsâl; ve bu tarîk ile sudûrı muhtemel kazâ zuhûrından 
basîret üzere hazm ü ihtiyât; ve her cânibde turuk-ı mevârid-i 
aʿdâyı sedd ü bend; ve dîde-bânlar nasb u irsâl olundı.

Meşveret kerden-i Ağvâniyân baʿde’l-galebe berâ-yı 
ricʿat der Kirmân
Vakʿa güninden berü cânib-i Isfahânda Ağvândan bir 
ferd ʿAcemlere görünmeyüp gayrı mîr ü ricâl ü aʿyân 
ü eşrâf-ı kavm cemʿ olup kendü ahvâllerini müşâvere 
ve mükâlemeye mübâşir oldılar. Baʿzıları “Alduğımuz 
emvâl-i ganâʾim ile Kirmâna ʿavdet saʿy ü himmet ide-
lüm; ve yüz aklık ile vusûlimüz tedbîrini görelüm. Biz 
varmadan kalʿa feth olundıysa febihâ ve naʿm; ve illâ feth 
[54a] ü teshîrine sarf-ı makdûr idelüm. Tâ kim min baʿd 
bize böyle bir hısn-ı hasîn cây-ı karâr; ve her hâlde tahas-
sun idecek makâm-ı istikrâr olub kalʿaya kemâl-i istihkâm 
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virdükden sonra hazîne vü mühimmâtları kalʿaya koyup 
geregi gibi muhâfızlar nasb u taʿyîn; ve zâd u zahîre gö-
rüldükden sonra ʿaskerimüz taraf taraf akına göndermek 
suhûletini tahsîl itmiş oluruz. Ancak topları getürmek 
tadârükimüz olmaduğından gayrı bizlere mühimmen 
emken sebükbârlık lâzıme-i hâl iken, sürʿat-i seyrimi-
ze pâ-bend bir emr-i hatîr olmağla lâ-mehâle Kızılbaşlar 
[ʿAcemler] böyle ʿazimetimüzden âgâh olıcak var kuvvet-
lerini bâzûya getürüp bi-ey vechegân bir mikdâr ʿasker 
tedârük birle bize ʿakab-gîrler olsalar gerekdür.” didükde 
cümle Ağvâniyân bu reʾy ü tedbîre râzılar olup dokuz bin 
ʿasker intihâb; ve sûretâ Isfahânı muhâsara kasdında ol-
duklarını işʿâr içün ol cânibe sürʿat; ve sâʾirleri dahi esvâb 
u eskâllerini dürüp devşürüp ilerü bir mikdâr ʿasker ağır-
lık ile gidüp bir mikdâr der-kafâ nezâret; ve Isfahâna gide-
cek dokuz bin ʿasker dahi baʿde’l-eyyâm ricʿat; ve bunlara 
kafâ-dâr olmak üzere müşâverelerine netîce virdiler.

Firistâde şuden-i Hân-ı Hüveyze berâ-yı tecessüs-i 
ahvâl-i Ağvâniyân
Ve bu eyyâm-ı semâniyye-i hâliyyede havâli-i Isfahânda 
Ağvândan bir ferd görünmedüginden ʿAcemler müte-
hayyir oldılar. Ağvânlar ganîmeti alup gitdiler sandılar. 
ʿÂkıbet Hüveyze Hânı ʿArab fârisleriyle tecessüse taʿyîn 
olunup bir karanu gicede şehrden çıkup Ağvânlar semtine 
rû-be-râh oldı. Mahall-i muʿârekeye vâsıl oldukda esbâb 
ü eskâl bi’l-cümle nakl olunmuş, ancak toplara vazʿ-ı yed 
olunmayup ʿalâ halihi ceng yerinde kalmış; ve bir mikdâr 
Ağvâniyân yerlerini tecessüs idince gördi ki, Ağvânlar or-
dularında ârâm [54b]u sükûnet üzere bir yere hareketleri 
yok. Fî’l-hâl tedârük görüp topları sürʿat ü kemâl-i germiy-
yet ü şitâb ile Isfahâna nakl itdürdi; ve Ağvânlarun henüz 
ordularında ʿ alâ hâlihim kalduklarını haber virince “Ağvân 
fırsat buldı; kendülerine min baʿd kalb-i kuvvet hâsıl oldı. 
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Bizim ihtilâl ü ihtilâfımuz Ağvânı cüst ü cesûr kıldı. Bun-
dan böyle aldukları emvâl-i ganâʾim ile girü gitmege niy-
yet ü ʿazîmet ʿalâʾimi görünmedüginden Isfahâna taʿarruz 
kasdında oldukları zâhir oldı.” diyü cümle nâs u ricâl ü 
şâh mükedder oldılar. Ancak Ağvânun görünmedügi sekiz 
günde fî’l-cümle ârâm bulup bir mikdâr ʿasker tedârük; ve 
taşralara rakamlar gönderüp ʿaskerün vürûdına müterak-
kib; ve Isfahân şehrine mühimmen emken metânet virme-
de ihtimâm kılmışlar idi. “Bu mikdârca tedârük kendüle-
rine mukâvemete ve bârî nefs-i Isfahâna hıfz u himâyeye 
kifâyet ider; ve gâlibâ Ağvânlarun dahi matmah-ı nazarla-
rı Çulfa ve sâʾir havâlî-i Isfahân gâretine mahsûr olup bu 
murâdları hâsıl oldukda Isfahândan el çeküp girü gitmege 
kasd ü ʿazîmet iderler.” fi kr ü mülâhazasıyla ızdırâbları 
bir mikdâr sükûnet bulmuş idi. 

İrsâl şuden-i mektûb ez cânib-i Hân-ı Hüveyze berâ-yı 
musâlaha be-Ağvâniyân
Bu esnâda bu yüzden zuhûrı rû-nümâ olan dâhiyenün 
hüsn-i tedbîr ile defʿ mülâhazasıyle Şâh Hüseyn, Hüvey-
ze Hânını yanına çağırup emr eyledi ki, Mîr Mahmûda 
kâğıd yazup sûretâ şâhun haber ü âgâhı olmayup Hüvey-
ze Hânınun kendü ihtirâʿı olmak üzere musâlaha ʿakdine 
feth-i bâb maslahat ideler. Pes şâhun tenbîhi üzere şâh u 
ricâl gûyâ bî-haber; ve Hüveyze Hânı kendi karîhasından 
olmak üzere Mîr Mahmûda kâğıd yazup bir muʿtemed 
kâsıd [55a] ile irsâl eyledi. Mefh ûmında “Tarafınuza bu 
gûne galebeler vâkiʿ oldı. Bunun nâm u şânıyla iktifâ idüp 
alduğınuz emvâl ü eşyâ ile vilâyetinüze ʿavdet eylesenüz 
münâsib olurdı. İhtimâldür ki bâd-ı zafer hilâfınuza vezân 
olup her bâr takdîr-i ezel maksûdınuza muvâfık zuhûr it-
meye. Ben dahi sünnî mezheb ve sizünle yek-iʿtikâd oldu-
ğımdan tarafınuza hayr-endîşelik muktezâ-yı diyânetdür; 
ve bu gayretden nâşî tarafınuza nâfi ʿ olmak üzere bir 
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hıdmet-i mebrûrenüzde bulunmağı der-ʿuhde vü iltizâm 
iderüm. Selâmetinüz derûnımda muzmerr-i matlûbım ol-
mağla şâhı ve ricâli, iğfâl ü tağlit iderüm. Tâ kim kafanuz-
dan [arkanuzdan] ʿasker gönderilmeye; ve musâlaha evlâ 
görülüp muvâfakat eyledüginüz sûretde Kandehâr ülkesi 
tevâbiʿ yerleriyle size teʾbîd olunur; ve min baʿd şâhlar tara-
fından tasarrufına taʿarruz olunmaz. ʿAskerinüze bahş içün 
taraf-ı şâhîden size bir mikdâr akçe dahi hediyye nâmiyle 
el virülmek mümkindür. Bu pendim ile ʿâmil olup bir ân 
evvel ricʿat kaydında olasuz ve tarafımuza hâmil-i varaka 
ile netîcelü cevâb gönderesüz. Bu mevâdda sizünle maʿhûd 
olarak husûle getürülmesine müteʿahhid olurum. Hemân 
bir ân evvel âdemimi ricʿat itdüresüz. Tîr-i ʿazîmetinüz 
her bâr hedef-i maksûda isâbet itmeyecegi ihtimâlin fi kr ü 
mülâhazadan gâfi l olmayasuz.” diyü temhîd-i kelâm eyledi. 

Ferâgat kerden-i Ağvâniyân ez hevâ-yı ricʿat der Kirmân 
u ʿazîmet-i îşân be şehr-i Isfahân
Ağvân ʿaskeri dahi mukaddemâ itt ifâk eyledükleri sûret 
üzere ʿavdete hâzır ü müheyyâ olmuş iken, itt ifâken 
kâsıd yediyle mektûb çıkagelüp Mîr Mahmûda vâsıl 
oldı. Ümerâ vü aʿyân ü erkân-ı Ağvân bir yere cemʿ olup 
cümlenün muvâcehesinde mektûb-ı merkûm cehr ile 
kırâʾat olunup mefh ûmı maʿlûm olıcak müşâvere itdiler. 
[55b] Mektûb-ı merkûm baʿz-ı mevâddına nisbet egerçi 
musannaʿ lâkin hayl-i harbiyye ihtimâlâtı cihetinden ʿârî 
olmağla hemân ʿAcemlerün kemâl-i zaʿfl arınaʿilm-i haber 
[âgâh] olup Ağvânlarun cânib-i vatanlarına musammem 
ʿazîmetlerinden ferâgatlerine bâdî oldı; ve meşveret idüp 
baʿzıları “Zâhir-i mektûb ile ʿamel münâsib, ancak kavî se-
nedler ve kefi ller virsinler.” didiler; ve lâkin ekseri hilâfına 
zâhib olup bu mektûbdan ʿAcemlerün kemâl mertebede 
havf u zaʿf üzere oldukları âşikâre oldı. “ʿAvn-i hakk ile 
bu fırsat bize el virdi, cümlemüz gerü gitmek sevdâsından 
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fâriğ olup bu işe mübâşir olalum.” diyüp hemân dem Mîr 
Mahmûdun meyâncısı yaʿni muʿallimi ve mürebbîsi olan 
ʿâlime varup danışdılar. Ol dahi bast-ı kelâm idüp “Kızılbaş 
[ʿAcem] devleti bir şöhret-i kâzibeden ʿibâret; ve kendüleri 
dahi bi’l-cümle merhamet ü şefk atden bî-nasîb; mutarassıd-ı 
fırsat; mürtekib-i kizb ü hîle bir kavm-i gaddâr oldukları 
maʿlûmınuzdur. ʿAhdlerine iʿtimâd ve yemînlerine istinâd 
mümkin olmayup; çünki sulha meyl ü rağbetleri vardur; 
Kandehâr ülkesinden mefh ûm-ı mektûbları üzere kef-i yed; 
ve Hazârî ve Bellûc Ağvânları bizim ile maʿan bulunup ceng-
lerde dahi mevcûd olmalarıyla anlardan dahi bi’l-külliye el 
çekdükden sonra Şâh Hüseyn kızını Mîr Mahmûda virsin; 
ve memleketler kızınun cihâziyle maʿan hediye [bedel-i 
sulh] olsun. Baʿde hudûd nasb u taʿyîn olunup; mâbeynden 
bu tarîk ile burûdet kalkup cidâl terk olunur ve dostına dost 
ve düşmenine düşmen olmak üzere şurût-ı ʿakd olunur. Bu 
cümleye râzı olurlar ise musâlaha ʿakd olunsun.” didükde 
cümle-i Ağvân münâsib görüp Hüveyze Hânına kâsıd ile 
katʿ[î] cevâb yazdılar. Yazılan cevâb ricâl ü aʿyâna maʿlûm 
olıcak meşveretler idüp [56a] şâha ʿ arz eylediler. Şâh engüşt-i 
tahayyüri dendân-ı tefekküre koyup vâdî-i hayretde ser-
gerdân kaldı. Ricâline ʿatf-ı nazar idüp bu bâbda anlardan 
cevâb istedi. Ricâl ü aʿyân dahi “Şâhım cümlesi mümkin 
ancak kız virmek nice olur? Şâhımuz reʿâyâsı makûlelerine 
kızın virdügi hâlde rûy-ı zemînde mevcûd mülûk ü milel 
beyninde elbetde şâyîʿ olup bir dahi zerre denlü iʿtibârımuz 
kalmaz. Böyle bed-nâm olmadan cümlemüz ölmek yeg-
dür. Hemân ʿırzımuz içün gayret idelüm. Bugünde yarın-
da taşradan ʿaskerimüz gelür, etrâf-ı şehre muhkem han-
daklar kesüp nefs-i Isfahânı muhafazada ihtimâm idelüm. 
Ferâh-âbâd halkını ve reʿâyayı dahi mümkin oldukça içerü-
ye alup hıdmete koşalum. Şehrimüzde dahi vâfi r mevcûd 
ʿaskerimüz vardur. Bir müddet kendümüzi muhâfaza ile 
Ağvânı işgâl idüp zahîreleri tükenür. Bu sûretde ricʿat ile 
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mecbûr olurlar. Ol vakitde dahi iktizâsına göre hareket olu-
nur. Pes Ağvânlara kâğıd yazılup metâlib-i sâʾirenüz şâyed 
ki husûl-pezîr ola. Ancak siz sünnî mezheb olduğınuzdan 
gayrı ʿAcem şâhlarınun reʿâyâları makûlelerinden bulun-
duğınuz eclden kız almak virmek takrîbiyle musâhara bir 
vechile hayyiz-i imkânda degüldür.” diyü cevâb-ı yeʾs vi-
rüldi. Zâhirde ve bâtında bu gûne tahkîre remz ü îmâyı mu-
tazammın cevâb Ağvânlarun maʿlûmı olıcak gayrete geldi-
ler ve bunun üzerine itt ifâk eylediler ki “Birkaç eyyâm dahi 
meks idüp günde birkaç defʿa Isfahân etrâfını çalup çar-
pup mühimmen emken gâret ideler; ve bu gûne tazyîk ile 
matlûblarını tahsîl ideler. Bârî kız virmezlerse de mevâdd-ı 
sâʾireye rızâ gösterüp kavî senedler ve kefi ller vireler. Yâhûd 
bu dahi olmayup etrâfdan ʿasker gelecegini fehm eyledügi-
müzde ricʿat idüp tasmîm olunduğı üzere Kirmâna ʿazîmet 
iderüz. “ [diyü] [56b] bu reʾye cümle Ağvân tâbiʿ olup etrâf 
u cevânibe derhâl çeteler taʿyîn idüp gönderdiler.

Beyân-ı ahvâl-i Ferah-âbâd
ʿAcemler dahi Farah-âbâdı tahliye idüp ancak beş[er] ʿaded 
topı götüremeyüp yere gömdüklerini Ağvâniyân haber 
alup ol cânibe dahi âdemler gönderüp tecessüs kıldılar; ve 
fî’l-vâkiʿ Farah-âbâb nâm mahall-i hâric-i Isfahânda kalʿa 
misillü metîn dîvâr ile ve handak-ı baʿîdü’l-kaʿr ile muhât, 
derûnında hıyâz u miyâhı; ve bağçe vü bâgânı cennet misâl 
envâʿ-ı eşcâr u ezhâr ile revnak-nümâ kusûr u buyût-ı 
gûnâgûn ile vüsʿat-peydâ irem zâtü’l-ʿimâd bir sarây-ı 
bî-hemtâ idügin Ağvâniyân müşâhede idicek, gâzîyân u 
mücâhidâna mevʿûd olan cennet-i fi rdevs bize nüzûl idüp 
kendülerine taʿcîl-i ecr-i cezîl kılınmış sandılar. Pes udhulûhâ 
âminîn18 âyeti mefh ûmiyle ʿamelde sürʿat ü şitâb idüp cîfe-i 

18 Hicr suresi, 46. âyette geçen ibare. Âyetin aslı “Udhulûhâ bi selâmin âminîn” 
ve meali “Onlara ‘Girin oraya esenlikle, güven içinde’ denilir.” Şeklidedir.
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müzahrefâtiyle mülevves ordularından kalkup fî’l-hâl 
sarâya nakl itdiler. Bu vech üzere Ağvân ʿaskeri Ferah-âbâd 
sarâyına konup dîvârlarına metânet; ve handaklarını tevsîʿa 
virüp [tevsîʿ idüp] bir kat dahi kalb-i kuvvet buldılar; ve 
derûn u bîrûn-ı sarâya ʿ asker koyup bir şekl-i âhere girdiler; 
ve mühimmen emkan zâd u zahîre tedârüki fi krinde oldılar.

Beyân-ı ahvâl-i Çulfa
Çulfa Isfahânun mahallesi mesâbesinde bir vâsiʿ şehr 
mikdârı Ermeniler mahallesi olup mâbeynini fasl iden 
nehr Zinderûddur. Ağvânlarun Ferah-âbâd sarâyına 
girüp kendülerine istihkâm virmek kaydında oldukla-
rını ʿAcemler gördükde Çulfaya fermânlar gönderüp 
“Bi’l-cümle Ermeniler silahlanup Isfahânda şâh sarâyını 
muhâfazaya gelsinler.” diyü tenbîh itdiler. Zîrâ Kızılbaş 
[ʿAcem] kolları bu gice Çulfa etrâfında Ağvânlara karşu 
meters almağa meʾmûr olmuşlardur; ve bu vech üzere 
cenge şürûʿ vü [57a] mübâşeret ideceklerdür. Bî-çâre Er-
meniler kemâl-i inkıyâd ile ʿAcem hîlesine aldanup kendü 
derdlerine dermân fi krinden gafl et ile cümlesi silâhlanup 
Isfahâna gitdiler ve şâhun sarâyını muhâfaza ʿazîmetinde 
oldılar. ʿAcem gaddârları bî-çârelerün silâh u bisâtlarını 
yekpâre alup tehî-dest Çulfaya gönderdiler; ve Kızılbaşlar 
[ʿAcemler] dahi Çulfa muhâfazasına varmadılar; ve çünki 
tâkdîr-i ezel böyle bir kavm-i bî-rahm ü gaddâr cezâları 
tertîbine teʿalluk eylemiş idi. Her tedbîr ü tedârükleri lâ-
mehâle hilâf-ı savâb vâkiʿ olurdı. Bu defʿa dahi Çulfadan 
birkaç bin müsellah ʿ asker hâzır idüp; ve ʿ ıyâlleri gayretiyle 
ölince cenk itdürdüp kendülerine takviyye virmek müm-
kin iken Ağvâna ʿasker olmayalar diyü silahlarını aldukla-
rından sonra meşveretleri buna müncer oldı ki; Ağvânlar 
elbett e Çulfayı alup zabt iderler ve biz sâhib çıkmayup defʿ 
kaydında olmayalum. Zîrâ Çulfa Ermenilerinde mâl ü cev-
her ü emtiʿa-yı zî-kıymet bî-hadd ü bî-hesâbdur. Ağvânlar 
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geregi gibi ganîmet alup doyum olurlar ve andan sonra 
durmayup geri giderler. Bizim dahi bu aralıkda taşradan 
ʿaskerimüz gelüp taʿkib iderüz ve cemîʿ-i mâllarını elle-
rinden alıruz. ʿAskerimüz gelmedügi sûretde bir mikdâr 
mâl dahi biz virirüz. Bu takdîrde cümlesi ganî olup arzû-
yı vatan derûnlarına düşüp kendü kendülerine çıkup gi-
derler sandılar. Ağvânlar ise hemân ol gice Çulfaya yüriş 
itdiler. Lâkîn şehr-i mezbûrda Ârâmine tâʿifesi gâyet ile 
kesret üzere bulunmağla ehl ü ʿıyâl ü emvâl ü erzâkları 
gayretiyle şehri muhâfaza itdiler; ve şâha feryâdcı gönde-
rüp imdâd taleb itdiler. Sûretâ egerçi Acemler imdâd vaʿd 
eylediler, lâkin ne imdâd itdiler ve ne silâhlarını virdiler. 
ʿÂkıbet [57b] nâ-ümîdler olup Kızılbaşlarun [ʿAcemlerün] 
dahi kendülerine sû-i kasdını görüp Çulfayı Ağvâna hâh-
nâ-hâh teslîm ile mecbûr oldılar. Ağvânlar Çulfayı zabt 
eyledükleri gibi Ermenilerden elli nefer donanmış mü-
lebbes ü müzeyyen kız oğlan kız; ve ʿaskere bahş içün 
yetmiş bin tümen akçe taleb eylediler; ve Ağvânlarun bu 
gûne metâlibelerini defʿ ü taʿdîl ü teshîl bir dürlü hadd-i 
imkânda olmayup çâr u nâ-çâr kızlarun tedârük ve elbise-i 
fâhire ilbâs ve buldukları dürr ü cevher ile tezyîn ve elle-
rinden dutup Mîr Mahmûdun dâʾiresine getürüp teslîm 
itdiler. Ancak yetmiş bin tümen akçeyi cemʿ idüp virmek 
emr-i müşkil olmağla pîr ü ihtiyâr ve başbuğları bir yere 
cemʿ olup meşveret eylediler. “Gayret idüp cemʿ ü tahsîl; 
ve Ağvâna bunca meblağı teslîm eyledügimüz sûretde 
şâyed ki Ağvân bu diyârda pâydâr olmayup kerhen veyâ 
tevʿân çıkup gitdügi takdîrde mâlimüz zâyiʿ olduğından 
gayrı Kızılbaş [ʿAcem] bize cevr ü sitem ve ‘Niçün virdi-
nüz?’ diyü aʿzâb u taʿcîz eylemeleri emr-i mukarrer olup 
pes itt ifâk ile cevâb; ve “Mâlimüz Isfahânda olup bu halde 
cemʿ ü tahsîli bir tarîkile hadd-i imkanda olmayup şehr-i 
Isfâhâna zafer-yâb olduğınuz hâlde bi’t-tamâm edâ ide-
rüz.” diyü hezâr niyâz u tazarruʿ birle temessük virdiler.
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Mübâşeret-i Ağvâniyân be-muhâsara-i Isfahân ez 
cânib-i Çulfa
İrtesi gün Ağvânlar Ermenilerden ağniyâ olanlarun ev-
lerine girüp emvâl ü erzâk-ı vâfi relerini gâret itdiler; ve 
lâkin fukarâ evlerine ve kilîsâlarına taʿarruz itmeyüp bir 
ferdi dahi katl eylemediler. Çün yevm-i âtîde Nevrûz-ı za-
fer-eser ü saʿâdet-rehber mukarrer oldı. Hemân ol yevm-i 
fîrûzda Çulfa cânibinden Isfahân muhâsarasına mübâşeret 
itdiler. Mâbeyninde nehr-i Zinderûd [58a] vâkiʿ olmağ-
la geçid mümkin olmayup develer ile zenberek taʿbîr 
olunur toplar getirüp karşu karşu ceng itdiler. Bir nice 
eyyâm ʿAcem ve Ağvân beyninde vâkiʿ olan ceng hemân 
sıbyânun luʿbına müşâbih bî-meʾal kurı hengâme idi. Top 
u tüfeng ahyânen atılup âdem katl olunmak nâdir olurdı; 
ve Isfahânı muhâsarada ʿâcizler olup ancak sarây-ı Ferah-
âbâddan Çulfaya gelince ihâta eylemişler idi. 

İnhizâm-ı Ağvâniyân der hücûm be cisr-i Şîrâz
Bu hâl üzere iken bir gün Ağvanlar Şîrâz cisrini ahz u zabt 
içün yüriş eylediler. Kızılbaşlardan [ʿAcemlerden] çok 
ʿasker gelüp Ağvânlarun defʿine kemâl-i germiyyet ile gûşiş 
kıldılar. Zabt-ı cisre zafer müyesser olmayup Ağvânlardan 
vâfi r kimesne katl olundukda bâkîleri ricʿat eylediler. An-
dan sonra Ağvânlar cengden çekülüp iki taraf bir mikdâr 
istirâhat eylediler. Birkaç eyyâm ârâm virüldükde, bir gün 
Ağvân bölük bölük olup cisrlerün zabtına mübâşeret itdi-
ler. Elbett e kimi tahta parçasın ve kimi kapu kanadın ve 
kimi pencere kapağın alup siperlenerek cisr-i Şîrâzı kabza-i 
tasarrufa getürüp sudan dahi geçmege başladılar. Ancak 
cisr-i merkûmun muhâfazasıyçün on iki ʿaded top tedârük 
olunmuş; ve aslı Fırançelü bir üstâd topçıları dahi bulun-
mağla Ağvânlarun zihâm üzere yürişlerini gördükde top-
ları saçma ve taş parçalariyle doldurupAğvânlar zihâmı 
yaklaşdığı birle yek fetîlden âteş idüp Ağvânlarun ekseri 
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telef oldılar; ve bâkîleri dahi cengden rû-gerdân olup Farah-
âbâda müteveccih oldılar. ʿAcem tarafında hâdım ağalar-
dan Ahmed Ağa nâmında bir şecîʿ vü cesûr u dilîr ü dilâver 
kimesne kendüye müteʿayyin ʿaskeriyle cisr-i merkûmun 
muhâfazası [58b] hıdmetine meʾmûr olmuş idi. Ağa-yı 
merkûm kemâl-i şiddet ü germiyyet ile Ağvânlara ʿakab-
gîr olup ʿayn-ı zamân görmemiş bir ceng itdiler. Ağvânlar 
bu defʿa mağlûb olup çok güzîde kimesneleri telef oldı; ve 
hâlleri ol günde bir mertebede dîger-gûn olmuş idi ki, eger 
Hâdım Ahmed Ağaya imdâd ider bir mikdâr ʿAcem ʿaskeri 
bulunaydı Gulen-âbâd muʿârekesi intikâmını ʿAcemler 
bilâ-şübhe bugün Ağvânlardan almak imkânı hâsıl olmuş 
idi. Zîrâ Ağvânlara bu gûne telef-i nüfûs ile inhizâm bir ma-
halde vâkiʿ olmamış idi. Ağa-yı merkûm dahi ʿAcemün ge-
rüden imdâdı zuhûrında meʾyûs olıcak, yine dönüp cisrün 
muhâfazasında sâbit kadem oldı. 

Rağbet kerden-i Ağvâniyân be emr-i musâlaha bâ 
ʿAcemiyân
Ağvanlarun ise bellü başlı umûr-dîdeleri Mîr Mahmûda 
gelüp müşâvere itdiler; ve Gulen-âbâdda sulha rağbet it-
medüklerine nâdimler olup çok teʾessüf itdiler. “ʿAskerün 
güzîdesi zâyiʿ olup hayvânlarımuz lâgar oldukda Kızılbaş-
lara [ʿAcemlere] taşradan kavî imdâd gelüp bize muzâyaka 
virdüklerinde hâlimüz müşkil olur. Hemân bir tarîkile 
musâlaha tedbîrin görelüm.” didiler ve hemân dem Çulfa 
şehri Ermenilerinün bellü başlularını çağırup didiler ki “Kı-
zılbaşlara [ʿAcemlere] varun eger bizim ile sulh eylemek 
murâd iderler ise Gulen-âbâdda tasmîm olunduğı üzere 
halkımuzı irzâ iderüz ve siz dahi sıkletimizden kurtulmuş 
olursuz.” Aʿyân-ı Ermeniyân dahi beynlerinde meşveret 
idüp sulha tavasutı maʿkûl görmediler ve bu gûne ihtimâlât 
virdiler ki “Biz beynü’s-seyfeyn kalmış bir kavmüz. Tavas-
sutımuz ile sulh ʿakd olunmaduğı birle temessükimüz 
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mûcibince yetmiş bin tümen akçeyi Ağvânlar lâ-mehâle 
taleb idüp bizden almaları mukarrerdür; ve ‘Siz Ağvânlar 
ile birlük oldınuz.’ diyü [59a] Kızılbaşlar [ʿAcemler] dahi 
Isfahânda olan mâlimüzi alduklarından gayrı Ağvân çeki-
lüp gitdügi gibi nice nice bahâneler ile bizi taʿcîz ü rencîde 
idecekleri muhakkakdur. Bize münâsib olan aralarına 
karışmayup mukayyed olmakdur. Her ne hâlleri var ise 
kendüleri görsünler. Bize ehvenü’ş-şerreyn bu olmak ge-
rekdür; ve eger Kızılbaşlara [ʿAcemlere] imdâd yetişüp 
Ağvânı defʿ iderler ise biz de anlar ile maʿan Ağvânları 
taʿkîb iderüz. Bu takrîb ile hıdmetde bulunsak ihtimâldür 
ki ʿ Acemler min baʿd rencîde itmeyüp mâlimüzi vireler; ve 
Ağvânlara virecegimüz yetmiş bin tümen dahi yanımuzda 
kalmış olur. Hemân müsâmaha birle bu husûsı taʿvîk ide-
lüm.” diyü itt ifâk itdiler. 

Resîden-i peyâm ez cânib-i Hân-ı Hüveyze be 
Ağvâniyân u ferâgat kerden-i îşân ez rağbet-i musâlaha
Ağvânlar bu esnâda havf u ızdırâba düşüp ne yüzden ha-
reket ideceklerini bilmeyüp eşedd-i ihtilâl ü ihtilâf ile ʿazîm 
perîşânü’l-hâl olmuşlar idi. Kazâ ve kader ol gice Hüveyze 
Hânından hafi yyeten âdem gelüp bu gûne haber getürdi 
ki “Güreyüm sizi iş görün ve bir dürlü fi kr ü endîşe üze-
re olmayun. Ben dahi sizdenüm. İnşaallahu teʿâla ʿan karîb 
murâdınuz hâsıl olur ve Isfahân ne hâlde ve ne keyfi yyet-
de idügine; ve feth ü teshîri ne tarîk ile müyesserdür?” 
diyü nakîr ü kıtmîr haber göndermekle gûyâ Ağvâniyâna 
hâtıf-ı gâybdan müjde-i selâmet sadâsı geldi; ve Hüveyze 
Hânınun bu gûne vaʿzına bâʾis bu olmuş idi ki, kendüsi 
sünnî mezheb olup egerçi hıdmetinde şâha hulûs üzere idi. 
Lâkin sâʾir ricâlden nice mevâdda münkesirü’l-hâtır olup 
iʿtimâdü’d-devle Feth ʿAlî Hânun mevâddında sünnî mez-
hebdür diyü bu töhmet ile Kızılbaşlar [ʿAcemler] gözlerini 
çıkartdıkları hatîresi derûnında cây-gîr olmuş [59b] idi; ve 
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hân-ı merkûmâ şâh hazînesinden ihtilâl bahânesiyle be-her 
yevm elli tümen akçe virülür iken ve taşradan imdâdları 
dahi gelür diyü ümîdleri gâlib olmağla sulha râzı degül idi. 

Tedârük şuden-i zehâʾir ez cânib-i Ağvâniyân berâ-yı 
muhâsara
Pes Ağvânlar Hüveyze Hânından bu gûne haber ile 
ʿAcemlerün ahvâline vukûf-ı tâm hâsıl; ve sulh veyâ gay-
rı tarîkile ricʿat ü avdetlerinde dahi suʿûbet-i ʿazîme fi kr ü 
mülâhaza eyledüklerinde yine kıyâm u sebâta karâr virdi-
ler; ve iki ay mürûrına degin katʿâ yüriş ve hücûm yollu ha-
reket ile telef-i nüfûs itmeyüp kendülerini itʿâba cevâz vir-
mediler. Ancak kendülerine metânet virüp Isfahâna karşu 
bu hâl üzere durup etrâfı muhâfazadan hâlî olmadılar; ve 
tarafeynden maslahat mülâhazasıyle âdemler gelüp gidüp 
şâh dahi taşradan imdâd gelür ümîdiyle rıfk  u mülâyemet 
üzere muʿâmele birle Ağvânları iğfâl ü taʿvîk ü teʾhîr sem-
tine zâhib olmuş idi. Ağvânlar dahi bu iki ay içinde etrâf u 
eknâfa çeteler gönderüp bî-hâdd zâd ü zahîre cemʿ ü tedârük 
eylediler; ve civârlarında nice nice bilâd u kurâyı kerhen ü 
tevʿân feth ü teshîr idüp kabza-i tasarrufa getürdiler.

İrsâl şuden-i Hân-ı Hüveyze ez cânib-i şâh berâ-yı 
musâlaha bâ Ağvâniyân
Şâh imdâd intizârında iken bu kadar zamânda zuhûr 
itmeyüp ve Ağvânlar dahi eyyâm-ı hâlîde tedârük-i 
mâlezime ile gün-be-gün kuvvet buldukların fehm ü 
idrâk idüp es-sulh hayrün diyüp mükâlemesi içün Hüvey-
ze Hânını Ağvânlara gönderdi. Çün emr-i musâlaha hân-ı 
merkûmun derûnında menfûrı idi; bu takrîble Ağvâna va-
rup kendüye mahsûs umûrına temşiyyet virüp Ağvânlar 
ile dostluk ve âşinâlık peydâ eyledi. Emr-i musâlahaya 
sarf-ı [60a] makdûr itmeyüp taʿlîl ü bahâne ile taʿvîk ü 
şâha suʿûbetler gösterdi.
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Hücûm-ı Ağvâniyân be cisr-i Âb-ı Sâbâd u mübâşeret-i 
îşân der muhâsara-yı tamâmî-i şehr-i Isfahân
Üçünci ay duhûl eyledügi birle yine cenge mübâşeret olu-
nup Ağvânlar bir vakt-i seherde ʿ ale’l-gafl e Âb-ı Sâbâd cisri-
ne yüriş idüp zabt eylediler. Cisrün muhâfazasına meʾmûr 
Gürci ʿaskerini yek-pâre helâk idüp Isfahân cânibine ʿasker 
geçürdiler. Şehrün cevânib-i erbaʿasını muhâsara idüp tu-
ruk u mevâridi muhkem sedd ü bend eylediler.

Ahvâl-i âmeden-i ʿasker-i ʿAcem berâ-yı imdâd-ı 
Isfahân u inhizâm-ı karındaş-ı ʿAlî Merdân
Ağvânlarun şehr-i Isfahânı bu tarz üzere muhâsara eyledük-
leri haber-i mûhiş etrâf u eknâfa şâyîʿ olıcak bi’l-cümle Kızıl-
baş [ʿAcem] kavminün derûnlarında havf u hırâs u dehşet ü 
vahşet cây-gîr oldı. Cisr-i Âb-ı Sâbâd zabt olundukdan sonra 
etrâf memleketden Isfahân imdâdına tecemmüʿ ve ʿazîmet 
iden başbuğsuz Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskeri, on iki defʿa ceng 
idüp ekseriyyâ münhezim olup Ağvânlar gâlib olmuşlar 
idi; ve bu muʿârekelerde cümleden ziyâde Ağvânlar ile cen-
ge ikdâm iden ʿAlî Merdân Hânun karındaşı idi ki, tedârük 
olunan zahîre ile Isfahâna girmek murâd eylemiş idi. Zîrâ 
ʿAlî Merdân Hân sâʾirler içinde umûr-dîde, kâr-âzmûde bir 
müdebbir hân olmağla vâfi r zahîre tedârük ve beş bin Kızıl-
baş [ʿAcem] ʿaskerin cemʿ idüp iyüce tedârük ile Isfahâna 
imdâd murâd idüp tedârük olunan zahîre ve ʿaskeri bir 
mahalde koyup üzerlerine küçük karındaşı serdâr nasb u 
taʿyîn; ve kendüsi bir mikdâr ʿasker dahi getürüp karında-
şına gelüp mülâkî olmak üzere bir cânibe gitmiş [60b] idi. 
Serdâr-ı merkûma “Ağvânlar Isfahânun fi lân cânibini henüz 
muhâsara ile ihâta eylemediler. Ol cânib açıkdur ve ol tara-
fa Ağvânlarun nazar u ihtimâmı yokdur; suhûlet ile şehre 
vusûl ü duhûl mümkindür.” diyü baʿzı iʿtimâda nâ-şâyeste 
haberlerün kizbe ihtimâlin virmeyüp sür ʿat ü mübâderet; 
ve ʿAlî Merdân Hânun ʿaskeriyle kudûm u vürûdına te-
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vakkuf itmeyüp yanında mevcûd beş bin ʿasker ve vâfi r 
mühimmât ve zahîre ile Isfahâna vusûle ʿazm-i râh eylemiş 
idi. Ağvâniyân ise haber aldukları birle karşu çıkup ʿazîm 
ceng itdiler. ʿAcemler münhezim olup ekseri maktûl; ve 
serdârları güc ile fi râr eyledi; ve bunca zâd u zahîre Ağvân 
elinde kaldı. ʿAlî Merdân Hân vakʿayı haber alıcak kendü-
ye dahi yeʾs gelüp Isfahâna ʿazîmetden ferâgat eyledi; ve 
Isfahân halkınun dahi ümîdleri ancak ʿAlî Merdânun ve 
karındaşun kudûmına münhasır olmuş iken anlarun dahi 
hâli bu yüzden olduğını haber alıcak cümleten mahzûn u 
mütehayyir oldılar.

Muhârebe-i ahâlî-i Bin-Isfahân bâ Ağvâniyân ü ahz-ı 
zahîre ez dest-i îşân
Ağvânlar dahi ʿAcem ʿaskerini bozup zâd u zahîre vü 
mühimmâtı ahz u kabz; ve ordularına nakl eylemek murâd 
idüp bu husûsun temşiyyeti içün bir mikdâr Ağvân taʿyîn; 
ve anlar ile irsâl idüp bâkîleri hıdmet-i meʾmûrelerine git-
diler. Meger Isfahândan bir sâʿat mikdârı mahalde Bin-
Isfahân taʿbîr olunur âbdâr u hevâdâr u sâhibetü’l-eşcâr bir 
belde-i maʿmûre olup etrâf u eknâfdan bilâd u kurâ halkı 
ol kasabada cemʿ olup; ve etrâfını handaklar ile ihâta idüp 
kendülerine geregi gibi istihkâm virmişler idi. Ağvânlar 
aldukları ganîmeti ordularına nakl iderken esnâ-yı râhda 
kasaba-yı [61a] mezbûrede müctemiʿ Kızılbaş [ʿAcem] halkı 
kemâl-i kesret üzere Ağvânlara karşu çıkup bi’l-cümle zâd 
u zahîre vü mühimmâtı Ağvânlar elinden alup Bin-Isfahâna 
nakl itdürdiler. Ağvândan çok kimesneleri ahz u katl itdiler.

İnhizâm-ı Mîr Mahmûd der ceng be ahâlî-i kasaba-yı 
Bin-Isfahân
Mîr Mahmûd bu haberi işidicek ʿ azîm elem ü keder ü tehev-
vür ile Ağvândan vâfi r ʿ asker seçüp kendü binefsihi kasaba-
yı mezbûrede tahassun iden Kızılbaş [ʿAcem] üzerine gitdi. 
Lâkin mahall-i mezbûrede Kızılbaşlarun [ʿAcemlerün] kes-
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reti olup kemâl-i şiddet ü germiyyet üzere cenge kıyâm u 
ikdâm itdiler. ʿ Âkıbet zafer ü galebe müyesser olmayup Mîr 
Mahmûdun ʿaskeri mağlûb olıcak ve yine Ağvânlardan çok 
kimesne katl olunup niceleri dahi Kızılbaşlara [ʿAcemlere] 
esîr düşdi. Mîr Mahmûd bu vakʿadan gâyet ile mağmûm ve 
mükedder oldı. Bâhusûs ki akrabâ ve taʿallukâtından birkaç 
nefer kimesne yanında mevcûd bulunup bu cengde Kızıl-
başlara [ʿAcemlere] esîr olmuşdı.

Beyân-ı sebeb-i katl ü istîsâl-i üserâ-yı Kızılbaş [ʿAcem] 
u ʿahd-ı mîsâk-ı der-meyân-ı Ağvâniyân berâ-yı ahz-ı 
intikâm
Pes Mîr-i merkûm ʿicâleten Isfahâna ilçi gönderüp Şâh 
Hüseyne bu gûne haber gönderdi ki, Şâh Hüseyn kendü 
cânibinden Bin-Isfahâna âdem ü rakam gönderüp kasaba-
yı mezbûrede müctemiʿ Kızılbaşlar [ʿAcemler] zînhâr u 
zînhâr Ağvândan ahz eyledükleri üserâyı katl eylemeyeler; 
ve taʿcîz ü rencîde itmeyüp hoş tutalar. Tâ ki Ağvân dahi 
ana mükâfât ile Kızılbaş [ʿAcemler] esîrlerine muʿâmele 
ideler. Fî’l-vâkiʿ Şâh Hüseyn vech-i muharrer üzere rakam 
yazup ve mihmândâr başı Mirzâ Râkî nâm muʿtemedini 
bu tenbîhi ile gönderüp ve birkaç Ağvân dahi maʿan gi-
düp Isfahâna vâsıl olduklarında gördiler ki, Kızılbaş-ı 
[ʿAcem-i] bed-nihâd Ağvândan dest-resi olan üserâdan bir 
ferdi sağ [61b] komayup cümlesini salb eylemiş; ve salb 
olunanlarun vücûdlarında sağ yer kalmayup kelpeden ile 
koparup bal mûmları ile yakmış yandurmuş; ve bunlarun 
içinde Mîr Mahmûdun küçük karındaşı ve ʿammîsi oğlı ve 
hâlası oğlı ve Ağvândan nice nice bellü başlular bulunup 
cümlesi Kızılbaş-ı [ʿAcem-ı]evbâş elinden bu gûne işken-
ce ile girift âr-i pençe-i şîr-i ecel olduklarını Ağvân göricek; 
fî’l-hâl ricʿat; ve ordularına varup Mîr Mahmûda; ve sagîr 
ü kebîr cümle Ağvân tâʾifesine bu ahvâli işâʿat idüp; bu 
fi ʿl-i şenîʿün ve haber-i mûhişün sayt u sadâsı dil-i deryâ-
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yı intikâm-ı Ağvâniyânı cûş u hurûşa getirüp bir yere 
cemʿ oldılar. Anlar dahi ellerinde olan Kızılbaş [ʿAcem] 
esîrlerini cümle katl; ve min baʿd sulh u salâh lafzı dahi bir 
ferd lisâna almayup Ağvândan bir ferd sağ kalınca ahz-ı 
intikâmda cân u baş ile bezl-i makdûr ideceklerine cümlesi 
müteʿahhid; ve mushaf-ı şerîfi  ortaya getirüp mütt efi kü’d-
derûn [mütt efi kân] cümlesi el urup ve îmân-ı galîz ile 
ahd ü emânlar idüp bu niyyet ü ʿazîmetlerinde kıyâm u 
sebâtı teʾkîd ü teʾyîd itdiler; ve min baʿd ahd ü emânlarına 
muvâfık intikâmda cân-ı hakk ile saʿy ü gûşiş itdiler; ve 
ellerinde mevcûd Kızılbaş [ʿAcem] esîrlerini sağîr ü kebîr, 
fakîr ü ganî, hân u reʿâyâ, aʿlâ vü ednâ dimeyüp Kızılbaş-
larun [ʿAcemlerün] gözlerine karşu cümlesin salb itdiler; 
ve bu hâli izʿân iden Müslim ü Nasârâ vü Yehûd u Mecûs 
cümlesi yek lisân ʿaleyhim mâ yestahikkûn19 didiler. 

İstimdâd-ı Şâh-ı ʿAcem ez cânib-i Vahtân Hân vâlî-i 
Gürcistân
Çün Gulen-âbâd inhizâmı esnâsında ʿAlî Merdân 
Hân Isfahâna kapanmayup imdâd içün ʿasker tahrîr ü 
tedârükine gitmiş idi; ve tedârük eyledügi beş bin ʿasker 
ü zahîre vü mühimmât bâlâda zikr olunduğı [62a] üzere 
dest-res-i Ağvâniyân olup küçük karındaşıyla ʿasker mün-
hezim oldı. Bu haber-i mûhişden sâʾir ʿAcemlere dahi nef-
ret ü vahşet gelüp ʿAlî Merdân yanında bulunan bir mikdâr 
ʿasker dahi perâkende olmağa yüz dutup Isfahâna imdâd 
min baʿd mümkin olmaduğın bilüp kendü muhâfazası 
tedârükinde oldı; ve Isfahân halkı dahi ʿAlî Merdândan 
ve sâʾir imdâd u iʿânet meʾmûl itdükleri kimesnelerden 
meʾyûs olıcak Gürcistândan gayri bir dürlü ümîdleri kal-
madı. Çün mukaddemâ Şâh Hüseyn Vahtân Hâna ʿazîm 
iʿtizâr ile daʿvet-nâme yazup hediyye-i behiyyeler gönde-

19 “Hak ettiklerini bulsunlar.” anlamında deyim.
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rüp Ağvân elinde maktûl olan Hüsrev Hânun intikâmın al-
mak gayretine terğîb idüp bu takrîble istimdâd; ve Isfahâna 
gelmesin murâd eylemiş idi. Bu esnâda Vahtâna fi ristâde 
kılınan peyk-nâmeler gelüp Vahtân Hân mukaddemâ eyle-
dügi yemîninde sâbit kadem ve “Min baʿd ʿ ömrüm oldukça 
ʿAcem şâhlarınun düşmenlerine ʿahdim olsun kılıç çekme-
yem.” kavlinde râsihü’d-dem olduğı cevâb-ı yeʾs dahi gelüp 
bâb-ı ümîd-i imdâd bi’l-külliyye münsed oldı.

Ahvâl-i Şehzâde-i Tahmasb
Bundan sonra yine müşâvere idüp Tahmâsbı bir tarîk ile 
Isfahândan taşra göndermek tedbîrin eylediler. “On iki 
defʿa imdâdımuza ʿazîmet iden ʿaskerün inhizâmına bâʿis-i 
mücerred başbuğları olmaduğıdur. Şehzâde-i merkûm 
bîrûn-ı Isfahânda bulunsa elbett e halk işidüp görüp yanı-
na cemʿ olurlar ve ʿasker-i kesîr olup zâd u zahîre tedârük 
idüp Isfahâna göndermege gayret ider ve bize dahi kül-
liyyetlü ʿaskeriyle gelüp imdâd u iʿânet ider.” diyü meş-
veretlerine netîce virdüklerinde sekiz yüz güzîde cenkci 
Kacar ʿaskeriyle bir şeb-i târda gayret [62b] idüp miyân-ı 
Ağvândan geçüp selâmet buldı; ve egerçi etrâf u eknâfa 
tek ü pû ʿasker cemʿ ihtimâmında oldı. Lâkin halk çendân 
meyl ü rağbet itmeyüp ʿasker yazılmadılar. Zîrâ bundan 
evvel imdâda gitmek murâd iden hânlara Kirmân Şâhân, 
Lûristân ve Şîrâz ve bunlarun civârında olan halk bir defʿa 
ʿasker yazulup bozulmuşlar idi. Baʿde tavâʾif-i Ekrâd 
beglerine mürâcaʿat eylediler. Anlar dahi “Biz devlet-i 
ʿaliyye-i ʿOsmâniyye hudûdı civârında sâkin olup kendü 
yerlerimüzi her hâlde muhâfazaya muhtâcız. Böyle ihtilâl 
esnâsında hareket idecek olursak ʿOsmânluya tâbiʿ Ekrâd 
ve sâʾir milel-i muhtelife mutasrassıd-ı fırsat olup derhâl 
vilâyetimüzi gâret eylemeleri mukarrerdür.” diyü cevâb 
virdiler; ve Şirvân havâlisinde olan Kızılbaş [ʿAcem] halkı 
dahi tavâʾif-i Lezgiyân ile meşgûlü’l-hâl olup anlar dahi pâ-
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bend-i gâʾile olmalarıyla ne Isfahâna imdâd ve ne Tahmâsba 
ʿasker oldılar. Baʿde Tahmâsb Kazvîne gelüp otuz bin 
mikdârı derneti ʿasker peydâ eyledi ve Isfahân imdâdına 
gitmek sevdâsında oldı. “Ne yüzden hareket olmalıdur; 
ve ne tedârük ve ne sûret ü tarîk ile gitmelidür?” diyü mu-
karrebleri olan ricâliyle meşveret eyledi. Çün ʿAcem halkı 
bunca zamândan berü rûzgâr-ı nâ-hemvârdan zedelenmiş; 
[ve] taʿb-ı ihtilâl ü ihtilâf-ahvâl ile perîşânü’l-ahvâl olmuş; 
ve şedâʾid-i harb-i kıtâlden kendülerine nefret ü dehşet gel-
miş idi. Bâhusûs ki şehr-i Isfahânun ahvâl-i dîger-gûnı fîmâ 
beynehüm şuyûʿ bulmuş idi. Ol girdâb-ı belâdan ictinâb 
ve ol mühlike-i ʿuzmâdan tehâşî zamîrlerinde mektûm idi. 
Binâ ʿ alâ hâzâ Tahmâsbı dahi ol tarîk-i pür-tabʿa ʿ azîmetden 
ve ol bâdiye-i semûm-dâre teveccühden menʿ ü tahvîl ey-
lemek [63a] kasdıyla, taʿvîk ü teʾhîr murâd itdiler. “Şâhım 
ʿacele eyleme, kendü ʿaskerimüze bir hoşca nizâm virelüm; 
zâd u zahîre vü mühimmâtımuzı geregi gibi görelüm ve bir 
mikdâr ʿasker dahi cemʿ idüp tedârük-i tâm ile varalum. 
Meʾmûldür ki nice müddet mürûrına degin şehr-i Isfahân 
Ağvânun dest-resleri olımaz. Ez-kazâ olduğı sûretde dahi 
Ağvân tâʾifesi nehb ü gâretden sonra durmayup ʿavdet ey-
lemek mukarrerdür. Biz dahi ʿasker-i kesîr ile ʿakab-gîrleri 
oluruz; ve emvâl ü eşyâlarını ellerinden suhûlet ile alıruz.” 
diyüp Tahmâsbı iğfâl itdiler; ve birkaç günden sonra yine 
murâdlarına ve sû-i kasdlarına temşiyyet ü takviyye virmek 
içün “Şâhım bu ʿasker-i vâfi re ile Isfahân üzerine varduğı-
muzda gâlib ihtimâl budur ki Ağvânı defʿ iderüz; ve Ağvân 
def ʿ olduğı birle yine şâh şâh olup ricâli ricâl olur. Sizi dahi 
Mirzâ Süleymân ve Mirzâ Safî gibi habs iderler.” diyüp 
Tahmâsbı bu gûne iğvâ ile maksûdından ferâgat itdürdiler. 

Ahvâl-i Mirzâ Süleymân ü Mirzâ Safî
Eyyâm-ı muhâsara imtidâd; ve şiddet-i dâhiye-i ʿ Acemiyân 
iştidâd bulup Şâh Hüseynün muʿtâdı devlet-hâne olan 
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sarây-ı şâhîden taşra çıkmayup ve nezâret-i ahvâl-i ʿasker 
ü nâsa iktidârı münʿadim olup ricâlde dahi giderek 
nâfi zü’l-hükm mesmûʿü’l-kelâm sâhib-i tedbîr ʿidâma yüz 
dutmağla birgün cümle ʿAcem itt ifâk idüp şehzâde Mirzâ 
Süleymânı Şâh Hüseyne vekîl ü kâʾim-makâm olmak 
üzere tahta çıkardılar. Şehzâde-i merkûm muktezâ-yı hâl 
ü vakte göre kimine kahr ile ve kimine lutf ile muʿâmele 
idüp rûz u şeb saʿy u ihtimâm ile ʿaskere ve halka hay-
li nizâmât buldurmuş iken on gün hükûmetinden son-
ra “Gaddâr u zâlimdür ve Şâh Hüseyni [63b] tahtından 
indürüp gözlerine mîl çekmek sevdâsına düşmüşdür.” 
diyü halk tecemmüʿ idüp ʿazl ü habs; ve yerine Şahzâde 
Mirzâ Safîyi tahta çıkarup şâha velîʿahd nasb; ve zımâm-ı 
hükûmeti yed-i tasarrufuna tefvîz itdiler. Mirzâ-yı 
merkûm bir ay mikdârı vekâlet idüp hükûmete müstaʿid-i 
sâhib-zât olmağla egerçi nizâm-ı ahvâl-i ʿasker ü nâsa cid-
den vefî eyledi. Lâkin tabâyiʿ-i efrâd-ı ʿAcem bi’l-killiyye 
mütegayyir; ve ıslâh-pezîr olmakdan dûr u baʿîd sakîmü’l-
mizâc olduğın müşâhede idüp ber muktezâ-yı kazâ-yı ezel 
ʿAceme ʿ ârız olan derde devâ müyesser olmaduğın fehm ü 
idrâk idicek ve lem yuslihü’l-ʿatt âr mâ efsedehü’d-dehr20 diyüp 
kendüsin hükûmetden ʿazl eyledi. ʿAcem ricâli anı dahi 
habs idüp yine hükûmet-i Şâh Hüseynde karâr-dâde oldı.

Teʾehhül kerden-i Tahmâsb der şehr-i Kazvîn be 
tahrîk-i ricâl-i bed-nihâdeş
Ez în cânib yine Tahmâsbı mukarrebleri taʿvîk ü tağlît ü 
suğrâ vü kübrâdan ʿibâret kazâyâ-yı kâzibe ile iğfâl içün 
“Şâhım Isfahân alınmazdan evvel varup tahlîs eylesen şâh 
şâh olur; ricâl yine ricâl olur. Alunduğı gibi varup biz taht 
u tâcı Ağvân elinden alalum. Tâ kim bi’l-cümle ʿAcem bi-

20 “Attar bile kirlenmiş dünyadan güzel koku elde edemez.” anlamında 
Arap atasözü.
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zim âzâd-kerdemiz ola. Bu sûretde sen taht-ı şâhîde ber-
karâr olup senünle maʿan emek-keşlerün sana ricâl ola.” 
diyüp bu gûne kelimât-ı fesâd-âmîzleriyle Tahmâsbı iğfâl 
u iğrârdan gayri ʿâkıbet evlenmek sevdâsına dahi düşür-
diler; ve hânlardan birinün kızına fî’l-hâl nâm-zed olup 
Kazvînde sûr tedârükin gördiler ve nice eyyâm donanma ve 
şenlikler idüp sürûr u şâdmânî izhâr itdiler. İtt ifâken zifâfı 
gicesi Isfahânun Ağvâna teslîm olunduğı haberiyle sûr u 
şenliklerini encâma resîde kıldılar. Isfahânlu, Tahmâsbun 
ahvâlini haber alıcak merkûmı [64a] taşra gönderüp Ka-
car ʿaskerini yanına taʿyîn eyledüklerine nâdim oldılar; ve 
evlenmek kaydına düşüp imdâdları ihtimâmında olduğın 
idrâk eyledüklerinde Isfahândan taşraya fi râr sevdâsında 
oldılar; ve yevmen fe-yevmen kaht galebe idüp cenge 
iktidârları kalmayup ʿalenen Isfahândan çıkup giderler-
di. Ağvânlar dahi iğmâzü’l-ʿayn idüp çendân mümânaʿat 
itmezlerdi. Fî’l-vâkiʿ Tahmâsb Isfahânda bulunsa evrâk-ı 
deft er-i ensâl ve ensâb-ı şâhdan anunla dürülüp ʿırk-ı 
hânedân-ı Safeviyye anda münkatiʿ olurdı; ve bu takdîrde 
ʿAcemler Mîr Mahmûda bîʿat eylemek emr-i mukarrer idi. 

Zeyl-i der beyân-ı vakâyîʿ-i garîbe der Isfahân ez 
şiddet-i muhâsara ve tecemmüʿ ve mürâcaʿat kerden-i 
nâs be devlet-hâne
Emr-i mühâsara mümted olıcak kaht u galâ ve sâʾir 
meʾkûlât müzâyakâsıyle ve her cânibden şedâʾid ü devâhî 
peyâpey zuhûr ile ahâlî-i Isfahân hayyiz-i taʿbîrden bîrûn 
hâl-i perîşâna girift âr olup şaşup kaldılar. Şâhları olan 
şâh Hüseyn eyyâm-ı muhâsarada yedi ay içinde sarây-ı 
şâhî olan devlet-hâneden bir kez taşra çıkmadı. Bir gün 
ʿAcemün sağîr ü kebîri cemʿ olup bir gürûh-ı ʿazîm şâhun 
sarâyına vardılar. Sarây meydânında âh u enînleri ʿ ayyûka 
çıkup çağrışdılar. Şâh feryâd u fi gânlarına tahammül ide-
meyüp taşra çıkdı. “Kullarım murâd u maksûdınuz ne-
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dür?” diyü hitâb eyledükde cümlesi savt-ı bülend ile 
“Şâhım şiddet-i kahtdan bunca bin nüfûs beşer ü gay-
rinün telef olduğından haberinüz; ve bunca kullarınuz 
şedâʾid-i belâyâdan her rûz u şeb hâk-i mezelletde galtân 
olduklarına âgâhınuz var mıdur? Şâhımuzun dîdârına 
iştiyâk gâyete irişüp kulları, şâhun hâlinden bî-haber; 
şâh dahi [64b] kullarınun dîger-gûn ahvâlinden âgâh de-
gül. Şâhım bundan sonra iş işden geçdi; gayrı derdimü-
ze devâ kalmayup hemân gayret idüp sarâydan çıkasuz; 
ve kullar[ınuzun] arasına gelüp cümlemüze kalb-i kuvvet 
olup yek-dil ü derûn sağîr ü kebîrimüz Ağvâna hücûm 
iderüz. Bir ferdimüz hayâtda oldukça cân u baş ile ceng 
iderüz. Açlıkdan kırılmakdan bu sûretde şemşîr-i aʿdâdan 
cümlemüze ölmek evlâdur.” diyü çok ağlaşdılar. Şâh Hü-
seyn defʿ kaydında olup nevâzîş-i hâtırlarına mühimmen 
emken riʿâyet eyledi. Bu defʿa umûrı Hüveyze Hânına 
havâle idüp anun yanına gidüp maʿiyyetle Ağvâna hücûm 
tedbîrini anun reʾy ü ihtimâmına sipâriş eyledi; ve Hüvey-
ze Hanını vekîl-i mutlak idüp ʿale’l-istiklâl cümleye serdâr 
nasb u taʿyîn eylemekle defʿ-i meclis eyledi.

Mürâcaʿat kerden-i nâs be cânib-i Hân-ı Hüveyze
Bundan sonra cümle Kızılbaşlar [ʿAcemler] Hüveyze 
Hânınun yanına varup guluvv itdiler. “Şâhun tenbîhi üze-
re bize serdâr olup pîş-revimüz ol. Biz dahi sana peyrev 
olup aʿdâ üzerine şeb-hûn idelüm.” diyü ʿazîm ibrâm u 
ilhâh ile feryâdlar itdiler. Hân-ı merkûm dahi defʿ murâd 
idüp müdârâ ile muʿâmele; ve bellü başlularını yanı-
na getürdüp “ʿAcele itmeyüp bir iki gün dahi sabr ü ta-
hammül idün. Beş güne dek Tahmâsb leşker-i bî-şümâr-ı 
ʿadüv- şikâr ile imdâdımıza yetişmek üzeredür. Anlar 
bîrûndan biz enderûndan düşmene hücûm idüp bu tarîk 
ile inşâallah galebe iderüz; ve bu gice Tahmâsbdan bana 
mektûb ve âdem gelüp” [diyü] sahte mektûb dahi ibrâz 
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eyleyüp ol gün güc ile bu cemʿiyyeti defʿ eyledi. İrtesi gün 
yine tecemmüʿ idüp defʿ mümkin olmadı. ʿÂkıbet halkun 
önüne düşüp bir mikdâr Ağvâna karşu gidildükde [65a] 
tarz-ı ʿArab u ʿAcem üzere tatayyur ve tefeʾül idüp “Bu 
gün yevm-i nahseddür ve fâlimüz nâ-mübârekdür, cümle-
müz telef oluruz.” diyü yine halkı defʿ eyledi. Bundan son-
ra dahi birkaç defʿa cemʿiyyetle taşra çıkılup gâh yevm-i 
nahs ve gâh fâl-i nâ-mübârek diyüp ʿAcem ʿaskerinün 
Ağvân üzerine hücûmunı imhâl ü ihmâl eyledi. 

Hücûm u guluv kerden-i nâs be sarây-ı şâhî
Gayri ʿAcemler Hüveyze Hanınun cenge varmağa murâdı 
olmayup Ağvâna muʿîn şeklinde olduğını; ve arada beş 
gün mürûr; ve Tahmâsb ʿaskerinden eser zuhûr eyleme-
dügini gürüp yine tecemmüʿ ve şâhun sarâyına teveccüh 
itdiler. Gördiler sarây kapuları kapanup muhkem sedd ü 
bend olmuş. Feryâdlara başlayup şâhun sarâyına misâl-i 
bârân daşlar yağdurdılar. Şâh bunlara görinmeyüp sükût 
ile muʿâmele eyledi. Lâkin baʿzı hâdım ağaları gelüp 
“Matlûbınuz nedür?” diyü suʾâl itdiler. “Şâhımuz taşra 
buyursunlar. Hayâtda mıdur bilelüm, bize kalkan olup 
düşmene hücûm idelüm. Şâhımuzı gördükce cümlemüz 
uğrına fedâ olup hâk-i pâylerine kurbân oluruz.” diyü 
niyâz u ricâ-âmîz feryâd u fi gân ile çağrışdılar ve ağlaşdı-
lar. Hayyiz-i kabûlde vâkiʿ olmayup sözlerine iltifât olun-
madı. Şâh dahi görünmeyüp herçend ki hâdım ağaları defʿ 
kaydında oldılar. Fâʾide virmeyüp “Şâhım açlıkdan helâk 
olduk, Hüveyze Hanınun bize sû-i kasdı derkârdur. Elbet-
te gayret idüp taşra buyurun kullarına siper olup düşme-
ne varalum. Şâhımuzun yoluna cümlemüz bu gün kurbân 
olalum veyâ düşmene gâlib olup halâs olalum.” diyüp git-
dükçe, cemʿiyyetleri vefret u feryâd u fi gân ile şâhı talebde 
ısrârları germiyyet bulup ʿâkıbet defʿinde çâre bulunma-
yup enderûn-ı sarây-ı şâhîde mevcûd huddâm silâhlanup 



T Â R İ H - İ  S E Y Y Â H  -  J U D A S Z  T A D E U S Z  K R U S İ N S K İ

165

mukâvemete [65b] hâzır oldılar; ve hisâr-ı sarâyda mevcûd 
kulunburna (?) ve sâʾir saçma toplarına âteş idüp niceleri 
helâk; ve sâʾirleri bir kat dahi münkesirü’l-hâl ve perîşânü’l-
hâtır oldılar. Min baʿd şâhdan dahi meʾyûs u rû-gerdân olup 
bölük bölük Isfahândan karârı fi râra tebdîle yüz dutdılar.

Beyân-ı ahvâl-i Hâdım Ahmed Ağa
Zikri mürûr iden ağa-yı mümâileyh sâhib-i şecâʿat ü dilîr 
ü bahâdır kimesne olup sâbıkân cisr-i Şîrâz vakʿasında 
şecâʿati bi’l-müşâhede cümleye maʿlûm olmuş idi; ve taht-ı 
hükûmetinde olan ʿasker leşker-i Kızılbaşun [ʿAcemün] 
güzîdesi olmağla ağa-yı merkûm cânibinden Ağvâniyân 
dahi dâʾimâ havf u ihtiyât üzere olmuşlar idi. Bu defʿa 
ʿaskerinün zâd u zahîreleri kalmayup şiddet-i cûʿ cânlarına 
tâk idüp ağa-yı mümâileyh üzerine taleb-i erzâkları sev-
kiyle hücûm itdiler. Ellerinden halâs mümkin olmaduğı-
nı bilüp tahlîs-i girîbân kasdiyle şâhun matbahına havâle 
eyledi. “Varun her ne bulursanuz alup imrûz kifâfl anup 
ferdâ içün rızkımuzı Hüdâ-yı teʿâlâ bir yerden gönderür, 
meʾmûl iderüz.” didükde bir cemʿiyyet-i ʿazîme varup bir 
takrîb ile şâhun matbahına yol bulup buldukları erzâkı yağ-
ma eylediler. Ağa-yı merkûma şâh ʿitâb u hitâb idüp “Ni-
çün ʿaskerine bu gûne iş itdirdün?” didükde; “Şâhım bun-
dan maksûdım mücerred ʿasker elinden tahlîs-i girîbâna 
mahsûr degül idi. Belki kasdım bu idi ki enderûn-ı sarây-ı 
şâhîde mevcûd hâdim ü nedîmler bâri bir gice aç kalup 
taşrada olan [bulunan] ʿibâdullah şiddet-i cûʿ ile ne gûne 
belâya girift âr olduklarını bir kez hâtıra getüreler.” Şâh 
dahi ağa-yı merkûmun bu gûne cevâbından mülzem olup 
rıfk  ile muʿâmeleyi [66a] şâyeste gördi. Bu esnâda ağa-yı 
merkûma haber geldi ki taşradan bir mikdâr ʿ asker ile vâfi r 
zahîre gelüp içerüye girmege cesâret idemedüklerinden 
civâr-ı Isfahânda bir mahalle konup etrâfl arına handak ke-
süp bu hâl üzere Isfahânlu ile muhâbere ve itt ifâklarıyla ha-
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rekete müterakkiblerdür. Ağa-yı merkûm fî’l-hâl Hüveyze 
Hânına varup vâkiʿ-i hâli bildürdi. “Varalum bağçeler tara-
fından Ağvânlar ordusından dögüşe dögüşe geçelüm ve ol 
ʿasker ü zahîreyi içerüye alalum.” didükde Hüzeyfe Hânı 
muhâlefet itmeyüp vâfi r ʿaskeriyle kalkup taşra çıkdılar. 
Ahmed Ağa ʿaskeriyle pîşrev olup Ağvânlar ile ʿazîm ceng 
eyledi. Hüveyze Hânı kafadan imdâd ü iʿânet ile mukay-
yed olmayup âhir-i kâr Ahmed Ağanun güzîde ʿaskeri kı-
rulup münhezim oldı; ve kendüsi dahi fi râr idüp güc ile 
selâmet buldı. Şâh vâkiʿ-i hâlden habîr olıcak Ahmed Ağa-
yı çağırup “Niçün Hüveyze Hânından evvel hareket idüp 
düşmene vardun; ve niçün anun reʾy ü tedbîriyle ʿ âmil olup 
emrine muntazır olmadun?” diyü ʿitâb u hitâb u taʿzîrler 
eyledi. Ol dahi cevâbında “ʿŞâhım Hüveyze Hânı senün 
düşmenündür, imdâdıma gelse Ağvâna galebe mukarrer 
idi; ve ol ʿasker ü zahîreyi içerüye almak hadd-i imkânda 
idi. Lâkin hân-ı merkûmun dimâğında fesâd âşikâre ol-
mağla ırakdan hâlimüzi temâşâ idüp ne kendüsi iʿânet itdi 
ve ne iʿânet murâd idenlere izn virdi. Çün şâhım dostun 
düşmenün bilünmeden kaldı. Benim dahi Allah ile ʿahdim 
olsun ki bir dahi taşra çıkup düşmene karşu varmayayım. 
Ancak Ağvânlar gelüp şâhımı tahtından ayırup ayağından 
süriyüp götürdüklerinde ben kulun dahi gelüp sadâkatimi 
isbât ve cümleye [66b] iʿlân içün ol arada şâhımın uğurına 
kılıç çeküp hâk-pây-ı şâha vücûd u cânımı nisâr ideyim; 
ve ayağı altında olup şâhımın kurbânı olayım.” diyüp 
şâhun huzûrından çıkup kendü hânesine gitdi. Gâyet ile 
gayûr bir merd-i cesûr olmağla şâhun taʿzîrini hazm ide-
meyüp ve “Hâʾin ü sâdık şâhun huzûrında bilünmedi.” 
diyü gayretinden sabr u tahammüle karârı kalmayup ol 
gice kendüsini zehirliyüp helâk eyledi. Leşker-i ʿAcem 
ağa-yı mümâileyhün fevti haberin istimaʿ idicek min baʿd 
bir ferdden ümîdleri kalmayup yeʾs-i küllî ile meʾyûs u nâ-
ümîd oldılar.
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Beyân-ı ahvâl-i kaht der şehr-i Isfahân
Isfahân muhâsarasından üç ay murûrına degin çârsû ve 
bâzârda kifâyet mikdârı nân u lahm u sâʾir meʾkûlât aksâmı 
bulunurdı. Üç ay mürûrında et etmek bulunmayup deve, 
katır, bârgîr ve himâr etleri fürûht olunurdı; ve bir bârgîr 
boğazlanmak içün on iki tümene satılurdı. Birkaç günden 
sonra yigirmi beş tümene çıkdı; ve çoğa varmayup bir 
himâr elli tümen akçeye satılurdı. Baʿde bunlarun vucûdı 
bulunmayup kelb ve kedi yenmege başlandı; ve bir merte-
beye vardı ki derûn-ı Isfahânda kelb ve kediden bir dâne 
bulunmaz oldı. Birgün bu fakîr bir mühimm içün Fırançe 
ilçisi sarâyından İngiltere balyozı sarayına gitmek murâd 
eyledim. Gördüm ki sarây kapusı öninde bir bî-çâre ha-
tun bir kedi dutmuş boğazlamak ister. Derdmend hatun 
şiddet-i cûʿdan zaʿfa varup kediye güci yetmez. Ellerini 
tırmalayup kan revân olmuş iken cân-ı hakk ile dutup 
selâmeti içün ikisi dahi feryâd u fi gân ider. ʿÂkıbet hakîr 
dahi sabr u tahammül idemeyüp bî-çâre hayvânı [67a] bo-
ğazlamakda hâ u nâ-hâh hatuna iʿânete mecbûr oldum. 
Dört ay mürûrında insân eti yenmege başlandı ve insân 
etin satar beş nefer kassâb dutulup sâʾirlere ʿibret içün 
başların daş altında koyup ezüp katl itdüklerini gördüm. 
Bundan sonra esvâkda helâk olmuş tâze meyyidlerin bud-
ların kesüp yerlerdi; ve cümle esvâk açlıkdan helâk olmuş 
insân ile rıhtım rıhtım olmuş, dolmuş idi.

Et-temhîd: Egerçi bu hakîr-i nâçîzün iʿtikâdımda bu cüm-
le muktezâ-yı kazâ-yı ezel bir emr-i pür-hikmet-i lem-
yezeldür. Ancak kusûr u küsûr-ı tedbîr dahi zuhûr-ı kazâya 
bâʿis-i esbâb u ʿilelden idügi lâ-reyb ü lâ-iştibâhdur. Feʿalâ 
hâzâ nifâk u ihtilâf-ı halk ve ihtilâl-i nâs u ricâl ve bi’l-cümle 
umûrlarında kusûr-ı reʾy ü tedbîr, ahâlî-i Isfahânun bu hâl-i 
hayret-iştimâllerine bâʿis ü bâdî ʿilel ü esbâb-ı zâhireden 
idügi dahi emr-i bedîhdür. Ahâlî-i Isfahân bilâd-ı sâʾire 
halkı gibi rûzmerre muhtâc oldukları nân u lahmı her gün 
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bâzârdan satun alup evlerinde zâd u zahâʾir bulunmaz idi; 
ve bir ferdün hânesinde bir iki aylık mevcûd kifâfı yok idi. 
Böyle iken etrâfdaki bilâd u kurâ halkını zahîresüz şehre 
alup getürdiler. Muhâsara ihtimâlini katʿâ der-hâtır itme-
diler. Zehâʾir tedârüki mümkin iken sarf-ı zihn itmediler. 
Ağvânlar Ferah-âbâdı zabt eyledükden sonra cisr-i Âb-
sâbâd tasarrufl arına girince üç ay mürûrına degin etrâf-ı 
Isfahân açık iken Isfahânda cengciyi koyup reʿâya vü 
nisvân u sıbyânı taşra çıkarmayup âher memlekete gönder-
meyüp zahîre tedârüki fi krini dahi itmediler. Hemân bir iki 
günlük hengâmedür, savulur sandılar. Dâʾimâ güft hâ-yı 
müferriha ile şâʿirâne mübâlağalar ve güft ügû-yı kâzibe 
ile Rüstemâne cengler idüp [67b] ʿaks-i kaziyye zuhûr ider 
ise hâl nice olur dimediler. Birgün Isfahânda mukîm Fran-
çe ilçisi iʿtimâdü’d-devleye varup “Fırsat elde iken tedârük 
görün ve bî-fâʾide halkı taşra çıkarun. Encâmında nedâmet 
çekersinüz.” diyüp îkâz murâd eyledükde iʿtimâdü’d-devle 
“Şimdilük Isfahânda birkaç seneye kifâyet ider zahîremüz 
vardur.” diyü cevâb virdi. Hâl bu ki bir ferdde bir ay kifâyet 
ider zahîre bulunmadı. Müdâhane erbâbınun hoş-âmedi 
kelâmına ve lâf u güzâf-âmîz güft ârına aldanup var di-
dükleri sahîhdür diyü iʿtikâd itmiş idi. Bir vaktde hınta vü 
şaʿîr ü urz u sâʾir hubûbâtdan dâne eseri kalmayup âhir-i 
kâr ağaçlarun yaprağını ve kapuğını darçın misillü vezn 
ile fürûht; ve havânlarda dögüp kepek ile karışdırup dört 
vukiyyesi on tümen akçeye satılurdı. Envâʿ otlar ve kökler 
ve yağ ve peynir pöstekileri ve sâʾir deri parçaları pişirilüp 
yenürdi. Köhne papuç gön parçaları ve bunlarun emsâli 
kayış pâreleri suda ısıdıldup pastırma yollu yenür oldı. 
Bunlar dahi bulunmaz oldukda gayri halk sokaklara dü-
şüp ol sâhib-i hânedân hânzâdeler, güneş yüzin görmiyen 
hanımlar, seyyibe ve bâkire, sâhibli ve sâhibsüz hatunlar 
ve kızlar dürr ü yâkût u laʿl ile donanmış ʿankâ-yı bâzirgân 
zâdeler sokaklara düşüp mâ-meleklerini ve cevherlerini 
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başlarına alup feryâd u fi gân ile bir parça nân taleb ider-
lerdi. Ne cevherlerine rağbet ider var; ve ne satdurmak 
içün bir nân pâresini virmege kâdir kimesne var. Hemân 
bî-çârelerün feryâd u fi gân ile nefesleri dükenüp zaʿf-ı cûʿ 
ile yere düşüp sürine sürine ve hirre gibi mavlıya mavlı-
ya cân virürler idi. Herkes ne yere [68a] düşse anda kalup 
defn dahi mümkin olmayup ol hâl üzere kalurdı; ve nehr-i 
Isfahân dahi lâşe ile leb-ber-leb dolmuş idi. Bu ahvâli gören 
ehl-i dil nefsî, nefsî dimek hasb-ı hâl iken kendü nefs ü hâlin 
ferâmûş idüp bunlarun gamıyla vâdî-i hayretde ser-gerdân 
ü lâ-yaʿkıl dona kalurdı. 

Garîbe: Şâh Hüseynün bir ʿankâ mirzâsı bu hâl-i hayret-
iştimâli müşâhede idicek fi kr ü endîşeye vardı. Nûr-ı 
dîdeleri olan evlâd ü ensâb ü ehl-i beyti birkaç günden son-
ra nafakaları kalmayup bu hâl-i vahşet-efzâya hâh u nâ-hâh 
girift âr olacaklarını yakînen fehm ü idrâk idüp mâmelekin 
bezl ile iki üç vukiyye mikdârı taʿâm tedârük eyledi; ve bi’l-
cümle ehl-i beyti ve evlâd ü ensâb ü akrabâsını daʿvet idüp 
itʿâm eyledi. Baʿde cümleye hitâb idüp didi ki “Ey benim 
nûr-i dîdelerüm. Sevgilü karındaş ve akrabâlarım. Bu taʿâm 
cümlemizün son taʿâmıdur. Zîrâ ekl ü şurba müteʿallik bun-
dan gayrı bir zerremüz kalmadı.” Meger mirzâ-yı merkûm 
“Ehl ü ʿıyâl ü taʿallukâtı sokaklara düşüp ol hâl-i vahşet-
iştimâl ile telef olmayalar.” diyü taʿâma semm-i Hindî 
katup bir mikdâr zamân mürûrında kendüsi ve gayrıları 
bi’l-cümle hânesinde helâk oldılar. Ağreb-i garâʾib bu hakîr 
dahi bu esnâda esrâr-ı hükm -i ʿaliyye-i rabbâniyyeden 
bir hikmet-i ʿazîme müşâhede kıldım. Şehr-i Isfahânda 
muhâsaradan evvel birkeç seneden berü ve sâʾillik ider 
bir miskîn aʿmâ gördüm. Esnâ-yı muhâsarada yine sâʾillik 
ider gördüm baʿdel-muhâsara Mîr Mahmûd güninde 
yine miskîn-i merkûmı sâʾillik ider gördüm ve bu sarây-ı 
idrâkde gâyet ile mütehayyir ü ʿâciz ü dermânde kaldım. 
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Ahvâl-i ilçiyân-yi mülûk-i Nasârâ der muhâsara-i Isfahân
Isfahânda mevcûd mülûk-i Nasârâ [68b] ilçileri kendüleri-
ni ʿ Aceme kıyâs itmeyüp ve vakt-i ihtilâlde zahîre tedârüki 
kendülerine nisbet hadd-i imkânda olmaz mülâhazasıyla 
pîşîn tedârük gördiler; ve meʾkûlât ü meşrûbâtlarına 
müteʿallik hınta vü dakîk ü urz u sükker ü havâyîc-i 
buyûtdan olan hubûbât-ı sâire ve luhûm-ı kadîdeyi vefret 
üzere idhâr itdiler. İbtidâ-yı muhâsaradan üç ay mürûrına 
degin luhûm-ı cedîde [kadîde] bulunurdı; ve etrâf-ı Isfahân 
açık olup taşradan dahi tedârük ü ihzâr mümkin idi. Şehr-i 
Isfahân mahsûr olduğı gibi ilçiler dahi evlerinün kapuları-
nı muhkem kapadılar; ve nâs ile ihtilât itmeyüp tehâşî vü 
ictinâb; ve kendülerini leyl ü nehâr muhâfaza üzere oldılar. 
Mîr Mahmûd dahi câsûslar vesâtetiyle ahvâl-i ilçiyândan 
haber alıcak “ʿAcemlere zahîre virmeyeler ve şekkerlerin 
füruht itmeyeler.” diyü hafîyyeten tenbîh olundılar.

ʿAded-i maktûlân ez şemşîr ü helâk şudegân ez kaht 
der şehr-i Isfahân
Tenbîh: Şehrlerde doğup büyüyüp ceng ü kıtâl görmeyüp 
ve herc ü merc ü fi tne fesâdlarını müşâhede itmeyüp bâ-
husûs serhadlerde muhasara şiddetlerini bilmeyüp nâz 
u niyâz ile perverde olan beledî ve sâʾir; bunlarun emsâli 
sâde-diller, niʿmet-i râhatı izʿân itmeyüp bu gûne takrîr 
ü haberi mübâlağaya haml idegelmişlerdür. Maʿhazâ 
ki şehr-i Isfahân bir belde-i ʿazîme ve hıtt a-i vâsiʿa olup 
derûn-ı şehrde mütemekkin beledî vü misâfi r ü mücâvir ü 
ʿaskerî olanlardan gayrı etrâf-ı bilâd u kurâ halkı dahi şeh-
re girüp hemân insândan ʿibâret; ve deryâ-yı ʿummân ol-
muş idi. Esnâ-yı hurûb u kıtâlde maktû olan Kızılbaşlarun 
[ʿAcemlerün] ʿadedi yigirmi bine bâliğ olduğı sıdka yakîn 
bir tevâtürdür. Lâkin âfât-ı kahtdan helâk olanlarun taʿdâd 
u tahmîni bir vechile hadd-i imkânda olmayup birkaç kerre 
yüz bin [69a] olduğında dahi iştibâh kalmayup ûlî ve ensab 
olan taʿyîn-i ʿadedde kef-i lisân-ı kalem kılınmakdur.
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Teslîm kerden-i Şâh Hüseyn tâc-ı şâhî ve taht-ı Îrânî be 
cânib-i Mîr Mahmûd ve zabt-ı şehr-i Isfahân ve ahvâl-i 
sâʾire der miyân-ı Ağvân u ʿAcem
Mîr Mahmûd Isfahânda vukûʿ bulan ahvâle nakîr ü kıtmîr 
habîr olıcak gayrı şehr-i Isfahân dest-resi olacağında iştibâhı 
kalmayup muhâsara temşiyyeti şiddetinde bir mikdâr 
teshîli [tahfîfi ] revâ gördi; ve ʿaskerini bir mikdâr geri çe-
küp telefi ni min baʿd câʾiz görmedi. Ser-bölüklerini çağı-
rup “ʿAcem üzerine varulmaya.” diyü tenbîh eyledi. Bir iki 
günden sonra ʿAcemlerün perîşân hâli Ağvândan aʿlâ vü 
ednâya maʿlûm olıcak Ağvân ʿaskeri Isfahâna yürişe izn ta-
leb eylediler; ve matlûblarında musırlar olup Mîr Mahmûd 
ve meyâncısı defʿine saʿy idüp güc ile tahvîl eyledi; ve 
yine her ferdi yerlü yerine gönderüp hıdmet-i meʿmûrede 
sâbitü’l-ikdâm oldılar; ve Mîr Mahmûd yürişe cevâz vir-
medi. Zîrâ emvâl ü hazîne-i şehr gâret olunduğından gayrı 
bunca zahmetden; ve taʿb u meşakkatden sonra ʿaskerinde 
inhizâm vukûʿından havf idüp hazm u ihtiyât iderdi; ve bu 
günlerde şâh sarâyında dahi meʾkûlât u meşrûbâta dâʾir bir 
zerre mikdârı zâd u zahîre kalmayup ve bi’l-cümle etrâfdan 
muʿâvin vürûdından yeʾs-i küllî el virüp şâh ʿâkıbet hâb-ı 
gafl etden bîdâr oldı ve iş neye müncer olduğın bildi. Libâs-ı 
[elbise-i] fâhiresin çıkarup yas u mâtem libâsın giydi. 
Enderûn-ı sarâyı gezüp hâdim ü nedîm ü taʿallukâtıyle ağ-
laşarak vedâʿlaşdı. Sarâydan taşra çıkup meydân u esvâk 
kaht ile helâk olmuşlar ile mâlâmâl olmuş gördi. Derûnunda 
rıfk  u şefk at heyecân idüp dîdeleri misâl-i sehâb-ı âbdâr 
eşkbâr oldı. [69b] Savt-ı bülend ile ağlayup gördügi nedîm 
ü hâdim ü nâsa müteveccih olup vedâʿa başladı ve gâh 
hitâb u gâh ʿitâb ile bu gûne kelâma âğâz eyledi. “Ey be-
nim sâdıklarım, muhabbetim ile muhannete girift âr olmuş 
kullarım. Bu bahr-i belâda yârdaşlarım nâr-ı gayretim ile 
yanmış yakılmış sadâkat-kârlarım. Bu kazâ-yı mübreme 
rızâdan gayrı çâremüz ve bu hükm üzere teslîmden özge 
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ʿilâcımuz yokdur. Binâ-yı devletimüzi elimüz ile hedm it-
dük. Cenâb-ı hakdan müstağrık olduğımuz niʿmetün şük-
rin bilmedük. Nifâk u şıkâk u ihtilâfımuz ile düşmenleri-
müzi ayaklandurduk. Sû-i tedbîr; ve kusûr u küsûr-ı reʾy ile 
mâmelekimüzi yâd eline virdük. Kazâ-yı ezel-i nâ-şâyeste 
fi ʿlimüz içün taht-ı Îrânı bize lâyık görmeyüp âhere virdi. 
Sizi ve bizi takdîr-i Hüdâ gayre bende kıldı. Çün irâdet-i 
ʿaliyye buna taʿalluk itdi. Şâh-ı cedîde varup cümlemüz ser-
fürû; ve ana kul olmakdan gayrı çâre kalmadı.” Şehri ge-
züp ve savt-ı bülend ile “El-vedâʿ ey taht-ı şâhî, el-vedâʿ ey 
mülk-i Îrân, el-vedâ ey tâc-ı Dârâ, el-vedâʿ ey şehr-i Isfahân, 
el-vedâʿ.” diyüp şâh u nâs u aʿlâ vü ednâ bir mertebede ağ-
laşdılar ki âh u enînleri efl âke çıkup Çulfada ve Ağvânlar 
ordusında âşkâre işidülürdi; ve ol gün ahşâma dek bu hâl 
üzere gezüp ağlaşup ahşâma karîb şâh u nâs sarâya varup 
cemʿ oldılar ve meşveret idüp şehri Ağvâna teslîmde itt ifâk 
itdiler. Çün sabâh oldı. Şâh Hüseyn muʿtemedlerinden 
birkaç kimesneyi Mîr Mahmûd ile mükâlemeye gönderüp 
nûr-ı dîdesi kızını dahi techîz idüp Mîr Mahmûdun ayağına 
gönderdi. Mükâlemeye meʾmûr olanlar kendülerine sipâriş 
olunan şurût u kuyûdı irâd; ve Mîr Mahmûd dahi kabûl 
[70a] idüp vire mevâdları ʿ akd olundukda gerü ʿ avdet olun-
dılar [eylediler]. Baʿde şâhı getürmek içün mahsûs tedârük 
ve atlar intihâb olup Mîr Mahmûd kendü ricâlinden birkaç 
kimesneyi maʿan gönderdi. Şâh Hüseyn gönderilen atlara 
süvâr olunup [olup] ve ʿâdet-i Îrân üzere alâylar kurup Mîr 
Mahmûd cânibine rû-be-râh oldı. Mîr Mahmûd dahi ricaliy-
le hâzır u âmâde şâhun kudûmına müterakkib oldı; ve şâh 
içün bir oda hâzırlanup bir minder üzerine sûzenî makʿad 
döşenüp orta yere bir bâlîn kodılar. Baʿde “Şâha ikrâm ne 
sûretde olmalıdur?” diyü müzâkere itdiler. Baʿzılar şâh, 
şâh-ı Îrân olup el-ân Mîr Mahmûdun kayın pederi ve 
mukaddemâ cümle Ağvânun efendisi bulunmağla istikbâli 
revâ gördiler. Lâkin Mîr Mahmûd istikbâle tenezzül itme-
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yüp ancak dîvânhânede kendü ricâliyle Şâh Hüseyni ayağ 
üstünde bekleyüp Şâh Hüseyn ricâliyle gelüp dîvânhâneye 
çıkduklarında Mîr Mahmûd birkaç adım yer şâhâ istikbâl 
idüp biri birlerine selâm virdiler; ve Şâh Hüseyn Mîr 
Mahmûdı kuçup ve elinden ve iki gözinden bûs idüp koy-
nundan bir sorguç çıkarup kendü eliyle Mahmûdun ba-
şına daktı; ve allahümme mâlikü’l-mülk21 âyetini okuyup bu 
maʿnâyı mutazammın bir mikdâr kelâmdan sonra “Mîrim 
takdîr-i ezel tâc u taht-ı Îrânı benden alup sana lâyık gör-
di; ve hemân mübârek olsun.” didükde, Şâh Hüseyn ken-
dü ricâline ve baʿde Mîr Mahmûdun ricâline ʿatf-ı nazar 
idüp bu gûne hitâb itdi ki “Ey ricâl ü nâs, bu güne de-
gin memâlik-i Îrâna şâh ben idim, elân taht u tâc u mülki 
ferâgat idüp Mîr Mahmûdun yed-i tasarrufına kasr-ı yed 
itdim ve ben dahi taht hükmine girdim. Bundan sonra si-
zün ve bizim şâhımuz budur.” didükde “Evvelâ kendüsini 
pederi makâmına [70b] kabûl ricâsında şurûʿ, sâniyyen ehl 
ü ʿıyâline vazʿ-ı yede rızâ virmeyüp vâlideleri makâmına 
tenzîl; sâlisen evlâdlarına rencîdeyi revâ görmeyüp küçük 
karındaşları makâmında istihdâm, râbiʿân yanımda mevcûd 
ricâlün sadâkatleri bu âna gelince mücerreb; ve müşâhede 
olunmağla bana sadâkat ile hıdmet eyledükleri gibi sana 
dahi sadâkat ü istikâmetde sâbitü’l-ikdâm olmaları meʾmûl 
olmağla hor u hakîr olmalarını şâyeste görmeyüp ʿazîz 
dutasan. Hâmisen memleketde olan fukarânun üzerinden 
zulm u gadr, defʿ ü refʿ; sâdisen ahkâm-ı şerʿ-i mübîni her 
hâlde icrâda sarf-ı makdûr idesen.” diyü niyâz tamâmında 
Mîr Mahmûd şâhı odaya daʿvet idüp yer gösterdi. Şâh Hü-
seyn mindere iltifât itmeyüp kenâra oturdı. Mîr Mahmûd 
dahi minder üstüne oturmağa rağbet itmeyüp minderün ol 
bir kenârında zânû üzere oturdı. Baʿde Şâh Hüseyn kendü 
mühriyle ve bi’l-cümle Îrân devleti hânlarınun ve maʿrûf 

21 Âl-i İmran suresi, 26. âyette geçen “Ey mülkün sahibi olan Allahım!”



R E C E P  D E M İ R

174

olan aʿyân u ricâlün isimleriyle mümzâ ve mührleriyle 
memhûr taht u tâc u mülk-i Îrân ferâgatini mutazammın bir 
kâğıd çıkarup Mîr Mahmûdun eline sundı. Ol dahi karşu-
sında kâʾim dîvân kâtibine virüp cehr ile kırâʾat eyledük-
de yine mîr-i merkûmun yedine virdi. Derhâl muʿteber ve 
müteʿakkidler olan meşâyihden bir kimesneyi ihzâr idüp 
yanlarına geldi. Şâh u Mîr ikisi dahi diz üzere gelüp ol dahi 
bir elin Mîr Mahmûdun başına ve bir elin Şâh Hüseynün 
başına koyup duʿâlar ve senâlar itmâmında taht u tâc-ı Îrânı 
Mîr Mahmûda tebrîk eyledi. Baʿde bi’l-cümle ricâl-i ʿAcem 
gelüp ser fürû; ve Mîr Mahmûdun dâmenin bûs idüp bîʿat 
itdiler. Baʿde hânân u zâbitân ü aʿyânân-ı Ağvâniyân gelüp 
anlar dahi dâmen-bûs ile resm-i tebrîki ihyâ [îfâ] itdiler. Fe-
ʿalâ hâzâ şâʿir-i [71a] dânâ vü zarîfün hâtif-i gaybdan ilhâm 
ile mezheb-i nâ-hak didügi târih-i nükte-âmîz mefh ûmına 
muvâfık Şâh ʿİsmâʾilde zuhûr u ibtidâ bulan devlet-i şâhân 
dokuz nefer şâhân-ı gümrâhânun takrîben iki yüz yigir-
mi sekiz sene mikdârı müddet memâlik-i Îrâna istîlâ birle 
hükûmetleri bugün Şâh Hüseynde tamâm olup gâlibâ def-
terleri bunda dürülüp hatm oldı.

Zabt-i şehr-i Isfahân ü tertîb-i alây; ve reften-i Mîr 
Mahmûd u Şâh Hüseyn be devlet-hâne; ve cülûs-ı Mîr 
Mahmûd der taht-ı şâhî
Baʿde Mîr-i merkûmun hân-ı evveli olan Emânullah Hân 
sarây-ı şâhî olan devlet-hâne zabtına meʾmûr olup gönde-
rildi; ve hân-ı sânî olan Nasrullah Hân bir mikdâr ʿasker 
ile Kazvîn câniblerinün yolların muhâfaza ve ol tarafl arda 
Tahmâsb hareketine nezâret içün irsâl olundı. Şehr-i Isfahân 
zabt olunup kapularına ʿasker taʿyîn olundı. Mürûr idecek-
leri sokaklar tathîri içün âdemler taʿyîn olunup lâşeler defn 
olunup yollar yıkanup mühimmen emken revâyih-i kabîha 
izâle olundı. Şâh Hüseyn içün gayrı oda döşenüp anda 
iskân olundı. Zikr olunan ahvâl cumʿa günine müsâdefet 
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idüp irtesi gün ârâm u istirâhat olundı. Derûn-ı Isfahâna 
meʾmûr olanlar ihtimâm idüp meʾmûr oldukları hıdmet 
imkân mertebesi yerine getürildi. Üçünci gün ki yevm-i 
bâzâr idi alaylar tertîb olunup Şâh u Mîr atlara süvâr olup 
şehr-i Isfahâna teveccüh olundı. Ağvânlar elinden katl olu-
nan Kızılbaş [ʿAcem] lâşeleri Azercârî bağçesinde yığıl-
mağla şâha göstermek kasdıyla ol yoldan gidülmek tenbîh 
olundı. Şîrâz köprisine varıldukda cümle alay u Mîr ü Şâh 
köprüye uğramayup geçidden ʿubûr itdiler. İki yol ağzı 
nâm mahalle [71b] gelindükde Mîr Mahmûd doğrı yoldan 
Isfahâna gidüp Şâhı ise dîger tarîk ile gönderdiler. Fırançe ve 
İngiltere ve Nederlanda balyozları Mîr Mahmûda istikbâle 
gelüp önüne düşdiler; ve “Kızılbaşlardan [ʿAcemlerden] 
bir ferd alaya gelmesün ve seyr tarîkiyle yollarda bulun-
masun.” diyü muhkem tenbîh idüp münâdiler nidâ it-
dürdiler. Taraf taraf Ağvândan ʿasker ve sokaklar başına 
zenberek taʿbîr olunur toplar konulup müstevfî tüfenkci-
ler hâzır u âmâde kılınup Kızılbaşlarun [ʿAcemlerün] hîle 
vü hudʿasından geregi gibi hazm u ihtiyât itdiler. Vech-i 
muharrer üzere sarây-ı şâhî olan devlet-hâneye vardılar. 
Enderûn-ı sarâyda olan hudemâ vü nüdemâ sarây-ı şâhîyi 
tezyîn idüp Mîr Mahmûdun memerri olan havlîde ser-tâ-
pâ zîr-i pây-ı semend-i mîre dîbâ-yı zîbâ-yı zer-bâf döşenüp 
üzerinden geçürdiler; ve bu sûret üzere ʿizzet ü ikrâm ile 
taht-ı şâhîye iclâs itdiler. Şâhun hâdım ağaları gelüp bîʿat; 
ve makâm-ı hıdmetde kâʾim oldılar; ve enderûn-ı sarâyda 
mevcûd sâʾir nüdemâ ve hudemâ bi’l-cümle gelüp Mîre 
ser-fürû; ve resm-i bîʿati yerine getürdiler. Baʿde gerü kalan 
ricâl-i devlet ve hânlar ve ihtiyârlar ve Isfahânda mevcûd iş 
erleri ve ʿaskerleri gelüp bîʿat itdiler; ve sadâkat ü istikâmet 
birle min baʿd Mîre hıdmet ü hulûs u taviyyetde sâbit-
kadem ü râsihü’d-dem olacaklarına ʿahd ü emân itdiler. 
Mîr Mahmûdun dahi kahtlık şiddetiyle halkun muzâyakası 
maʿlûmı olmağla hall ü ʿakd-i umûra mübâşeretden evvel, 
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zahîre mühimmesine sarf-ı makdûr idüp “Ağvânlar ordu-
sundan Isfahâna zahîre getürülsün.” diyü fermân; ve hemân 
ol günde bahâ-yı erzâk tenezzüle yüz dutup ahşama dek 
dört vukiyye dakîk iki ğurûşa [72a] indi. Fe-ʿalâ hâzâ birkaç 
gün içinde tahsîl-i erzâk-ı nâsa ihtimâm olunup nân u lahm 
ile halk bir mikdâr kifâfl andı. Bu haber şâyiʿ olup taşralar-
da mesmûʿ-ı hâs u ʿâm olıcak Isfahânda sâhib-i hâne vü 
mülk mutasarrıfl arı olup muhâsara şiddetinden fi râr iden-
ler evlerine gelmege rağbet itdiler; ve yevmen fe-yevmen 
Isfahânda halk çok olmağa başladılar. Baʿde Mîr Mahmûd 
resm-i ʿAceme mürâʿat gösterüp ziyâfet tertîbin emr ey-
ledi ve umûr-ı devleti meşveret içün kendüsinden bîʿat 
iden ʿAcem hânlarını ve beglerini ve sâʾir istişâre erbâbını 
daʿvet eyledi. Şâh Hüseyne hulûs u sadâkatde pâydâr 
olanlara ikrâm sûretin izhâr; ve hıyânetinde bulunanları 
cümle katl eyledi. Ancak Hüveyze Hânı ile Mîr Mahmûd 
beyninde mukaddemâ ʿahd ü emân cârî olmağla anı katl 
itmeyüp habs-i müʾebbed ile habs eyledi. Hân-ı merkûmun 
ʿamûcası oğlı muhâsaradan evvel Mîr Mahmûda gelüp 
mesbûkü’l-hıdmet ve meşhûdü’l-sadâkat bulunmağla yeri-
ne Hüveyzeye Hân nasb u taʿyîn eyledi. Mîr-i merkûm Şâh 
Hüseyne hulûs u sadâkati mücerreb olan ricâle hitâb idüp 
“Şâhınuza eyledüginüz sadâkat u istikâmetinüz mücerred 
rıfʿatinüze ʿillet-i müstakile olup bana dahi hulûs üzere 
hıdmetde olursınuz mülâhazasıyle bulunduğınız menâsıbı 
size ibkâ ve mukarrer itdim. Varup meʾmûr olduğınuz 
hıdemâtda saʿy-ı belîğ ve cidden vefî idesüz.” Fe-ʿalâ hâzâ 
şâhun ricâli Mîr Mahmûda ricâl olup iʿtimâdü’d-devlesi 
yine iʿtimâdü’d-devle oldı. Merkûm iʿtimâdü’d-devle öte-
den berü ʿan ced ʿAcem şâhlarınun hıdmetinde sadâkat u 
istikâmet birle şöhret bulmuş kimesnelerden olup; bu defʿa 
Mîr Mahmûd cânibinden hıdmet-i merkûme iʿtimâdü’d-
devle Mîr-i merkûmun [72b] zimmet-i hulûs ve himmet-i 
istikâmetine tefvîz olunup elbâs-ı hılʿat birle imtiyâz kılın-
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dukda Mîr Mahmûdun ayağına rû-nihâde kılup bu gûne 
niyâzmendâne tazarruʿ eyledi ki “Mîrim her hâlde emrine 
itâʿat u inkıyâd birle meʾmûr buyurdukları hıdemâtda sıdk 
[u] hulûs üzere sarf-ı miknet iderüm. Ancak Tahmâsb zuhûr 
idüp anunla cidâl ü kıtâl iktizâ eylese şâhzâde-i merkûm 
keremine müstağrık olduğım velîniʿmem efendimün oğlı 
olup hânedân-ı şâhîden üzerimde olan hukûk-ı nân u 
niʿmet başımdan aşmış bir hâlet lâzımetü’r-riʿâye olmağla 
evliyâ-yı niʿmem efendimlerime ʿadûyâne sell-ı şemşîr; ve 
kâfi râne inkâr-ı niʿam birle câniblerine kasd ile endâhten-ı 
kemân ü tîr bu kullarına nisbet emr-i düşvârü’l-cesâret; [ve] 
belki böyle bir fi ʿl-i şenîʿ irtikâbı muhâlâtdan olmağla Mîrim 
bu kulınuzı Tahmâsb ile hurûb u kıtâle emr eyleme; ve bu 
gûne ʿinân-ı ihtiyârım elimde olmaduğı husûsda kulını 
kereminden ʿafv eyle.” didükde Mîr Mahmûd iʿtimâdü’d-
devlenün bu gûne nâşirü’l-kerem ü şâkirü’n-niʿam, hak-
şinâs u hâtır-perver sadâkat-şiʿâr kelâmından gâyet ile 
hazz idüp min baʿd hıdmet-i vekâletden ʿazl eylememek 
vaʿdlerini mutazammın vâfi r tahsîn ve çok âferînler söyle-
di; ve ricâl-i ʿAceme ʿalâ merâtibihim izhâr-ı mülâtefet; ve 
nevâzîş-i hâtırlarına riʿâyet gösterüp her ferdi mansıbında 
ibkâ ve takrîr kıldukda Ağvândan üzerlerine birer nâzır 
dahi taʿyîn eyledi. Ancak taʿdîl ü tesviyye-i münâzaʿât ve 
daʿvâ-yı hukûk-ı ʿibâdda hall-i müşkilât ve ihkâk-ı hakk-ı 
husemâda icrâ-yı şerîʿat kânûn-ı Îrânî üzere dîvân begleri-
nün ʿuhde-i zimmetlerine tefvîz oluna geldügine binâʾen 
bu makâm-ı ʿâlîde dîgerânun istihdâmı revâ görülmeyüp 
cins-i Ağvâniyândan sâhib-i zühd [73a] ü takvâ, kâmil 
ü reşîd, ʿâlim; kavâʿid-i şerîʿat-i müstakîm; ve muʿtedil, 
iʿtikâd eyledükleri bir kimesneyi intihâb ve imtiyâz idüp 
dîvân begi nasb u taʿyîn; ve bu hıdmet-i vâcibü’d-dikkat 
ve lâzımü’l-ʿiff eti anun zimmet-i ihtimâmına sipâriş eyledi. 
Dîvân begi merkûm dahi icrâ-yı kavânîn-i şerʿ-i nebevîde 
bir mertebe cidd ü saʿy; ve izhâr-ı ʿatf u ʿismet eyledi ki 
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cümle-i Kızılbaş [ʿAcem] engüşt-i tahayyüri dendân-ı te-
fekküre koyup bâʿis-i zevâl-i devletleri olan esbâbı henüz 
fi kr ü izʿâna başladılar ve sebeb-i zevâl-i devletleri olan sû-i 
hâllerine nedâmet ve len yenfeʿuhumü’n-nedem22 ile nâdimler 
olmağa yüz dutdılar. 

Ahvâl-i cemʿ ü tahsîl-i hazîne ez cânib-i Mîr Mahmûd
ʿAcem şâhlarınun hazînesinde mevcûd zî-kıymet âlât ü 
esbâb u cevâhir ü besât egerçi vefret üzere bulundı; lâkin 
sîm ü zere dâʾir nukûd akall-i kalîl idi. Mîr Mahmûd 
cânibinden cümlesi zabt olundı. Baʿde ricâl-i ʿAcemün her 
birinden birer meblağ akçe vü cevher taleb olunup hâh nâ-
hâh tahsîl olundı. Hâlbuki ricâl-i ʿAcem şâhlarından ziyâde 
hazîneye mâlik olmuşlar idi. Çulfadan ve Isfahândan 
tâcirlerden ve gayrılardan hatt â mülûk-i Nasârâ ilçilerinden 
dahi birer bahâne ile meblağ-ı vâfi r taleb olunup tavʿan ve 
kerhen cemʿ ü tahsîl; ve Mîr Mahmûda teslîm olundı. Mîr 
Mahmûddan gayrı ricâli ve sergerde olanları dahi cemʿ-i 
emvâl sevdâları gâlib olmağla anlar dahi birer takrîb ü 
bahâne ile emvâl-i kesîre cemʿ ü idhâr eylediler; ve ʿasker-i 
Ağvânda müteʿayyin ʿulûfelü ʿasker olmayup kesb ü tahsîl 
eyledükleri emvâl-i ganâʾimün humsı hâkimlerine teslîm; 
ve bâkîsin beynlerinde taksîm idüp tavâʾif-i ʿasker dahi 
emvâl-i ganâʾimden mütemevvil oldılar. Hâkimleri tarafın-
dan [73b] bahşiş vukûʿı dahi nâdir vâkiʿ olup ancak Isfahân 
fethinden sonra sergerde olanlarına taʿyînât virülüp ʿasker 
tavâʾifi ne dahi ahyânen zahîre virülürdi.

İrsâl kerden-i ʿasker berâ-yı feth-i Kazvîn; ve vakʿa-yı 
Kazvîn
Isfahân şehri vech-i muharrer üzere feth ü teshîr olun-
dukdan sonra bir ay kadar zamân mürûrında Kazvîn 

22 Son pişmanlık fayda etmez.
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şehri dahi feth ü teshîr olunmak murâd olunup Mîr 
Mahmûdun hân-ı evveli olan Emânullah Han sekiz bin 
ʿasker ile Kazvîne taʿyîn ü irsâl olundı; ve Mîr Mahmûd 
tarafından Kazvîn ahâlîsine hitâben emr yazılup gön-
derildi. Mazmûnunda “Siz ki Kazvîn ahâlîsisüz, emrim 
vusûlinde inkıyâd idüp şehr-i Kazvîni ol cânibe meʾmûr 
serʿaskerime teslîm idesüz; ve Tahmâsb anda bulunursa 
bilâ ʿavk u teʾhîr tarafımıza gönderesüz. Emre inkıyâd 
eyledüginüz sûretde emvâl ü ehl-i ʿıyâlinüz; ve ʿırz u 
eşyânuza taʿarruz olunmayup yine olduğınuz hâl üzere; 
[ve] mâl ü menasıbınuz [menâlinüz] kendünüze ibkâ vü 
mukarrer kılınup âsûde hâl olursunuz; ve Ağvânlardan 
tarafınuza bir dürlü zarar u gezend tertib idecek olursa 
tarafımuzdan tazmîn ü tekmîl olunur: ve illâ emre itâʿat 
itmeyüp ʿinâd u muhâlefet ü mukâvemete cesâret ide-
cek olursanuz ʿavn-i cenâb-ı hak ile bâd-ı zafer ü galebe 
tarafımuza vezân oldukda bir ferdinüze bir tarîkile emân 
virmeyüp ʿumûmen katl ü istîsâl olunursu[nu]z.” diyü bu 
siyâkda Şâh Hüseyn tarafından dahi mektûblar yazıldı; ve 
tedârükleri görülüp leşker-i Ağvân cânib-i Kazvîne revân 
oldı. Katʿ-ı menâzil [ve] tayy-ı merâhil iderek Kazvîne 
yakîn olduklarında Tahmâsb haber alup yanında mevcûd 
ʿaskeriyle Tebrîze fi râr eyledi. Ağvânlar vusûlinde şehr-i 
Kazvîn ʿaskerden hâlî [74a] olıcak ve kendüleri dahi 
Tahmâsba istinâd ile ceng ü muhâfaza tedârüklerini 
çendân ihtimâm ile görmeyüp gafl et üzere bulunmalarıy-
la leşker-i Ağvânun fecaʾati vusûllerinde Mîr Mahmûdun 
emrini ve ana munzam Şâh Hüseyn mektûblarını gördük-
leri birle şehr-i Kazvîni bilâ kıtâl ü cidâl ve bilâ münâzaʿa 
leşker-i Ağvâna teslîm itdiler; ve derûn-ı Kazvînde ko-
naklar tedârük olunup bi’l-cümle Ağvânı konaklara tevzîʿ 
idüp başka başka kondurdılar. Ahâlî-i Kazvîn leşker-i 
Ağvâna ve serdârları olan Emânullaha ikrâm idüp vâfi r 
hediyyeler virdiler. ʿAlâ rivâye serdâr u Ağvân kanâʿat 
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itmeyüp tamaʿ-ı hâma düşdiler; ve Mîr Mahmûd emr ü 
vaʿdine muhâlif harekete vazʿ-ı ikdâm itdiler. ʿÂkıbet 
Kazvînli tâkat getürmeyüp hafi yyeten meşveretlere başla-
dılar ve Kazvîn şehrinde yüz bin Kızılbaş [ʿAcem] mevcûd 
tahmîn olunup sekiz bin Ağvânı gözlerine kestirdiler. Se-
kiz dokuz gün mikdârı zamân bu hâl üzere geçüp Kızıl-
başlar [ʿAcemler] Ağvânlara sûʾ-i kasdda yek dil ü yek ci-
het mutarassıd-ı fırsat oldılar. Çün muʿtad-ı beledleri üze-
re gecelerde hammâmlar açuldukda hammâmcılar borı 
çalup bu vech üzere halkı nevmden îkâz; ve hammâmlar 
açulduğın iʿlâm iderler imiş. Pes bu hâleti, melʿanetlerine 
itt ifâk üzere mübâşerete vesîle idinüp bir gice Ağvâniyân 
hâb-ı râhat ve pister-i gafl etde bâlin-i emn ü emâna baş 
koyup kendü hâllerinde iken Kızılbaşlar [ʿAcemler] ise 
melʿanetde cümle maʿhûd; ve fesâd temşiyyetinde derûnî 
mütt efi k olup anlardan her ferd bîdâr; ve itt ifakları üze-
re Ağvânlar bir tarîk ile âgâh olmayalar diyü “Muʿtâd 
olan vaktinden evvel hammâmcılar borılarını üfürüp bo-
rılarınun sadâsı işidildügi birle Kızılbaşdan [ʿAcemden] 
her mihmândâr Ağvândan kendü hânesinde [74b] olan 
mihmânı bilâ tevakkuf her ne tarîkile mümkin olursa katl 
eyleye.” diyü sırren ve hafi yyeten itt ifâk; ve sokaklar-
da dahi hâzır u âmâde bulunmak üzere kol kol âdemler 
taʿyîn olunmağı tertîb ü tasmîm itdiler; ve Ağvânlardan 
bir ferd ellerinde bir tarîkile rehâ bulmamak üzere ʿazîm 
tedârükler gördiler. Şeb-i maʿhûdda itt ifâkları üzere tem-
şiyyeti merâmlarına mübâşeret dahi itdiler; Ağvândan bir 
bölük bîdâr bulunup ahvâl ne yüzden idügin fehm itdiler 
ve ʿicâleten atlara binüp çârşûlara çıkdılar. Her cânibden 
Kızılbaşlar [ʿAcemler] hücûm idüp ʿazîm kıtâl itdiler. 
Serdâr-ı Ağvâniyân olan Emânullah mecrûh olup bin 
mikdâr çâpük-i Ağvân ile gücile fi râr idüp Isfahâna düş-
di. Dört binden mütecâviz Ağvân Kızılbaş [ʿAcem] elinde 
maktûl oldılar. Mâmeleklerini bi’l-cümle terk idüp niceleri 
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ʿüryân u biryân cânların kurtarup geldiler ve niceleri yol 
bulmayup çöl ile Kandehâr semtin dutup gitdiler.

Beyân-ı katl-i ʿazîm der Isfahân
Bin yüz otuz beş târihinde bu vakʿa zuhûr idüp gayrı 
Ağvâniyân fi kr ü endîşeye varup kendülerine ʿ ârız olan zaʿf 
mülâhazası mûcib-i elem ü kederleri oldı; ve Isfahânlu dahi 
bu hâli işidüp bu gûne fesâda cesâret ideceklerin ʿayne’l-
yakîn bilüp kemâl mertebede havf itdiler; ve tavâʾif-i Kı-
zılbaş [ʿAcem] istimâlet ile ve nevâziş-i hâtırlarına riʿâyet 
olunup elbâs-ı libâs-ı ikrâm ve tevcîh-i menâsıb [mansıb] 
ile kendülerine dost olamayacaklarını bi’l-müşâhede izʿân 
ü idrâk ü tahkîk itdiler; ve defʿ-i mahzûrda kemâl-i hazm ü 
ihtiyâtı ve sürʿat ü mübâdereti ehemm-i mehâmdan şümâr 
ile hemân dem Mîr Mahmûd cânibinden ʿumûm ziyâfeti 
tertîb olunup şehr-i Isfahânda bakiyyetü’s-süyûf [75a] ve’l-
kaht, ricâl ü aʿyân; ve iş erleri; pîr ü cevân Mîrün ziyâfetine 
daʿvet olunup mihmân oldılar. İkrâm sûretleri izhâr olu-
nup muʿtâd-ı ʿAcemiyâna riʿâyet merâsimi ihyâ olundı 
ve li-maslahaten meʾlûf oldukları ʿıyş u ʿişret sohbetlerine 
cevâz gösterüldi. Üç bin mikdârı Kızılbaş [ʿAcem] bu hâl 
üzere ziyâfet-i Mîrde mevcûd olup cümlesi katl; ve tuʿme-i 
şemşîr-i Ağvâniyân oldılar. Mirzâ Rüstemün on iki yaşın-
da bir nev-civân-ı pür-hüner ve sâhib-i maʿârif oğlı olup 
kibâr-ı Ağvândan biri kendüye oğul idinmiş idi. Kazâ ile 
meclisde hâzır bulunup her çend ki Ağvânlar şefâʿat idüp 
tahlîsi bâbında Mîr Mahmûda niyâz-mend oldılar. Ricâları 
karîn-i kabul olmayup ol nev-resîde cevân-ı pür-hüneri 
dahi katl itdiler. Pes bu tarîk ile Kazvîn vakʿası zuhûrından 
Ağvâniyâna vâkiʿ olan vahşet ü dehşet bir mikdâr defʿ ü 
refʿ olup kalup Ağvâna nevʿân emniyyet husûliyle yüzleri-
ne âb-ı râhat serpildi; ve maktûl olan ʿAcemlerün [Kızılbaş-
larun] lâşeleri şâh sarâyı önünde meydâna bırağuldı. Buna 
dahi kanâʿat olunmayup maktûl olanlarun evlatları aranup 
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şehr-i Isfahânda göze görinüp cenge kâdir olan Kızılbaş 
[ʿAcemler] ahz olunup katl olundı. Enderûn-ı sarây-ı şâhîde 
perverde olan iki yüz nefer mikdârı ʿAcem hânzâde ve 
Gürci begzâdelerine diledükleri mahallere gitmege ruhsat 
virülüp her biri bir cânibe başın alup gitmek mülâhazasıyla 
şehrden taşra çıkdukda kafadan Ağvânlar taʿyîn olunup 
katl olundılar; ve dört beş gün içinde Ağvânlar havâlî-i şeh-
ri geşt ü güzâr idüp Kızılbaşlardan [ʿAcemlerden] bulduk-
ları iş erleri ve söz sâhibleri ve cenge kâdir olanlarına emân 
[75b] virmeyüp katl eylediler. Ricâl-i ʿAcemden ancak yi-
girmi beş nefer kimesneyi sağ koyup bâkîleri istîsâl olundı; 
ve bundan sonra iʿtimâdü’d-devleye dahi lutf ile muʿâmele 
ber-taraf kılunup kendüsinden ʿunf ile yetmiş bin tümen 
akçe taleb olunup tahsîl olundı; ve bi’l-cümle maktûllerün 
emvâl ü eşyâları müsâdere olunup der-hazîne kılundı. İşbu 
Kazvîn vakʿası seyyiʾesi olan maktel-i ʿazîmede mütevârî-i 
hâk-i helâk olan Kızılbaşlarun [ʿAcemlerün] ʿadedi 
bi’l-cümle cenglerde katl olunanlarun ʿadedini aşdı; ve 
Ağvânlarun dahi cemʿ-i emvâl sevdâsına ve idhâr-ı hazîne 
hevâlarına [düşmesine] bâʿis ü bâdî bu oldı; ve efrâd-ı Kızıl-
başdan [ʿAcemden] bir ferde min baʿd bir tarîk ile iʿtimâd 
bâbı bu mahalde muhkem sedd ü bend oldı. 

Güftârî-i pend-âmîz-i seyyâh
Ey dil, bîgâneler derdin görüp şâd olma. Düşmenin belâda 
görüp mağrûr olma. Bugün bana, yarın sana mazmûnın 
unutma; bu çarh-ı felegün ikbâl ü idbârına iʿtibâr itme. Ne 
saʿdında vefâ ve ne nahsında bekâ vardur. Zînhâr bir dür-
lü hâline dayanma.

Bendesi olduğun devletün degül, mihmânı olduğun ki-
mesnenün zevâlin lâyık görme.

Ey gönül ʿâkil isen temâşâ arzûsiyle böyle bir hengâme-i 
kıyâmet-nişânda bulunma. 
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Veliyy-i niʿmetinden renc ü elem gördün ise de zevâl-i 
devletin temennî kılma. Merd ol; nifâk u şıkâk u hıyâneti 
irtikâb itme.

Âşinâdan bîgâne bana yegdür dime. Kusûr-ı aʿmâlün ve 
sûʾ-i efʿâlün tahtında sana hakdan mukadder olan cezâ 
düşmenün eliyle tertîb olunmak arzûsında olma.

Cürm ü cinâyetün ile düşmân ü bîgânenün pençe-i kahrı-
na ve dost-ı bî-rahmına girift âr olmayup veliyy-i niʿmetün 
efendün, âşinân eline düşmegi sana niʿmet ʿadd eyle. 

Dost elinden semm ü hanzel; düşmen elinden sükker ü 
ʿasel tenâvülden sana evlâ şümâr eyle.

Ahvâl-i ʿ âlem-i kevn ü fesâdı çün bu mertebede tecrübe [76a] 
kıldun; tabâyîʿ-i nâsı ihtilâf üzere buldun. Memâlik-i garb 
halkını katl-i nüfûsda itt ikâ ve erham; ecnâs-ı ʿOsmâniyânı 
inʿâm u ihsânda ecved ü ekrem; ahâlî-i şarkı sefk -i dimâʾda 
ve hulf-i vaʿdde, lâf ü güzâfda iblağ ü ağleb bildün. Bunca 
umûr-ı ʿizâmı çün bi’l-muʿâyene gördün, hasb-ı hâlün fehm 
ü idrâke bir âyine-i mücellâ buldun; min baʿd ʿ âkil isen duʿâ-
yı devâm iştigâliyle bulundığun devletün kadrini bildün.

Terfîʿ şuden-i kadr-i Ağvân u taʿyîn-i hudûd u merâtib 
der-miyân-ı nâs
Bundan sonra Mîr Mahmûd kendü ecnâsı ve ʿaskeri olan 
Ağvân tâʾifelerine terfî-i kadr; ve taʿzîm-i şân ü iʿtibâr 
tarîkiyle dahi nevâzîş-i hâtırlarına riʿâyetler murâd idüp 
münâdiler nidâ itdürdi. “Memâlik-i Îrânda ve bâ-husûs 
şehr-i Isfahânda vâkiʿ olan tavâʾif-i muhtelife min baʿd 
Ağvânlara ikrâmda merâsim-i taʿzîme riʿâyet; ve Ağvânlara 
müsâdefet eyledükleri mahallerde ayağa kalkup ve karşula-
rında kâʾimler olup ve el bağlayup yollarda dahi kaldırım-
dan inüp taʿzîm ile yol virüp her hâlde lâzım gelen ikrâmda 
kusûr itmeyeler.” diyü tenbîh eyledi; ve ecnâs-ı nâsun her 
sınfına mertebede hadd taʿyîn idüp cümlenün rütbede aʿlâ 
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vü akdemi Ağvâniyân; [ve] sâniyyen Dergüzîniyyân; [ve] 
sâlisen Ermeniyân; râbiʿân Hindden gelen Müntâniyân; 
hâmisen Âteş-perestân; sâdisen Yehûdiyân; sâbiʿân 
Refâziyân ki cümleden ednâ vü ahkar olmak rütbesine 
tenzîl murâd olunup sûret ü sibâk-ı merkûma hıfz u sıyânet 
olunmak muhkem tenbîh olundı.

Tedârük kerden-i zehâʾir berâ-yı Isfahân
Bu esnâda şehr-i Isfahânda vâkiʿ zâd u zahîre kıllet bulup 
halka müzâyaka el virdi. Pes Mîr Mahmûd fi kr ü mülâhaza 
ve ricâliyle meşveret idüp Nasrullah nâm hânı üç bin 
güzîde Ağvânla çetelere taʿyîn idüp gönderdi. “Memleketi 
geşt ü güzâr idüp itâʿat iden bilâd ü kurâ halkını ʿalâ ha-
lühüm ibkâ; [76b] ve kurâ ehline reʾy virüp Isfahâna birer 
mikdâr zahîre göndereler; ve itâʿat itmeyenler ahâlisin katl; 
ve emvâl ü erzâklarını nehb ü gâret ideler.” diyü fermân 
eyledi. Minvâl-i meşrûh üzere Nasrullah Hân Isfahândan 
çıkup Hemedân câniblerine müteveccih oldı. Nice nice 
bilâd u kurâ ahâlîsi itâʿat idüp reʿy virüldi; ve zahîre vi-
rüp Isfahâna gönderüldi. Niceleri dahi ʿinâd u muhâlefet ü 
mükâvemete mübâşeret idüp katl; ve emvâl ü erzâkları yağ-
ma ve gâret olundı; ve niceleri kendülerine kemâl merte-
bede istihkâm virmiş bulunmağla zafer müyesser olmayup 
ʿalâ halühüm terk olundı. Hemedân kurbında Dergüzîn 
nâm şehre varduklarında ahâlîsi istikbâle çıkup Nasrul-
laha tebrîk-i kudûm resmin icrâ ve kendüleri tâbiʿ oldılar. 
Şehr-i mezbûrenün [mezbûrun] ahâlîsi Sünnî mezhebler 
olup Şâh ʿAbbâs ʿasrında Musul havâlîsinden iclâ-yı vatan; 
ve Hemedân nevâhîsinde iskân olunmuşlar idi. Nasrul-
lah Hân Dergüzînde birkaç gün meks idüp anlardan dahi 
altı bin ʿasker tedârük idüp dokuz bin ʿasker ile Hemedân 
havâlîsinde gârete mübâşir oldı. İtâʿat idenlere reʾy virü-
lüp muhâlefet gösterenler ile mukâtele; ve mağlûbı olan-
ları katl; ve emvâl ü eşyâlarını yağma; ve iki bin Kızılbaş 
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[ʿAcem] ʿ askeri[yle] şâhun hergelesine rast gelüp bir mikdâr 
mukâvemetden sonra Kızılbaşlar [ʿAcemler] mağlûb olıcak, 
hergeleyi ellerinden alup güzîdelerini Mir Mahmûda gön-
derdi. Alınan bî-hadd ü bî-hesâb hayvânâtdan ve emvâl-i 
ganîmetden mâʿda elli bin deveye zahîre tahmîl idüp bunca 
ʿasker ile seksen gün mikdârı zamân mürûrında Isfahâna 
geldi. Birkaç günden sonra ʿasker taʿyîn olunup yüz bin 
nüfûsdan mütecâviz Dergüzîn ahâlîsi emvâl ü erzâklarıyle 
Isfahâna nakl; ve şehr-i mezbûrede sâhibsiz [77a] olan 
hânelerde iskân eyledi; ve anlara murâdları üzere nice nice 
emlâk dahi tevzîʿ vü temlîk eyledi. Bunca nüfûs-ı Isfahân 
içinde gâʾib olup hîç ʿadem ü vücûdları maʿlûm olmadı; ve 
yine şehrün ekserî mahalleri hâlî kaldı.

Meşveret kerden-i Ağvâniyân berâ-yı tedârük-i ʿasker
Bundan böyle Isfahân şehri muhâfazasına Dergüzîn ahâlîsi 
kifâyet itmedügin Mîr Mahmûd idrâk; ve Ağvân ʿaskerinün 
dahi güzîdesi bunca vekâyîʿ takrîbiyle telef olup eşedd-i 
ihtiyâc ile ʿasker-i cedîde; ve Isfahânı doldurmağa bir nice 
halka muhtâc oldukların mülâhaza idüp pîr ü dânâları olan 
erbâb-ı istişâre ile bu bâbda meşveret itdiler; ve hilâf-ı cins-
leri ve ʿadû-yı dînleri olan ʿasker ü halka dahi iʿtimâd geldi. 
Mümkin olmayup mühimmen emken kendü cinserinden 
ʿasker ü reʿâyâ vü berâyâ tedârüki ihtimâmında oldılar; 
ve Isfahân şehrinün ânen fe-ânen muhâfazası ʿasker-i vâfi r 
vücûdına muhtâc olduğından gayrı bir tarafdan düşmen 
zuhûr ider ihtimâliyle bu emr-i vâcibü’l-izʿânda teʾhîr ü 
teʾennî münâsib görülmeyüp Kandehâr câniblerine ʿasker 
tedârüki içün ʿacele muʿtemed kimesneler gönderülmek 
münâsib görüldi; ve Mîr Mahmûdun işikler ağası olan 
ʿAbdullah Ağa nâm kimesne intihâb olunup hedâyâ-i kesîre 
vü hazîne-i vâfi re ile Kandehâra irsâl olundı. Vusûl bulduk-
da irsâl olunan hedâyâyı teslîmden sonra ʿasker tahrîrine 
mübâşir oldı. Az zâmânda murâdlarına muvâfık ehl ü 
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ʿıyâlleriyle maʿan Isfahâna gelmek üzere vâfi r Ağvân tahrîr 
olunup hâzır u âmâde kılındı. Sıgâr u kibâr; ve zükûr u inâs 
mecmûʿı otuz bin deveye tahmîl olunup bir bölük ʿasker ile 
ağa-yı merkûm ile maʿan selâmet birle Isfahâna vâsıl oldılar. 
Baʿde Kandehâr halkı [77b] kervân ile göçüp ve yanlarında 
birer mikdâr Ağvân ʿ askeri koşulup Isfahâna gelmege başla-
dılar. Gâh on bin deve, gâh beş bin deve ile altı yedi defʿada 
vâfi r halk gelüp nihâyetinde Mîr Mahmûdun vâlidesi dahi 
üç bin deveden mürett eb kârbân ile deveye süvâr olmuş 
Isfahâna geldi. Bu sûret üzere gelen kârbân ile birer bölük 
ʿasker gelüp Mîr Mahmûdun ʿaskeri kifâyet mertebesi vef-
ret buldı. Ancak Ağvân beyninde bahşiş ü hedâyâ ʿâdeti; ve 
ʿaskere müteʿayyin ʿ ulûfe nizâmı cârî olmayup gelen ʿ askere 
birer taraf gösterüp “Varun fi lân mahalli feth idün, itâʿat it-
mezler ise katl ü gâret idüp ganîmet alun.” diyüp bu tarîk 
ile iğnâ iderdi. Hazînesinden bir ferde bir habbe virmezdi.

Tedârük-i Ağvâniyân berâ-yı feth ü teshîr-i bilâd der 
havâlî-i Isfahân
Mîr Mahmûdun ʿ askeri vefret bulunca kendülerine hücûm-ı 
aʿdâdan nevʿan emniyyet gelüp kulûb-ı ʿaskere dahi kuv-
vet geldi. Bir mikdâr nizâm u intizâm-ı ʿaskerden sonra 
tezyîʿ-i evkât revâ görülmeyüp ʿaskeri iş ile meşgûl kılmak 
maslahat ʿadd olundı. Çün Tahmâsbun ahvâli perîşân olup 
ʿAcem tâʾifesi kendüsine ʿ asker yazulmağa rağbet itmedük-
leri Ağvânun maʿlûmı olmuş idi. Ol cânibden çendân havf 
u endîşe kalmayup Isfahân havâlîsinde vâkiʿ bilâdun teshîri 
tedârüki görüldi; ve Zeberdest nâmında bir hân serʿasker 
taʿyîn olunup bir mikdâr ʿasker ile teshîr-i bilâda taʿyîn olu-
nup kurb-ı Isfahânda üç sâʿat mesâfe mikdârı yerde vâkiʿ 
Gez nâm kasaba fethine ʿâzim oldı. Kasaba-yı mezbûrede 
vâfi r Kızılbaş [ʿAcem] tecemmüʿ idüp etrâfa ʿamîk han-
daklar ve toprakdan kavî bedenler ile istihkâm virüp vâfi r 
zâd u zahîre dahi tedârük eyleme[le]riyle [78a] Ağvânlara 
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itâʿat itmeyüp mukâvemete ikdâm itdiler. ʿÂkıbet lağm 
idüp yüriş ile aldılar. Andan yine kurb-ı Isfahânda vâkiʿ 
Bin Isfahân nâm kasabaya vardılar. Anı dahi muhâsara 
idüp ʿazîm cengler itdiler. Kasaba-yı merkûmede müctemiʿ 
Kızılbaş [ʿAcem] gâyet ile kesret üzere olduğından gayrı 
mukaddemâ dahi Ağvânlar cânibinden defaʿâtle kendüle-
rine taʿarruz sebkat itmekle kendülerine gâyet ile metânet 
virmişler idi. Bu defʿa muhâsara ile zafer müyesser olma-
yup ʿ âkıbet Kaʿb taʿbîr olunur âteş-perestleri getürdüp lağm 
emrine mübâşeret; ve yüriş tedârüki görüldi. Lağm ile bir 
taraf açılup ʿasker-i Ağvân yüriş üzere iken Kızılbaşlardan 
[ʿAcemlerden] âdemler gelüp emân dilediler. Ser-ʿasker 
olan Zeberdest Hân dahi fî’l-asl Bin Isfahânlu olup kasaba-
yı merkûme ahâlîsinün selâmeti ʿumde-i mâfî’z-zamîri 
olmağla şurût u kuyûd-ı vire metânet üzere ʿakd olunup 
kasaba-yı merkûme zabt; ve içinde bulunan zâd u zahîre 
Isfahâna nakl olundı. Mîr Mahmûda bu haber vâsıl olduk-
da fî’l-asl kasaba-yı mezbûre Kızılbaşlarına [ʿAcemlerine] 
ʿadâveti ziyâde olmağla vire ile alınup kendülerine emân vi-
rüldüginden hazz itmeyüp; min baʿd vesîle-i intikâm olmak 
içün bir töhmet ile mütt ehim kılmağa çok saʿy eyledi. Kızıl-
başlar [ʿAcemler] dahi hâlden habîr olup Ağvânun taʿcîz ü 
cefâlarına tahammül idüp her dürlü nâ-şâyeste hareketle-
rini hazm itdiler; ve bir dürlü töhmet ü bahâne vü ʿillet ta-
rafl arından zuhûrda ʿazîm tehâşî itdiler; ve bu esnâda Lutf 
ʿAlî Hân Isfahândan fi râr idüp Bin Isfahâna dâhil olmağla 
Kızılbaşlar [ʿAcemler] ahz u kayd u bend ile Mîr Mahmûda 
getürüp teslîm itmeleriyle sadâkat üzere olduklarını isbât 
idüp Mîr Mahmûdun merkûmlarun [78b] hakkında olan 
nâr-ı gazabı bu takrîb ile bir mikdâr sükûnet buldı. 

Firistâden-i ʿasker berâ-yı feth-i Şîrâz
Mîr Mahmûd Nasrullah Hânı yine serʿasker nasb u taʿyîn 
idüp üç bin Ağvân ve altı bin Dergüzîn ʿaskeriyle Şîrâz 
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fethine taʿyîn ü irsâl eyledi. Hân-ı merkûma esnâ-yı râhda 
mürûr eyledügi kasabât u kurâ ahâlîsi itâʿat idüp bir ma-
halde muhâlefet göstermediler; ve fî’l-asl Nasrullah Hân 
Hindistânda Kaʿb tâʾifesinden olup ʿAcem içinde şecâʿat 
ve bahâdırluk ile şöhret bulup Ağvânlar beyninde bah-
tı küşâde Yıldırım Hân dimekle maʿrûf olmuş idi. Hatt â 
Isfahânun muhâsarası esnâsında Isfahân imdâdına taşra-
dan gelen Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskeriyle Ağvânlar beyninde 
on iki defʿa savaş vâkiʿ olup yedi defʿada Ağvânlar gâlib 
ve beş defʿada mağlûb u münhezim olmuşlar iken Nasul-
lah Hân imdâdlarına yetişüp vesîle-i selâmet ve bâʿis-i za-
fer ü galebeleri olmuş idi; ve kendüsi serʿasker bulunduğı 
cenglerde mağlûbiyet ü inhizâm tarafl arında vukûʿ bulma-
yup bu sebebden Ağvâniyânun muʿtekidi ve mesnet-i ga-
lebesi olup Kızılbaşlar [ʿAcemler] dahi kendüsinden havf 
u haşyet üzere oldukları iʿtikâdiyle Hân-ı merkûma ʿazîm 
enâniyyet ü gurûr el virmiş idi. Bu hâl üzere feth-i bilâd ide-
rek dokuz bin ʿasker ile vaktâ ki kurb-ı Şîrâza vusûl buldı. 
Şîrâz ahâlîsi dahi sâʾirlere kıyâs bilâ-tevakkuf şehr ü kalʿa-
yı Şîrâzı Ağvânlara teslîm iderler ümîd ü iʿtikâdında iken, 
ʿaks-i kaziyye zuhûr idüp ahâlî-i Şîrâzı harb u kıtâle hâzır 
u mukâvemete âmâde buldılar; ve hemân dem müdâfaʿaya 
ikdâm itdiler. Nasrullah Hân Kızılbaşlarun [ʿAcemlerün] 
bu gûne hareket ü cesâretlerini göricek kendüsine gayret 
el virüp [79a] derhâl ʿaskerini tertîb ü tanzîm idüp yüriş 
eyledi; ve şiddet ü germiyyet üzere tarafeynden ceng ola-
rak şehre takarrüb itdiler. Hân-ı merkûmun ise gayret ü 
şecâʿati hüsn-i tedbîrine gâlib olmağla cebhe-i ʿaskerde 
bulunup dâne-i tüfeng isâbetiyle endâhte-i zemîn-i telef 
olup Ağvânlar serdârlarınun zemîn-i helâkde galtân oldu-
ğın görüp hücûmlarında ikdâmdan idbâr; ve mukâbeleden 
rû-gerdân olup serdârlarınun naʿşiyle ricʿat; ve bir mikdâr 
geri çekildükde bir havlû dîvârına siperlenüp durdılar; ve 
ellerinde bulunan Kızılbaşlarun [ʿAcemlerün] cümlesin 
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Şîrâzluya karşu katl; ve bu hâl ile uzakdan yine muhâsara 
emrine ikdâm; ve kendülerini muhâfazaya kemâl-i ihtimâm 
idüp vâkiʿ-i hâli Isfahânda Mîr Mahmûda ʿarz u ifâde itdi-
ler. Mîr Mahmûd Nasrullah Hânun şehîd olduğun [vefât it-
dügin] istimâʿ idicek gâyetle melûl olup mâtemler geydi; ve 
bir musannaʿ türbe binâ olunup naʿşesin nakl ve anda defn 
olunmak üzere tenbîh; ve iki türbe-dâr nasb idüp evkâf 
taʿyîn eyledi; ve Zeberdest Hânı Nasrullah yerine serʿasker 
taʿyîn idüp ʿicâleten ʿaskere gönderdi. Nasrullah Hânun 
fevti haberi şuyûʿ bulıcak maʿrifetiyle itâʿat iden bilâd u 
kurâ halkı yine cümle ʿisyân eyledi. Zeberdest Hân ʿasker-i 
Ağvâna vusûl buldukda müşted ü mütemâdî cengler olup 
Şîrâza zafer müyesser olmadı. Zîrâ Şîrâz hânı ʿ âkil ü müdeb-
bir kimesne bulunup şehr-i Şîrâza kemâl mertebe istihkâm 
virüp zâd u zahîre vü ʿaskerde geregi gibi tedârük ile sarf-ı 
makdûr eylemiş idi. Hatt â kable’l-muhâsara Mesket karşu-
sında sevâhil-i bahr-i Farsda sâkin kabâʾil-i ʿArabdan El-
hâc ʿAbdülbâkî nâm hâna vâfi r akçe gönderüp bir mikdâr 
ʿasker ile [79b] istimdâd ricâ eylemiş idi. Ol dahi iltimâsı 
üzere Şîrâz imdâdına vâfi r ʿasker ile gelmegi müteʿahhid 
olmuş idi. Şîrâz hânı ve ahâlîsi El-hâc ʿAbdülbâkî Hân 
müteʿahhid olduğı üzere imdâdlarına gelür ümîdiyle sekiz 
ay mikdârı müddet şedâʾid-i muhâsaraya tahammül; ve 
Ağvânlar dahi bu eyyâmda ceng ü cidâle germiyyet üze-
re hareketden hâlî olmayup ʿaskerleri nısf mertebesi telef 
olmuş idi; ve Nasrullah Hânun şehâdeti takrîbiyle [vefâtı 
cihetiyle] mukaddemâ itâʿat iden bilâd u kurâ ahâlîsi dahi 
ʿisyân idüp Ağvânlar zâd u zahîrede müzâyaka üzere ol-
muşlar idi. Birgün itt ifâken vakt-i ʿasrda El-hâcı ʿAbdülbâkî 
Hân altı bin ʿArab ve bir mikdâr Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskerin 
cemʿ idüp bî-hesâb zahîre ile Şîrâz imdâdına gelür diyü 
Ağvânlara haber geldi. Serʿasker Zeberdest Hân bu haberi 
işidicek sekiz yüz Ağvân ile fî’l-hâl atılup karşu vardı; ve bir 
mahalde Şîrâz imdâdına gelen ʿArab u ʿAcem ʿaskerleriyle 
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mülâkî olup Rüstemâne ceng itdi; ve ʿAcem ʿaskerinün 
çoğı tuʿme-i şemşîr-i Ağvâniyân olup iki yüz nefer mikdârı 
ʿArab ile El-hâc ʿAbdülbâkî Hân meydânda kaldı. Hân-ı 
merkûm dahi gayûr u cesûr u şecîʿ vü bahâdır kimesne ol-
mağla bu hâl ile mukâvemetden yüz döndermeyüp ʿâkıbet 
ol dahi katl olundı. Bâzâr-ı kâr-güzâr-ı kıtâl kâsid olunca Ze-
berdest Hân mühimmât ü zehâʾiri Ağvânlar ordusına nakl 
idüp cümlesi ganî oldılar; ve âdem gönderüp Şîrâz halkına 
vâkiʿ-i hâli bildürdiler. Eyyâm-ı mihnet on aya bâliğ olup 
çün tûl-ı muhâsara Şîrâz ahâlîsine müzâyaka virüp zahme-
te girift âr olmuşlar idi; ve imdâdları ümîdi dahi bu yüzden 
yeʾse mübeddel oldı. Gayri şehr-i Şîrâzun Ağvânlara teslîmi 
kendülerine [îcâb-ı] maslahat[dan] göründi. [80a] Hân u 
aʿyân-ı Şîrâz ve sâʾir iş erleri itt ifâkıyla hânun karındaşı vîre 
mevâddı mükâlemesine taşra gönderildi. Çün Ağvâniyân 
Şîrâz ahâlîsinün kemâl-i müzâyakasına vukûf-ı tâm tahsîl 
eylemişler idi. Şîrâz halkına emân virmege meyl ü rağbetle-
ri olmaduğından gelen âdeme cevâbı ʿavk u teʾhîr idüp bir 
gün fücʾeten yüriş ile Şîrâzı ahz u zabt eylediler. Serʿasker-i 
merkûm şehre zafer müyesser oldukda “Emvâl ü erzâk-ı 
nâs yağma vü gâret olunsun.” diyü Ağvâna izn ü ruhsat 
virdi. Ancak “Katl-i nüfûsdan ihtirâz ideler.” diyü muhkem 
tenbîh eyledi. Vech-i meşrûh üzere şehrün zabtı müyesser 
oldukda nice fukarânun açlık üzere helâk olduğın gördiler 
ve bir ʿankâ-yı muhtekir bâzirgânun anbârında mecmûʿ 
Şîrâz halkına üç ay mikdârı zamân kifâyet idecek buğday 
bulunduğın Zeberdest Hâna haber virdiler. Sâhibini bul-
durup “Niçün bu fukarâya buğdayı infâk itmedün?” diyü 
ʿitâb u habs idüp açlık ile helâk mertebesi taʿzîr eyledi. Şehr 
zabt olundukda bir mikdâr muhâfız taʿyîn olunup bâkî 
ʿasker etrâfa çetelere taʿyîn olunup gönderüldi. Dört yüz 
mikdârı Ağvân Bender-ʿAbbâs cânibine râhî olup mürûr 
eyledükleri bilâd u kurâ ahâlîsini itâʿat itdürdüp hâllü 
hâllerince birer mikdâr mâllarun alup Benderʿabbâsa vardı-
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lar. Mahall-i mezbûr ahâlîsi Ağvânlarun gelecegini işidicek 
emvâl ü erzâklariyle sefînelere süvâr; ve Hürmüz cezîresine 
göçdiler. Bender ʿAbbâsda ancak İngiliz ve Felemenk il-
çileri tevâbiʿleriyle kalup anlar dahi evlerinün etrâfına 
handaklar kesmek ile kendülerine istihkâm virüp cenge 
hâzır olmuşlar iken Ağvânlara istikbâl içün âdem gönder-
diler. Kızılbaşlar [ʿAcemler] emvâl ü erzâklariyle Hürmüz 
cezîresine nakl; ve kendüleri ilçilik takrîbiyle ol diyârda 
misâfi reten ikâmet üzere [80b] olduklarını haber virdükle-
rinde Ağvânlar taʿaddî vü dest dırâzlık itmeyüp bir mikdâr 
meʾkûlât u meşrûbât ile iktifâ idüp ricʿat eylediler; ve lâkin 
esnâ-yı tarîklerinde kendülerine hastelik isâbet idüp elli ne-
feri selâmet ile ʿavdet; bâkîsi yolda vefât itdiler. 

Serʿaskerî-i Ferîdûn Hân ez cânib-i Tahmâsb; ve 
ʿazîmeteş be eyâlet-i Beriyye
Kazvîn muʿârekesinden sonra Tahmâsb yine Tebrîzden 
kalkup gâh Kazvîn ve gâh Tahrânda meks ü ikâmet; 
ve gâh havâlîlerinde geşt ü güzâr; ve mühimmen em-
ken ʿasker tedârükinden hâlî olmayup Şîrâz şehri 
Ağvândan muhâsara olunduğını işitmiş bilmiş; ve el-Hâcı 
ʿAbdülbâkî Hânun Şîrâz imdâdına varmağa müteʿahhid 
olduğı maʿlûmı olmuş idi. Pes Ağvânun bir fırkası Şîrâz 
cânibleriyle meşgûl iken berülerde bir maslahat görülür 
mülâhazasıyle sekiz bin Kızılbaş [ʿAcem] ve bir mikdâr 
Şehsevenlü ve sâʾir dernetî yigirmi bin mikdârı ʿaskere 
Ferîdûn Hânı serʿasker nasb idüp civâr-ı Isfahânda Be-
riyye eyâleti üzerine gönderdi; ve bu gûne tenbîh ü tav-
siyye eyledi ki “Ol eyâlete vusûlde ʿacele idün. Zîrâ ol 
havâlîde nice nice bilâd u kurâ henüz Ağvânlara itâʿat it-
meyüp anlardan dahi mümkin mertebede ʿasker tahrîr ü 
cemʿ idün. Baʿde Kulbekend nâm şehre varup anda meks 
idün ve şehr-i mezbûr bir belde-i ʿazîme olup etrâfında 
vâkiʿ Kızılbaşlar [ʿAcemler] anda tecemmüʿ; ve handak-
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lar ve dîvârlar ile kendülerine ʿazîm istihkâm virmişler-
dür; ve şehrün anbârı olmak üzere şehre bir sâʿat mikdârı 
mesâfede kalʿa misillü toprakdan handaklar ve dîvârlar 
ile muhât bir hisâr yapup içine ʿasker ü zahîre yığmış-
lardur. Bu takrîbile ol cânibe gelen Ağvân bölüklerine 
galebe iktidârın tahsîl; ve vâfi r Ağvân telef itmişlerdür.” 
Tahmâsbun ise bu gûne [81a] tedbîrinden murâdı bu idi ki; 
serʿasker-i merkûm mahall-i mezbûrede ikâmet ü tahassun 
idüp şehr-i Isfahân etrâfına ol mahalden peyâpey ʿasker 
göndere; ve bu takrîb ile Ağvânı taʿcîzden hâlî olmayup 
Mîr Mahmûd ʿâkıbet gayrete gelüp bi’z-zât ahz-ı intikâm 
sevdâsına düşüp bunlarun üzerine hareket ile Isfahân şeh-
rini hâlî koya; ve bu sûretde Ağvânun bir bölügi Şîrâzda ve 
Mîr Mahmûd dahi Isfahândan üç dört konak mesâfede bu-
lunmak sûretinde Tahmâsb mutarassıd-ı fırsat olup kendü 
ʿaskeriyle Isfahân şehrine duhûlde ferce bula; ve şehri bu 
takrîb ile zabt ide. Mîr Mahmûd dönüp şehre kasd ider-
se Ferîdûn Hân der kafa Ağvânı işgâl ide; ve Şîrâzda dahi 
ʿAbdülbâkî Hân Ağvânları işgâl idüp bu takrîb ile beyn-
lerinde ift irâk vâkiʿ olup biri birlerine imdâd u iʿânetden 
ʿâciz oldukları hâlde Tahmâsb temşiyyet-i mâfî’z-zamîrine 
suhûlet bula. Pes işbu musammem olan sûret kuvvetden 
fi ʿle gelmek mülâhazasıyle Ferîdûn Hân ʿaskeriyle savb-ı 
meʾmûriyyetine râhî oldı. Eyâlet-i merkûmeye vusûl bul-
dukda nice nice Arâmine karyeleri Ağvânlara itâʿat itmiş 
ve kendülerine tarafl arından reʾy virülmiş bulundı. İş er-
leri ve söz sâhiblerini getirüp “Niçün Ağvânlara itâʿat it-
dinüz?” diyü altı yüzden mütecâviz reʿâyâ kellesini kalʿ 
idüp Tahmâsba gönderdi; ve “Ağvân gelesidür.” diyü ʿarz 
eyledi. Bu esnâda el-Hâcı ʿAbdülbâkî Hânun inhizâmı 
ve Şîrâzun Ağvânlar eline girift âr olması haberi gelüp 
Ferîdûn Hânun ordusında destân oldı; ve semʿ-i Tahmâsba 
dahi hakîkati üzere lâhik oldı. Bu haber-i mûhiş gerek 
Tahmâsbun ve gerek Ferîdûn Hânun himmetlerine fütûr; 
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ve ʿazîmetlerine [81b] kusûr u küsûr getürüp ʿaskerlerine 
dahi vahşet ü dehşet el virdi. Tahmâsb ve Ferîdûn bu 
hâlet-i hayret-iştimâl tefekküründe iken Mîr Mahmûd bi-
nefsihi Isfahândan vâfi r ʿasker ile hareket; ve Ferîdûn Hân 
savbına sürʿat eyledi. Ferîdûn Hân dahi Mîr Mahmûdun 
bi-nefsihi hareket ü ʿazîmetün haber alıcak endîşeye var-
dı; ve ʿaskerini cemʿ idüp hâzır u âmâde kıldı; ve kendüsi 
bir yüksek yere çıkup Mîr Mahmûdun ʿaskeri kesret üzere 
ve hareketde şiddet ü germiyyet üzere olduğın müşâhede 
idicek derûnına havf u hırâs ʿârız olup kafâ-yı ʿaskere te-
veccüh birle fi râr semtin gösterdi. Hân-ı merkûmı ʿasâkir-i 
Kızılbaş [ʿAcem] kafâda göricek karârı fi râra tebdîl niyye-
tinde olduğına haml idüp cümle-i ʿ asker-i Kızılbaş [ʿAcem] 
cenge mübâşeretden fî’l-hâl rû-gerdân olup fi râra yüz dut-
dılar. Mîr Mahmûdun ʿaskeri Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskerini 
fi râr itmiş bulduklarında Kulbekend şehrine kasd ve yü-
riş itdiler. Lâkin şehr-i mezbûra kemâl-i istihkâm virülüp 
etrâfına baʿîdü’l-kaʿr handaklar kazılmış; ve hâricinde 
bir yüce dîvâr binâ olunmuş bulunduğından Ağvânlarun 
şehre duhûline hâʾit-i merkûm sedd-i sedîd makâmında 
mâniʿ-i hâciz oldı. Çün Ağvânlarun ceng ile meʾlûf temü-
re gark olmuş bir muʿallem fîlleri var idi. Dîvârı fîle yık-
dırup selme açdılar; ve ol selmeden hücûm idüp şehr-i 
Kulbekendi feth idüp derûnunda mevcûd Kızılbaşlarun 
[ʿAcemlerün] ekserin tuʿme-i şemşîr kıldılar; ve der ʿakab 
şehr-i mezbûr civârında kalʿa misillü binâ olunan mecmaʿ-ı 
zehâʾir ve mahall-i tahassunları olan hisârlarına teveccüh; 
ve muhâsara birle müzâyaka virdüklerinde derûnunda 
mevcûd Kızılbaşlar [ʿAcemler] ʿAcemler emân diyüp vîre 
itdiler. Mîr [82a] Mahmûd dahi vîrelerin kabûl idüp hisârı 
ahz; ve Kızılbaşlara [ʿAcemlere] mâl ü cânlarıyle emân 
virüp selâmet buldılar. Ferîdûn Hânun inhizâmı, Kulbe-
kend şehrinün kahr ile fethi, hisârun zabtı; ve’l-hâsıl bu 
vakâyiʿün mecmûʿı üç sâʿat mikdârı zamânda tamâm oldı.
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İtâʿat kerden-i ahâlî-i Keşân
Bu hâli etrâf bilâd halkı müşâhede idicek niceleri tavʿan 
Ağvânlara itâʿati maʿkûl u münâsib görüp kendüleri teslîm 
oldılar. Eyâlet-i mezbûrede vâkiʿ Keşân şehri ahâlîsi dahi 
bu reʾyi hasb-i hâllerine münâsib ʿadd idüp vâfi r hedâyâ ile 
Mîr Mahmûda ilçi gönderdiler; ve şurût u kuyûd-ı vîreyi 
tahrîr idüp gönderdiler. Mîr Mahmûd dahi vîrelerini kabûl; 
ve kendü bi-nefsihi Keşâna varup ahz u zabt; ve kifâyet mer-
tebesi muhâfızlar nasb u taʿyîn idüp cânib-i Isfahâna revân 
oldı. Isfahâna dâhil olduğı günde ʿazîm alaylar kurulup üç 
gün dahi donanma ve şenlikler itdiler ve bundan sonra Mîr 
Mahmûd bir cânibe hareket sevdâsında olmayup min baʿd 
Isfahânda ikâmet ʿazîmetine karâr virdi.

Vakʿa-yı Emânullah Hân
Mîr Mahmûdun hân-ı evveli olan Emânullah Hân Ağvândan 
olmayup Mîr Mahmûdun evâʾil-i hükûmetinde serhadd-i 
Hindistândan Kâbil nâm şehrden Kandehâra gelüp Mîr 
Mahmûda intisâb idüp ve kedhüdâsı makâmında olmuş 
idi. Merkûm Emânullahʿâkil ü kâmil; ve ceng umûrında 
gâyet ile müdebbir kimesne olup Mîr Mahmûdun ʿAcem 
diyârına bu mertebede taʿarruzına ve bu gûne umûr-ı ʿ izâma 
vazʿ-ı yed ü mübâşeretine bâʿis ü bâdî Emânullah Hânun 
terğîbi ve tavsiyye ve terbiyyesiyle olmuşdur. Hatt â henüz 
Kirmâna hareketlerinden evvel Mîr Mahmûd ile Emânullah 
beyninde cârî olan ʿahd-i mîsâk bunun üzerine cârî olmuş 
[82b] idi ki, savb-ı merâmlarına hareket eyledükleri günden 
husûl-i merâmları vaktine degin ʿAcem diyârından kesb ü 
tahsîle kâdir oldukları emvâl ü eşyâ her ne denlü olursa nıs-
fı Mîr Mahmûdun ve nısf-ı âheri Emânullah Hanun ola. Bir 
gün Mîr Mahmûd ile Emânullah bir yere gelüp sohbet; ve 
selefde vukûʿ bulan baʿzı ahvâllerini der-hâtır u mükâleme 
vü müzâkere esnâsında Emânullah mâbeynlerinde vâkiʿ 
mîsâk u ʿuhûd-ı sâbıkayı yâd ü tezkîr; ve Mîr Mahmûda bu 
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gûne hitâb eyledi ki “Cenâb-ı Hüdâ-yı müteʿâl hazretleri 
bizim gibi ʿâcizlere hâtır u fi krimüze gelmeyen ve hadd-i 
vazîfemiz olmayan umûr-ı ʿizâmı mahzâ ʿinâyetinden 
feth ü teshîr idüp bu niʿmet-i ʿuzmânun şükr ü neşri; ve 
her hâlde hukûkun ihkâkı; ve ʿadl ü insâf kânûnlarınun 
ihyâsı üzerimize farz menzilesinde olup devâm u kıyâm-ı 
selâmetimiz bu cümleye riʿâyet ile mukadder olan emr-i mu-
hakkakdur. Böyle oldukda mebâdî-i mübâşeret-i umûrda 
mâbeynimizde vâkiʿ ʿahd ü mîsâka vefâ idüp lutf-ı hakk 
ile kabza-yı tasarrufımuza vusûli müyesser olan emvâl-i 
ganâʾimün ve memâlik-i vâfi renün nısfı benim hakk-ı 
sarîhim olup mîsâk u ʿahdimüz muktezâsınca tarafıma 
teslîm olunmak matlûbımdur.” didükde, Mîr Mahmûd bu 
kelâmdan gâyet inkisâr-ı hâtır ile meʾlûl olup fi kr ü endîşeye 
vardı; ve Emânullah Hâna hitâb u ʿitâb idüp “Bu kadar eli-
ne giren mâl-i kesîr ile iktifâ idüp benim mâl ü mülkimde 
şirket sevdâsından ferâgat; ve bu daʿvâyı min baʿd ferâmûş 
eyle.” didükde, defʿ-i meclis kılınup Emânullah hânesine 
gitdi; ve der-ʿakab şâhlar sorgucına taklîd bir sorguç yap-
dırup başına geydi; ve kemâl-i tehevvüründen ne idecegini 
bilmeyüp Mîr Mahmûda cevâb gönderdi ki “Çünki ʿahd 
[83a] ü emâna vefâ itmeyüp hilâf itdün; ben dahi min baʿd 
senün hıdmetinde olmam; ve fî’l-asl senün kabîlenden de-
gülem; Hindistân pâdişâhı tevâbiʿindenem. Senün bana bir 
dürlü hükmün cârî degüldür; ve şimden sonra tevâbiʿim 
olan ʿaskerimi alup vatanım olan Kâbile giderem.” diyüp 
birkaç günden sonra Kâbil etrâfında olan ʿaskerden iki bin-
den mütecâviz ʿ asker ile Isfahândan kalkup ʿ âzim-i râh oldı. 
Mîr Mahmûd dahi iğmâzü’l-ʿayn idüp Emânullahun git-
dügi çendân mühimmi olmaduğı sûreti izhâr itdi. Üç gün-
den sonra “Emânullah Hân Kâbil sevdâsından ferâgat; ve 
Tahmâsbun yanına ʿazîmet eylemiş.” diyü Mîr Mahmûda 
haber gelicek, Mîr Mahmûda ʿazîm havf u vahşet el virüp 
derhâl kapu halkıyla atlara süvâr olup Isfahândan taşra 
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uğradı; ve “ʿAcele kafâdan on bin ʿasker sürʿat ile gelüp 
yetişün.” diyü tenbîh eyledi. Çün Ağvân ʿaskeri serîʿü’l-
hareketler olup çâpük-süvârlardur; ve eyyâm-ı hâliyede 
tertîb-i nizâmları dahi hüsn-i sûrete ifrâğ olmuş bulundı. Bir 
sâʿat içinde hâzır u âmâdeler olup Mîr Mahmûda kafâdan 
yetişdiler ve ılgâr idüp ikinci gün Emânullaha mülâkî ol-
dılar. Mîr Mahmûd ʿaskerinden Bellûc Muhammed Hân 
nâm kimesne Emânullahı görüp sû-i kasd ile hamle eyledi. 
Mîr Mahmûd ʿacele defʿ idüp ve kendü bi-nefsihi dostâne 
vazʿ üzere Emânullahun yanına varup öpüşüp kuçuşdılar. 
Bir mikdâr ʿaskerden ayrılup halvet itdiler ve Mîr Mahmûd 
Emânullah Hâna niyâzmendâne muʿâmele birle “Beni hâk 
ile yeksân eylemegi revâ görme.” diyü iltimâslar ile hâtırın 
ele alup irzâ eyledi; ve yine beynlerinde ʿahd u mîsâk 
resmi tecdîd olunup Mîr Mahmûd Emânullah Hânun 
[83b] ʿaskerin alup kendü ʿaskerine zamm u ilhâk; ve 
Emânullaha muʿtemed kimesneler koşup Isfahâna irsâl; ve 
ʿizzet ü ikrâmı kemâ fî’l-evvel kemâlde olup ancak gözden 
ayırmayup yanına mahsûs âdemler taʿyîn olunmak üzere 
kâʾim makâmı olana kâğıd tahrîr eyledi. Mîr Mahmûd ise 
bu gâʾilesini defʿ eyledükde hâzır u âmâde olmuş ʿasker-i 
vâfi re ile bir mikdâr bilâd teshîri mülâhazasıyle Bahtiyârî 
ve Lûristân ve Gök Gîlân memleketlerine ʿazm-i râh eyledi. 

Nükte: Eshâb-ı ferâset ü dikkat ü hakîkat-şinâs, erbâb-ı fıt-
nat teferrüslerine göre Mîr Mahmûd Emânullah Hâna gadr; 
ve ʿ ahd ü mîsâkda vefâ-dâr; ve yemîninde pây-dâr olmayup 
bunca umûr-ı ʿizâma mübâşeret; ve nice nice mühlikeden 
rehâ vü selâmet; ve Mîr Mahmûdun müşârü bilbenân ol-
masına sebeb ü ʿillet-i mücerred Emânullah olduğı cümle-
ye maʿlûm u müsellem iken tatyîb-i hâtır-ı Emânullah ile 
ihtimâm lâzıme-i umûrdan olmuş idi. “Saltanat ü hükûmet 
şirket kabûl itmez.” dise yine tarîk-i âher ile tatyîb-i hâtırları 
mümkin iken nefsâniyyet ve bî-vefâlık ve ʿahd ü mîsâkda 
bî-sebât; ve yemîninde hânis olmağı irtikâb idüp bu hâlet-i 
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nâ-şâyeste min baʿd Mîr Mahmûdun hakkında baht-ı ber-
geşteligine bâdi oldı diyü eshâb-ı ferâset hükm itdiler. Fe-
ʿalâ hâzâ Mîr Mahmûd eyâlet-i Isfahânun cenûb u garbında; 
ve Lûristânun itt isâlinde vâkiʿ bilâd-i Bahtiyârîye ʿazîmet ü 
vâsıl olıcak Bahtiyârî kavî ʿasker tedârük; ve hâzır u âmâde 
bulunup ʿale’l-gafl e Mîr Mahmûdun ʿaskerine hücûm itdi-
ler; ve çok kimesnelerini katl; ve emvâl ü eşyâlarını gâret 
idüp yine ricʿat itdiler. Mîr Mahmûd ise gayret [84a] el virüp 
ahz-ı intikâm hevâsiyle bunlarun diyârını geşt ü güzâr ve 
nehb ü gâret sevdâsiyle Gök Gîlân nevâhîsine teveccüh itdi. 
İtt ifâken bir gice ʿ azîm kar yağup Mîr Mahmûd ol nevâhîden 
bir cânibe çıkup gitmege mecâl bulmayup her tarafdan me-
merri olan tarîkleri berf-i şitâ ile muhkem sedd ü bend olı-
cak Kızılbaşlar [ʿAcemler] ferce bulup etrâf u eknâfın ihâta 
itdiler. Üç ay mikdârı şiddet-i şitâ ve savlet-i berd ve kesret-i 
berf sedd-i mümânaʿat idüp ol havâlîde pâ-bend-i ihtiyâr ol-
dılar. Her cânibe cüst ü cûy sahrâ-yı Tîhde ser-gerdân olmuş 
esbât-ı Benî İsrâʾîle döndiler. Üç ay mürûrında karlar eriyüp 
enhâr-ı sığâr u kibâr tuğyân eyledi. Kızılbaşlar [ʿAcemler] 
dahi cisrleri katʿ idüp bu yüzden dahi ʿazîm müzâyaka vir-
diler. Hâh u nâ-hâh sulardan geçmege mecbûrlar olup çok 
emvâl ü ʿasker telef itdiler. Yine selâmetleri hadd-i imkânda 
olmayup meger Bahtiyârî hânı Kâsım Hân, Isfahân alınduk-
dan sonra Mîr Mahmûda gelüp haddinden ziyâde Hân-ı 
merkûma Mîr Mahmûd cânibinden iltifât ü ikrâm olunmuş 
bulunmağla dostluğa binâ Hân-ı merkûm Mîr Mahmûda 
hafi yyeten âdemler gönderüp ol girdâb-ı belâdan Ağvândan 
bir ferd sâhil-i selâmete çıkmak mutasavvur degül iken 
Hânun âdemleri delîl ü rehber olup rehâ buldılar; ve bi’l-
cümle mühimmâtlarını bırağup yalnız üç bin Ağvân süvârî 
ü piyâde ʿüryân ü biryân Isfahâna düşüp gicenün bir vak-
tinde hafi yyeten şehre girdiler. Bu vakʿada Mîr Mahmûdun 
ʿaskeri kendüsinden dil-gîr olup cümlesi rû-gerdân olma-
ğa yüz dutmuş idi; ve nâr-ı fi tne iştiʿâl bulmağa çok kal-
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mamış idi. Mîr Mahmûd dahi mühimmen emken tatyîb-i 
hâtır-ı ʿasker ile ihtimâm idüp nevâzîş-i hâtırlarına riʿâyet; 
ve elli [84b] tümen akçe çıkarup ʿaskerine bahş eyledi. Çün 
bu yüzden ʿasker-i Ağvâniyâna zaʿf târî oldı. Ol eyyâm-ı 
sayfda bir cânibe hareket mümkin olmayup kendülerin 
muhâfaza birle Isfahânda mukîm oldılar. Baʿd-ı zamân 
Kandehârdan bir mikdâr Ağvân ve Hind ʿaskeri gelüp ve 
Dergüzînîlerden ʿasker yazup bir mikdâr kuvvet buldılar. 
Ağvânun zaʿfı Tahmâsba maʿlûm olup ol dahi Isfahâna 
gelmek üzere tedârükin görmüş idi. Lâkin taraf-ı devlet-i 
ʿaliyyeden Tebrîz şehrinün feth ü teshîri murâd olunup 
Tahmâsb Tebrîz imdâdında bulunmağı Isfahâna gitmege 
tercîh idüp ol cânibe ʿazîmet eylemiş bulundı.

ʿAzîmet kerden-i Mîr Mahmûd berâ-yı teʾdîb-i ahâlî-i 
şehr-i Gez
Bu esnâda Kandehârdan Isfahâna iki bin göç devesi gelür 
iken esnâ-yı tarîkde Gez şehrinün halkı ʿisyân idüp kar-
şularına çıkup cümlesini ahz u zabt; ve Ağvândan nice ki-
mesneleri katl eyledükleri haberi Isfahânda şuyûʿ bulıcak 
Mîr Mahmûd ve Ağvân tehevvüre gelüp şehr-i mezbûrun 
halkı istîsâl olunup min baʿd Kandehârdan gelüp giden-
lere Kızılbaşlardan [ʿAcemlerden] bir dürlü mâniʿ kal-
mamak üzere reʾy ü tedbîr itdiler. Birkaç günden sonra 
Ağvân ʿ askeri hâzır olup Gez şehrine ʿ azîmet itdiler. Şehr-i 
mezbûrda vâkiʿ Kızılbaşlar bu aralıkda havâlî-i şehrde 
bulunan halkun cenge kâdir olanlarını içerüye alup bir 
ʿazîm cemʿiyyet oldılar ve şehr etrâfına handaklar ile bir 
kat dahi istihkâm virüp vâfi r zahîre dahi tedârük; ve cen-
ge yaramayan sıbyân u nisvân u pîrân makûlelerini taşra 
çıkarup dağlara kaçurdılar; ve etrâfda vâkiʿ nebâtâtı âteşe 
urup ʿalaf u meʾkûlât aksâmını bi’l-külliyye ifnâ itdiler. Bu 
esnâda Kaʿb tâʾifesinden bir vâfi r kimesne itt ifâken Gez 
şehrinde bulunup Kızılbaşlar [ʿAcemler] ile maʿan kapan-



T Â R İ H - İ  S E Y Y Â H  -  J U D A S Z  T A D E U S Z  K R U S İ N S K İ

199

mak iktizâ itdi. Tâʾife-i mezbûrenün ise Ağvânlara meyl ü 
rağbeti [85a] ʿAcemlerden ziyâde olmağla Mîr Mahmûda 
hafi yyeten âdem gönderüp “Biz Kaʿb tâʾifesi şehrün fi lân 
tarafında fi lân kapu muhâfazasındayuz. Geldüginüzde ta-
rafımuza gelmege saʿy idün. Biz sizünle ceng itmeyüp ka-
puları açaruz.” diyü haber göndermişler idi. Vaktâ ki Mîr 
Mahmûd ʿasker ile Gez şehrine vardı. Havâlî-i şehrde ʿalaf 
u meʾkûlâta dâʾir bir şey kalmayup harâb u yebâb olmuş 
buldı. Çün Kaʿblarun dahi vaʿdlerine iʿtimâdı derkâr idi. 
Rüʾesâ-yı ʿaskeri ihzâr; ve “Şehr dâʾiren-mâdâr muhâsara 
ile ihâta olunup getürdügimüz zahîre fenâ bulmadan feth 
ü teshîre ikdâm u ihtimâm oluna.” diyü muhkem tenbîh 
eyledi; ve bu niyyet üzere mübâşeret olunup derûn-ı şehr-
de vâkiʿ Kaʿb tâʾifesi Ağvânlara kapu açmak tedbîrinde 
iken Kızılbaşlar [ʿAcemler] itt ılâʿ hâsıl idüp cümlesin katl 
eylediler; ve bi’d-defaʿât taşra çıkup Ağvânlar ile ceng ü 
cân hakkıyla uğraş idüp ve vâfi r kelle ve dil alup gâlib 
geldiler. ʿÂkibet Ağvânlarun birkaç gün içinde zahîreleri 
dahi dükenüp belâ-yı kahta girift âr oldılar. Nâçâr teshîr-i 
şehrden meʾyûslar olup ricʿat; ve Isfahâna ʿavdete ʿazîmet 
itdiler. Kızılbaşlar [ʿAcemler] Ağvânlarun ricʿatlerin 
müşâhede idicek sağîr ü kebîri, zindesi vü mürdesi, süvâr 
ü piyâdesi Ağvânlarun ardına düşüp yetişdiler. Merdâne 
hareket idüp savaş itdiler. Ağvânlar münhezim olup 
ekseriyyâ telef oldılar ve bi’l-cümle mühimmâtlarını bıra-
ğup gitdiler. Bakiyyetü’s-süyûf olanlar bir cüzʾ ʿasker olup 
Mîr Mahmûd ile Isfahâna dâhil oldılar. 

Zuhûr-ı cünûn-ı Mîr Mahmûd
Bu iki vakʿadan sonra Mîr Mahmûd endîşeye varup bî-
huzûr oldı. Zaʿfını idrâk idüp ʿadûlerinden havf u vehme 
düşdi. Baht-ı [85b] ber-geşteligine haml itmek gamıyla leyl 
ü nehâr ekl ü şürbi ve hâb u râhatı terk idüp ʿaklına hiff et 
el virdi; ve vehm ü vesveseye tâbiʿ olup kendüsinde eser-i 



R E C E P  D E M İ R

200

cünûn zâhir olmağa yüz dutdı. Encâmında şeyhler getürdüp 
okutdılar. Anlardan birine teslîm olup taʿlîm ü terbiyyesiy-
le kırk gün halkdan kesilüp ve bir gûşe-i inzivâda halvet ü 
çile çeküp erbaʿîne girdi; şeyhün kendüsine vird olmak üze-
re taʿyîn eyledügi ism-i aʿzama müdâvemet itdi. Bu hâlet 
Mîr Mahmûda sebeb-i selâmet olur melhûz u meʾmûl iken 
birgün cünûnı ʿaklına gâlib olup çileden çıkdı; ve sû-be-sû 
tek ü pû kendü kendüsiyle söyleşüp daşlara ve dîvârlara 
ve ağaçlara selâm virerek gezmege başladı; ve yanına ge-
lüp giden ahbâb u âşinâya bîhûde sözler söylemege; ve bî-
maʿnâ ʿitâb u hitâb güft ârına başladı. Şeyh yanından leyl ü 
nehâr ayrılmayup hıdmetinde mukaddem oldı; ve nüdemâ 
vü hudemâya “Bu hâlet nişânî-i keşf ü kerâmet ve eser-i 
mebâdî-i velâyetdür.” diyü cünûnı setr ü ketm eylemekde 
ʿazîm ictihâd eyledi; ve kırk gün müddeti bu hâl üzere gâh 
ʿâkil ü gâh cünûn el virüp geçürdi. Müddet-i inzivâ tamâm 
olıcak yine bu hâlet kendüsinden zâʾil olmayup yevmen fe-
yevmen maraz-ı cünûn ziyâde olup terakkî buldı.

Katl kerden ü istîsâl kerden-i Mîr Mahmûd 
şehzâdegân-ı ʿAcem
Mîr-i merkûm bir gün dîvânhânede gezinür iken esnâ-
yı efk ârda âteş-i tehevvüri iştiʿâl bulup emr eyledi ki; 
şâhun evlâdlarını ve karındaşlarını ve sâʾir zükûrdan olup 
hânedân-ı şâhîden olan akrabâ; ve peyvend-i karâbet ile 
şâhlara taʿallukları sâbit olup devlet-hânede mevcûd kimes-
neleri bir yere getürüp ve miyânlarından kuşaklarını çözüp 
ol kuşaklar ile ellerin ardlarına bağlayalar; ve bu sûret üze-
re huzûrına getüreler. Ağvânlar emrine imtisâl birle evlâd 
ü akrabâdan yüz beş nefer kimesne; [86a] ve Şâh ʿAbbâs 
evlâdlarından olup pîr ü ihtiyâr olmuş ve Şâh Süleymân 
ʿasrında gözlerine mîl çekilmiş üç nefer kimesneyi cümle 
vech-i meşrûh üzere kayd u bend ile keşân keşân dîvân-
hânede Mîr Mahmûdun huzûrına getürdiler; ve saf saf idüp 



T Â R İ H - İ  S E Y Y Â H  -  J U D A S Z  T A D E U S Z  K R U S İ N S K İ

201

karşusında durdurdılar ve “Başdan başlayup âhirine gelin-
ce cümlesinün boynı urulsun.” diyü emr eyledi. Cellâd-i 
bî-emânlar emre mübâşeret idicek şehzâdelerün lalaları ve 
hâdım ağaları ve sâʾir hıdmetlerinde bulunan emekdârları 
girîbânların çâk ü çâk idüp ağlaşdılar. Peder-i sâhib-şefk at 
bu âh u vâhı ve feryâd ü enîni işidicek derdmend, fî’l-asl 
paytak olmağla lenk ü lûk ü üft ân ü hîzân feryâd-res olmağa 
sürʿat itdi; ve her çend ki Mîr Mahmûd ile sebkat iden ʿahd 
ü mîsâkı zikr ü yâd; ve ʿahde vefâ niyâziyle nûr-i dîdeleri 
evlâdlarınun halâsı içün savt-i hazîn ve feryâd-ı garîn ile Mîr 
Mahmûda hâk-i pây olup cebîn-i rıkkiyyeti zemîn-i mezel-
lete nihâde vü sûde kıldı. Tîr-i niyâzı hedef-i maksûda isâbet 
itmeyüp ricâ vü niyâzı kabûle karîn olmadı. Merkûmûn 
arasında Şâh Hüseyn evlâdlarından iki kûçek şehzâde bu-
lunup pederleri Şâh Hüseynün savtın işidüp geldügin gö-
ricek bî-çâre maʿsûmlar pederleri feryâd-res olur ümîdiyle 
koşup pederlerine cân atdılar. Mahmûd cânibinden eser-i 
merhamet görünmeyicek Şâh Hüseyn yüzi koyun evlâdları 
üzerine kapanup şâh ve maʿsûmlar kanâre-i kasaba girmiş 
ganem ü berre gibi çağrışdılar; ve Şâh Hüseyn “Beni katl 
eyle, maʿsûmlara kıyma.” diyü feryâd u fi gân ile yüzin yere 
sürüp çok yalvardı. ʿÂkıbet Mîr Mahmûdun bağrı [dil-i] 
seng-nişânına bir mikdâr teʾsîr; ve Şâh Hüseyne hitâb idüp 
“Sana bağışladım.” didi. Çi fâʾide, bu hengâme-i kıyâmet-
eserde maʿsûmlarun zehreleri çâk olup [86b] iki gün içinde 
ikisi dahi vefât idüp gitdiler.

Rivâyet-i kâzibe der sebeb-i istîsâl-i şehzâdegân
İşbu Şâh Hüseyn oğullarınun ve hânedân-ı şâhdan olan 
sâʾir kimesnelerün katl ü istîsâl olunmalarına bâʿis-i mü-
cerred Mîr Mahmûdun iki defʿa inhizâmından sonra ken-
düsine ʿârız olan vehm ü vesvesedür. Kendü zaʿf-ı hâlin 
idrâk eyledükde havfa düşüp Ağvânlarun dahi kendüsine 
evvelki gibi iʿtibârı kalmayup ʿAcemlerden dahi kendüsi-
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ne vahşet ü dehşet el virüp bir tarîk ile fırsat-yâb olmaya-
lar diyü ʿırk-ı şâhîyi katʿ ü istîsâl fi krini eyledi; ve egerçi 
baʿzılarun rivâyeti böyledür ki bâlâda zikr olunduğı üze-
re, esnâ-yı muhâsarada Tahmâsbun fi rârından sonra taht-ı 
şâhîye iclâs olunup beş on gün şâhâ velî-ʿahd olan Mirzâ 
Safî bu esnâda devlet-hâneden fi râr idüp Bahtiyârîye 
vusûl; ve ol dahi ol câniblerde tasaltun daʿvâsına zâhib ol-
muş ola. Hatt â Tahmâsb haber aldukda kendüsine âdem 
ve kâğıd gönderüp maʿiyyetine daʿvet eyledükde mirzâ-yı 
merkûm “Benim sana bir dürlü zararım yokdur; ve yanu-
na varmam ve işine dahi mâʿni olmam.” diyü cevâb virmiş 
diyü güft  ü gûy olmuş idi. Lâkin bu cümlenün aslı olma-
yup mutlak evlâd ü ensâb-ı şâhî istîsâl içün bir bahâne vü 
tasannuʿ vü haber-i gayr-i sâdıkdur. 

Bîmârî-i Mîr Mahmûd
Vaktâ ki Mîr Mahmûd şeyhün taʿlîm ü terbiyyesiy-
le erbaʿîni tekmîl idüp çileden çıkdı; ve min baʿd defʿ-i 
vesvese içün şâhun evlâd ü ensâbını bu mertebede katl 
ü istîsâl itdi. Yine maraz-ı cünûna devâ müyesser olma-
yup yevmen fe-yevmen terakkî buldı. Câ-be-câ ʿaklı bi’l-
külliyye zâʾil olup yanında mevcûd bulunanları bilme-
yüp anları dahi darb ü katle mübâşir olurdı. Gâh serhoş 
u medhûş gibi bülend âvâz ile çağırır bağırırdı. Hudemâ 
vü nüdemâya vahşet ü dehşet el virüp yanından kaçar gi-
derlerdi. Merkûmlar ʿâkıbet dîvânenün zabt [87a] u rab-
tında ʿâcizler olup bir odaya kapadılar; ve üzerine kapula-
rı muhkem sedd ü bend; ve taşradan muhâfaza eylediler. 
Ol dahi nice eyyâm yimeyüp içmeyüp yatmayup uyuma-
yup bî-tâb ü tâkât sâhib-i fi râş oldı. Her çend ki muʿâlice 
bâbında dakîka fevt itmeyüp saʿy u gûşiş kıldılar. İfâkate 
nişân bir eser zuhûr itmeyüp meʾyûs u nâ-ümîd oldılar. 
Hazînesinden akçe çıkarup çok sadaka virdiler ki kendü-
sinden rencîde olmuşlarun tatyîb-i hâtırlarında ihtimâm 
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itdiler. Çulfa halkınun nevâzîş-i hâtırlarına riʿâyet içün 
râhiblerine bin tümen nukûd ü cevher virdiler; ve Fele-
menk ilçisine dahi bin tümen akçe virüp nice nice riʿâyet 
ü ikrâmlar vaʿdini itdiler. Lâkin gün-be-gün hasteligi müş-
tedd olup batnında bir veceʿ peydâ oldı. Veceʿ şiddetin-
den ellerini ve omuzlarını dişleriyle koparup feryâd ider 
idi. Birkaç günden sonra vücûdunda yâreler açılup bede-
ni gırbâl gibi delik delik oldı. Etleri çüriyüp kurtlanmağa 
başladı. Tabîbler ve cerrâhlar tîmârından ʿ âciz olup vucûdı 
müteşennic ü bed-râyiha oldı. 

Firistâden-i Seyyid ʿAlî Hân be cânib-i Kazvîn; ve 
inhizâmî-i ûst
Mîr Mahmûdun hayâtından tavâʾif-i Ağvân meʾyûs olı-
cak, kendü ahvâlleri meşrûtına mübâşir oldılar. Çün 
Tahmâsbun cemʿiyyeti Kazvîn tarafl arında şuyûʿ bulmuş 
idi. Mîr Mahmûdun dahi bu hâle girift âr olduğı etrâf u 
eknâfda işidilüp şâyiʿ olursa düşmenler uyanup böyle bir 
fırsatı lâ-mehâle kendülerine ganîmet ʿadd idüp hareket 
iderler diyü havfa düşdiler. Bu mahzûrun defʿinde hazm 
ü ihtiyât idüp Kazvîn tarafl arına Tahmâsba nezâret; ve ol 
tarafl arda dîde-bân olmak içün sekiz bin Ağvâna Seyyid 
ʿAlî nâm hânı serʿasker idüp savb-ı maksûda meʾmûr 
kıldılar. Ağvân ʿaskeri Kazvîn câniblerine karîb [87b] ol-
duklarında meger Tahmâsbun Tebrîz imdâdı içün hâzır u 
âmâde kılduğı vâfi r Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskeri Ağvânlarun 
ol câniblere geldügini haber alıcak ʿale’l-gafl e Ağvânlara 
hücûm itdiler; ve ʿazîm ceng idüp Ağvânlar münhezimen 
fi râr; ve Isfahâna vâsıl oldılar. İnhizâm haberi Ağvânları 
teşvîşe bırağup ʿazîm keder çekdiler. 

Cülûs-ı Eşref be cây-ı Mahmûd u katl kerden-i Mahmûd râ
Gayrı hâh u nâ-hâh Mîr Mahmûd yerine kendülerine 
hâkim nasb u taʿyîn olunmak fi kr ü endîşesinde oldılar. 
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Mîr Mahmûdun büyük karındaşını Kandehârdan getür-
mek münâsib gördiler. Ancak mesâfe-i baʿîde ve eyyâm-ı 
sayf olduğından nâşi tûl-ı zamâna muhtâc olup bu mikdâr 
müddetde ʿAcemlerden emniyet; ve ʿaskerde dahi baş ol-
mayınca nizâm-ı cemʿiyyet; ve bir işe mübâşeretde husûl-i 
temşiyyet hadd-i imkânda olmamak mülâhazasiyle Mîr 
Mahmûdun ʿammîsi Mîr ʿAbdullahun oğlı Eşref Sultânı 
Mahmûdun yerine kendülerine hâkim nasb eylemegi cüm-
le Ağvân münâsib gördiler; ve bir bölük Ağvânı gönderüp 
Eşref Sultânı zindândan çıkardılar; ve şâh sarâyına taht-ı 
hükûmete iclâs murâd itdiler. Mîr Mahmûdun hâdimleri 
vakʿadan habîr olıcak sarây kapularını kapayup müdâfaʿa 
itdiler; ve iki sâʿat mikdârı zamân top u tüfeng ile ceng ü 
kıtâl itdiler. Encâmında bir takrîb ile yol bulup sarâya gir-
diler; ve kapuları açdurup Eşraf Sultânı sarâya getürüp 
taht-ı hükûmete iclâs murâd itdiler. Çünki sâbıkda he-
nüz Kandehârda iken Eşrefün pederi Mîr ʿAbdullahı Mîr 
Mahmûd katl idüp taht-ı Kandehârda ol takrîb ile cülûs ey-
lemiş idi. Eşrefün derûnunda pederi intikâmı cây-gîr olup 
mutarassıd-ı fırsat olmuş idi; ve Mîr Mahmûd dahi her hâlde 
Eşrefden emîn olmayup bir bahâne ile der-zindân eylemiş 
idi. Bu esnâda fırsat el virüp Mahmûddan intikâm [88a] 
sevdâsında dâmenin der-meyân kıldı; ve Ağvâna hitâb idüp 
“Pederim katli içün Mîr Mahmûd kısâs olmadıkça taht-ı 
hükûmete suʿûd itmem [olmam] ve bu gâʾile-i ʿazîmeyi 
boynıma almam.” diyü cevâb-ı katʿî virdükde el-katlü bi’l-
katl23 diyüp Ağvânlar Mîr Mahmûdun fi râşında başın ke-
süp Eşrefün huzûrına getürdiler; ve Eşrefi  maksûdunda bu 
tarîk ile irzâ ve taht-ı şâhîye iclâs idüp resm-i meʾlûf üze-
re bîʿat itdiler. Eşref Sultân dahi taht-ı hükûmetde karâr-
dâde olduğı gibi Mîr Mahmûdun hâdim ü nedîmlerini ve 
kendü muhâfazası hıdmetinde olan beş yüz nefer Hazârî 

23 Öldürmenin karşılığı öldürmektir.
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Ağvânlarını katl; ve sâʾir taʿallukât u mahrem-i esrârı olanla-
rı ahz u habs itdürdi. Zikri sebkat iden Emânullah Hân dahi 
bu arada nefsâniyyet idüp Mir Mahmûd ile olan mâcerâdan 
nâşi Eşrefi  bu gûne efʿâl-i nâ-şâyesteye vazʿ-ı yede çok geç-
meyüp terğîbden hâlî olmadı. Ve cezâu seyyiʾetin seyyiʾetün 
mislühâ24 mefh ûmı muktezâsınca Emânullah dahi Eşref Hân 
elinden cezâsını buldı.

Evsâf-ı menâkıb-ı Mîr Mahmûd
Mîr Mahmûd orta boylu buğday benizlü kûçek gözlü ki-
mesne idi; ve gözleri dâʾimâ hareket iderdi. ʿAbûs çeh-
relü kabîhü’l-manzar idi. Tâze müdevver kumral sakallu 
ve başı gûyâ omuzlarına yapışmış gibi kısa boyunlu idi. 
Gâyet ile zâbıt; ve hükmini icrâda gayûr; ve ʿadûleri hak-
kında cebbâr u kahhâr idi; ve bi’l-cümle Ağvânı korkudup 
kendüsine itâʿat itdürmiş idi. Bu mertebede ki ceng şiddet-
lerinde dahi kendüsine muhâlefete iktidârları kalmamış 
idi. Mîr-i merkûmun egerçi cûd u kerem ü inʿâmı yoğidi. 
Lâkin halkı mâl-ı ganîmet ile ihyâda ʿuluvv-ı himmet idi. 
Cenglerde ʿaskerinün önine düşüp bi-nefsihi maksûdını 
husûle getürmekde ihtimâm iderdi. Bir defʿada husûl-
pezîr olmayan mâddeye tekrâr ü tekrâr ikdâm; [88b] 
ve husûline cidd-i tâm iderdi. Uyhuyı az uyuyup ekser 
evkâtda bîdâr idi. Nefsî ʿizzetine ve ten-perverlige râgıb 
olmayup taʿâmdan her ne bulunsa yer idi; ve ne yerde olsa 
yaturdı. Nice defʿa bir yağmurluk ile kanâʿat idüp birkaç 
günlük yola hücûm-ı aʿdâya bu hâl üzere giderdi. Gâyet 
çâpük-süvâr-ı fâris idi. Sefer esnâsında kara ğolları her bâr 
kendü gezüp yoklardı; ve bir kimesneye bu emr-i hatîri 
inanmazdı. Şerʿ-i mübîn üzere iktizâ iden kısâs u taʿzîr ü 
teʾdîbde bir kimesnenün şefâʿati yanında makbûl olmayup 

24 Şûrâ suresi 40. Âyetin bir bölümü: “Bir kötülüğün karşılığı, onun gibi bir 
kötülüktür (ona denk bir cezadır).”
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hükm-i şerʿi tenfîz iderdi; ve bir dürlü keyfe mübtelâ de-
gül idi. Şâh Hüseynün kızını nikâh idüp min baʿd câriyeye 
rağbet ve yakınlık itmedi. Şâh Hüseynün kızından bir 
erkek oğlı olup baʿzılar kavli üzere “Eşref cülûsında katl 
olundı.” ve baʿzılar “Gözlerine mîl çekildi.” dirler; lâkin 
bu ʿâcize hakîkati maʿlûm olmadı. 

Beyân-ı ahvâl-i birâder-i Mîr Mahmûd
Mîr Mahmûd Kandehârda taht-ı hükûmete suʿûd eyle-
dügi vakitde büyük birâderi Kandehâra vâli nasb olun-
muş idi; ve Mahmûdun memâlik-i Îrâna gelüp Isfahânda 
karâr-dâde olmaduğı eyyâmda yine Kandehârda vâli; ve 
Mahmûdun kâʾim makâmı olup bu esnâda Mahmûdun 
yerine cülûs, merkûmun irsen ve ʿörfen hakkı iken sâhib 
çıkmaduğına erbâb-ı ferâset birkaç sebeb beyân eylemiş-
lerdi. Evvelâ, vâli-i merkûm dervîş-nihâd olup aslâ ken-
düsinde saltanat hevâsı yoğidi. Sâniyyen, Eşref Sultân 
hüsn-i ihtiyâr u irâdetiyle taht-ı Isfahânı kendüsine kasr-ı 
yed ü ferâgat; ve sevdâ-yı saltanatdan tavʿan kef-ı yed 
itmeyecegini ʿaynel-yakîn bilüp mukâvemete kifâyet 
mikdârı ʿasker tedârüki dahi düşvarü’l-husûl olmuş idi. 
Zîrâ Kandehâr etrâfında işe ve güce yarar ʿasker kalma-
yup Mîr Mahmûdun güninde Isfahâna nakl olunmuş 
idi; ve Hindistân hudûdında vâki [89a] tavâʾif-i muhteli-
feden egerçi ʿasker tedârüki yine mümkin olurdı. Lâkin 
kendüsi öteden berü dervîş tabîʿat olup nukûd idhârında 
çendân tamaʿı olmayup hazîne tedârükinde olmamış idi. 
Pes bu misillü ʿilel var iken maʿe’l-istihkâk karındaşı Mîr 
Mahmûdun yerine bir dürlü rağbet ızhâr itmedi.

Beyân-ı mikdâr-ı ʿasker-i Ağvân u ʿaded-i îşân
Mîr Mahmûd Isfahâna geldüginde ne mikdâr mevcûd 
ʿaskeri idüginde rivâyât ihtilâf üzeredür; ve bu husûs 
tahmîn ü takrîbî olmağla isâbet dahi emr-i müşkildür. 
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Mebâdî-i kudûmlarında Şâh Hüseyn “Gelen Ağvân ne 
mikdâr ʿaskerdür?” diyü umûr-dîde, kâr-âzmûde âdemler 
gönderüp tecessüs ü tahmîn itdürmiş idi. Cümle-i câsûsân 
“On beş bin ʿaskerdür.” Diyü tahmînlerinde itt ifâk idüp 
şâh u nâs dahi cümle bu iʿtikâda zâhib; ve ʿAcemler bey-
ninde tevâtür birle böyle güft ügûy olmuş idi. Baʿzı ʿasker 
ahvâlin görmeyen bilmeyen Ârâmine tâʾifesi ifrât idüp yüz 
elli bin ʿ askerdür diyü tahmîn iderlerdi. Bu fakîr ise iklîm-i 
Avrupada seyâhat ile geşt ü güzâr; ve nice nice mülûkun 
maʿdûdü’l-efrâd u maʿlûmü’l-mikdâr ʿaskerlerini 
müşâhede eylemiş bulundığımdan benim gâliben isâbete 
karîn olan tahmînim böyledür ki, Ağvânlarun ʿaskeri 
Isfahâna geldüklerinde kırk bine bâliğ olup ziyâde ol-
mak ihtimâli dahi yoğidi; ve ʿasker-i Ağvânun kudûmı 
esnâsında Çulfada bulunan ve Ferâh-âbâda geldüklerin-
de ve baʿde Çulfayı muhâsara ve baʿde Isfahânı muhâsara 
eyledüklerinde üç defʿa Ağvân ʿaskerini açıkdan görüp 
bi’l-müşâhede bu mikdâr idügini takrîben bilmiş idim. 
Fî’l-vâkiʿ nısf-ı cihân ʿunvâniyle şöhret bulmuş şehr-i 
Isfahân gibi bir hıtt a-i vâsiʿa muhâsara vü ihâta olunup 
yine etrâfdan imdâd kasdında olup gelen ʿadüv hücûmına 
sedd-i [89b] mümânaʿat ʿaklen dahi ancak bu mikdâr 
ʿasker ile sûret-i imkân bulmak bedîhîdür. Maʿhazâ ki taş-
radan Isfahân imdâdına şedd-i rahl iden Kızılbaş [ʿAcem] 
ʿaskeriyle ceng idüp ve cisr-i Şîrâza hücûm idüp yedi sekiz 
defʿa Ağvânlarda ʿazîm inhizâm vâkiʿ olup çok ʿaskerleri 
telef; ve ecel ile dahi çok kimesneleri ölmüş [fevt olmuş] 
idi. Hatt â Isfahân ahz u zabt olundukdan sonra bir mikdâr 
gâʾileleri ber-taraf olup Mîr Mahmûd rüʾesâ-yı ʿaskerini 
huzûrına getürdüp “Ne mikdâr sağ ve sâlim ʿasker var, 
şümâr olunup deft er olunsun.” diyü tenbîh eyledi. Birkaç 
gün mühlet ile ihtimâm olunup “Yaraludan gayrı cenge 
yarar yigirmi bin ʿasker mevcûddur.” diyü Mîr Mahmûda 
deft er virdiler. Hâlen ki bundan akdem niceleri dahi mâl-i 
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ganîmet ile vilâyetlerine ʿ avdet; ve Çulfa teshîrinden sonra 
Hazârî Ağvânınun ekseri vatanlarına gitmiş idi. Bu ʿabd-i 
hakîr ise ʿilm talebiyle bir mikdâr âşinâ olup bâzâr-ı kâr-
güzâr-ı kıtâl savuldukda takrîb-i tabâbet ile eşrâf-ı Ağvân 
ile ekseriyyâ görüşüp ülfet ü müvâneset peydâ eylemiş 
idim. Hatt â Mîr Mahmûdun eşikler ağası ʿAbdullah Ağa 
ile görüşüp esnâ-yı musâhebetde didim ki “Benim efen-
dim ‘Isfahânı sekiz bin veyâ on beş bin âdem ile muhâsara 
idüp aldınuz.’ diyü miyân-ı halkda tevâtür bulmuş bir 
emr-i ʿacîbdür. Bunun hakîkatin ifâde buyurun.” didü-
günde “İki kavl dahi galatdur.” diyü cevâb virüp didi ki 
“Kandehârdan bu cânibe teveccüh eyledügimizde işe güce 
yarar yaramaz doksan bin âdem tedârük idüp yola revân 
olmuş idük. Birkaç merhale berüye geldügimizde pîr ü 
ihtiyâr makûlesi ʿaceze ve sâʾirler on sekiz bin âdem ayrı-
lup gerü gitdiler. Ölmüş ve haste [90a] olmuşlarımuz dahi 
iki bine bâliğ olur; ve’l-hâsıl Isfahânı muhâsara eyledügi-
miz esnâda Mîr ʿÜveys vaktinden kalmış ceng görmüş on 
dört bin Ağvanımuz var idi; ve sekiz bin Hazârî Ağvâniyle 
dört bin Bellûc ʿaskeri dahi bulunup sâʾir ʿaskerimüz Kaʿb 
ve Hindistân ʿaskeri idi.” diyüp ağa-yı merkûmun takrîri 
bizim tahmînimüze karîbdür.

Ahvâl-i Eşref Sultân
Mîr Eşref, Mîr Mahmûd ile Kandehârdan maʿan çıkup 
ekseriyyâ cenglerde bile bulunmuşlar idi. Baʿde Mîr 
Mahmûd, Mîr Eşrefe hânlık virüp kendüsine mahsûs bir 
bölük ʿaskeriyle baʿzı yerlere taʿyîn idüp gönderdi. Eş-
ref dahi ʿâkil ü sâhib-i reʾy ü tedbîr olup meʾmûr oldu-
ğı hıdmetleri vücûda getirüp şecîʿ vü bahâdır; ve halkına 
hayr-hâh ü mütevâzıʿ olduğından ʿasker tâʾifesi kendü-
sine meyl ü muhabbet itmiş idi. Baʿzı umûrlarını meş-
veretlerinde reʾy ü tedbîri pesendîde olup hayli iʿtibâr 
bulmuş idi. Hatt â Gulen-âbâd nâm mahalde Şâh Hü-
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seyn musâlahaya tâlib olup Eşref Sultân kavî senedât ile 
sulhı câʾiz görenlerden olmuş idi. Mîr Mahmûdun ise 
dimâğında ʿAcem ʿaskerinün inhizâmından sonra şâhlık 
hevâsı cây-gîr olduğından Eşref sulha rağbet gösterdügin-
den Eşrefe dil-gîr ü hâtır-mânde olmuş idi. Lâkin ketm ile 
mukayyed olup izhâr itmemiş idi; ve Eşref dahi habîr ü 
âgâh olup Mahmûddan havf u tehâşî üzere olmakdan hâlî 
degül idi. Hatt â rivâyet olunur ki Isfahânun muhâsarası 
esnâsında şâhun sarâyında zâd u zahîrenün kemâl merte-
bede kıllet ü müzâyaka üzere olduğına Eşref Sultân ıtt ılâʿ 
hâsıl idüp [90b] Mîr Mahmûda sû-i kasd içün yâhud bir 
gayrı maksûdına vusûl içün bir gice bulunduğı cânibden 
içerüde Şâh Hüseyne muʿtemed âdemiyle bin batman 
mikdârı zahîre gönderdi; ve mektûb yazup mefh ûmında 
şâhdan bir mikdâr hazîne taleb idüp didi ki “Bana tâbiʿ 
olan ʿaskerün kulûbını sayd içün tarafımuza bir mikdâr 
hazîne göndersen ben ʿaskerim ile ayrılup Mîr Mahmûd 
ile mukâvemete mübâşeret iderem; ve sen dahi içerüden 
ʿasker ile hücûm idüp bu tarîk ile selâmet bulursun. An-
cak maʿlûmun olsun ki benim murâdım Ağvânlara kasd 
olmayup belki bu tarîk ile Mîr Mahmûda bir rahne vir-
mekdür. Meblağ-ı mezbûrı virmege kâʾil oldıgun hâlde 
bu yüzden murâdımız hâsıl; ve iş ber-taraf oldukda bana 
ve Ağvânlardan bir ferde tarafınızdan bir dürlü zarar ü 
ziyân tertîb eylemeyecegine ʿahd ü mîsâklar idüp iʿtimâd 
viresüz.” diyü tahrîr eylemiş idi. Şâh Hüseyn hudʿa-i har-
biyyeye haml idüp Eşrefün tahrîrâtına iʿtibâr itmeyüp mu-
kayyed oldı. Mîr Mahmûd kaziyyeye vâkıf olıcak gâyet ile 
muğberü’l-hâtır olmadı. Lâkin setr ü ketm idüp infi ʿâl-i 
hâtırın kimesneye bildürmedi. Birkaç günden sonra Eşref 
Sultânı Isfahândan tebʿîd; ve bu tarîk ile şâhla mükâtebe 
vü muʿâmele tarîklerini sedd ü bend eylemek murâd idüp 
Eşrefi  bir mikdâr ʿasker ile “Etrâf ü eknâfdan Isfahâna 
imdâd gelmeye.” diyü dîdebân olmağa gönderdi.
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Beyân-ı firistâde kerden-i Mîr Mahmûd Eşref Hân râ be 
zindân
Isfahân feth ü teshîr olduğı birle Eşrefi  huzûrına ihzâr 
idüp “Niçün Şâh Hüseyne zahîre virdün?” diyü gadûbâne 
hitâb u ʿitâb idüp derhâl zindâna gönderüp habs [91a] it-
dürdi; ve yine habs olduğı yerde taʿyînâtı virülüp ikrâm 
olunmak üzere tenbîh eyledi. Zîrâ Ağvân ʿaskeri için-
de bahtı küşâdelikde Nasrullah cümleye gâlib; hüsn-i 
tedbîrde ise Eşref Sultân fâʾikü’l-akrân olup bunlarun 
ve Emânullah Hânun ve miyâncı olan ʿâlimün reʾy ü 
tedbîrleri Mahmûdun âb-ı rûyı olup devlet ü rıfʿatine 
bâʿis; ve aʿdâya galebesine bâdî olmuş idi. 

İstimâlet dâden-i Eşref Hân be ahâlî-i Îrân
Eşref Sultân taht-i şâhîye cülûs idüp sâhib-i hükm ü 
hükûmet olıcak, rıfk  u mülâyemet izhâr idüp hilm ü 
tevâzuʿ ve ʿadl ü ʿadâlet kasdın gösterüp kimesneye dahi 
haddini tecâvüze rızâ virmedi. Etrâf u eknâfa âdemler ve 
kâğıdlar gönderüp mufh ûmında ahâlî-i bilâd u kurâya 
iʿlâm u ifâde idüp işâʿat eyledi ki “Bu âna gelince gerek bize 
tâbiʿ olan ve gerek tâbiʿ olmayan bilâd u kurâ ahâlîsi bun-
dan böyle râhat u âsûde hâl üzere olup Ağvân ʿaskerinden 
bi’l-külliyye emîn olasuz. Lâ-mehâle çok zamân mürûr it-
meyüp Îrân devleti kimde karâr-dâde olacak ise nümâyân 
olur. Bâri memleket harâb olmayup takdîr-i ezel kime 
nasîb ü mukadder kıldıysa maʿmûr u âbâdân bulup muta-
sarrıf olmuş olur.” diyü istimâlet virdi.

Tatyîb kerden-i Eşref Hân Şâh Hüseyn râ; ve tesellî 
dâden-i hâtır-ı ûst; ve irsâl kerden-i naʿşe-i şehzâdegân 
be şehr-i Kum
Baʿde Şah Hüseynün ayağına varup anun dahi tesellî-i 
hâtırına ihtimâm idüp didi kim “Benim pederim, elem 
üzere olma; min baʿd senün inkisâr-ı hâtırına bâʿis olacak 
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bir işe vazʿ-ı yed; ve rızâna muhâlif umûra ʿazîmet itmem. 
Zînhâr beni zâlim ü gaddâr ve cebbâr ü bî-vefâ ʿamûcam 
oğlı Mîr Mahmûda kıyâs eyleme. Bî-cürm ü günâh [91b] 
evlâdlarını katl idüp kendüsinde zerre denlü merhamet 
eseri ve zâtında vefâ nişânı yoğimiş. Çün vukûʿ bulmuş 
bir kazâdur. Buna sabrdan gayrı ʿilâc yok; ve cenâb-ı hak-
dan ecr-i cezîl birle mükâfâtda dahi şübhe yok. Ancak di-
ler isen tatyîb-i hâtırun içün evlâdlarun kemiklerini cemʿ; 
ve sandukalara koyup ecdâdun medfeni olan Kum şehri-
ne gönderüp defn itdüreyim.” didükde, Şâh Hüseyn bir 
mikdâr mutayyeb olup; ve bu husûs gâyet arzû-yı derûnı 
idügini Eşref Hân fehm ü idrâk idicek emr eyledi ki “Şâh 
Hüseynün maktûl olan evlâdlarından her biri içün birer 
sanduka yapup ʿicâleten ihzâr oluna.” Maktûl evlâdlarun 
ise naʿşeleri bağçenün bir gûşesinde şâhân-ı sâlifenün bu 
gûne maslahat içün binâ vü tedârük itdükleri zîr-i zemîne 
vazʿ olunmış idi. Eşref Hânun emriyle sandukaları getü-
rüp ve zîr-i zemînden şehzâdeler naʿşelerini çıkarup Şâh 
Hüseynün huzûrında ʿûd u ʿanber ü kâfûr u sâʾir ebhi-
re ile muʿtâdları üzere terbiyeden sonra kemiklerini baş-
ka başka sandukalara koyup muhkem kapadılar; ve üç 
katâr deve ihzâr olunup sandukaları tahmîl itdiler; ve 
sandukaları ve develeri ibrişim kalîçeler; ve sîm ü zer ile 
işlenmiş çukalar ile şâhâne techîz itdiler; ve Kum şehri 
fukarâsına tasadduk içün bin tümen akçe virdiler; ve ol 
kalîçe ve çukaları şâhzâdelerün medfeni olacak türbelere 
vazʿ idüp bir meblağ [mikdâr] akçe dahi vakf içün virdiler 
ve maʿan gitmek üzere bir bayrak Ağvân ile bir bayrak Kı-
zılbaş [ʿAcem]ʿaskerini dahi taʿyîn itdiler; ve bu haber ile 
bir Gürci zâbitini mukaddemce Kum şehrine gönderdiler. 
Zâbit-i merkûm varup vâkiʿ hâlden haber virdükde Kum 
ahâlîsine [92a] iʿtimâd gelmeyüp bu emri muhâlâtdan 
ʿadd idüp hîleye haml itdiler; ve haber-resân zâbitün göz-
lerine fî’l-hâl mîl çekdiler. 
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Ez în cânib Eşref Hân kemâl mertebede istimâlet murâd 
idüp emr eyledi ki “Münâdîler nidâ idüp Isfahân şehrin-
den naʿşeleri alaylar ile çıkaralar; ve resm-i kadîmleri üzere 
kâʾide-i dîrînelerini icrâ; ve murâd idenler tâ Kum şehrine 
varınca teşyîʿ ideler; ve muʿtâdları üzere taʿzîm ü tekrîmde 
ruhsat virülüp icrâ ideler.” Pes bir yevm-i muʿayyende 
alaylar kurulup Ağvân bayrağı sandukalar tahmîl olunan 
develer kademinde ve ʿAcemler bayrağı halfi nde şehr-i 
Isfahândan taşra çıkdılar. Isfahân halkınun sağîr ü kebîri, 
zükûr u enâsı, pîr ü sıbyânı teşyîʿe hâzır; ve feryâd ü fi gân 
iderek bir hengâme-i kıyâmet-nişân ile şehrden taşra çıkdı-
lar; ve Isfahândan yedi merhale mesâfede olan Kum şehri-
ne müteveccih oldılar. Bir iki sâʿat mesâfeden sonra nisvân 
u sıbyân ʿavdet idüp Kızılbaşlarun [ʿAcemlerün] nicele-
ri Kum şehrine varınca maʿan gitdiler. Yedi günde Kum 
şehrine varup derûn-ı şehre bir kimesne komayup taşrada 
kondurdılar. Tahmâsba ʿicâleten vâki-i hâli iʿlâm idüp san-
dukalar defninde istîzân itdiler. Tahmâsb dahi izn virüp 
“Sandukalara istikbâl ideler; ve kemâl-i taʿzîm birle resm-i 
meʾlûfl arını yerine getürüp defn ideler.” diyü tenbîh ey-
ledi. Feʿalâ hâzâ bir gün şehre girüp türbeleri açdılar; ve 
cezeʿ vü fezeʿ-i ʿazîm ile sandukaları türbelere muʿtâdları 
üzere defn eylediler. Eşref Hân cânibinden irsâl olunan 
meblağı fukarâya tasadduk; ve bakîyyesin vakf idüp hıd-
met itmâmında ʿavdet eylemek murâd idüp ʿAcemler 
Ağvânlara ʿalâ merâtebehüm ihdâ; ve her ferdün riʿâyet-i 
hâtırıyla ihtimâm itdiler; [92b] ve bu hâl üzere Isfahâna rû-
be-râh olup geldiler. Şâh Hüseyn bu cümleden habîr olıcak 
derûnı muhzûz olup hâtır-i perîşânı gâyet hoş oldı. 

Tecrübe kerden-i Eşref Hân Şâh Hüseyn râ der arzû-yı 
taht-ı şâhî
Eşref Sultân bundan böyle “Şâh Hüseynün derûnunda sal-
tanat sevdâsı var mıdur?” diyü tecrübe murâd idüp birgün 
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ziyâret tarîkiyle şâhun yanına vardı. Esnâ-yı sohbetde şâha 
hitâb idüp “Şâhım ben bu taht-ı Îrânun recüli olmaduğımı 
bildim; ve bu gâʾile-i ʿuzmâya ve şâhlığun bâr-ı gîrânına 
tahammül idemeyecegimi fehm ü idrâk itdim. Dilersen 
mülk ü tâc-ı Îrânı yine sana kasr-ı yed idüp taht-ı şâhîye 
cülûs eyle.” didüginde Şâh Hüseyn dahi Eşref Sultânun bu 
gûne teklîfi  kasda mukârin idügin izʿân idüp cevâbında 
“Eger taht-ı şâhîye benim liyâkatim olaydı cenâb-ı müteʿâl 
elimden alup sana virmezdi. Çün takdîr-i ezel sana lâyık 
gördi. Mübârek olsun ve dünyâlar durdukça durup pây-
dâr olasan. Benim mürüvvet-şiʿârım oğlım, kazâ vü kader 
ile zuhûr idüp şâh bulunduğım takrîb ile başıma gelen 
bunca ser-encâmdan sonra taht ü tâc sevdâsı ve hükûmet 
hevâsı [sevdâsı] sahîfe-i derûnımdan bi’l-külliyye mahv 
u zâʾil olup bugûne şeyʾe rağbet eseri dahi kalmamışdur; 
ve bakiyye-i ʿömrümi gûşe-i inzivâda devâm-ı devletüne 
duʿâ-yı hayr ile iştigâl üzere geçürmek aksâ-yı merâmım; 
ve hulûs üzere mâfî’z-zamîrimdür; ve senden niyâzmend 
olduğım ancak budur ki, birkaç gün ʿömrüm dahi var ise 
bana zarûret çekmeyi revâ görmeyesüz. ʿÖmrüm âhir 
olunca evlâd acısı derûnımdan zâʾil olmaduğın bilüp dil-i 
mecrûhımı sıyânet idüp bana ʿunf u kahr ile muʿâmeleyi 
lâyık görme.” didükde Şâh Hüseynün bugûne ʿâtıfet [93a] 
ü şefk at-engîz niyâzmendâne kelâmından Eşref Sultâna 
merhamet el virüp Şâh Hüseyne medâr-ı maʿâş içün mâh-
be-mâh viregeldükleri ceb pulı taʿbîr olunur iki yüz tümen 
akçeyi tazʿîf idüp birkaç eyyâm mürûrında ceb pulı yeri-
ne ayda iki yüz tümen akçe taʿyîn itdiler; ve Şâh Hüseyn 
enderûn-ı sarây-ı şâhîde vâkiʿ bağçelere ve kusûr-ı bî-
nazîre sarâyun diledügi mahallerine varup diledügi vech 
üzere safâ-yı hâtırın tahsîle; ve şâhun muhabbeti ebniye 
ihdâsına gâlib olmağla nâ-tamâm olan kusûrun muktezâ-
yı tabîʿati üzere tekmîline izn virülüp “Bir ferd mümânaʿat 
eylemeye.” diyü muhkem tenbîh itdiler.
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Teklif kerden-i Şâh Hüseyn tezvîcî-i duhtereş be Eşref 
Hân
Bu bâbda dahi Şâh Hüseyn mahzûz; ve Eşref Sultânun 
kendüsine bu gûne ʿâtıfet ü meveddet-âsâr vazʿ u hare-
ketinden dilşâd olup birgün Eşref Sultânla mülâkatında 
mâfî’z-zamîrini keşf idüp didi ki “Benim oğlım, şân u 
şöhet-i mülûke şâyân hedîyye-i behiyye-i ʿalâka-efzâya 
dâʾir bir şeyʾe mâlik olmaduğım maʿlûmınuzdur. An-
cak nûr-ı dîdelerim evladlarımdan bir bâkire duhterim 
câriyenüz bâkî kalmışdur. Anı size virüp kabûl buyurasuz; 
ve siz bir evlâdım ve ol dahi bir evlâdım olup beni pederi-
nüz makâmına koyup dîdârınuz ile dilşâd buyurasuz; ve 
yanınuzdan dûr u mahcûr olmağı revâ görmeyesüz.” di-
dükde, Eşref Sultân hazz-ı mevfûr izhâr idüp fî’l-hâl etrâf 
u eknâf-ı memâlike istimâlet içün tekrâr ü tekrâr mufassal 
kâğıdlar yazup mefh ûmında “Bundan sonra cümlenüz ta-
rafımuzdan emîn olup râhat u âsûde olun. Min baʿd bu 
beyhûde hurûb u kıtâl ile telef-i nüfûs revâ görülmeyüp 
mâbeynde olan burûdet ü ʿadâvet, ʿan karîb ülfet [93b] ü 
muvâfakata; ve şıkâk u nifâk, sıdk u vifâka mütebeddil 
olmak esbâbun husûli kuvvet-i karîbeye gelüp ve beyni-
müzde uzlaşılup dostluk bir kavî sûrete ifrâğ olunmak 
meʾlûl ü melhûzımuzdur.” diyü tahrîr olundı. 

Firistâden-i ilçi ez cânib-i Eşref Sultân be cânib-i 
şehzâdeTahmâsb 
Eşref Sultân etrâf memâlikde vâkiʿ Kızılbaşlara 
[ʿAcemlere] vech-i muharrer üzere istimâlet kâğıdlarını 
gönderdükden sonra Tahmâsb tarafl arınun dahi 
hâtırların ele almak münâsib ʿadd idüp ʿazîm tedârük ile 
ilçi göndermege karâr virdi; ve on ʿaded [raʾs] at hâzır 
idüp şâhun hazînesinde bulunan mücevher egerler ve zî-
kıymet rahtlar ve müzeyyen besâtlar ile techîz ü tezyîn 
idüp ilçi ile Tahmâsba hediyye nâmıyla gönderdi; ve 
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muhabbet-nâme yazup mefh ûmunda “Benim dostım, bu 
âna gelince mâbeynde vukûʿ bulan ahvâl min baʿd nes-
yen mensiyyen ferâmuş olunsa sezâdur; ve mâbeynimüze 
vech-i münâsib üzere tevfîk olunsa şâyândur; ve bundan 
sonra burûdet u ʿadâvet muʿâmelesi tarafeyne mûcib-i 
melâletdür; ve mâbeynimüzde uzlaşılup memâlik-i 
Îrânun nizâmı ihtimâmına ʿale’l-itt ifâk bezl-i makdûr kıl-
mak elzem-i levâzımdan olmuşdur. Zîrâ birkaç seneden 
berü vukûʿ bulân ihtilâl sebebiyle etrâf mülûk memâlik-i 
Îrâna vazʿ-ı yed ʿazîmetinde olup size ve bize kasd kay-
dında oldukları emr-i muhakkakdur. Moskov [Rusya] ke-
feresi dahi fırsat bulup hâliyyen nice yerlere istîlâ itmiş-
dür; ve devlet-i ʿaliyye-i Osmâiyye yevmen fe-yevmen 
memâlik-i Îrâna vazʿ-ı yed itmekdedür. Bu derdün 
ʿilâcına birgün evvel ihtimâm tarafeyne nâfi ʿ bir masla-
hatdur. Pes ilçimüz varup murâd u maksûdımuz maʿlûm 
oldukda memleket [memâlik] elden gitmeden nizâmı 
tedârükine bi’z-zât kendümüz mübâşir olalum. İlçiler 
tavasutıyla olsa [94a] tûl u dırâz zamâna muhtâc olup 
ihtimâldür ki iş işden geçüp murâdımuz hâsıl olmaya. En-
seb ü evfak olan budur ki Tahrân ile Kum mâbeyninde bir 
münâsib mahal mükâleme içün taʿyîn olunup siz ve biz, 
bi’z-zât maʿlûmü’l-mikdâr ve mütesâvîü’l-iktidâr ʿasker 
ile ol mahalde cemʿ; ve tarafeynün ʿaskeri kondurulup 
kendümüz miyânede dostâne görüşüp işimüzi kendü-
müz görelüm; ve sulh u salâhı, şurût u kuyûd-ı kaviyye 
üzere binâ idüp kavî ʿahd ü mîsâklar ile teʿkîd idelüm.” 
diyüp; mazmûn-nâme Şehzâde Tahmâsbun mefh ûmı olı-
cak katʿâ hudʿa ihtimâlin fi kr ü endîşe; ve hazm ü ihtiyât 
tarîkin mülâhaza itmeyüp mazmûniyle ʿamele hâzır u 
ʿâmâde oldı. Zîrâ bundan akdem dahi Eşrefün sözlerine 
iʿtimâd hâsıl idüp mekâtib-i dil-fi rîbi mazmûniyle fi rift e 
olmuş idi.
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Beyân-ı firistâden-i nâme ez cânib-i Eşref be cânib-i 
Tahmâsb der sâbık
Isfahânun muhâsarası ahyânında [hengâmında] Eşref 
Sultân, Şâh Hüseyne hafi yyeten bir mikdâr zahîre gön-
derdügi bahâne ile feth ü teshîr-i şehr vâkiʿ olduğı birle 
Mîr Mahmûd bâlâda zikr olunduğı üzere Eşref Sultânı 
zındâna vazʿ eylemiş idi. Eşref Sultân zındânda mahbûs 
ikenTahmâsba hafi yyeten nâme gönderüp mefh ûmunda 
“Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskerini cemʿ idüp Isfahân üzerine 
gelmege bezl-i makdûr idesen; ve biz Ağvânlarun ulula-
rında maʿlûmü’l-esâmî nice kimesneler ile itt ifâk u itt ihâd; 
ve söz birlügin eylemişüzdür. Isfahâna gelüp ʿaskerinüz 
göründügi gibi merkûmun Ağvân uluları gelüp beni 
zındândan ıtlâk; ve cümlesi bana iktidâ idüp sana tâbiʿ 
oluruz. Bizim bu hâlimüzi müşâhede iden Ağvânlarun 
ekseri gelüp bize tâbiʿ olurlar; ve mâbeynimüzde ʿahd ü 
mîsâk idüp [94b] itmiʾnân hâsıl olduğı birle var kuvveti 
bâzûya getirüp Mîr Mahmûdı ahz iderüz; ve senün eline 
teslîm iderüz.” diyü tahrîr olunmış idi; ve Mîr Mahmûd 
ʿAcem ricâlini katl-i ʿâm eyledügi esnâda li-maslahat ha-
yatda koduğı yigirmi beş nefer ricâl-i ʿAcemün dahi Eş-
refün nâmesi mefh ûmını müʾekked mektûbları varup 
Tahmâsbun manzûrı oldukda “Eşrefün tahrîrâtı sıdk u 
hulûs üzeredür.” diyü iʿtimâd eylemiş; ve ʿacele cevâb ya-
zup Eşrefe göndermiş idi; ve “Bu tedbîre muhâlefet idene 
laʿnet olsun.” kelâmın nâmesine hâtime yazmış idi. Eşref 
ile Tahmâsb bu maslahat temşiyyeti tedbîrinde iken Mîr 
Mahmûd cânibinden Seyyid ʿAlî Hân serʿasker taʿyîn 
olunup bir mikdâr ʿasker ile Tahmâsb ahvâlini tecessüse; 
ve hareketine nezârete meʾmûr olup Kazvîn câniblerine 
ʿazîmet itmişler [eylemişler] idi. İtt ifâken Tebrîz imdâdına 
gidecek ʿAcem ʿaskeriyle Ağvân ʿaskeri müsâdefet idüp 
hurûb ü kıtâl-i ʿazîmeden sonra Ağvân ʿaskeri münhe-
zimen Isfahâna ʿâzim oldı; ve bu esnâda Eşref Sultânun 
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zındândan çıkup tahta cülûsı; ve Mîr Mahmûdun katli 
vakʿası dahi vâkiʿ olmış bulunmağla Mîr Mahmûdun katl 
itdügi ricâl-i ʿAcemden bakiyyetü’s-süyûf olan mârü’z-
zikr yigirmi beş nefer ricâl-i ʿAcem itt ifâk; ve ʿazl u nasb 
u katl ve sâʾir Isfahânda mütedâvil umûrı nakîr ü kıtmîr 
tahrîr idüp nihâyetinde “Eşref Sultânun bu günlerde size 
irsâl eyledügi nâmesinde müteʿahhid olduğı dostluk ve 
ʿahd ü emân cümle fesh ü lağv olup gâfi l olmayasuz. Zîrâ 
zındânda olduğı vakitde sizünle eyledügi itt ifâk zarûrî 
ve li-garaz idi. Şimdi ise tarîk-i âher ile murâdı hâsıl olup 
kavlinde [95a] sâdık olacağı bir vechile meʾmûl degüldür.” 
diyüp mektûbı tebdîl-i nâm u kıyâfetle bir kimesnenün 
eline virüp Tahmâsba gönderdiler. Serʿasker Seyyid ʿAlî 
Hân baʿde’l-inhizâm Isfahâna gelür iken mektûbı getüren 
kimesneyi ahz; ve mektûbı elinden alup nazar eyledük-
de gıyâbında vukûʿ bulan ahvâle vukûf hâsıl idüp Eşref 
Sultânun huzûrına şitâb; ve mektûbı eline virdi. Dikkat ile 
manzûrı oldukda mefh ûmunı ketm idüp kimesneye söy-
lemedi; ve Seyyid ʿAli Hâna dahi “Zînhâr u zînhâr setr ü 
ketm idesen.” diyü muhkem tenbîh eyledi. 

Sefer kerden-i Eşref Hân be cânib-i Kazvîn berâ-yı ahz-ı 
Tahmâsb
Birkaç gün mürûrında Eşref Sultân Ferah-âbâda beniş 
(?) idüp baʿzı ricâlin daʿvet eyledi; ve bakîyyetü’s-süyûf 
olan yigirmi beş nefer ricâl-i ʿAcemi daʿvet idüp cümlesin 
katl eyledi. Bir mikdâr ârâmdan sonra ricâline hitâb idüp 
“Maʿlûmü’l-mikdâr ʿasker ile müteʿayyin zâbıtân ve ser 
bölükleri ʿ icâleten hâzır u âmâde olup yanıma gelün.” diyü 
tenbîh eyledi. Muʿtemedleri olanlarına Tahmâsb üzerine 
ʿazîmetini bildürdi. Eşref Sultân sarâya gitmeyüp Ferah-
âbâddan kapu halkıyla atlara süvâr olup savb-ı maksûda 
müteveccih oldı. İki sâʿat içinde yigirmi bin mikdârı 
çâpük-süvâr Ağvân ʿaskeri hâzır; ve Eşref Sultâna kafadâr 
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olup yetişdiler. Bundan akdem musâlaha umûrı içün irsâl 
eyledügi ilçi dahî Kazvîne varup Eşrefün Isfahâdan çık-
duğı günden bir gün evvelce nâmesin Tahmâsba teslîm 
idüp kendüsine vâfi r ikrâm olunmuş idi. Isfahânda vukûʿ 
bulan vakâyiʿden Tahmâsb ve ricâli cümle gâfi l; ve il-
çiyi birkaç gün ikrâmen meks; ve nâmede tahrîr olunan 
musâlaha ahvâlini [95b] müşâvere idüp cümlesi maʿkûl u 
münâsib gördiler; ve Arslan nâm hânı bir mikdâr ʿasker 
ile ʿicâleten varmak üzere Kum şehrine taʿyîn eylediler. Tâ 
kim Tahrân ile Kum arasında mahall-i mükâleme ve iltikâ-
yı ʿaskereyn olacak yerler Ağvânlarun bu maslahat tenfîz 
ü temşiyyeti niyyetiyle zâd u zahîre cemʿ ü tedârükine 
mübâşeret itdüklerini tecessüs idüp Tahmâsba ʿarz; ve 
sâʾir iktizâ iden ahvâli dahi bildirüp ana göre Tahmâsb 
dahi mahall-i mezbûr vech-i musammem üzere emr-i 
musâlaha mükâlemesi içün ʿâzim-i râh ola. 

ʿAzîmet kerden-i Arslan Hân ez cânib-i Tahmâsb be 
cânib-i şehr-i Kum; ve kudûm-ı ʿasker-i Eşref Hân be 
Kazvîn ü mukâbele; ve inhizâm-ı leşker-i ʿAcem
Arslan Han bir mikdâr ʿasker ile Kazvînden çıkup Kum 
şehri cânibine revân oldı. Hemân çıkduğı gün bir mikdâr 
mesâfe katʿ eyledükde gördi ki karşusına bir ʿazîm 
ʿasker gelür. Hâl ne yüzden idügini fehm idüp sürʿat ile 
ricʿat; ve Tahmâsbun yanına cân atdı. “Şâhım başımızun 
tedârükün görelüm. Zîrâ Eşref Sultân nice bin ʿasker ile 
şitâb idüp üzerimize gelür.” Tahmâsbun ricâli fî’l-hâl cemʿ 
olup müşâvere itdiler. Çün vefret üzere hâzır u âmâde 
ʿaskerleri bulundı. Ağvâna karşu çıkup mukâvemete 
ikdâmı münâsib gördiler; ve bu niyyet üzere cümlesi at-
lanup şehrden taşra çıkdılar. Ağvâna karşu varmak üze-
re iken Kacar ʿaskeri bir yere tecemmüʿ idüp Tahmâsba 
ʿarz eylediler ki “Şâhım biz cümlemiz uğruna fedâ oluruz 
ve inşâallah düşmene gâlip oluruz. Ancak min baʿd sana 
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iʿtimâdü’d-devle olanları Kızılbaşlardan [ʿAcemlerden] 
nasb itmeyüp Kacar tâʾifesinden nasb idecegine ʿahd; 
ve elimize kavî sened ihsân eyle.” didüklerinde, [96a] 
Tahmâsb hâh u nâ-hâh râzı olup müteʿahhid oldı. Tavâʾif-i 
Kızılbaş [ʿAcem] ise habîr olıcak anlar dahi tecemmüʿ ve 
“Biz devletimüzde sünnî iʿtimâdü’d-devle istemezüz.” 
diyüp beynlerinde ʿazîm nizâʿ ile şıkâk vâkiʿ olduğını 
Tahmâsb müşâhede idicek, bu gûne ʿasker ile düşmene 
galebe müyesser olmayacağını cezm idüp; Ağvân ʿaskeri 
dahi görünmek ile hemân bir mikdâr âdem ile tarîk-i 
Mâzenderânı dutup ol cânibe fi râr eyledi. Arslan Han ise 
Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskeriyle Ağvâna yakîn bulunup cenge 
ikdâm; ve Kızılbaş [ʿAcem] ʿaskeri münhezim; ve kendüsi 
güc ile selâmet bulup Tahmâsbun ardınca Mâzenderâna 
kaçdı. Eşref Hân dahi sâlimen ve gânimen Isfahâna ʿavdet 
eyledi. Bu defʿadan sonra Eşref Sultânun ʿAcem tâʾifesine 
eyledügi istimâlet ve güler yüz ile rıfk  u merhamet üze-
re muʿâmele[si] ve ilçi gönderüp musâlahaya rağbet; ve 
inʿâm u ihsân ü hedâyâ ile hâtırlarına riʿâyet itmesi hîle 
vü hudʿa-yı harbiyye olduğı zâhir ü âşikâr oldı. Ancak 
zındânda iken Mîr Mahmûd kendüsini katl ider havfın-
dan; ve Mîr Mahmûddan intikâm almak sevdâsından nâşî 
Tahmâsba yazduğı mektûbun meʾâli gâliben hakîkat-i hâl 
olmak üzere idi. Bâkî müdârâ ve istimâlete dâʾir ʿAcemler 
hakkında izhâr eyledügi mülâyemet mahzâ dek olup 
iktizâ-yı merâmı Tahmâsbı inandırup bir tarîk ile Tahrân 
ve Kum şehrleri arasına getürüp etrâfını ihâta; ve bir takrîb 
ile ele getirüp ahz eylemek idi. Zîrâ “Tahmâsbı ele getirüp 
ahz eylese gayrı cümle Kızılbaşlar [ʿAcemler] kendüsine 
itâʿat iderler; ve memâlik-i Îrâna bu takrîb ile şâh olmağa 
iktidâr hâsıl ider.” mülâhaza ve iʿtikâdı kendüsine cây-gîr-i 
derûn olmuş idi. Bâ-husûs ki devlet-i ʿaliyye-i Osmâniyye 
ile Moskov [Rusya] Çarı beynide “Tahmâsbı [96b] taht-ı 
şâhîye iclâs; ve ʿadülerini defʿ bâbında itt ifâk olmuş.” diyü 
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Eşref Hânun semʿine böyle bir haber-i mûhiş lâhik olmağ-
la Tahmâsbun gâʾilesine düşüp mürâsele ve bunca donan-
mış at ve hedâyâ gönderüp Tahmâsbı ʿicâleten ber-taraf 
eylemege müsâraʿati bundan nâşî olmuş idi. 

İhtimâm kerden-i Eşref Hân berâ-yı cemʿ ü tahsîl-i 
hazîne
Çün Eşref Hân Tahmâsbı Mâzenderâna kaçırup ol taraf 
gâʾilesi bir mikdâr ber-taraf oldı; birkaç eyyâm Isfahânda 
meks ü ʿikâmet imkânı rû-nümâ oldı. Gayrı cerr-i emvâl-i 
nâs ile tahsîl-i hazîne sevdâsına düşdi. Ağvân tâʾifesi 
hânlarından ʿankâ ve mütemevvil on iki kimesneyi ahz u 
katl idüp mâlların müsâdere eyledi; ve sâʾir ricâlinden mü-
temevvil olanları haber alup ekseri mâlların alup kendüle-
rin zındâna vazʿ eyledi. Mîr Mahmûdun maraz-ı mevtinde 
Çulfaluya ve Felemenk ilçisine ve sâʾirlere inʿâm eyledügi 
mâl ne ise tahsîl idüp aldı. 

Ahvâl-i Emânullah Hân
Eşref Hân, Mîr Mahmûdun yerine tahta cülûs eyledükde 
Emânullah Hânı kendüsine iʿtimâüd-devle nasb ü taʿyîn 
eylemiş idi. Hân-ı merkûmun dahi tamaʿ-ı gâlibi olup 
bir haft a içinde Kızılbaşlardan [ʿAcemlerden] doksan bin 
tümen akçe aldı. Eşref Hân haber alup Emânullah Hânı 
ihzâr; ve ayaklarından salb idüp bir gün ve bir gice ol hâl 
üzere koyup bi’l-cümle mâlik olduğı cevâhir ü nukûdı 
izhâr itmege mecbûr kıldı. Cümlesini Eşref Hân ahz u 
kabz idüp min baʿd Emânullah Hânun hayâtı ve memâtı 
maʿlûm olmayup nice olduğını bir kimesne bilmedi. 

Beyân-ı ahvâl-i miyâncı-yı Mîr Mahmûd
Baʿde Eşref Hân Mîr Mahmûdun miyancısı olan şeyhi-
ni ahz idüp habs eyledi; ve cemʿ ü tahsîl [97a] eyledügi 
nukûd u cevâhir-i kesîreyi elinden aldukda ıtlâk u hediyye 
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tarîkiyle bir mikdâr şeyʾ virüp ve yanına âdemler koşup 
kendü vilâyeti olan Kâbil şehrine gönderdi. Emânullah 
Hân mezbûr şeyhün hemşîre-zâdesi olup Kâbilden gelüp 
Mîr Mahmûda mâʿan intisâb; ve nice nice umûr-ı ʿizâmda 
bulunmuşlar idi; ve ikisi dahi Ağvân ʿaskerinün âb-ı rûyı 
olmuşlar idi; ve şeyhün hârık-ı ʿâde nice nice ahvâli söyle-
nüp kerâmete haml itmişler idi; ve muʿtâdları üzere cenge 
şurûʿ eyledüklerinde şeyh ʿaskerün önüne geçüp duʿâ ve 
senâlar idüp baʿde ʿadüye haml ü hücûm iderler idi; ve 
duʿâsıyla mübâşeret eyledükleri cenglerde gâlib olurlar 
idi. Ol sebebden cümle Ağvânun muʿteberi vü muʿtekidi 
olmuş idi. Mîr Mahmûd dahi yanına geldükce istikbâl 
idüp dest-bûs ider idi. Fî’l-vâkiʿ tamâmen Ağvân içinde 
merkûm miyâncı misillü güler yüzlü, tatlu dilli, halîm ü 
selîm bir kimesne yok idi. Ağvân içinde Muhammed Bellûc 
Hân ve Seyyid ʿAlî Hân ve ʿAcemiyândan Zeberdest Hân, 
Eşref Hânun vazʿından mutazarrır olmayup ʿizzet ü rıfʿat 
buldılar. Sâʾirleri mutazarrır olup kimün mâline ve kimün 
ʿırzına noksân gelmedük kimesne az kaldı.

Ahvâl-i karındaş-ı Eşref Hân
Eşref Hânun kûçek karındaşı, Eşrefün cülûsın gördügi 
gibi fi râr eyledi. ʿÂkıbet Eşref Hân ahz itdürdüp gözlerine 
mîl çekdi. 

Ahvâl-i mâder-i Mîr Mahmûd
Eşref Hân Mîr Mahmûdun vâlidesini ihzâr idüp “Niçün 
zindânda olduğum hâlde bana sâhib çıkmadun?” diyü 
hitâb u ʿ itâb; ve şehzâdelerün naʿşı olduğı zîr-i zemînde üç 
gün ve üç gice habs eyledi. Baʿde ıtlâk idüp hânesine gön-
derdi. Baʿde Şâh [97b] Hüseynün bâkire kızını kendüsine 
tezevvüc eyledi; ve Mîr Mahmûd ehline harem civârında 
bir sarây virüp anda iskân eyledi; ve kifâf üzere taʿyînât 
virdi. Lâkin Taşra çıkmağa ve ere varmağa izn virmedi.
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Hâtime
Çün bu hakîr ü fakîr seyyâh-ı pür-kusûrun zemîn-i Îrânda 
hıtt a-i vâsiʿa-yı Isfahânda seyr ü temâşâ-yı vekâyiʿ birle 
müddet-i meks ü ʿikâmet-i pür-mihnetim yigirmi altı se-
neye bâliğ oldı; ve yine havâdis-i garîbe zuhûrı; ve herc ü 
merc-i milel-i mütenevviʿa vukûʿı ârâm u sükûnet bulma-
yup gâh miyân-ı Ağvâniyânda fi tne; ve gâh ʿAcemiyânda 
şıkâk u nifâk u ʿisyân u nemîme vukûʿı takrîbiyle her 
yevm temevvüc-i deryâ-yı hurûb u kıtâl ihtimâli der-kâr 
idi. Bu bahr-i belâ mühlikesinden bir kenâre çıkmak; ve 
bu tehlike-i ʿazîme girdâbından sâhil-i selâmete cân atmak 
fi kr ü mülâhazası endîşesiyle ser-gerdân-ı vâdî-i hayret 
iken Eşref Hân cânibinden der-i devlet-i ʿaliyyeye gönde-
rilmek üzere ilçi taʿyîn olunup savb-ı meʾmûresine ʿ azîmet 
itmekle bu bî-çâre dahi refâkat; ve bu fırsatı ganîmet ʿadd 
idüp hamden sümme hamden böyle bir takrîb-i dil-fi rîb 
ile memâlik-i mahrûse-i devlet-i ʿaliyye-i Osmâniyyeye 
vusûl birle selâmet ü râhat u itmiʾnân müyesser oldı. El-
hamdülillah ʿalâ külli’l-hâl ve ileyhi’l-merciʿ ve’l-meʾal.

Temmetü’t-tercüme bi-ʿavni’l-melikü’l-vehhâb fî gurretü 
şehr-i zî’l-hicce, sene ahadî ve erbaʿîne ve mâʾet ü elf.

Temmetü’n-nüshatü’l-garîbe ʿalâ eydi’z-züʿefâü’l-memûrîn 
bi-ʿamelü’t-tabʿ bi-dârü’t-tıbâʿatü’l-maʿmûre fî gurre-
tü saferü’l-hayr sene isnâ ve erbaʿîne ve mâʾet ü elf fî’l-
beldetü’t-tayyibetü Konstantiniyye sânehâllahu ʿani’l-âfât 
ve’l-beliyye.
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